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JL/ie,  wie  bekannt,  häufige  Klage,  daß  bei  griechischen 
Handschriften  die  Bibliotheksangaben  dem  wirklichen  Inhalte 
nicht  entsprechen,  veranlaßte  mich,  zunächst  einzelne  griechische 
Manuskripte,  die  mir  leicht  zugänglich  waren,  nach  ihrem  In- 
halte zu  prüfen.  Dabei  ergaben  schon  die  ersten  Proben,  daß 
selbst  in  publizierten  und  eingehend  besprochenen  Handschriften 
gar  manches  Stück  aus  deren  Inhalt  übersehen  ist,  von  an- 
deren wieder  war  bisher  gar  nichts  in  die  Öffentlichkeit  ge- 
drungen oder  höchstens  fehlerhafte  Bibliotheksangaben.  So  ent- 
hielt der  Katalog  einer  großen  Privatbibliothek  als  Inhaltsangabe 
der  griechischen  Handschriften  ganz  andere  Schriftsteller  und 
Werke,  als  in  den  leicht  lesbaren  Handschriften  tatsächlich 
enthalten  sind,  und  diese  ganze  verfehlte  Inhaltsangabe  ist 
obendrein  von  Forschern  ohne  jede  Richtigstellung  vertrauens- 
voll publiziert  worden  (vgl.  B.  Dudik,  Archiv  f.  österr.  Ge- 
schichte, Wien  1868,  39.  Band,  p.  429  und  430). 

Da  sich  aber  unter  diesen  Manuskripten  auch  solche 
befinden,  die  es  verdienen,  daß  das  Augenmerk  weiterer  fach- 
männischer Kreise  auf  sie  gerichtet  werde,  so  habe  ich  alle 
griechischen  Handschriften,  soweit  sie  in  Osterreich  außerhalb 
Wiens  vorhanden  sind,  nach  Form  und  Inhalt  untersucht.  Ein 
Urlaub  von  meiner  dienstlichen  Verpflichtung  stand  mir  hierzu 
nicht  zur  Verfügung,  also  verwendete  ich  durch  mehrere  Jahre 
für  diese  Arbeit  meine  gesamte  dienstfreie  Zeit  an  Ferialtagen. 

Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLVI.  Bd.  7.  Abb.  1 


2  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Unter  Benützung  des  .Handbuch  der  Kunstpflege  in  Öster- 
reich', herausgegeben  im  Auftrage  des  Ministeriunis  iur  Kultus 
und  Unterricht  (1895),  ferner  des  Verzeichnisses  der  öster- 
reichisch-ungarischen Handschriftenkataloge  von  Dr.  A.  Gold- 
mann (im  ,Zentralblatt  f.  Bibliotheksw.'  1888),  dann  privater 
Mitteilungen  richtete  ich  also  schon  ihm  Jahre  1898  und  später 
mit  Benützung  des  verdienstvollen  Buches  , Adreßbuch  der  Biblio- 
theken der  österreichisch-ungarischen  Monarchie'  von  Bohatta- 
Holzmann  (Wien  1900)  an  folgende  Bibliotheken  in  Osterreich 
außerhalb  Wiens  Anfragen,  ob  dort  griechische  Handschriften 
vorhanden  seien: 

Nr.  1.    Admont  (Steiermark),  Benediktinerstift. 

„    2.    Alt-Bunzlau*   (Böhmen),  Kollegiatkapitel. 

„     3.    Altenburg  (N.-Osterreich),  Benediktinerstift. 

„    4.    Badia   bei   Curzola*    (Dalmatien),    Franziskanerkloster.1 

„     5.    Bischofteinitz*  (Böhmen),  Kapuzinerkloster. 

„     6.    Blauda  (Mähren),  Privatbibliothek,  Graf  Zierotin. 

„  7.  Bludenz*  (Tirol),  Archiv  im  Schlosse  des  Baron  Stern- 
bach. 

„     8.    Bozen  (Tirol),  Gymnasium. 

„     9.    Braunau  (Böhmen),  Benediktinerstift. 

„  10.    Brixen  (Tirol),  Bischöfliches  Seminar. 

„  11 — 16.  Brunn  (Mähren):  11.  Augustinerstift,  12.  Franzens- 
Museum,  13.  Landesarchiv,  14.  Stadtarchiv,  15.  Pfarre 
St.  Jakob,   16.  Bischöfliches  Klerikal-Seminar. 

„  17.    Budkau  (Böhmen),  Pfarre.2 

„  18.    Capo  dTstria  (Küstenland),  Franziskanerkonvent  St.  Anna. 


*  Sämtliche  (54)  mit  diesem  Zeichen  versehenen  Sammelstellen  sind  im 
Adreßbuch    der    Bibliotheken    von    Bohatta-Holzmann    nicht    enthalten. 

1  Über  diese  Bibliothek,  die  in  keinem  der  oben  genannten  Bibliotheks- 
verzeichnisse enthalten  ist,  berichtet  der  Bibliothekar  P.  Seraphius  De- 
grassi  d.  d.  19/12  1898  ,inveniuntur  incunabula  antiquorum  scriptorum 
cum  adnotationibus  pulcherrimis  mauuscriptis  de  saeculo  151(5  — 1542. 
Exstant  etiam  quam  plurima  mss.  latina  de  saeculo  15°'. 

2  Diese  aus  Goldmanns  Verzeichnis  entnommene  Angabe  scheint  ein  Irrtum 
Goldmanns  zu  sein,  da  in  sämtlichen  mährischen  und  böhmischen  Orten 
dieses  Namens  überhaupt  weder  Bücher-  noch  Handschriftenbibliotheken 
sich  vorfinden.  (Vgl.  auch  bei  Goldmann  die  gräfl.  Thunsche  Bibliothek 
irrtümlich  unter  Teschen  Nr.  2  statt  Tetschen.) 


Verzeichnis  der  griechischen  Handschriften  in  Österreich  außerhalb  Wiens.  3 

.  19.    Cherso  (dalm.  Insel),  Franziskanerkonvent. 

20.  Debniki  *  bei  Krakau  (Galizien),  Privatbibliothek,  Gräfin 

Lasocka. 

21.  Dobfichowitz*  (Böhmen),  Kirchenbibliothek. 

22.  Drosendorf*  (N.- Osterreich),  Archiv  und  Bibliothek  im 

Schlosse  des  Grafen  Hoyos-Sprinzenstein. 

23.  Dux  (Böhmen),  Privatbibliothek  im  Schlosse  der  Gräfin 

Waldstein. 

24.  Eferding  (0.- Osterreich),    Privatbibliothek  im    Schlosse 

des  Fürsten  Starhemberg. 

25.  Eger  (Böhmen),  Stadtbibliothek. 

26.  Fiecht  (Tirol),  Benediktinerstift. 

27.  Frauenberg  (Böhmen),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 

Fürsten  Schwarzenberg. 

28.  Geras  (N.- Osterreich),  Prämonstratenserstift. 
29-30.    Gewitsch*    (Mähren):    29.   Rathausbibliothek,    30. 

Stadtarchiv. 
31 — 32.    Görz  (Küstenland),  31.  Franziskanerkloster  Kostan- 
jevica,  32.  K.  k.  Studienbibliothek. 

33.  Göttweig  (N.- Osterreich),  Benediktinerstift. 

34.  Grafenegg*  (N.- Osterreich),  Privatbibliothek  im  Schlosse 

des  Herzogs  von  Ratibor. 
35 — 37.    Graz  (Steiermark):  35.  K.  k.  Universität,  36.  Joan- 
neum,  37.  Landesarchiv. 

38.  Greinburg*  (N.- Osterreich),  Privatbibliothek  im  Schlosse 

des  Herzogs  von  Coburg. 

39.  Hall*  (Tirol),  Pfarrbibliothek. 

40.  Heiligenkreuz  (N.-  Osterreich),  Cistercienserstift. 

41.  Heiligenkreuz  (Cesta,  Küstenland),  Kapuzinerkloster. 

42.  Herzogenburg  (N.-  Osterreich),  Chorherrenstift. 

43.  Hohenfurt  (Böhmen),  Cistercienserstift. 

44.  Hofowitz*  (Böhmen),  Schloßarchiv  des  Fürsten  W.  von 

Hanau. 

45.  Jägerndorf  (Schlesien),  Minoritenkonvent. 

46—48.  Innsbruck  (Tirol):  46.  K.  k. Universität,  47.Ferdinan- 
deum,  48.  Servitenkonvent. 

49.  Jaroslau  (Galizien),  Dominikanerkloster. 

50.  Kaltem  (Tirol),  Franziskanerkonvent. 

51.  Kampora  (Dalmatien),  Franziskanerkonvent. 
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Nr.  52— 53.    Klagenfurt  (Kärnten):  52.  K.  k.  Studienbibliothek, 

53.  Archiv  des  Geschichtsvereines. 

54.  Klosterneuburg  (N.- Osterreich),  Chorherrenstift. 

55.  Königswart  (Böhmen),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 
Fürsten  Metternich. 

56.  Kolin*  (Böhmen),  Jednota  musejni. 

57.  Korneuburg*  (N.- Osterreich),  Stadtarchiv. 

58.  Kosljun*  auf  der  Insel  Veglia  (Dalmatien),  Franzis- 
kanerkloster. 

59.  Krainburg*  (Krain),  Dechantei. 

60 — 64.  Krakau  (Galizien) :  60.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, 61.  Domarchiv*,  62.  Bibliothek  des  Dom- 
kapitels*, 63.  K.k.  Universität.  64.  Musee  Czartoryski. 

65.  Krasiczyn  (Galizien),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 
Fürsten  Adam  Sapieha. 

66.  Krechow*  (Galizien),  Basilianerkloster. 

67.  Krems*  (N.- Österreich),  Piaristenkollegium. 

68.  Kremsier  (Mähren),  Fürsterzbischöfliche  Schloßbiblio- 
thek. 

69.  Kremsmünster  (0.- Österreich),  Benediktinerstift. 
70 — -71.    Krummau  (Böhmen):  70.  Minoritenkonvent,  71.  Pri- 
vatbibliothek des  Fürsten  Schwarzenberg. 

72.    Kuttenberg*  (Böhmen),  Stadtarchiv. 
73 — 75.    Laibach    (Krain),  73.  Museum,    74.  K.  k.  Studien- 
bibliothek, 75.  Franziskanerkonvent. 

76.  Lambach  (0.- Österreich),  Benediktinerstift. 

77.  Laun*  (Böhmen),  Stadtarchiv. 

78 — 79.  Leitmeritz  (Böhmen):  78.  Stadtarchiv*,  79.  Bischöf- 
liche Bibliothek. 

80—88.  Lemberg  (Galizien):  80.  K.  k.  Universität,  81.  Do- 
minikanerkloster, 82.  Ruthenisches  Nationalhaus  und 
Museum  des  Domherrn  Ant.  Petrucziewitz,  83.  Ba- 
silianerkloster St.  Onuphrius,  84.  Baworowskische 
Bibliothek,  85.  Pawlikowskische  Bibliothek,  86.  Stau- 
ropigianisch.es  Institut,  87.  Ossolinskisches  Institut, 
88.  Sevöenkoverein  der  Wissenschaften. 

89.    Lilienfeld  (N.- Österreich),  Cistercienserstift. 

90 — 92.  Linz  (0.- Österreich):  90.  Museum  Francisco-Caro- 
linum,  91.  Priesterseminar,  92.  K.k.  Studienbibliothek. 
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Nr.  93.  Lissitz  (Mähren),  Bibliothek  im  Schlosse  des  Grafen 
Dubsky. 

n  94 — 95.  Lomnitz  und  Luhatschowitz  *  (Mähren) ,  Privat- 
bibliothek in  den  Schlössern  des  Grafen  Serenyi. 

„  96.  Losensteinleiten  *  (0.- Osterreich),  Privatbibliothek  im 
Schlosse  des  Fürsten  Auersperg. 

„      97.    Luditz*  (Böhmen),  Stadtarchiv. 

„      98.    Mährisch-Trübau  (Mähren),  Franziskanerkloster. 

„      99.    Maria  Saal*  (Kärnten),  Dekanatsbibliothek. 

„  100.  Mattsee  (Salzburg),  Stiftsbibliothek  des  insignen  Kolle- 
giatstiftes. 

„    101.    Melk  (N.-  Österreich),  Benediktinerstift. 

„    102.    Meran*  (Tirol),  Archiv  des  Bezirksgerichtes. 

„    103.    Michaelbeuern  (Salzburg),  Benediktinerstift. 

„    104.    Mogila  (Galizien),  Cistercienserkloster. 

„    105.    Muri-Gries  (Tirol),  Benediktinerkloster. 

„    106.    Neureusch  (Mähren),  Prämonstratenserstift. 

„    107.    Neustift  (Tirol),  Augustinerstift.1 

„  108.  Nikolsburg  (Mähren),  Privatbibliothek  im  Schlosse  der 
Fürstin  Dietrichstein. 

„  109-112.  Olmütz  (Mähren):  109.  K.  k.  Studienbibliothek, 
110.  Metropolitankapitel,*  111.  Stadtarchiv,  112.  Hi- 
storisches Museum. 

„    113.    Ossegg  (Böhmen),  Cistercienserstift. 

„  114.  Petronell*  (N.-  Osterreich),  Privatbibliothek  im  Schlosse 
des  Grafen  Traun. 

„    115.    Podkamieri  (Galizien),  Dominikanerkloster. 

„  116.  Poremba*  (Galizien),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 
Grafen  Szembek. 

„  117 — 133.  Prag  (Böhmen),  117.  Bibliothek  des  Kreuzherren- 
ordens, 118.  des  Franziskanerordens*,2  119.  des  Mal- 
teserritterordens *,  120.  des  Metropolitankapitels  *, 
121.  des  Domschatzes*,  122.  des  Fürsterzbischofes*, 
123.  des  böhmischen  Museums,  124.  des  Grafen 
Nostitz  *,    125.    der    Augustiner    von    St.    Thomas* 


1  Nach  Goldmann,  p.  29,  irrtümlich  eine  aufgelöste'  Bibliothek. 

2  Enthält   nach   der   Mitteilung   des   Bibliothekars   P.   Cas.    Adamek    d.    d. 
22.  Oktober  1898  ,mannigfaltige  Handschriften,  aber  keine  griechischen'. 
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126.  der  Minoriten  von  St.  Jakob,    127.  der  Bene- 
diktiner bei  St.  Emaus,  128.  des  Fürsten  Lobkowitz, 
129.  der  Prämonstratenser   am  Strahov,  130.  K.  k. 
Universität,  131.  Stadtarchiv*,  132.  Christliche  Aka- 
demie, 133.  Israelitische  Gemeinde. 
Nr.  134.    Przemysl*  (Galizien),  Minoritenstift. 
„    135.    Pürglitz   (Böhmen),    Privatbibliothek  im  Schlosse  des 
Fürsten  Fürstenberg.1 
136.    Putna*  (Bukowina),  Basilianerkloster.2 
137 — 138.    Ragiisa    (Dalmatien) :    137.    Franziskanerkloster, 
138.  Dominikanerkloster. 

139.  Raigern  (Mähren),  Benediktinerstift. 

140.  Raitz  (Mähren),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 
Fürsten  Salm. 

141.  Rakonitz*  (Böhmen),  Dekanatsbibliothek. 

142.  Raudnitz  (Böhmen),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 
Fürsten  Lobkowitz. 

143.  Reichersberg  (0.  Osterreich),  Chorherrenstift. 

144.  Reun  (Steiermark),  Cistercienserstift. 

145.  Retz  (N.-  Osterreich),  Stadtarchiv. 

146.  Rokycan*  (Böhmen),  Dekanatsbibliothek. 

147.  Roveredo  (Tirol),  Stadtbibliothek. 
148 — 149.    Rudolfswert    (Krain),    148.    Franziskanerkloster, 

149.  Kollegiatkapitel.* 
150—153.    Salzburg  (Salzburg):  150.  Benediktinerstift,  151. 
Domkapitel,    152.  städtisches   Museum,    153.  K.  k. 
Studienbibliothek. 

154.  St.  Florian  (0.- Osterreich),  Chorherrenstift. 

155.  St.  Giovanni*  auf  der  Insel  Brazza  (Dalmatien):  Samm- 
lung im  Besitze  des  Grafen  Hieronymus  von  Capo- 
grosso-Cavagnini. 

156.  St.  Lambrecht  (Steiermark),  Benediktinerstift. 

157.  St.  Margarethen*  bei  Bfewnow  (Böhmen),  Benedik- 
tinerstift. 

158.  St.  Paul  (Kärnten),  Benediktinerstift. 


1  Nach  Goldmann,  p.  35,  irrtümlich  in  ,Prag'. 

2  Über  diese  Bibliothek  berichtet  der  Vorsteher  Vasile  de  Renney,  d.  d. 
12.  Oktober  1898:  Unsere  Bibliothek  besteht  aus  Werken  in  romanischer, 
altslavischer  und  deutscher  Sprache. 
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Nr.  159.    St.  Polten  (N.- Osterreich),  Bischöfliches  Alumnat. 
„    160.    Schlackenwert*  (Böhmen),  Piaristenkloster. 
„    161.    Schlägl  (0.- Osterreich),  Prämonstratenserstift. 
„    162.    Schlierbach  (0.- Osterreich),  Cistercienserstift. 
„    163.    Schwaz  (Tirol),  Franziskanerkloster. 
„    164.    Seebarn  (N.- Osterreich),  Privatbibliothek  Sr.  Exzellenz 

des  Grafen  Wilczek. 
„    165.    Seelau  (Böhmen),  Prämonstratenserstift. 
„    166.    Seitenstetten  (N.- Osterreich),   Benediktinerstift. 
„    167.    Sign  (Dalmatien),  Franziskanerkloster. 
„    168.    Spalato*  (Dalmatien),  Seminarbibliothek. 
„    169.    Stams  (Tirol),  Cistercienserstift. 
„    170.    Stein  (Krain),  Franziskanerkonvent. 
„    171—172.    Sterzing*  (Tirol):   171.  Gerichtsarchiv,  172.  Ge- 
meindearchiv. 
n    173.    Steyr     (0.- Osterreich),     Reichsgräflich     Lambergsche 

Fideikommißbibliothek. 
„    174.    Suczawitza*  (Bukowina),  Basilianerkloster. 
n    175.    Sucha    (Galizien),    Privatbibliothek    im    Schlosse    des 

Grafen  Branicki. 
„    176.    Swietlau*  (Mähren),  Privatbibliothek  im  Schlosse  der 

gräflich  Larischschen  Erben. 
,,    177.    Szczyrzyc  (Galizien),  Cistercienserkloster. 
„    178.    Tepl  (Böhmen),  Prämonstratenserstift. 
„    179.    Teschen  (Schlesien),  Gymnasialbibliothek  (Scherschnik). 
„    180.    Tetschen  (Böhmen),  Schloß  des  Grafen  Thun-Hohenstein. 
„    181.    Tfebnitz*  (Böhmen),  Stadtarchiv. 
„    182.    Trient  (Tirol),  Stadtbibliothek. 
„    183—184.    Triest    (Küstenland):    183.  Kapitelarchiv*,    184. 

Stadtbibliothek. 
„    185.    Troppau  (Schlesien),  Museumsbibliothek. 
„    186.    Vorau  (Steiermark),  Chorherrenstift. 
.,    187.    Walpersdorf     (N.- Osterreich),      Privatbibliothek     im 

Schlosse  des  Grafen  Falkenhayn. 
„    188.    Wiener-Neustadt  (N.- Osterreich),  Cistercienserstift. 
„    189.    Wilhering  (0.- Osterreich),    Cistercienserstift. 
„    190.    Wilten  (Tirol),  Prämonstratenserstift. 
„    191.    Wittingau  (Böhmen),  Privatbibliothek  im  Schlosse  des 

Fürsten  Schwarzenberg. 
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Nr.  192.    Wotitz  (Böhmen),  Franziskanerkonvent. 
„    1(J3— 194.    Zara  (Dalmatien):    193.  K.  k.  Gymnasium,   194. 

Bibliotheca  communale  ,Paravia'. 
„    195—196.    Znaim    (Mähren):    195.  K.  k.  Gymnasium,    196. 

Kapuzinerkonvent. 
„    197.    Zwettl  (N.- Osterreich),  Cistercienserstift. 

Meine  Anfragen  wurden  durchgehends  in  der  liebens- 
würdigsten Weise  beantwortet,  nur  beim  Franziskanerkonvent 
in  Kampora  (Dalmatien)  waren  alle  meine  Bemühungen,  etwas 
über  den  Bestand  der  Bibliothek  zu  erfahren,  erfolglos.  Als 
Resultat  der  Anfragen  ergab  sich,  daß  griechische  Handschriften 
nur  in  Capo  d'Istria,  St.  Florian,  Krakau  (Musee  Czartoryski 
und  k.  k.  Universität),  Kremsmünster,  Lemberg  (Ossolinskisches 
Institut),  Nikolsburg,  Olmütz,  Prag  (Prämonstratenser  am 
Strahov,  k.  k.  Universität),  Raudnitz,  Reun,  Salzburg  und 
Seitenstetten  sich  vorfinden.1  Alle  diese  Handschriften  wurden 
nun  nebst  der  im  Besitze  des  Verfassers  befindlichen  —  im 
ganzen  74  —  nach  Form  und  Inhalt  untersucht. 

Zunächst  wurde  bei  jenen  Stücken,  an  deren  Spitze  der 
Name  des  Verfassers  steht,  geprüft,  ob  sie  auch  wirklich  in 
der  bisher  bekannten  Literatur  dem  in  der  Handschrift  ge- 
nannten Verfasser  zugeschrieben  werden. 


1  Hierbei  übergehe  ich,  daß  in  der  Bibliothek  des  fürsterzbischöflichen 
Seminars  in  Brixen  11  fehlende  Blätter  in  einem  gedruckten  Lexikon 
des  Suidas  durch  geschriebene  ersetzt  sind,  daß  das  Landesarchiv  in 
Graz  ein  Pergamentblatt  besitzt,  auf  dem  13  Zeilen  Psalmentext  (Psalm 
I3 — II7),  nicht  älter  als  aus  dem  14.  Jahrhundert,  stehen,  daß  sich  im 
Basilianerkloster  in  Krechow  (Galizien)  ein  griechisch  geschriebenes 
Dokument  befindet,  womit  der  Patriarch  Cyrillus  von  Konstantinopel 
am  19.  Februar  des  Jahres  1628  das  Privilegium  eines  Stauropigium  er- 
teilt hat;  ich  übergehe  die  griechisch  geschriebenen  Urkunden  des 
Stauropigianischen  Institutes  in  Lemberg  aus  dem  16.  und  17.  Jahr- 
hundert, von  denen  die  aus  dem  17.  Jahrhundert  schon  in  den  ,Monu- 
menta  Confraternitatis  Stauropigianae,  Leopolis  1895*  abgedruckt  sind; 
ferner  das  mit  lateinischen  Buchstaben  geschriebene  griechische  Voka- 
bular aus  dem  15.  Jahrhundert  im  Cistercienserstift  in  Lilienfeld,  das  ein 
paarmal  vorkommende  griechische  Alphabet  und  die  wenigen  griechisch- 
lateinischen Vokabeln  im  Benediktinerstift  in  Melk,  endlich  das  Zitat  = 
Vers  240  aus  Hesiods  agya  xal  i\^iiqai  (Hesiodi  carm.,  rec.  Flach,  Lips. 
1878)  auf  dem  ersten  Vorlegeblatte  des  Miszellankodex  Nr.  2111  der 
Rathausbibliothek  in  Prag. 
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Der  Erfolg  dieser  Untersuchung  zeigte  sich  z.  B.  bei  der 
Olmützer  Handschrift,  Sign.  I.  VI.  9,  Fol.  71  oder  bei  der  Lem- 
berger  (Ossolinski)  Sign.  N.  Inv.  827,  Fol.  85.  Bei  der  ersteren 
konnte  nämlich  festgestellt  werden  ,  daß  das  dort  stehende 
Stück  in  der  Literatur  einem  andern  Verfasser,  wie  ihn  die 
Handschrift  nennt,  zugeschrieben  wird,  bei  der  letzteren,  daß 
das  in  der  Literatur  (Migne,  Patrol.  Graeca,  tom.  1,  p.  510 — 1155) 
unter  dem  gleichen  Verfassernamen,  als  wie  ihn  die  Handschrift 
nennt,  vorkommende  Stück  mit  dem  in  der  Handschrift  stehenden 
nichts  gemein  hat. 

Dann  wurde  untersucht,  ob  das  Stück  in  der  Handschrift 
vollständig  überliefert  ist.  Daß  dies  zutrifft,  ist  in  dem  Ver- 
zeichnisse überall  anzunehmen,  wo  nicht  ausdrücklich  das 
Gegenteil  bemerkt  ist. 

Bei  anonymen  Stücken  erwuchs  die  gleiche  Aufgabe,  nur 
mußte  zunächst  die  Frage  nach  dem  Verfasser  erledigt  werden. 

Wo  es  sich  um  größere  anonyme  Stücke  handelte  oder 
um  solche,  die  in  der  vorliegenden  Gestaltung  unter  irgend 
einem  Autornamen  in  der  Literatur  bekannt  sind,  da  gelang 
es  auch  in  den  meisten  Fällen,  die  Frage  nach  dem  Verfasser 
zu  beantworten.  Und  wenn  bei  einigen  wenigen  Stücken  die 
eingehendsten  Bemühungen  erfolglos  waren,  so  wird  dies  hoffent- 
lich jedermann  entschuldigen,  der  selbst  erfahren  hat,  welch 
großer  Aufwand  von  Hilfsmitteln  mitunter  notwendig  ist,  um 
auch  nur  zu  einem  einzigen  anonymen  Stücke  den  Namen  des 
Autors  festzustellen.  Als  Ersatz  für  solche  resultatlose  Arbeit 
aber  kann  ich  darauf  hinweisen,  daß  mir  die  Feststellung  des 
Autors  mitunter  selbst  bei  solchen  anonymen  Stücken  gelungen 
ist,  die  in  anderen  Handschriftenverzeichnissen,  z.  B.  bei  Omont, 
Inv.  somm.  des  mss.  grecs  de  la  bibl.  nat.,  anonym  geblieben 
sind  (vgl.  z.  B.  in  der  Nikolsburger  Handschrift  Sign.  I.  133 
Fol.  2—143,  in  der  Raudnitzer  Handschrift  Sign.  VI.  F.  d.  33 
Fol.  lff.) 

Die  Handschriften  sind  zum  großen  Teile  unbekannt  und 
daher  auch  nicht  kollationiert,  bei  den  wenigen  bekannten 
wurde  die  Literatur  ihrer  Bearbeitung  angeführt. 

Bei  einzelnen  Handschriften  wurden  zur  Feststellung 
ihres  Wertes  kleine  Textproben  in  Form  von  Kollationierungen 
gemacht.     Sie   wurden  aber,    da  sie  den  Rahmen  eines  Hand- 
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Schriftenverzeichnisses  überschreiten,  nebst  einigen  historischen 
Notizen  über  die  Bibliothek  in  Raudnitz  dem  Anhange  zuge- 
wiesen. 

Der  beschreibende  Teil  umfaßt  zunächst  die  Angabe  der 
Signatur,  dann  das  Alter,  das  oft  erst  bestimmt  werden  mußte. 
Hierbei  leiteten  mich  die  von  Wattenbach,  Maunde  Thompson 
und  Gardthausen  aufgestellten  Kriterien  und,  wo  die  von  Gardt- 
hausen  gegebenen  mit  den  ersteren  nicht  übereinstimmten,  nur 
die  ersteren.  Ich  kann  aber  nicht  unerwähnt  lassen,  daß  mir 
das  fleißige  Studium  datierter  Handschriften,  so  Omonts  und 
Vitellis  Schriftproben,  eine  große  Stütze  für  die  Sicherheit  in 
der  Bestimmung  des  Alters  gewährte.  —  Beim  Schreibmateriale 
beschränkte  ich  mich  im  Verzeichnisse  auf  die  Angabe,  ob  die 
Handschrift  aus  Papier  oder  Pergament  besteht.  —  Das  Format 
wurde  nach  Länge  und  Breite  in  Zahlen  ausgedrückt.  —  Die 
Einteilung  in  Lagen  wurde  nur  dort,  wo  es  sich  um  Fest- 
stellung des  Textes  handelte,  erwähnt,  die  Provenienz  der  Hand- 
schriften, wo  es  möglich  war,  nachgewiesen.  —  Der  Titel  der 
einzelnen  Stücke  ist,  wo  möglich,  in  seinem  ganzen  Wortlaute 
aufgeführt. 

In  einer  Tabelle  am  Schlüsse  des  Verzeichnisses  sind  die 
Handschriften  nach  ihrem  Alter  in  Verbindung  mit  ihren  Wasser- 
zeichen aneinander  gereiht;  eine  zweite  Tabelle  bringt  mit 
den  nach  ihrem  Alter  bestimmten  Handschriften  die  Wasser- 
zeichen in  alphabetischer  Folge  und  daran  schließen  sich 
die  Kopien  der  Wasserzeichen  selbst.  Im  Texte  ist  deshalb 
von  ihnen  ganz  abgesehen  worden.  Hierbei  kamen  abzüglich 
der  14  Pergamenthandschriften  zunächst  60  Handschriften  in 
Betracht.  In  den  meisten  Fällen  erschien  das  Wasserzeichen 
in  zwei  Teilen  im  Buge  der  Blätter.  War  nun  in  diesen  Fällen 
das  Papier  recht  stark  oder  braun  und  fleckig  und  die  Hand- 
schrift dazu  fest  gebunden  (so  z.  B.  Krakau  Sign.  2363,  Nikols- 
burg  Sign.  I.  132,  Raudnitz  Sign.  VI.  F.  e.  1,  Lemberg  Ossol. 
827),  so  war  es  nicht  möglich,  das  Zeichen  mit  Sicherheit  zu 
erkennen.  In  zahlreichen  anderen  Fällen,  wo  die  Handschrift 
nur  aus  einem  oder  aus  wenigen  Blättern  besteht,  (so  z.  B.: 
Krakau  Sign.  2731,  Sign.  3246,  Olmütz  Sign.  I.  VI.  34,  Sign. 
I.  V.  51,  Salzburg  sämtl.  Handschriften)  war  überhaupt  kein 
Wasserzeichen  vorhanden.   Aber  auch  in  größeren  Handschriften 


Verzeichnis  der  griechischen  Handschriften  in  Österreich  außerhalb  Wiens.  1 1 

(so:  Krakau  Sign.  620,  Nikolsburg  I.  151,  Reim  152)  habe  ich  im 
Text  kein  Wasserzeichen  gefunden,  so  daß  mir  schließlich  nur 
noch  39  Handschriften  verblieben,  die  ich  zu  diesem  Zwecke 
benützen  konnte.  Als  ich  die  schon  vorher  mit  der  Arbeit 
von  Midoux  et  Matton  (Etudes  sur  les  filigranes  des  papiers 
employes  en  France  aux  XIVe  et  XVe  siecles,  Paris  1868) 
verglichenen  Wasserzeichen  in  letzter  Stunde  noch  mit  den 
von  Briquet  (Papiers  et  Filigranes  des  Archives  de  Genes, 
Geneve  1888)  und  von  Piekosinski  (Sredniowieczne  Znaki 
Wodne,  wiek  XIV,  Krakowie  1893)  publizierten  verglich,  konnte 
ich  feststellen,  daß  manches  meiner  Wasserzeichen  mit  den  in 
den  Arbeiten  der  beiden  Gelehrten  gebrachten  in  Gestalt  und 
Größe  übereinstimmt.  Aber  es  ergab  sich  noch  mehr.  Die 
Wasserzeichen  Briquets  und  Piekosinskis  stammen  aus  da- 
tierten Handschriften,  so  oft  aber  eines  meiner  Wasserzeichen 
mit  einem  der  von  beiden  Gelehrten  gebrachten  übereinstimmte, 
stimmte  auch  die  von  mir  vorgenommene  Datierung  meiner 
Handschrift  mit  der  Datierung  der  Handschrift  der  beiden 
Gelehrten  wenigstens  im  Jahrhundert  überein.  Somit  gestaltete 
sich  dieser  Umstand  erfreulicherweise  für  mich  zu  einer  neuen 
Stütze  für  die  Richtigkeit  meiner  Altersbestimmung  der  Hand- 
schriften. 

Ein  Register  der  in  dem  Verzeichnisse  genannten  Autoren, 
resp.  Schriftwerke  schließt  die  Arbeit  ab. 

Wenn  bei  den  Hinweisen  auf  die  Literatur  mitunter  ver- 
altete Ausgaben  benützt  wurden,  so  erlaubt  sich  der  Verfasser 
als  Entschuldigung  auf  die  Schwierigkeiten  hinzuweisen,  die 
ihm  dadurch  erwuchsen,  daß  er  von  seinem  Domizil  aus  lediglich 
auf  den  Postverkehr  in  Büchern  mit  größeren  Bibliotheken 
angewiesen  war. 

Unter  den  mannigfachen  Ergebnissen  der  Arbeit  sei  hier 
nur  noch  hervorgehoben,  daß  einzelne  Handschriften  Werke 
enthalten,  von  denen  bisher  nur  der  Name  oder  überhaupt 
nichts  bekannt  war,  so  des  Makarius  Bearbeitung  der  Kanones 
des  Matthäus  Blastares  (in  Nikolsburg,  Sign.  I.  136),  der  Kom- 
mentar zu  Aristoteles  von  Damaskios  (in  Raudnitz,  Sign.  VI. 
F.  c.  3)  u.  a.  m. 

Diese  schwierige  und  so  heterogene  Literaturzweige  um- 
fassende Arbeit   hätte    nicht   gelingen  können,    wenn  ich  nicht 
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hierbei  von  vielen  Seiten  in  der  gütigsten  Weise  unterstützt 
worden  wäre.  Daher  geziemt  es  mir,  den  tiefsten  Dank 
insbesondere  auszusprechen  dem  Herrn  Universitätsprofessor 
Dr.  Marx,  der  mich  bewog,  die  Arbeit,  die  sich  zunächst  nur 
auf  ein  Kronland  beschränkte,  auf  ganz  Osterreich  auszudehnen, 
Ihrer  Durchlaucht  der  Fürstin  Dietrichstein  und  Sr.  Durch- 
laucht dem  Fürsten  Moritz  von  Lobkowitz,  daß  sie  mir  ge- 
statteten, in  ihren  Privatbibliotheken  Studien  vornehmen  zu 
dürfen,  Herrn  Hofrat  Dr.  Karabacek,  der  mir  in  liebenswür- 
digster und  gütigster  Weise  die  Wege  ebnete,  daß  ich  diesen 
Arbeitsversuch  nun  an  einer  mich  so  ehrenden  Stelle  veröffent- 
licht sehe,  den  Herren  Hofrat  Dr.  Gomperz  und  Universitäts- 
professor Dr.  Mühlbacher  für  die  anregenden  Belehrungen,  die 
ich  aus  ihren  Referaten  schöpfen  konnte,  Herrn  Professor  Dr. 
A.  Ehrhard,  der  mir  nicht  nur  vor  der  Drucklegung  wesent- 
liche Winke  in  Bezug  auf  theologische  Handschriften  gab ,  so 
daß  ich  infolgedessen  die  Handschriften  St.  Florian  I,  Lemberg 
(Ossolinski  I  u.  II),  Nikolsburg  I.  120,  I.  171,  11.221  einer 
wiederholten  Untersuchung  unterzog  und  auch  bei  mehreren 
anderen  Handschriften  manches  Fehlende  ergänzte,  sondern 
außerdem  noch  während  der  Drucklegung  wesentliche  Ver- 
besserungen in  dem  die  theologischen  Handschriften  betreffenden 
Teile  vornahm,  die  ich  im  einzelnen  in  der  Arbeit  mit  E  in 
Klammern  bezeichne,  Herrn  Hofrat  Heiberg  in  Kopenhagen, 
Herrn  Professor  Dr.  Hilgard  in  Heidelberg,  deren  gütige  Er- 
gänzungen ich  an  betreffender  Stelle  erwähne.  Kurz  vor  der 
Drucklegung  hat  sich  Professor  Dr.  Wessely  der  Mühe  unter- 
zogen, das  Manuskript  durchzusehen  und  einige  Korrekturen 
vorzunehmen,  wofür  ich  ihm  bestens  danke,  seine  Korrekturen 
sind  im  Texte  mit  W  in  Klammern  bezeichnet. 

Innigsten  Dank  schuldet  der  Verfasser  aber  auch  allen 
jenen  Herren  Bibliothekaren,  die  ihm  in  größter  Bereitwilligkeit 
Auskünfte  erteilten,  die  Benützung  der  Handschriften  vermit- 
telten und  sie  durch  Beschaffung  der  Behelfe  ermöglichten. 
Insbesondere  sei  hierfür  gedankt  Herrn  Willibald  Müller,  Kustos 
an  der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olinütz,  Herrn  Regierungsrat 
Schimmer  in  Nikolsburg  und  Herrn  Dvofak,  Bibliothekar  in 
Raudnitz,  ferner  Herrn  Biskupski,  I.  Kustos  des  Musee  Czarto- 
ryski    in    Krakau,    Herrn    Dr.    von    Estreicher,    Vorstand    der 
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Universitätsbibliothek  in  Krakau,  Herrn  Dr.  von  Ketrzynski, 
Direktor  der  Ossolinskischen  Bibliothek  in  Lemberg,  Herrn 
P.  Hyacinth  Repic,  Stiftsbibliothekar  in  Capo  d'Istria,  Herrn 
Dr.  Zahradnik,  Stiftsbibliothekar  in  Strahov. 

Verzeichnis  der  Beilagen  im  Texte. 

1.  Nikolsburg,  Fürstlich  Dietrichsteinsche  Schloßbibliothek 
Sign.  I.  120,  Fol.  34  v°,  Bild  des  Evangelisten  Markus  (vom 
Jahre  1109). 

2.  Nikolsburg,  Fürstlich  Dietrichsteinsche  Schloßbibliothek 
Sign.  I.  120,  Fol.  52  v°,  Bild  des  Evangelisten  Lukas  (vom 
Jahre  1109). 

3.  Nikolsburg,  Fürstlich  Dietrichsteinsche  Schloßbibliothek 
Sign.  I.  120,  Fol.  81  v°,  Bild  des  Evangelisten  Johannes  (vom 
Jahre  1109). 

4.  Nikolsburg,  Fürstlich  Dietrichsteinsche  Schloßbibliothek 
Sign.  I.  167,  Fol.  3,  Erklärung  der  kritischen  Zeichen  und 
Anfang  der  Rede  des  Chrysostomus  eig  tq  ayiov  Tcäo%a  (XL 
XII.  saec). 

5.  Raudnitz ,  Fürstlich  Lobkowitzsche  Schloßbibliothek 
Sign.  VI.  F.  a.  1,  p.  6.  Piaton,  Euthyphron  (Anfang  XII.  saec). 


Capo  d'Istria. 

Franziska« erkonvent  St.  Anna. 
I. 

Sammelhandschrift,  ohne  Signatur,  bis  Fol.  38  v°  XIV.  saec.,  ab  Fol.  39  XV. 
— XVI.  saec,  Papier,  58  Folien,  Größe:  21cm  X   15cm. 

1.  Des  Isokrates  tcqöq  /Irj^oviTiov  (Fol.  1 — 11). 

Incipit:  ev  nollolg  (.isv  ä>  z/^udnxe,  Desinit:  ä^aQxiag  Itci- 

KQCCZrjGSLEV. 

2.  Inc.:  [ftjollcc  (j,s  zä  TtaQaxalovvra  .  .  .,  Des.:  o  p)  Tta&oize 

vvv  vfxetg  rovg  d^wg  e%ovxag  rcbv  XoyiO\.i(bv  äjtocpev- 
yovreg:  Ttlog  (Fol.  11  v° — 26). 
Das   ist   die    Rede   des   Basileios    des    Großen:   Ttgdg  zovg 
veovg  bfiwg  av  et;  elXrjVLKwv  (hcpeXolvro  Xöycov. 
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Vgl.  Garnier,    Basilii  opera,    Paris  1721,    tom.  II,   p.  173 
bis  185. 

3.  Des  Isokrates  Ttqög  Nixoxlea  (Fol.  26 — 35). 

Inc.:  [oft  f.iev  uwd-öceg,  Des.:  d^lag  ovaag  erfrag  7roirj(jeig. 

4.  (IaoKQazovg)  Nixoxlrjg  rj  ov^f.iaxi'xog  l  (Fol.  35 — 38  v°). 
Inc.:  [ejlo'i  rtvsg,  Des.  mutil.:  rovg  de  ßiäoccddcu. 
(Nach  der  mir  vorliegenden  Ausgabe  von  Benseier,    Lip- 

siae,  Teubner  1872  von  §  1 — 22  ßiäoaod-ai). 

5.  'OiirJQOv  uvoßarQaxo^iaxia.1 

Enthält  die  Verse  1 — 287  otcXov  mit  Interlinear-  und  Rand- 
scholien  (Fol.  39—52). 

6.  Die    Verse    237  —  240    Tteöico     der    Batrachomyomachie 

(Fol.  56).2 

7.  Die  Unterschrift:  f  xovxo  tov  (.tov   yilov   xov    didaOY.a'kov 

GTsepavov  [f  (W).]. 
Die  vorliegende  Handschrift  ist  in  dem  Verzeichnis  der 
Handschriften ,  welches  Arthur  Ludwich  in  seiner 
,Dissertatio  de  codieibus  Batrachomyomachiae  (im 
Index  lect.  in  Regia  Acad.  Albertina  Regiomontii 
1894/1895)  bringt,  nicht  genannt,  sie  entspricht  aber 
allen  ebenda  p.  14  angeführten  Kriterien  der  besten 
Klasse  der  Handschriften.  (Vgl.  die  Kollationierung 
des  Textes  im  Anhange.) 

n. 

Ohne  Signatur,  XV.  saec,  Papier,   143  Folien,  Größe:  30cm  X  22cm. 

Psalmen  (Fol.  1—143  v°). 

Der  Text  (rot)  ist  mitunter  stark  verblaßt,  auf  je  einen 
kleinen  Abschnitt  des  Textes  folgen  kurze  Schoben  (schwarz), 
[die  unediert  sind  und  zu  den  miteinander  verwandten  Psalmen- 
scholien  gehören,  die  in  anderen  Handschriften  Athanasius, 
Hesychius  von  Jerusalem  und  anderen  Kirchenvätern  zuge- 
schrieben werden  (E.)]. 

Text  Inc.  mutil.:  xal  äyalliäad-s  avTio  (d.  i.  Psalm  2),  Des. 
mutil.:  eig  bödv  ev&siag  (d.  i.  Psalm  106). 


1  Diese  Überschrift  ist  stark  verblaßt. 

2  Fol.  52  v° — 55  v°,  57—58  unbeschrieben. 
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Auf  7tov7]QSvöf.i8vog  im  Text  des  5.  Psalmes  (Fol.  2  v°)  folgt 
sofort  der  6.  Psalm :  iXsyoöv  [iov  u.  s.  w. 

Scholien  Inc.  mutil.:  ovvevxeg  yrjolv  otl  xcci  d-eog  löxiv. 
Des.  mutil. :  [e]x.  tu)v  tvqccvvIöcov  twv  doa[.iöv(x)v. 

Die  Psalmen  sind  auf  dem  Rande  numeriert. 


St.  Florian  (Ob  er  Österreich), 

Reguliertes  Chorherrenstift. 
I. 

Sign.  XI.  459  A,  XIII.  saec,  Pergament,   150  Folien,  Größe:  8cm  X  6cm. 

I.  Anonyme  Stücke ,    betreffend  das  Leben  Jesu  (stark  ver- 
blaßt und  schwer  lesbar),  Fol.  1 — 4,  147  v°  — 150. 
Inc.  mutil.:  — asig  oqg,  Des.  mutil.  (Fol.  4):  iwdvvrjg. 
Inc.  mutil.  (Fol.  147):  öpoicü-,  Des.  mutil.  (Fol.  150):  %bv 

Uv&Q(ß7Z0V. 

IL  Vollständiges  Psalterium  (Fol.  5 — 135  v°). 

Inc. :  (j,aY.aQLog  ävrjg,  Des. :  alvsaaTco  tov  kvqlov. 

In  fortlaufender  Zählung  folgen  zumeist  sehr  schwer 
lesbar,  da  viele  Wörter  ganz  verblaßt  sind  und  die  Zeilen 
sehr  gedrängt  sind  (25  und  oft  mehr  auf  einer  so  kleinen 
Seite  !)  alt-  und  neutestamentliche  Lieder  (Fol.  135  v° — 144), 
und  zwar: 
Qva.  Inc.:  [MXQÖg  ij^v  (Fol.  135  v°)  [das  ist  der  sogenannte 

xpal^ög  idiöyoacpog  (E.)]. 
Qvß.  ojdrj  jAOvoswg  tjqcottj  iv  ttj  i^odco    (Fol.  136 — 136  v°) 

[Exod.  15,  1-19  (E.)].  ' 
Qvy.  codi]  ((.lovcriwg)  iv  tö  devTeoovo[il(p  (Fol.  136  v°  — 138  v°) 

[Deuteron.  32,  2-43  (E.)]. 
qvö.  Inc. :  sGTEQEcod-7]  fj  y,agdla  (Fol.  139)  [Gebet  der  Anna 

I.  Reg.  2,  l-io  (E.)]. 
qvs.  (hörj   [äiißaxovfj,    (E.)]    tov    TtqocprjTov    (Fol.   139 — 140) 

[3  Kapitel  bei  Habakuk  (E.)]. 
gvg.  ojdij  iaaiov  tov  TtqocprjTOv  (Fol.  140 — 140  v°).    Inc.:  i% 

vvKibg    doO^Qi'Cei   [Kap.  26,   9— 19,    es     gehen    aber 

die  Worte    im  Vers  9   voraus   fj  im$v[.ieT  1}  ipvyfj 

fjucjv  (E.)]. 


16  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

qi>£.  (wSr]J  l(x)(vä)  tov  TtQOcprjTOv  (Fol.  140v° — 141).  Inc.: 
eßörjoa  ev  -frliipsi  [Buch  des  Jonas  2,  3— 10,  vorher 
aber  noch  xai  eitcev  (E.)]. 

qvtj.  7Cqogev%t}  twv  äylwv  tqlwv  naidwv  (Fol.  141  — 142  v°) 
[bei  Daniel,  Kap.  3,  28—33  (E.)]. 

qv&.  twv  äylwv  tqlwv  Ttaidwv  (Fol.  142  v° — 143)  [bei  Da- 
niel, Kap.  3,  34-67  (E.)]. 

q%.     (pdij   Trjg   vTCEQayiac,    &eot6'aov  (Fol.  143)    [bei  Luk.  1, 

46—55    (E.)]. 

Q%a.  Inc. :  svXoyrjTÖg  kvqloq  (Fol.  143 — 143  v°)   [Lobgesang 
des  Zacharias,  Vaters  des  Täufers  (Luk.  1,  68—79) 
(E.)]. 
Dann  (ohne  Überschrift) :  Inc. :  7tdar]g  dr^uovqydg  Tfjg 
Kziffecjg  (Fol.  143  v°),  Des.:  -/.öo^ov  Xvyyov  ixvrjoag, 

und  (ohne  Überschrift):  Inc.:  twv  ovqaviwv  gtqcitlwv, 
Des.:  Tijv  TQoq)r]v  Trjg  ^wfjg  fj{iwv  (Fol.  144). 
III.  [oti%oi  (E.)]    auf   die    Feste    und   Heiligen    des    Kalender- 
jahres, davon  ist  nur  bei  guter  Beleuchtung  noch  einiges 
lesbar,  so: 

1.  Von  der  Überschrift:  .  .  .  ttqö  eoq  (twv)  .  .  .  (Fol.  144). 
Inc.:    T8%$8L(ja   Ttaqadö^wg,  Des.:   tjjv  [xvrjprjv  aov. 

2.  Überschrift (?),  dann:  Inc.:  fj  ttqwtjv  ov  tUtovoci  Des.: 

vi]GTEiav  (Fol.  144). 
Offenbar  Gedichte  auf  die  heil.  Jungfrau,    wahrschein- 
lich auf  Maria  Geburt  am  8.  September. 

3.  .  .  .  ÖLOVVGIOV   TOV    (XQEOTtayiTOV    (Fol.   144  v°). 

Inc.:  xQrjOTÖTTjTcc  iy.dLda%&sig,  Des.:  xqlgtw  to>  S-ew.  Das 
Fest  des  Dionysius  fällt  auf  den  3.  Oktober. 

4.  .  .  .  (lax)d>ßov  (Fol.  144  v°). 

Inc.:   wo~te(?)  Kvoiog  ^.lad-rjT^g,  Des.:  e%w  .  .  ..  Das  Fest 
des  Apostel  Jakobus  am  9.  Oktober. 

5.  Überschrift (?),    dann  Inc.:    (ixyccv?)  svqcito  ev  Toig  %iv- 

dvvoig,  Des.:  [lövog  äyad-og  (Fol.  144 v°). 

6.  Überschrift  (?) ,    dann    Inc.:    Talg    twv    daxovwv ,    Des.: 

UXXov  navXov  os  .  .  .  (Fol.  144  v°). 

7.  Überschrift  (?) ,    dann    Inc.:   tylwzrjv ,    Des.:   tov   &eöv 

(Fol.  144  v°). 

8.  Überschrift (?),    dann    Inc.:    ev  tjj   v7TOf.iovfj  oov,    Des.: 

yorjyoqwv  . . .  (Fol.  144  v°). 
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9.  Überschrift  (?),  dann  Inc.:  twv  &av{ia.Tißv,  Des.:  d-avaxov 
(Fol.  144  v°). 

10.  firpri  SsK8(.ißQiü)  (Fol.  145). 
Inc.:  Grj(A,€QOv,  Des.:  [j,£Tä  gov. 

11.  firjvi  iavovaolw  (Fol.  145 — 145  v°). 
Inc.:  ity  Qw[.ir]v,  Des.:  tö  [ieya  slsog. 

12.  ävTwviov  tov  ftsyalov  (Fol.  145  v°). 

Inc.:  töv  ^rjXcoTijv,  Des.:  fjjjwv  [17.  Jänner  (E.)]. 
15.  ev$v{dov  (Fol.  145  v°). 

Inc.:  sicpQccivov,  Des.:  \pv%äg  f^imv  [20.  Jänner  (E.)]. 

14.  xlrjfievrog  (Fol.  145  v°). 

Inc. :  y.lrjfta  (?)  ÖGiÖTrjTog,  Des. :  ipv%äg  fjiiwv  [23.  Jänner 
(E.)]. 

15.  ygrjyoQLOv. 

Inc.:  TToifieviKÖg,  Des.:  rw  d-eiö  [25.  Jänner  (E.)]. 

16.  [A,7]vl  (peßoovaQiu). 

Inc.:  %0£og  £ty/£Äixog;  Des.:  yrjd^o^evoi. 

17.  d-eodwQOv  rov  GToaTrjlaTOV. 

Inc.:  OTQaroXoyla,    Des.:  ^aKagi^o^isv  [8.  Februar  (E.)]. 

18.  (.laQTtviov  (sie)  [1.  \iaoxiviavov  (E.)]  (Fol.  146). 
Inc.:  [.icmüqis,  Des.:  o  GWGccg  fxs  [13.  Februar  (E.)]. 

19.  roft  ßariTiGTOv. 

Inc.:  £K  Tiyg,  Des.:  ävaitE^ai  [24.  Februar  (E.)]. 

20.  m?^  ixaQTicp. 

Inc.:  arjf.isQOv,  Des.:  #cm££  KsxaQircoixevs  [die  gti%ol  für 
März  werden  sich  wohl  auf  Maria  Verkündigung  be- 
ziehen (25.  März)  (E.)]. 

21.  |U^W    (XJtQlhVlCp. 

Inc.:  äycoviGd^ievog,  Des.:  äGrcaC.öiisd'a  [die  ersten  Verse 
für  April  beziehen  sich  wohl  auf  den  Evangelisten 
Markus  (25.  April)  (E.)]. 

22.  Gv[ie(bv. 

Inc.:  xqlgts  Ge,  Des.:  Xa[xßdvo[.iEv  [27.  April)  (E.)]. 

23.  ^i>£  \ial(a. 

Inc.:  GTvlog,  Des.:  ^jtiag  olktslqov. 

24.  7tax(o(-dov. 

Inc.:  cty£Ä«()%oi>,  Des.:  GxrjvaTg  [15.  Mai  (E.)]. 

25.  TOD    dytOf    KOVGTaVTLVOV. 

Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.    CXLVI.  Bd.  7.  Abh.  2 
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Inc.:  tov  OTavQOv,  Des.  (Fol.  146  v°):  raig  ixsaiaig  oov 
[21.  Mai  (E.)]. 

26.  (,ir]vl  lovvito. 

Inc. :  6  evaagxog  äyyslog ,  Des. :  xööfAw  y^qmxExai  [die 
Verse  auf  Juni  müssen  sich  auf  Joan.  Baptist,  be- 
ziehen (24.  Juni)  (E.)]. 

27.  iirjvl  lovl'iü). 

Inc.:  .  .  .  äel  Ttaqdevs,  Des.:  \isya  lleog. 

28.  [AccydaXrjvrjg. 

Inc.:  ^qigtü  tüj  öV  fyiäg,  Des.:  yeqaiQO^v  [Magdalena 

wird  am  22.  Juli  gefeiert  (E.)]. 
Von   dem    folgenden    war  mir   noch    auf  Fol.  147   zfjg 
XccQirog  lesbar. 

n. 

Ohne    Signatur,    XV.  saec,    ein    einzelnes    Pergamentblatt,    Größe:    20*5  cm 

X   10-9  cm. 

Ein  Bruchstück  aus  des  Demosthenes  nqdg  AETt%ivr\v 
p.  474_477. 

Inc.  mut. :  Idla  jj,ev,  Des.  mut. :  Ixxvqov  Tcoiijoai  tojv  ifxeivq)]. 

Durch  zu  starkes  Beschneiden  des  Blattes  wurden  auf 
der  rechten  Seite  Zeilenenden  des  Textes ,  respektive  auf  der 
Kehrseite  Zeilenanfänge  des  Textes  verstümmelt. 

Der  Text  des  Fragmentes  stimmt  vorwiegend  überein 
mit  A  (olim  Augustanus,  jetzt  Monacensis  485)  und  K  (Pari- 
sinus regius  2298). 

Krakau. 

A)  K.  k.  Jagelloniscke  Universitätsbibliothek. 

Vgl.  Catalogus   codicum   manuscriptorum   universitatis  Jag.  Cracoviensis  von 
Wlad.  Wislocki  (Cracov.  1877—1881). 

I. 

Sign.  Nr.  24.  D.  D.  IV.  92,   XVII. -XVIII.  saec.,   Papier,    164  Folien,    Größe: 

36  cm  X  23  cm. 

Collectanea  politica  (Fol.  1 — 164),  eine  nach  Übersichts- 
punkten,  z.  B.  de  religione  (Fol.  2),  sententiae  morales  (Fol.  7), 
de  educatione  (Fol.  13),  de  monarchia  (Fol.  18)  geordnete 
Sammlung  von  Zitaten  aus  griechischen,  lateinischen,   französi- 
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sehen  und  italienischen  Autoren.  Die  griechischen  Zitate  sind 
entnommen  aus :  Aristoteles,  Demosthenes,  Cassius  Dio,  Diony- 
sius  von  Halicarnassus,  Herodotus,  Isokrates,  Lucianus,  Plut- 
archus,  Polybius,  Thucydides,  Xenophon.  Der  zwischen  den 
einzelnen  Gruppen  unbeschrieben  gebliebene  Raum  —  dies  sind 
im  ganzen  104  Folien  —  ist  später  mitunter  (so  Fol.  136 — 138, 
139 — 141,  159 — 161,  162 — 164)  mit  französischen  oder  italieni- 
schen Liedern  in  Noten,  bald  mit  bald  ohne  Text,  ausgefüllt 
worden. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  steht: 
Collectanea  politica  e  bibl.  Lopac,  auf  dem  ersten  Deckblatt: 
■/.Tfjixa  KVQiaxov  (sie)  ßavölov. 

II. 

Sign.  543  D.  D.  VII.  6,   vom  Jahre  1469,   Papier,    262   Folien,   Größe:    29cm 

X   20  cm. 

Homers  Odyssee  I — XXIV  nebst  zahlreichen  Scholien 
(Fol.  3— 261  v°),  leer  Fol.  1.  2.  262.  (Vgl.  zu  den  Scholien 
dieser  Handschrift:  Iskrycki  ,Zu  den  Scholien  der  Odyssee', 
Zeitschr.  für  österr.  Gymnasien,  Jahrg.  1877,  1879  und  1887, 
ferner  Arthur  Ludwich,  ,Scholia  in  Homeri  Odysseae  a  1 — 43, 
respektive  bis  154'  im  Index  lectionum,  Königsberg  1888 
und  1889.) 

Nach  einer  Notiz  auf  dem  ersten  beschriebenen  Blatte  ist 
das  Buch  ein  eqyov  xal  xTfjfia  /lr^LrjTQiov  Tqißcjlrj1  %ov  2itaQ- 
xiazov,  der  es  als  Emigrant  in  Rom  im  Jahre  1469  geschrieben 
hat.  Eine  weitere  Notiz  meldet :  M.  Stanislaus  Cirzephius  maior 
collega  pro  bibliotheca  eiusdem  collegii  legavit  1570. 

in. 

Sign.  544  F.  F.  15,  XV.— XVI.  saec.,  Papier,  224  Folien,  Größe:  42 cm  X  28 cm. 

1.  Buch   I — VII    der    Arithmetik    des    Diophantus    mit    den 
Scholien  des  Planudes  zum  I. — III.  Buche  (Fol.  1 — 203). 


1  Einen  Schreiber  Demetrius  Trivolis  aus  dem  Jahre  1481  zitiert  auch 
Omont  in  seiner  Liste  der  Schreiber  in:  ,Inventaire  somm.  d.  manuser. 
grecs  de  la  Biblioth.  nationale',  Paris  1898,  und  nach  ,Omont  Facsi- 
miles  de  manuscrits  grecs  des  XVe  et  XVIe  siecles'  Nr.  18  stimmt  auch 
die  Schrift  unserer  Handschrift  mit  der  dort  reproduzierten  des  Deme- 
trius Trivolis  vollkommen  überein. 

2* 


20  VII.  Abhandlung :     Gollob. 

Die  Scholien  folgen  unmittelbar  auf  die  Probleme,  häufig 
am  Rande    durch    das  Wort   i^rjyrjatg   (per  comp.)    an- 
gedeutet. 
a)  Inc.  (lib.  I.  Text):  ttjv  evqboiv  (Fol.  1),  Des.  (lib.  I  Text): 
y,dTio  vevov  r. 

Vgl.  Tannery,    Diophanti  Alexandrini   opera  Lip- 
siae  1893—1895  vol.  I,  p.  2-12. 
Inc.    (Scholia  I.   libri) :    i^rjyrjGtg   rc'kavovdov '    [äjQi-9-f.iög 
(Fol.  3),  Des.  (Scholia  I.  libri) :  (j,a$rj(j6[A€-d-a. 
Vgl.  Tannery,  a.  a.  O.  vol.  II,  p.  125 — 146. 
ß)  dtocpdvxov   äls^avdgswg   äqt&itr^tyifjg  ßtßMov   ß   (Fol.  21 
bis  85  v°). 
Inc.  (Text):    v.ai   xwv   7toXla7ilaotaGf,iojv,    Des.    (Text): 
rä  rrjg  Ttooräascog. 

Vgl.  Tannery,  a.  a.  O.  vol.  I,  p.  14—80. 
Inc.  (Schol.):  erctT&aoet^  Des.  (Schol.):  xä  s^rjg  öfjXa. 
Vgl.  Tannery,  a.  a.  0.  vol.  II,  p.  147—209. 
Es   ist   demnach    das    gewöhnlich    als    erstes    Buch    über- 
lieferte   Stück   in    zwei    Bücher    geteilt    und    so    erhalten    wir 
7  Bücher   der   Arithmetik   statt   6    und    3   Bücher    Kommentar 
statt  zweier.    Die  Anfänge  und  Enden   der  folgenden  Bücher 
des  Textes  und  des  Kommentars  stimmen  mit  den  in  der  Aus- 
gabe von  Tannery  gebrachten  überein. 

2.  öioepdvTov  äle^avdqiwg  tteql  Tcolvyovwv  ßtßliov  fj  (Fol.  203  v° 

bis  211). 

Inc.:  [eJyuxcTog. 

Vgl.  Tannery,  a.  a.  O.  vol.  I,  p.  450-480. 
Dieses  Buch  wird  demnach  als  achtes  gezählt. 

3.  Das  Rechenbuch  des  Planudes  (Fol.  211  v°  =  224  v°). 

Inc. :  Ö€Y,a     t 

Q  * 

a  t 

a  i 

[äjrid  q  eojg  v  t,  ärcb  v  ewg  ~%  v 
Des. :  äoid-f-iojv  y trexat. 
Dieses  Stück   stimmt   ab   Fol.  212,    col.  14   ällä   yaq   bis 
zum  Schlüsse  mit  dem  im  Rechenbuch  des  Planudes  von  Ger- 
hardt,   Halle  1865    publizierten  Fragmentum  Gudianum  (p.  33, 
col.  9  —  p.  46;  col.  21)  überein. 
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Vgl.  des  Verfassers  Aufsatz:  ,Ein  wiedergefundener  Dio- 
phantuskodex'  (publ.  im  44.  Jahrg.  der  Zeitschr.  für  Mathematik 
und  Physik  von  Cantor,  Leipzig,  Teubner  1899). 


IV. 

Sign.  620  F.  F.  V.  4  (ältere  Sign.  D.  D.  VII.  7),  XV.  saec,  Papier,  59  Folien, 

Größe:  28cm  X  22cm. 

1.  Die  Überschrift:  ßißllov  dwiziov  (.lalllov  oeßrjQivov  ßor\- 

d-ov  dftd  VTtccTCüv  yevovg  t6jv  TtccTQixltov  rjv  (.leTrjveLxev  ix 
Tijg  Xaxivrjg  cpcovrjg  slg  t^v  kXkäda  öuxIsxtov  [A,dt;L!J,og 
liova%dg  ö  ?tlavovd7]g  (Fol.  2),  es  folgt  eine  Biographie 
des  Boethius  (Fol.  2). 

Inc.:  Borj&iog  6  oocpdg  fjv  (xsv  ix  Trjg  t&v  tovqxovcctwv. 

2.  Die  Abhandlung,    nämlich   des   Boethius    de    consolatione 

11.  I — V,  ins  Griechische  übersetzt  von  Planudes  (Fol. 
2  v°— 53  v°). 
Inc.  in  2  Kolumnen,  links  Kommentar:  Etat  %a  tcov  i^ixs- 
tqcov  uörj  tov  ßorj-S-ov  —  rechts  Text :  "Ootveq  ioitovöaCov, 
Des.:  oxoitovvTog'  xslog  gvv  d-eö  %r\g  tov  Goq)ü)T&Tov 
ßo7]TLOv  ßlßlov. 

3.  Kaxwvog  qw^talov  yv(o\iai  rcooTOETtTixai  (in  5  Büchern  über- 

setzt  von  Planudes  mit  Kommentaren).    (Fol.  53  v°  bis 

58  v°.) 

Inc.:  ävaTtoXrjOag  iyw  xaTa  vovv. 

4.  Gedichte   (Fol.  59 — 59  v°).    Das    sind:    Anthologia  Graec. 

ed.  Tauchn.  Lipsiae  1819,  tom.  3,  p.  301,  IV  Nr.  297; 
p.  302,  IV  Nr.  304;  tom.  2,  p.  64,  IX  Nr.  24  (zu  diesen 
Gedichten  steht  auf  dem  Rande:  avxuiaxQOv  (ndcovlov), 
dann:  tom.  1,  p.  225,  VII  Nr.  3;  mit  der  Bemerkung 
auf  dem  Rande  tov  ccvtov  tom.  1,  p.  226,  VII  Nr.  7; 
tom.  3,  p.  301,  Anth.  Plan.  IV  Nr.  297;  tom.  3,  p.  301 
Anth.  Plan.  IV  Nr.  300,  und  zwar  ls%og,  nicht  Myog, 
wie  Tauchnitz  es  hat,  dann:  tom.  2,  p.  178,  IX  Nr.  448; 
tom.  3,  p.  182,  Nr.  65;  tom.  3,  p.  201,  Nr.  147;  tom.  2, 
p.  180,  IX  Nr.  455,  endlich  ein  aus  70  Zeilen  beste- 
hendes Gedicht. 
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Inc. :  oxÖTog  iyevszo  öeivöv  Ttqög  ixäoav  y.ziglv  Ttakat 
dcp  fh&rjg  woag  wg  yr^Gi  (.tsy^gig  avzfjg  ivvdrrjQ 
oze  gzccvqco  7CQO(TrjXwTO  üedg  ö  Tiavzcov  y.ZLGzrjg 

vvv  d^STtl  tw  d-avdzco  gov  Qw^ialwv  aüzov.oazoq 
dovKOTtOQcpvQoßläffzr]  ze  \izya  y.ojj,vrjviadr] 

GXOZOg    Y.aZEGfE    ^akETtÖV    TtÖXlV    Z7)V    VEttV    qdj^rjV. 

Nach  einer  umständlichen  langen  Angabe  auf  Fol.  1  v° 
wurde  das  Buch  von  Johannes  Dee  aus  London  der  Univer- 
sitätsbibliothek  in   Krakau  am    24.  November  1584   gewidmet. 

V. 

Sign.  N.  Inv.  940,   XVII.  saec,   Papier,   266  Folien,    Größe:    32cm  X  22cm. 

1.  vrc6f.tvrji.ia  gvvotczmov  zov  Gocpwzdzov  Koqvöalewg  (sie),   y.ccl 

£rjzrj[.iazcc    slg    zr)v    tceqI    ovqavov    itqayfiazEiav    (Fol.    1 
bis  77  v°). 
Inc.:  oiöv  zig  vsrjXvg,  Des.:  zfjg  ärtXovGzdzrig  y.al  ^ovadLKrjg 
qjvGstog  voovf.i€vrjg  y,al  roovorjg.  —  zslog  zfjg  tzeqI  oiqavov 
7taqovGrjg  TZQayiiazeiag. 

2.  Tlqöy.lov  GcpaXqa  (Fol.  78 — 82).  Fol.  82  v°  ist  unbeschrieben. 
Inc.:    7teQt    a^ovog    %ai    tcoXidv    —    ä^uv    xalsTzai,    Des.: 

fXSZEcjQtGj^evog     cpaivezca     —     zilog     zfjg    zov     Ttqöxlov 
Gcpaiqag. 

Vgl.  zum  Texte:  IIqökIov  GcpaXqa  in  ;C.  Julii  Hygini  fab. 
lib.  Paris.  Jo.  Parant.   1578'. 

3.  Ein  Kommentar  zur   Schrift  des  Aristoteles  rtsql  yevsGecog 

xai  cp$OQäg  (Fol.  83—266). 
Inc. :    TtsQi  zoiavzrjv   aqa  Y.azayiv6(.LE&a  TCqayfiazEiav ,   Des. 

(Fol.  206):    %al   zavza  fxev  <bg  iv  xecpalalco  tceqI  fii^Etog 

Mavwg  EtQrjG&w.  —  zelog  zov  tcqwzov  ßißXlov. 
Fol.  206:    zov  ösvzeqov  ßißllov  tzeqI    ysvEGEcog  y,oci  qj&oqäg 

Ttaq&cpoaGig. 
Inc.:    tzeqI   (.iev   odv   (.il^ecog   xal    äq)fjg   y,al   zov   tcoieiv  y,al 

7taG%Eiv  sl'qrjzcu,    Des. :  zqiGvrtoGzazov  TtqogKvvovvzeg ,    o> 

öö^a  TtQEitEi  elg  zovg  aicbvag  a\ii]v. 
Nach  ,Buhie,  Aristotelis  opera  omnia',  Biponti  1791,  vol.  I, 
p.  355  ff.   haben  Alexander  Aphrodisiensis,   Joannes   Philoponus 
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und  Theodorus  Metochita  Kommentare  in  griechischer  Sprache 
zu  den  Büchern  de  generatione  et  corruptione  des  Aristoteles 
geschrieben.  Von  diesen  ist  der  des  Philoponus  wiederholt  im 
Druck  erschienen,  der  des  Theodorus  Metochita  nur  handschrift- 
lich, der  des  Alexander  Aphrodisiensis  nur  in  syrischer  und 
arabischer  Übersetzung  erhalten.  Der  vorliegende  Kommentar 
hat  mit  dem  des  Philoponus,  publ.  in  ,Commentaria  in  Aristo- 
telem  Graeca,  Berolini  1897'  nichts  gemein. 

Nach   Wislocki   a.  a.  0.    findet   sich    im    Zettelkatalog   zu 
dieser  Handschrift  die  Notiz:  ?Donum  dris   Gutowski  1863/ 

VI. 

Sign.  Nr.  2363  A.  A.  XIII,  20,  Sammelhandschrift,  XVI.— XVII.  saec,  enthält 
in  zwei   gesonderten  Heften    griechische   Texte   (p.  2 — 37   und    p.  836 — 845), 

Papier,  Größe:  20 cm  X   14cm. 

1.  ^IcoävVOV     16QSCOQ     TOV     (.lOQE^lVOV     XÖyOQ     ElQ     vfjV     §OQTf]V     10V 

äylov  svdö^ov,  %al  Ttavevcprjixov  ditoGxo'kov  rhov  sv  vfj 
TQarcetrj  rov  alöeorj  (sie)  (.iwtcctov  av&evTov  kvqlov  dlwt- 
t,lov  yQTj^ccvr^  (sie)  ä^tcjrdrov  äq%i87tioyiÖ7tov  KQrjTrjg  (p.  2 
bis  37). 

Inc.:  eäv  Yaog,   Des.:  yxxi  wcpsXrjf^ov  (sie)  svloylav. 
Auf  den   ungeraden   numerierten  Seiten    rechts  steht  die 
italienische  Übersetzung  zum  griechischen  Texte. 

2.  a)  %ö  TZQojxov  eldog  rov  xa-froltKov  (p.  836 — 837). 

Inc. :    tö  TVQoyvwaTiKÖv  öY  äoTQOvoiiiag  xa$ofoy,dv  rj  \itl- 
Gxeipig  xa&olixr]. 
ß)  %ö  dsvTSQOv  sidog  tov  xccöoIlkov  (p.  838 — 843). 

Inc.:  T7jg  oüv  sldixozsQag  TtQOxsXeGsoig. 
y)  tö  tovtov  siöog  xov  Ka&ofaxov  (p.  844 — 855). 

Inc.:   sniGxevJig   twv   Hccttövcov,    Des.:   Ttgög  %ö  itXdxog 
Trjg  Gelrjvrjg. 

vn. 

Sign.  2526  F.  F.  VI.  5,1  XV.  saec,  Papier,  107  Folien,  Größe:  20cm  X  15  cm. 

1.  7tövrj(A,a  iv  avvoxpet  tceqI  (pvaeajg  ävd'QOJTZOv  i&QCCMG&ev  xal 
awred-hv  Ttaoä  (asIstlov  ^ova%ov  e%  ratv  Tfjg  iyixlr]GLag 
svdo^ißv  xal  rwv  e^a)  Xoyddwv  ytal  cpiloGocpwv  (Fol.  1 — 86). 


1  Auf   dem  vorderen   Einbanddeckel  innen   steht   eine    alte  Signatur: 
[339]  B.  2. 


24  VII.  Abhandhing:    Gollob. 

Inc.:  %a  neql  vfjg  tov  ävd-QWTTov. 

Des.:  Kai  e^tod-ev  l\mXdoag  tnitid-Bti' 

(Vgl.  ,De  natura  hominis  commentarius  e  Cod.  Cracov. 
edi  coeptus  est  a  Fr.  Ritschelio  Spec.  I,  4  Wratislawiae  1836', 
daraus  p.  28 — 29  wiederholt  unter  der  Aufschrift  ,De  Meletio 
physiologo  brevis  narratio'  in  Ritschel,  opusc.  philol.  I,  p.  693 
bis  695,  cum  auctario  p.  695 — 701  und  Nachtrag  p.  838 — 840.) 

2.  Oeocpilov  tzbqI  o$qov  (sie!)  Fol.  86  v° — 98). 

Inc.:  ttjv  7t€QL  Tfjg  Tojv  ov'qwv,  Des.:  TtQoaLQiascjg  f.iav-3-dvELv. 
(Vgl.  Ideler,  Script,  phys.  et  med.  Berlin,  1841 — 42,  vol.  I.) 

3.  7tQoyv(A)OviY.dv  rJKQißa)f.ievwv  (sie!)  ßtwcpelig  Kai  xqrjOi^iov  avv- 

Tu 

aÜQOiöd-ev  $•  cdyvTtTiaxfjg  nalaiäg  ßlßXov  (,i8TÖoiQrjg  (sie!) 
%eipto    (1.    ve%8i/j(o)   tio   TL^iicüTatcp   ßacileZ  %aioeiv   (Fol. 
98—98  v°). 
Inc.:  BTteiöfi  ßeßäQ7]Tai,  Des.:  aTtodvrjaxsL. 
(Vgl.    über   das  Weissagungsbuch   des   ,Philosophen  Peto- 
siris':   Krumbacher,    Gesch.   der   byz.   Lit.,  IL  Aufl.,    München 
1897,  p.  627.) 

(sie  !) 

4.  tov   rajteivov    loadvvov    stilokotcov    irqiGdqiavwv '    Gvyygacprj 

ttsqI  ovqcüV  ovXXeyeXoa  dcTtö  TioXlojv  Kai  diacpÖQwv    tzol- 

XaiCüV  Kai   V€ü)V  laTQüJV  '    7CSQt    OVQCÜV   £L7t6vT(x)V  '    OLOV    171710- 

KQaTt]    (sie !)    tov    Ktbov  '    Ttolvßov    TOV    (.la-d-^TOV    avTOv ' 
yahqvov   tov   7t£Qya(j,rjvov  '    fxdyvov  '    ÖQißaoiov  '    dezlov  ' 
Ttavlov  tov  alyivrjTOv  '  dXs^dvdoov  '  ToaXliavod  '  &eo(pLXov  ' 
GTECpdvov  Kai  tcqv  XoiTttüv  (Fol.  99 — 104). 
Inc.:  eTtsidrj  Ttgoed-^is^a  . . .,  Des.:  itXfjd-og  tov  %v[.iov. 
(Vgl.    auch  , Joannes,    Prisdryanorum   episcopus,    traetatus 
de  urinis'  in    ,Omont,    Inventaire  sommaire  des  mss.  Grecs  de 
la  bibliotheque  nationale'  Nr.  2286  und  S.  637.) 

5.  ttsqI  ovqojv  tov  aoq)o)TdTov  Kai  XoytwxdTOv  ßXsfj.f,iidovg  (sie!) 

(Fol.  104  v°— 107). 
Inc.:  fyog  d'  tojv  oügaviojv  TayfxdTcov'  t&v  aG-d-svcov,  Des.: 

tov  7Toii]GavTog. 
(Nach  Heisenberg,  ,Nicephori  Blemmydae  curriculum  vitae 
et  carmina'  p.  LXXXVIf.  enthält  der  Cod.  Vindob.  Med. 
Graec.  32,  saec.  XV  eine  Abhandlung  des  Blemmydes  ,7T£qI 
oüqüjv,  ixoiri\.ia  tov  XoyicoTaTOv  Kai  ao(pwTaTOv  ßkef.if.uöovgl ,  die 
mit  der  vorliegenden  im  Anfang  und  im  Ende  übereinstimmt.) 
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(Vgl.  auch  Omont  a.  a.  O.  Nr.  2220,  2303,  2315,  2671, 
C.  335,    S.  629  und  Migne,   Patrol.  Graeca,   tom.  107,   p.  532.) 

In  einer  vor  der  ersten  Abhandlung  stehenden  Notiz 
schreibt  J.  Broscius,  daß  er  dieses  Buch  im  Jahre  1614  aus 
der  Bibliothek  des  Dr.  Anton  Schneeberger  gekauft  hat,  und 
der  Bibliothekar  Przybylski  berichtet  in  einer  zweiten  Notiz 
ebenda,  daß  er  die  Handschrift  aus  der  Bibliothek  des  Christo- 
phorus  Idatte  erworben  und  im  Jahre  1792  in  die  akademische 
Bibliothek  eingereiht  hat. 

vm. 

Sign.  2731,    XVIII.  saec. ,    ein  einzelnes  Papierblatt,    Größe:    24cm  X  20cm. 

Przybylski  Hyacinthi:  tov  7tolcovixov  edvovg  f]  -aazdavaaig 

iJTOi  ö  vö{.iog  dioiKrjxiKÖg. 
Inc.:  iv  %($  6v6[ia%i  d-eov,  Des.  (niutil.):  ov  \iovov  ewsksv  tov. 

IX. 

Sign.  3206  D.  D.  XI.  1,  XVI.  saec.,  Papier,  Sammelkodex,  442  Folien,  darunter 
Griechisch:  Fol.  2—76,  93—156,  176,  177  v°,  Größe:   18cm  X  12cm. 

1.  Gebete    mit    lateinischen    Überschriften    (Fol.    2 — 76  v°), 

darunter: 
Orationes  s.  Brigidae  (Fol.  2 — 11). 
Inc.:  oj  öeGTtora  ytal  ßaffilsv,  Des.:  'aal  dyaX'kiäGd-e  elg  ald- 

vag  alcbvcov  d^irjv. 
Drascii  oratio  ad  deum  Patrem  (Fol.  24  v° — 27). 
Inc.:  w  evqvkqsZov,  Des.:  -aivövvov. 
Precatio  dominica  (Fol.  42  v°— 65). 
Inc.:  xXv-9-i  vä,  Des.:  alxr^6\xB^a  d^irjv. 

Hier  werden  die  einzelnen  Bitten  des  Gebetes  des  Herrn 
besprochen,  beim  Titel  auf  Fol.  42  v°  steht  das  Datum  12.  De- 
zember 1564. 

oratio  S.  Thomae  (Fol.  70  v°— 71v°). 

Inc.:  w  dlßiodÖTrjg  TtavxoaqaTOiQ ,  Des.:  TtaxQidog  ovQa- 
viccg  djj,rjv. 

Alia  ex  Chrysostomo  (Fol.  74  v°). 

Inc.:  avTÖcpvTov,  Des.:  elg  rcdvxag  alwvag  dfxrjv. 

Alia  eiusdem  (Fol.  74  v° — 75). 

Inc. :  e^ftOTj.wg  Kai  s^7tOQog,  Des. :  ysvsi  Y.a'i  eqya  avxwv  d[ii]v. 


26  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

2.  Als  Zitat:   Ilias  XII,  vv.  8   und  9  und   die   beiden  Verse 

aus  Herodot  V.  56  (Fol.  93).  (Fol.  77—92  sind  unbe- 
schrieben.) 

3.  Evangelium  Nicodemi  a  Stanislao  Marennio  carmine  Graeco 

scriptum   (Fol.  93).    Das    Datum:   f  1565,   XVI.  Junii 

(Fol.  94  v°). 
Evangelium  D.  Nicodemi,  Domini  nostri  Jesu  Christi  disci- 

puli  carmine  redditum  (Fol.  94  v° — 156). 
Inc.:  fifjviv  äside  tz&tsq   veyelrjyeQSTT]  .  .  .,    Des.:    Mcofffjog 

€QCCT€lVOVQ. 

Im  ganzen  2420  Verse. 

Am  Schlüsse:  Finis  2.  Julius  1565. 

4.  Unter  den  ,Carmina  in  diversos  scripta  funebralia,  votiva, 

nee  non  ad  collegas  familiäres  ac  diseipulos  suos  eius- 
dem  Stanislai  Marennii,  collegae  maioris  linguarum 
peritissimi'  ein  15  Zeilen  umfassendes  griechisches  Ge- 
dicht (Fol.  176),  betitelt:  umbra  lectori  (ine:  TtejtvvGo  . . ., 
des.:  d^elrjasig),  und  (Fol.  177  v°)  ein  sechszeiliges  grie- 
chisches Gedicht  (ine:    Q  ava . . .,  des.:  ^qarsqrj  ytvia^a). 

Fol.  1  enthält  eine  Inhaltsangabe  und  die  Notiz:  ,Liber 
manuscriptus  Stanislai  Marennij  pro  usu  Professoris  Graecarum 
litterarum  donatus  1630,  cura  et  industria  conquisitus  et  con- 
gestus  m(a)g(ist)ri  Adami  Hyacinthi  Drascyi,  collegae  maioris, 
ordinarii  Professoris  Graecae  linguae  post  resignationem  Reve- 
rendi  domini  Zachariae  Staringelly,  primi  electi  Professoris  in 
Acad.  Crac/ 

X. 

Sign.  3246  D.  D.  XII.  18,  XVII.  saec,  Papier,  Größe:   16cm  X   10cm. 

Florilegium  Graecorum  poetarum  (Fol.  125  v° — 126). 
Inc.:  aQeTrjg  ßsßaiat,  Des.:   otscpavov  evxleiag. 
Im  ganzen  25  Verse.    Alles  übrige  ist  lateinisch. 

XL 

Sign.  156  Bbb.  II.  17,  XVI.  saec,  Papier,  Größe:  32cm  X  21cm. 

%ov  flaxagiov  eyqaui  7tqdg  äöslcpöv  egwTrjdavTa  TtQÖg  Tiva  6 
Xöyog  siQrjTcu  kqsZggov  ya\iuv  rj  TtvQövad'ai  &.Tt6y.QiGig 
(Fol.  7-7  v°). 
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Inc.:    Üxove  tov  artOGTÖXov ,    Des.:    eiucpavsiav    ccvtov,    otl 

aÜTö  fj  dö^a  elg  Tovg  alwvag  töv  alwvwv  ä\ii]v. 
Im  ganzen  52  Zeilen. 

xn. 

Sign.  495  D.  D.  III.  40,  XVI.— XVII.  saec,  Papier,  Größe:  31cm  X  20 cm. 

Miszellankodex,  meist  lateinisch,  enthält  von  Fol.  6 — 51: 
,M.  Sta(ni)slai  Pudlowski  in  Evang.  S.  Joannis  caput  XVIII  et 
XIX  Commentarii  Gramniatici',  d.  i.  das  Evangeliumstück  in  grie- 
chischer Sprache  und  einen  Kommentar  —  zumeist  nur  aus 
einer  Aufzählung  stammverwandter  Wörter  bestehend  —  in 
lateinischer  Sprache.  Voran  (auf  Fol.  3 — 4  v°)  gehen  die  266 
Wörter  des  Evangeliumstückes  in  alphabetischer  Folge. 

xm. 

Sign.  788  D.  D.  III.  5,  nach  Wistocki:   XIV.  saec,    Pergament,    Größe  26cm 

X   18  cm. 

Enthält  auf  Fol.  76  v° — 83  v°  ein  alphabetisch  geordnetes 
Vokabular  lateinischer,  arabischer  und  auch  weniger  grie- 
chischer Wörter. 


B)  Fürstlich  Czartoryskisches  Museum. 

I. 

Sign.  2852,    zwar   nach   einer  Notiz    auf   dem    rückwärtigen   Deckblatte    aus 
dem    XIV.  saec,    aber   die    einfache    Schrift    mit    zahlreichen    Abkürzungen 
weist  in  das  XV.  saec,  Pergament,  52  Folien,  ab  Fol.  49  als  Palimpsest  er- 
kennbar. Größe:  17cm  X  12cm. 

1.  ßlog  Kai  TtoXiTsia  t(ov   äyicov   Kai  evöö^cov  Kai  cpiXevGsß&v 

{isydXcov  ßaGLXiwv  KcovGTavTivov  Kai  kXevrjg  (Fol.  1 — 29  v°). 
Inc.:  tov  tov  (,icc/.ccQiiordTOv  .  .  .,  Des.:  %dqiTi  Kai  OLKTLQf.wTg 
Kai  (piXavd-QüJTtia  tov  rcargdg  Kai  tov  vlov  Kai  tov  äylov 
Ttvevf.iaTog,  vvv  Kai  dsl  Kai  elg  Tovg  alwvag  tcov  alw- 
vcjv  &(,irjv. 

Vgl.  Ehrhard  bei  Krumbacher,  Gesch.  der  byz.  Literatur, 
2.  Aufl.,  p.  181  u.  ff. 

2.  ix  Tfjg  fxsTacpgaGswg  tov  [xsydXov  aQTe^dov  (Fol.  29  v°). 


28  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Inc.:  sivrsv  6  (xaKagiog  dgT8(j,iog  7tgog  lovkiavöv  ozi  ös  tov 

[xaxägiov,  Des.:  o'i/miov  ravrrjv. 
[Vgl.  Migne,  Patrol.  Graeca,  t.  115.  Symeonis  Metaphrastae 
(E.)]  op.  om.  p.  1192  c.  31—  c.  47. 

3.  sx   tov    TsXovg   tov    Iotoqlkov    Xöyov    dXs^avögov    \.iovayov ' 

(Fol.  30). 
Inc.:  ajtd   avyovGTOv  tov  ßaGiXscog .  .  .,  Des.:  stiIgaottoi  sv 

\sgoGoXv^.iotg  ysyovaGiv. 
Vgl.  Alexandri    Monachi    de   inventione  sanctae  crucis  in 
Migne;  a.  a.  O.  tom.  LXXXVII,  3,  p.  4081,  c.  41—47. 

4.  tov    sv    ayloig    itaTgög   $\\.i(bv    laxxvvov    dgyiSTCiGxonov    xwv- 

GTavTivovitöXsißg  tov  xgvGOGrö^iov  Xöyog  eig  Tag  (.ivgocpö- 
Qovg  yvvalxag'  xal  otl  ovds(.Lia  diacpwvia  ovds  svavTiwGig 
sv  Talg  söayysXiGTccTg  svgiGxsTai  irsgl  ttjv  äväoTaoiv  tov 
kvqlov  fi(.iu)v  IrjGov  xqigtov   ösgtzotov  svög  (Fol.  30 — 43). 

Inc.:   (£>€qs  dr)  tcsqi  Trjg  twv  svayyshoTcov. 

(Vgl.  Migne,  Patrol.  Graeca,  tom.  59,  p.  635 — 644.) 

5.  tov  sv  äy'totg  itaToög  fyiwv  iwdvvov  tov  %qvgootoiiov  Xöyog 

sig   ttjv   dv&XrjvLiiv  tov   xvglov   fj^iwv    IrjGov   xgiGvov   sv  tb 

aTzaQi&i-iSLTai    rtOGaxig    sq)avsgd)&7]   6  %giGTÖg   TOtg   äito- 

GTÖloig  (Fol.  43— 50 v°). 
Inc. :  cpsgs   xal  Grjfxsgov  dito  Trjg  svayysXixfjg  iGTogiecg  .  .  ., 

Des.   mutil. :  xal    Öwgm    TegaTa    sv    tCo   ovgavß   äva)   v.al 

Gv^sia  S7ll. 
Fol.  51  und  52  sind  bis  auf  eine  in  Schwarz  gezeichnete 
Reiterfigur  (auf  Fol.  51  v°)  von  zweiter  Hand,  unbeschrieben, 
doch  sind  deutlich  von  oben  nach  unten  verlaufende  Zeilen- 
linien und  Spuren  früherer  Schrift  bemerkbar.  In  Ermanglung 
der  Erlaubnis,  mit  Reagentien  die  ursprüngliche  Schrift  her- 
vorzurufen, wurde  davon  Umgang  genommen. 

n. 

Sign.  2853,  XV.— XVI.  saec,    feines  Pergament,    86  Folien,    Größe:  28cm  X 

19cm.    Farbenprächtige   Initialen  auf  Fol.  1,  29,45    (hier   der   Buchstabe   in 

Gold    auf  weiß-blau-rotern  Grunde). 

1.  IIIovt(xqxov    ßaGtXswv    <x7TO(pdey{iaTa    xal    GTgaTrjycov    mit 
dem  Widmungsbriefe  an  Kaiser  Trajan  (Fol.  1 — 45). 
Inc. :  L^QTCc^SQ^rjg  6  jisqgwv  ßaGiXsvg. 
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2.  Ohne  Überschrift  des   Plutarch   Apophthegmata   Laconica 

(Fol.  45— 79),   —  Instituta  Laconica   (Fol.  79— 83),  — 

Lacaenarum   apophthegmata  vollständig   (Fol.  83 — 86). 

Vgl.  zu   1  und  2  Plutarchi  Chaeronensis  varia  scripta  ed. 

stereot.  Lipsiae  1820,  tom.  II,  p.  1 — 188. 


Krems. 

(Im  Besitze  des  Verfassers.) 

Sarnmelhandschrift,  ohne  Signatur,  stammt  ans  Jalyssi  auf  Rhodus,  XV. — XVI. 
saec,  Papier,  210  Folien,  Größe:  20cm  X  13cm. 

1.  Ein  griechisches  Lexikon  (Fol.  1 — 83). 

Inc.  mut. :  dyyeXia  xivbg  IsysTai,  Des.:  e%ov  %i  f.u(ArjGccG$(XL. 
Vgl.  des  Moschopulos  Gvlloyf]  ^Ax%i%(bv  le^ecov. 

2.  dq%rj  ovv  d-eco  tcov  rteql  xrjg  Gvvrd^ewg   twv  qrjj.idro)v  Ttqög 

%d  bvoiiccTa  *  v.al  tojv  ällcog  \,iexd  Ttqod-eGecov  evallccGGo- 
(.isvcov  qr^idzo)v  (Fol.  83 — 112  v°). 
Inc.:  dfcayogsvo)  rd  dqvovfAcu,  Des.:  Ttaqaxax lköq  ecp&ViV. 
Das  Stück  ist  publiziert  in:  Hermann,  de  emendanda  ra- 
tione    Graecae    Gramm.    Lipsiae  1801  ,    p.  353 — 421.     Die  hier 
p.  391    nach  TtqoßaXXo^evovg   angedeutete  Lücke    hat   auch   die 
Handschrift  auf  dem  unbeschriebenen  Fol.  99. 

3.  Eine  Abhandlung  über  Griy^rj  (Fol.  113 — 115). 

Inc.:  iL  egti  G%iy\iii\  diavolag  djtrjqTiG[.i£vrjg  GrjfÄstov,  Des.: 

Xcjgig  rfjg  GTiyprjg '   oüx    oiöa  de  et  ^  ixdXai  xi  xoiovöe 

ETvy%avsv  e$og  S7ti%qarovv. 

Nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  H.  Prof.  Dr.  Hilgard  in 

Heidelberg  steht  das  gleiche  Stück  im  cod.  August.  Monacensis 

gr.  499,  Fol.  277  v°— 278  v°. 

4.  dq%r]    gvv  $eö   Tivojv   wcpsllf.ia)v  Xe^ewv  (Fol.  115 — 126  v°). 

Inc. :  xvxXeto  zö  GTqeyto,  %vxX(ö)co  tö  7teqiXa[.ißdvto '  Des. : 
TtalaGGü)  %6  cpvqG)  xai  %o  {.nyvvw '  y.al  yäq  djtö  %6v 
7tdXXo)  tö  Ydvw '  aXXo^ai  rd  jtrfi c5. 

5.  Ein  pneumatologischer  Traktat,  der  auch  auf  Längen  und 

Kürzen  Rücksicht  nimmt  (Fol.  127— 137  v°  und  139—141). 

Inc. :    aßqög   6    Xa^iTtqög   x.al    rqvcpeqög  (Aixqöv '    dßgcog  de  6 

äßqcjzog,  Des. :  codi  dvxl  %ov  evrav-d-a '  nal  dvxl  %ov  xazä 
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toiovtov  TQÖ7COV   tö  ö)  ttjq  7taqaßoXfjg  y  ö(.ioicjaetog  öa- 

ovvezat  y.ai  (.isys-d-vvsTat. 
Im    Catalogus    codd.    inanuscr.    bibl.    Med.    Laurent,    von 
Bandini    vol.  I,    p.  262    wird    eine    Abhandlung    mit    gleichem 
Anfang  und  Ende  zitiert. 

6.  Ttsqi    tCx)v  Gvyxsifisvwv   S7tif.isqiGio)v  (sie!)  7tavcoq)sXLf,ia)v  y.al 

ävayxalwv  ToXg  sq)LSf.isvoig  (.ta&sXv  (Fol.  137v° — 138  v°). 
Inc. :  zec  ivaqä  tö  Uyyi  Gvyy.si\isva  öiä  tov  l  yqäcpovTai '  olov 
dyyiGTSvg]  Des.:  \r~\d  öiä  tov  sag  dvö^ecra  öiä  tov  e 
ipiXov  ygäcpovTccL '  olov  ävöqsag '  dvTsag  ovo\ia  v.vqiov.  — 
Auf  dem  Rande  von  Fol.  137  v°  und  139  macht  der 
Schreiber  aufmerksam,  daß  die  auf  Fol.  127  begonnene 
Abhandlung  auf  Fol.  139  fortgesetzt  wird. 

7.  sTsqai  STti^isqiGiai  (sie!)  (Fol.  141 — 142  v°). 

Inc.:  aia  f\  yrj  öiacpsqsi  ea  ös  dvTt  tov,    Des.  mut.:  \ioiyia 
ös  f]  äq)QodiT7]  öiacpiqsi  y.al  l. 

8.  srciGToXal  \iZTtoY.QdiTOvg  Kwov  Itjtqov  (Fol.  143 — 162  v°). 
Inc.:    ßaGiXsvg   ßaGiXewv   (.isyag   dqTa^sq^g  ftaiTO)  yaiqsiv 

vovGog,  Des. :  ävovGog  sdtv. 
Vgl.  Hercher,  Epistolographi  Graeci,  Paris  1873  srciGToXal 
iTZTToxoäTovg  p.  289  ff.,  Nr.  1—9,    25,    10—16,    18,   20,    19,   21, 
17,  22—24. 

9.  stcigtoXoi  fjqayXs'iTov  cpiloGÖyov  scpsGicov  (Fol.  162  v° — 170). 
Inc.:    HqäxXsiTog  squioöcbqcp '  ayqi  Tirog,  Des.:  Giajitäv. 
Vgl.  Hercher,  a.  a.  0.  p.  280  ff.  Nr.  9,  1—8. 

10.  sitiGToXal  dftoXXwviov  Tvavswg  tov  naXaiov   cpiXoGocpov   TOV 
yidyov  vlrftsvTog  (Fol.  170—182). 
Inc.:    ^ATtoXXwviog  svyqäTr]'   Efjioi  Ttqdg,    Des.:    av&aiqsTwg 

£QQü)G0. 

Vgl.  Hercher,  a.  a.  0.  p.  110  ff.,  Nr.  1—42,  98—105,  43—62 
Ydrjg,  63 — 68,  62  von  iprjq)iG[.ia  bis  zum  Schlüsse.  Nun  folgt  ein 
in  Hercher  von  mir  nicht  gefundenes  Stück:  ^AitoXXwviog  ToXg 
avTOig '  ftvöqag  i^eijv  s$saGä\irp> '  Tarnet  ävayvovg  odx  sxavvib-9-7] 
Talg  Ti\.ialg  xai  ToXg  srcaivoig  wgts  d7toy,QivaG&ai  tcc  KsyaqiToj- 
fxsva  kccI  (.iev  t  dXrjdrj '  iötov  ös  Tovg  rcqsGßsig  ov  ixdvv  ti  Xa- 
ytcjvixovg  ov%  fjG&sig  avToXg  avTSTtiTid-^Gi  Ti)vös  tt)v  sjriGToXrjv, 
dann  Hercher  Nr.  69 — 76,  dann:  ToXg  amoXg'  ahiav  sysTS  ttjv 
7taTQiav  dsäv  Gsßsiv  ts  xai  Ti(A,äv'  r)  örj^rjTrjQ  dvo\.iaQsTai  rcaq 
oig  (.isv  d-ecov  rcaq  olg  ös  yial  äv$qGü7Tcov '  naqä  näGi  ös  y,ai  zaqrcög ' 
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rjds  fxia  xoivrj  ts  xcu  TtavrcoV  eha  rfcog  \xovov  vfxajv  i%d-QCc  tcc 
ysviq'  v6{.iio  y,ai  cpvosi  y.al  edet  twv  ö^r]TQog  lölcjv,  endlich 
Hercher  Nr.  77,   106—109,   111—112. 

11.  imorolij  fiia  IvGtöog  (Fol.  182— 183  v°). 

Inc.:  XvGtg  IrtTtaq^co  %aioeiv'  \iE%a  tö,  Des.:  red-vaK&g  \noi. 
Vgl.  Hercher,  a.  a.  O.  p.  601,  Nr.  3. 

12.  litiOTotö\  iieliooyg  (Fol.  183  v°— 184). 
Inc.:  avTOuätwg,  Des.:  sxT€Ta(Ä€va. 
Vgl.  Hercher,  a.  a.  0.  p.  607,  Nr.  11. 

13.  imaroXij  fivlag  (Fol.  184—184  v°). 
Inc.:  f.ievo(.ieva,  Des.:  VTCO\,ivaGug. 
Vgl.  Hercher,  a.  a.  O.  p.  608,  Nr.  12. 

14.  Oeccvovg  iitiGiolai  (Fol.  184  v°— 187  v°). 

Inc.:  d-eavö)  svßovlrj  %aLQELv'  (xkovü).    Des.:  itaGiv  Uqigvov, 

SQQCOGO. 

Vgl.  Hercher,  a.  a.  O.  p.  603  ff.,  Nr.  4,  5,  6. 

15.  MovGwviog  TtayxgatiÖT]  %aiQBiv  (Fol.  187  v° — 190  v°). 
Inc. :  %<xl  s%  Twv,  Des. :  evjtOQrjGsre  cpiXcov. 

Vgl.  Hercher  a.  a.  0.  p.  401  ff. 

16.  iftiGToXai  dioyevovg   GivwTtewg  tov  xvvmov  qtiXoGÖcpov  (Fol. 

190  v°— 209). 

Inc.:  [v]{.islg  (j,sv,  Des.:  (plXrccTs. 

Vgl.  Hercher  a.  a.  0.  p.  234  ff,  Nr.  1,  2,  13,  3—5,  41, 
42,  6,  7,  43,  8,  44,  9,  10,  45,  11,  12,  46,  13—17,  47,  18, 
48,  19,  20,  49,  21—26,  50,  27,  30,  31,  32  (doch  an  nitfrav  ge- 
richtet 33 — 39,  40  bis  socvraj  e%eiv,  28  (1)  von  aXkov  Ydrjrs  bis 
Schluß,  29. 

17.  ETtiOToIal  KQärrjrog  $rjßalov  tov  kvvikov  (Fol.  209 — 210  v°). 
Inc.:  ETt&vrjKS. 

Vgl.  Hercher  a.  a.  0.    p.  208  ff.,    Nr.  1 — 13  STtoveiöiGTOv. 

Kremsmünster. 

Benediktinerstift. 

Sign.  343,  vom  Jahre  1505,  Papier,  133  Folien.  Größe:  32cm  X  24cm. 

1.  Des  Theodosius  Sphaerika  11.  I— III  (Fol.  1—58). 

Inc.:  ÖQLG^iög  d'  [oJcpaiQä  sgtl  G%fj^ia,  Des.:  öei^ag'    dso- 

ÖOGiOV    TQLTCöllTOV    GCpaiQLXWV    TOITOV    Telog. 
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Vgl.  Theodosii  Tripolitae  Sphaericorum  libr.  tres  recogn. 
Ernestus  Nizze,  Berlin   1852. 

Auf  dem  Deckblatte  vor  Fol.  1  steht  eine  Biographie  des 
Philosophen  Theodosius,  Inc.:  Oeodöoiog  cpiloGocpog,  Des.:  jjy 
de  TQL7toXtTrjg. 

Vgl.  hierzu  die  Artikel  Theodosius  im  Lexikon  des  Suidas 
von  Bernhardy,  Halle  1853,  I,  2,  p.  1132. 

Am  Schlüsse  des  dritten  Buches  steht  (rot):  diä  tov  %etQÖg 
tov  ßagd^oXä^ialov  (sie!)  ^a^ßsgzov  erst  and  Trjg  /.Oivrjg  gcott]- 
giag  A  0  E,  daneben  1505  und  voßef-ißqlov  6  rat  d-ew  öö^a. 

Von  Zambertus  Bartholomaeus  ist  bekannt,  daß  er  die 
Elemente  des  Euclid  ins  Lateinische  übersetzt  und  1505  zu 
Venedig  ediert  hat. 

2.  Das  Rechenbuch  des  Barlaam,  IL  I— VI  (Fol.  58  v— 125). 
Inc. :  TtoXk&v  ovtojv  olg  dGTQOvöf.tOi  xqcjvtccl,  Des. :  x,ai  rag 

aß  ay  dedo^xivag  eivai '  ßaglaä^i  ycovayov  tov  Tcvd-ayogiov 
XoyuJTLKrjg  ngay^azslag  zsXog. 

3.  Des  Barlaam  Kommentar  zum  2.  Buche  der  Elemente  des 

Euclid  (Fol.  125  v°— 132).  Titel  (auf  dem  oberen  Rande 
des  Blattes,  in  Minuskeln,  rot,  stark  verblaßt):  elg  öev- 
Teqov  evxleldov,  dann  tiefer  (rot,  Initialen):  ßaglad^L 
[Aovaxov  Ttv&ayooiov. 

Auf  den  einleitenden  Satz:  doi$[ArjTL'/,r]  dnodei^ig  en  äot-fr- 
[iibv  dvdloyov  t%ovaa  Totg  yga^^a^wg  enl  evd-eiajv  ev  reo  devTeoto 
tcov  OTOi%el(x)v  dnoöedety^evoig  folgt  das  7tqooi\.aov.  Dies  beginnt: 
enel  eidov  TtoXhaypv  Tovg  {.iad-t][.iaTr/.ovg  und  schließt:  eniGTri^g 
Igti  IdiairaTov.  Es  folgen  oqog  a  (beginnt:  dgid-^öv  dgL&fxöv 
TtoXkaitXaGiaQeiv  leyco),  ß  und  y,  hierauf  öeworj^a  a — t.  Das 
10.  $£(l)Q7][.ia  schließt  (Fol.  132):  Kai  tov  TtgoGxeifievov  loGrceg 
edei  öst^aiy  dann  (rot)  Trjg  dgL-d-jArjTLxfjg  dnodei^ewg  elg  tö  ß  tov 
evxXeidov  GTOi%ei(x>v  ßagXad/.i  {.iova%ov  itvd-ayogiov  TeXog. 

Vgl.  ähnlich:  Heiberg,  Euclidis  Elementa,  vol.  V,  Lipsiae, 
Teubner  1888,  p.  725—738. 

Am  Schlüsse  steht  wieder:  eygaxpe  ßag-froXa^atog  (sie!)  £a/x- 
ßsgxog  £tsl  and  Trjg  Kowfjg  GWTrjglag  a.  q>.  e.  tov  ewearov  (.lyvög 
xe  f^iega. 

4.  ovo    do&eiGüüv    etiSei&v    ovo    [leGag    dvdXoyov    evgetv    (Fol. 

132  v°— 133). 
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Inc.:  eortooav  ai  SoS-slaat  eid-etca  ai  a  ß,   Des.:  avctloyov 

svQTjvTcci  ai  vd  öX  lootteq  edei  jtoifjaat. 
Zu   dem  Problem   steht   auf  dem  Rande  ein  Diagramm.1 
Auf   dem   unteren  Rande    des  Fol.  1.  steht:    A  me  Fran- 
cisco Asulano.    Einen  Schreiber  Asola  Gio  Francesco  aus  dem 
16.  Jahrhundert  führt  Omont  in  seiner  Liste  der  Schreiber  im 
Invent.  Sommaire  des  manuscr.  grecs  an. 

Lemberg. 

Gräflich  Ossolinskisches  Nationalinstitut. 

I. 

Sign.  N.  Inv.  827,  Sammelhandschrift,  von  Fol.  85  v°— 102  v°,  103  v°— 144  v°, 
145  v°— 158,  179— 179  v°,  181— 181  v°,  189  v°— 190  v°,  194  v°— 195,  218  v°— 
223,  224— 226  v°,  294— 302  v°,  307,312—315  griechisch,  XVII.  saec,  Papier, 
farbenprächtige  Aufschriften,  rot,  blau,  grün,  gelb.  Am  häufigsten  wechseln 
in  den  einzelnen  Wörtern  blaue  Buchstaben  mit  roten  ab.  Größe:  20cm  X  16cm. 

1.  Canones   sanctorum   apostolorum   per   dementem   a   Petro 

Apostolo  Romae  ordinatum  episcopum  in  unum  con- 
gesti  et  gregorio  [hjaloandro  interprete  in  Latinam  e 
Graeca  versi  (Fol.  85  v° — 96  v°).  In  84  Abschnitten 
(titIoq  et  —  tItIoq  itö)  mit  gegenüberstehender  lateini- 
scher Übersetzung. 
Inc.:  tltXoq  a'  eitiGKOirog  %8tQoroveiad'co  vjtd  ztcigkötciov 
ovo  rj  TQLwv...,  Des.:  xal  al  TtQcc^eig  fjii&v  tcov  äitoOTÖXcov. 
[Vgl.  Fr.    Laudiert,    Die    Kanones    der    wichtigsten    alt- 

kirchl.  Konzilien   nebst    den    apostol.    Kanones,    Freiburg   und 

Leipzig  1896,  S.  XV— XVI,  1—13.  (E.)] 

2.  Iyvazlov  tov  d^eocpoqov  eTnatoXrj  Ttqög  TCtaXXrjOiovg  (Fol.  96  v° 

bis  102  v°)   mit  gegenüberstehender  lateinischer  Über- 
setzung. 
Inc.:    Iyvanog    6    xal   -d-eoepogog   rfi  ^ycc7tr]{j,€vrj   ftagä    d-sov 
tzcctqoq,  Des.  mutil.  (Fol.  102 v°):  ^  eiq  [accqzvqiov  tl)  .  .  .; 
im  folgenden  sind  mehrere  Blätter  herausgerissen  worden. 

1  Nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn  Hofrates  Dr.  Heiberg  in  Kopen- 
hagen  wurde   dieses  Problem  von   ihm   herausgegeben  in  der  Zeitschrift 
für   Mathematik   und   Physik    XXXIII,   hist.  Abt.    S.  161    aus   Marc.  301 
(auch  in  Marc.  302,  Vindob.  suppl.  9  und  Scorial.  4> — III — 5). 
Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLVI.  Bd.  7.  Abb..  3 
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3.  Eine  Spruchsammlung  des  Nilus  (Fol.  103v° — 117  v°)  mit 

gegenüberstehender  lateinischer  Übersetzung. 
Inc.  mut. :  x£  —  cpevye  zovg  e7caivovgy  Des.:  ok& —  (xaKuqiog  6 
dyqvjtvwv  iv  TtqoGevyaig  Kai  dvayvwG£Gi  Kai  tG>  t'qyw  tö 
dyadw,    cptoTio&rjasTcu   ydq    b   toiovtoq'    tov    [iij    vtcvovv 
elg  d-dvaTOv '  TeXog  twv  velXov  itaqaiv&Gewv. 
Diese  Sammlung  ist  bedeutend  reichhaltiger  als  die,  welche 
Migne,  a.  a.  O.  tom.  79,  p.  1250  unter  dem  Titel  \NeiXov  liti- 
gkotxov  Kai  (.idqTvqog    Keq)dXaia  ?;'  itaqaiveGeig    veröffentlicht  hat. 
Unser  erster  Spruch  steht  auch  bei  Migne  unter  Nr.  27. 

4.  ev%al  tov   7T8v$ov  (sie!)    zfjg    oXrjg   eßöo^döog   GvXXeyßeiGai 

artd   T?jg    $eiag  yqacprjg   %ä    rcXetGTa    de    dito    tov    aylov 

ecpqaifj,  (Fol.  117  v° — 140  v°),  und  zwar: 
Tfj  xvQiaxfj  eGTteqag  evyrj  (Fol.  117  v° — 119v°). 
Inc.:  Ttöög  evwitiov  Kvqie  tov  cpoßeqov  oov  ßr]\iaTog,   Des.: 

TQidg  fyiwv  So^a  goi. 
Tfi  öevTeqq  eGrteqag  evyrj  (Fol.  119  v° — 122). 
Inc.:    öe^at    derjoiv   e%   qvitaqov    Kai    äxa&äoTov    GTÖiiaTog, 

Des. :    vvv    Kai    dsl    Kai    elg    Tovg    alwvag    tujv    alwvwv 

äf.irjv. 
efaa  ev%}]   elg  t^v  viteqayiav  $eoTÖKOv  (Fol.  122 — 122  v°). 
Inc.:   Tcavayia    deOTtoiva,    Des.:    itavayiov    b'vof.ia  elg   Tovg 

alwvag  twv  alwvwv  ä^v. 
tji  TQiTrj  eGTteqag  e$%rj  (Fol.  122  v° — 125  v°). 
Inc.:  oipoc  ev  Ttolq  KaTayvwGei ,    Des.:   itavayiov  ovoyca  elg 

Tovg  alwvag  tcov  alwvwv  ä^irjv. 
Tfj  TeTQadr)  eGTteqag  ev%iq  (Fol.  125  v° — 128  v°). 
Inc.:  6  itovog  tov  Xeyeiv  \ie  itqög  deöv,   Des.:  evXoyrjTÖg  ei 

elg  Tobg  alwvag  t&v  aicbvwv  d^v. 
evxcä  (Fol.  128  v°— 131  v°). 

1.  Inc.:  Ttaq&eve  deGitoiva  d-eoTÖKe  fj  tov,  Des.:  Kai  itiGTei 
oqd-fj  elg  Tovg  alwvag  d(.ir]v. 

2.  Inc.:  itavayia  öeGTtoiva  d-eoTOKe  fj  ^övrj,  Des.:  irtdoxeig 
elg  Tovg  alwvag  tw^  alwvwv  df.irjv. 

Tfj  TtaqaGKevfj  eGTteqag  ev%rj  (Fol.  132 — 135v°). 

1.  Inc. :  yjvx^j  (?)   Te$v7]KOTÖg  (?)   Ttqog  (?)   eq%eTai   goi    äyie 
öeG7t0Ta,  Des.:  TtdvTwv  twv  aylwv  d[A,rjv. 

2.  Inc.:  Ttaqd-eve  öeGTtotva  -freoTÖxe  fj  tov  \iovoyevf^    Des.: 
Kai  elg  Tovg  alwvag  rcDy  alwvwv  df.irjv. 
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%Co  GaßßdTcg  iffjt€Qag  evyrj  (Fol.  135v° — 139v°). 
Inc. :  vvv  (?)  eri   Kai   G^iegov ,    Des. :    elg  Tovg  alcovag  tcov 
alcovcov  d{lf)V. 

5.  aKoXovd-ia  otclv  ewitviaGd-r]  Tig  (Fol.  139  v° — 140  v°). 
Inc.:  ccoyeTe,  Des.  mutil.:  6  S-eög  6  qjco-. 

y.al  vvv  d-eoxoKiov  (Fol.  141). 

Inc.  mutil.:  fxiKQÖg,  Des.  mutil.:  dvGivög  dfto-, 

6.  svx))  ftolr]f,ia  j.tccQKOv  (.lovayov  (Fol.  141). 

Inc.  mutil. :   (aKeq)avTe  äf.iöXvvTe  TtoXvGvGitXayyve  Kvqie  ö  Trj, 
Des.:  TtdvTcov  gov  tcov  äylcov  d{.ir}v. 

7.  tov  [leydXov  ßaGiXeiov  (Fol.  141 — 141  v°). 

Inc.:  itoXvGvGnXayyye  d^ioXvvTe   dusgavTe,    Des.:   elg  [rotig 

alcojvag  tcov  alcovcov  d(.irjv. 
tov  avTov  (Fol.  141  v° — 142). 
Inc.:  itdXiv  tjteGY.eXiGd'rjv ,    Des.:   Kai  elg  Tovg   alcovag  to>v 

alcovcov  a\.iv]v. 
tov  avTov  (Fol.  142). 
Inc.:  6  d-eög  tcov  dvvd^iecov,  Des.:  Kai  elg  Tovg  alcovag  tcov 

alcovcov  ayurfv. 

8.  ^lyvariov  xov  &eocpöoov  ItcigtoX^i  itgög  MayvrjGiovg  (Fol.  142  v° 

bis  144v0),,  dem  griechischen  Texte  steht  die  lateinische 

Übersetzung  gegenüber. 
Inc.:  ^lyvdxiog  6  Kai  deocpöqog  xfj  evXoyrjfAevr],    Des.  mutil. 

(Fol.  144v°):  6  qjaveocoGag  eavTÖv. 
Im  folgenden  sind  abermals  mehrere  Blätter  herausgerissen. 
Fol.  143  und  144  sind  stark  beschädigt. 

9.  Der  Fürstenspiegel  des  Agapetos  (Fol.  145  v° — 153  v°). 
Inc.  mutil.:  ßaGtXev  ev  xfi  tovtcov,  also  mitten  im  12.  Ka- 
pitel,  Des.:  ßaGiXevo^ievcov  elg  rovg  alcovag  ä(j,rjv. 

Von  den  Akrostichis  (vgl.  Krumbacher,  a.  a.  0.  p.  456) 
ist  demnach  nur  noch  erhalten:  ]au  evGeßeGräxoo  ßaGiXet  fjixcov 
lovGTLviavw  dyaTtiqtbg  6  eXd%LGTog  diäxovog.  Diese  Anfangsbuch- 
staben sind  in  Majuskeln,  abwechselnd  in  roter  und  in  grüner 
Farbe  ausgeführt. 

Die    Schlußbemerkung   auf  Fol.  153 v°    lautet:    TeXog  %f\g 

eytd-EGetog  TcagaiveTiKr\g  dyarfrjTov  diaxovov  rcoög  ^lovGTiviavbv  Kal- 

Gaqa  fjvig  7taq    c'EXXr]GL  ßaGiXiKd  övo^id^eTat  Gyedr^ 

10.  evyij  tov  ev  äyloig  TiaTqbg  fi\iCov  Icodvvov  tov  xqvgogtö^ov  ev 

tco  {isXXeiv    dvayivcbGKeiv  rj  dvayivcoGKOvTog  eTsqov    d*qo- 

3* 
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äo$ai  ixXeXeynevrj  Ix  tov  ey,Tov  t6\iov  tlov  dylcov  ßi- 
ßXicov  aÜTOv  iv  &  y.ai  negl  ttjq  isgcoGvvrjg  x,al  tzsqI  tF/Q 
vrjGTEiag  xai  rcegl  Tfjg  rcagOevlag  '/.ai  Ttegi  tlov  djtugwv 
ftXXtov  ngay^idTiov  b^juXel  Ttgög  tov  Xaov  (Fol.  154 v°). 
Inc.:  kvqls  *Itjgov  %qlgts  6  $sdg  fjf.iwv  avot^ov  T,d  cora, 
Des.:  Y.ccl  elg  Tovg  altovag  tlov  alcovwv  diirjv. 

11.  sv%i}  hega  (Fol.  154 — 158,  und  zwar  Fol.  157  und  158  nur 

noch  auf  dem  unteren  Rande  des  Blattes. 
Inc. :  %vgie  6  d-eog  (j,ov,  Des.  mutil. :  -/ai  Ttdvztov  tlov  drco-, 

12.  a.Gizao\ibg  tov  TtavayaoTdTov  dg%iETCiG"/6nov  iiovs^ßaGtag  ov 

ircolrjGsv  iv  Tfj  Tfjg  CoXxoßiag  tcöXzi  Ttgög  Tovg  ygiGTtavovg 
ixexä  ttjv  teXettjv  Tfjg  äyiag  XeiTovgyiag  iv  Tip  (.isou)  Tfjg 
ixylrjGiag  erst,  ,ayi£  iv  \irjvi  [lagTitp  k[l](?)  [1.  /vgta"/fj 
(W.)]  xfj  zQLTj]  (Fol.  179— 179v°)  (also  [am  3.  Sonntag 
(W.)]  im  März  a.  1617). 
Inc.:    Ev%aQiGz(x) .  .  .;   Des.:   -/ai  tö  Ü7t8igov  eXeog  Eirj   [astcx 

TtdvTCOV    fj^itOV    ä^irjv. 

13.  tov  iv  äy'ioig  TtaTgög  fjfjaov  'Iwdvvov  tov  %qvgoot6[iov  Ttegi 

tov  dsov  löyov  Ttcog  \.i6vov  naxä  ttjv  dvdgioTtoTrpa  dXXd 
ov  xaTa  tt)v  -freÖTrjTa  eitad-ev  bgaooiaTTj  ditödei^tg  (Fol. 
181 — 181  v°).  Die  Buchstaben  dieser  Überschrift  sind  in 
gelber  Farbe  und  stark  verblaßt. 
Inc.:  tovtco  zw  Xöytp  Tip  r)[AeT8Qcpy  Des.:  ai  %elgsg  f\\i(bv 
iiprjXdcprjGav. 

14.  tov   iv    äyloig    itaTgög    fj\i(bv    Icodvvov    dgxieTtLGxoTtov    i/iov- 

GTavTivovrcoXeiog  tov  xgvGOGTÖ{,tov  7j&iy.ov  Gvva-d-QOiGfxivov 

ex    Tfjg    6(ÄtXlag  TSTagTrjg  Kai  TgiaxoGTfjg  Tfjg  Ttgög   Tovg 

sßqaiovg   iitiGToXfjg  '    e%ei  de  ttjv  gaxpioöiav  ravzrjv  *  8ti 

ovösv    aXXo    iv    fftilv   \iivuv  Ttoiet  ttjv    %dgiv    tov    äyiov 

?    ? 
7Tvsvfj,aTog  TtXfrv  tcov  evGeßcov    Ttga^scov    xai    tov   tsivelv 

Ttgög  tov  ovgavöv  ttjv  öv/aioGvvrjv    (Fol.   189  v° — 190  v°). 
Inc.:  [irj  6fj  aTtodgaGib^ed-a^  Des.:  KgaTog,  tl^it},  jrooGxvvrjGig 
vvv  %ai  del  Kai  sig  Tovg  altovag  ziov  aicbvcov  d\.iit]v. 

15.  iitiGToX^]  fj  7i£Licp$£iGa  Ttaqd  tov  itavayitoTdTov  dXe^avdgeiag 

TtaTgtdgxov  xvgov  MeXstlov  Ttgög  Tovg  noXvzag  tov  xd- 
GTgov  goyaTivi  (sie!)  Iv  fj  GTegecovst  TovTovg  orecog  xga- 
Tatcog  iv  Tfj  ögd-oöö^co  öia(.ieviOGiv  tzigtel  xai  ag%8Tai 
ofotog  (Fol.1 194  v°— 195). 
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Inc.:  MsX&Tiog  sXeto  d-eov  itärcag  xal  Ttargiagxrjg  r-fjg  (.is- 
ydXrjg  fiöXswg  dXs^avdgsiag  xgtzijg  Trjg  olxov\isvn]g  —  xotg 
svGsßsordTOig  xal  dg&odö^oig  ddsXcpoTg  ovv  xolg  Xoi- 
Ttotg  dgd-odö^otg  tdlg  sv  Pcoyaviviß  (sie!),  Des.:  fisra 
TtavTwv  v\i(bv  d(.irjv  '  sv  aiyvTCTtp  y/rjvl  ßoTjögo^iöjvog  eist 
,a%a '  MsXhiog  (folgt  voller  Titel  wie  oben  bis  dXst;- 
avögslag)  öiä  xwv  oaicov  ^loaäx  isgodtaxövov  xal  sx- 
xXi]Oidgxov  xal  "'Iwaoäcp  dvayvcoarov  dXs^avdgslag  twv 
f^isregcov  fjojv  [1.  vlajv  (W.)]  —  f\  STCiygacprj  —  rotg  svosßs- 
GTccroig  (folgt  wie  oben  bis  Qcoyazivrj)  fjotg  [1.  vlotg  (W.)] 

SV  XVgtO)    fl£QL7t0$T]T0ig. 

16.  ägxrj  gti%1iq(ov  %(av  xaravvxrtxwv    (Fol.  218  v° — 223)?    und 
zwar : 

1.  GTi%ir]Qa  xaTavvxTixä  tj%og  d'  vwv  ovgavlwv  xay\id%ix)v 
(Fol.  218  v°). 

Inc.:    a\.iaqTr\\iäxiov   jtsXdysi   TtsgiavrXov^isvog   xal   sv   ßv-9-co 

TtratOfÄCCTcov  avvsxb(.isvog,  Des.:  tbv  ßagmaxov  sXdcpgvvov 

dö^a,  xal  vvv  ösotoxiov  (Fol.  218 v°). 
Inc.:  tcüv  ovgavlwv  tay^idrcov  %b  dyaXXiaf.ia,   Des.:  üsoroxs 

avsSs^sda. 
Vgl.  Anthologia  Graeca   carni.  Christian,   von  Christ  und 
Paranikas,  Lipsiae  1871,  p.  64,  II. 

srsga'  fj%og  6  avTÖg'  7tavsv(prj^iOL  [.idgrvgsg  fjfxäg  (Fol.  218  v°). 
Inc.:  rä   itawa    Ttaorjyaysg   reo    G&    Xöyw ,    Des.:   itglv   ttjv 

Svgav  xXsigsi  ooi  6  xvgtog'  ö6£,ay  xal  vvv  d-soTOxiov  (Fol. 

218  v°— 219). 
Inc.:  [lagia    tö   a'(,iwf.iov  xal,    Des.:    ola  (.irjTrjg   %ov  Ttdvxa 

io%vovTog. 

2.  on%r]gä  xatavvxnxa  ri%og  ß'  ors  sx  tov  i;vXov  as  vsxgdv 
(Fol.  219). 

Inc.:  Sog  \ioi  \xsxavoiag  Xoyia^ibv  ödg  xal,    Des.:    Gvyyßogi]- 

gov  xal  Gatoöv  {xs. 
dö^a,  xal  vvv   d-soxoxiov  (Fol.  219). 
Inc.:  logav  Trjg  sraffscog,  Des.:  xv^Gaoa  xal  GwGov  fxs. 
exsga  ofxota  (Fol.  219). 
Inc.:  {.iövs  äva^ägxrjTs  xgtGTS  \iovs,   Des.:  %bv  bitsgayadbv 

GwTrjga  pov. 
Inc. :   ßXsxpov  c5  ipv%fj  {iov  xafcsivrjy    lös  gov  rä ,    Des. :  Sog 

ixoi  xty  Gvy%(bgrjGLv  xal  gwgov  f.is. 
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Inc.:    (ju)(.ia    KaxE\iöXvva    deivöjg,    Eqj&Eioa ,    Des.:   fyiaoTOv, 

ovyxibq^oov  Kai  owoöv  fxs. 
ö*d£a,  Kai  vvv  üeotokiov  (Fol.  219). 
Inc. :    $Xi\pEig  Kai  öelvwp  hiayuyyal ,    Des. :    vfj  Üeia   oxetttj 

OOV    rtQOQTQSXOVTCig. 
GTCCVQO&EOIOKLOV. 

Inc.  (Fol.  219  v°):  vßoEig  VTCo^iEivavxa  7toXXäg  Kai  ETtl  oxav- 
gov,    Des.:  Kai    ovyKaxaßdoEi  oov  q)iXäv&QU)7tE. 

3.  OTiyrjQa  KaxawYJiiKa  r}%og  y  owoöv  (.iE  kvqie  6  &£Ög  (iov 
(Fol.  219  v°). 

Inc.:  rjfxccQTOv  kvqie  6  &eög  [äov,  7J(iaoxov,    Des.:  ev  OEjtxalg 

ivroXatg  oov. 
Sö^a,   Kai  vvv  d-EOtoxiov  (Fol.  219  v°). 
Inc. :  (XEyaXrjg    diä    oov   EVEgysoiag ,    Des. :    xwv    av&gibnwv 

tö  yevog. 
ETEoa'  fjx°9  °  ccvTÖg'  (isydXr]  xov  oxavgov  oov  (Fol.  219v°). 
Inc. :  odx  e%io  Ttaggrjoiav  bXtog  ö  KaxaKgixog,  Des. :  Kai  ya- 

Xrjvrjv  (,ioi  didov. 
dö^a,  Kai  vvv  [$eotoklov]  (Fol.  219  v°). 
Inc.:  (irj  Ttavorj  IxszEvovoa  v/teq  xrjg,  Des.:  E^&gTtaoov  &eo- 

%6ke  oovg  öovXovg. 
OTavQod'EoroKiov. 
Inc.:  ÖQwoa  tdv  ek  oov  T£%frEvxay  Des.  (Fol.  220):  äv$gw- 

Ttwv  %ö  yevog. 

4.  OTi%r]oa    KaxavvxxiKa   fyog   d '    <bg  yEvvalov  ev  (idgrvfoi] 
(Fol.  220). 

Inc.:  öevqo   xdXaiva   7tgöo?iEO0v,  tw  &ew}    Des.:  wg  äya-3-dg 

Kai  cpi%av$Q(x)TCog. 
do^a,  Kai  vvv  üeotokiov  (Fol.  220). 
Inc.:  iog  ftgsoßsiav  dKol^rjTov,  Kai,  Des.:  So^aCw  ge. 
eteqov  (Fol.  220). 
Inc.:  iv  öaldoofl  (.iE  nXeovTa,   ev  ödw  (äe,  Des.:  ev  zfj  oke- 

TtTj    OOV. 

trsga'  6  %  vipioxov  xlrjöeig  (Fol.  220— 220  v°). 

Inc.:   t^v  %avavaiav(y)  ^rjXiboaoa  ifJv%f)  (iov ,    Des.:    zfj  oft 

ydgiii  a>g  EvorcXayyyog. 
do^a,  Kai  vvv  _L  (Fol.  220  v°). 
Inc.:  rjoav    veog    ysyova,    Ttäoiv   ev   ncgorcoig,    Des.:    tüOrcsg 

€OCt)OE    TtQOTEQOV    Ö    /^KTTOg  (?)    OOV    TOV  ÜOCüTOV. 
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GtavqO&EOTOKlOV   ÜfAOlOV  (Fol.  220  v°). 

Inc.:  oravQOVfxsvov  ßXercovGa  f]  rcavayiay    Des.:    Kai  Gwrijq 

TÜV    IpUftCÜV    fj^WV. 

5.  OTi%riQcc  KaxavvKTiKa  rj%og  na '    %aiqoig    äGKTjTiKÖv    (Fol. 
220  v°— 221). 

Inc.:   6i [.loi  tw  naqoqyiGavxi  ae,    Des.:  Gwtrjqiav  Kai  \,i£ya 

eXsog. 
dö^a,  nal  vvv  öeoroxlov  (Fol.  221). 
Inc.:   Xa^ixpov   töv  (pwvtGfAÖv  oov  ifiol,  Des.:    öwqovfxevr]  %6 

\Lsya  l'Xeog. 
exsqa  idio^ieXa  f)%og  ö  avrdg  (Fol.  221). 
Inc.:  ol'iAOt  tl  öfÄOLcbOrjv  iya),  Des.:  y,al  eXerjGov  [xs. 
dö^a,  nal  vvv  d-eoroKiov  (Fol.  221). 
Inc.:    Ttavaov    xöv  tzovov  xrjg  TtoXvGTsvamov ,    Des.:  (xrjxqo- 

rcaqd-eve. 
GxavQod-eoTOKiov  (Fol.  221). 
Inc.:  fj  äfAväg,  Des.:   %^v  GxavqcoGiv. 

6.  GTixrjQa  KaravvKTiKa  fj%og  itß '  bXrjv  äftod-s^ievoi  (Fol.  221 
bis  221  v°). 

Inc.:   6    Ttävvcjv  ßovXö(.ievog   ovyl   %6v   d-ävaxov ,    Des.:    töv 

naqaKaXovvrd  gs. 
dö^a,  Kai  vvv  -9-sotoklov  (Fol.  221  v°). 
Inc. :  yv(h[iri  dXiG^Gavia  Kai  dovXuid-evxa ,    Des. :  dsGTtoiva 

ttjv  äel  \xaKaqiGxov. 
ersqa  o^toia  (Fol.  221  v°). 

Inc.:  oXog  £k   vwirpog  %alg  fjdovatg,  Des.:  d-se  vjteqaya&L 
dö^a,  Kai  vvv  [&80toklov] . 
Inc.  (Fol.  222):   Gv^ißoXov  öqyfjg   egtlv    {.ivrjGiKaKia ,    Des.: 

dsGTtoiva  (.iov  GoJGÖv  jjls. 
GravQod-eoTOKiov  (Fol.  222). 
Inc.:   qo^icpaia  wg  ecprjGsv  6  2v(j,ed)v  (Fol.  222),    Des.:   {iv- 

gtSjqlov. 

7.  GrixrjQa  KaxavvKTiKa  fj%og  ßaqvg '  Gvfisqov  (sie!)  yqrjyoqsi 
(Fol.  222). 

Inc.:  aqöv  gov  w  ipv%rj  f,iov,  Des.:  bdrjyovGa  (xe. 
ezsqa  ^loia  (Fol.  222—222  v°). 

Inc.:     Ö€G7toTa     Kai     d-ei    navoiKxlq\.iov ,     Des.:    ä^aqzlag 
XqtGri. 
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dö^a,  Kai  vvv  ösotokiov  (Fol.  222  v°). 

Inc. :  eiQTjvevffov  TtQEGßelaig,  Des. :  dö^a  gol. 

GTaVQO&EOTOKlOV   (Fol.  222  v°). 

Inc.:  rat  t;vla)  TcqogrcayhTa,  Des.:  tö  KQauog  gov. 

8.  OTi'/rjQa  KaTavvy.Tr/.cc    rjxog  irb  '    d>   tov   Ttaqaöö^ov   (Fol. 

222  v°). 
Inc.:  wTtaJg  (sie!)  öidyo)  ä^eoL^ivog  tov  Tfjg  t.wfjg,    Des.:  ^e 

d^icoGov  yeviad-aL  \ikToyov. 
öö^a,  Kai  vvv  d-eoTOKiov  (Fol.  222  v°). 
Inc. :  xaXqs  öatf.iövwv  äcpavrjOig '  xaiqe,    Des. :  twv  do^a'Qöv- 

Tü)V    GS. 

ersQa  Sfioia  (Fol.  222  v°— 223). 

Inc.:    tivi  ipv%r)    TtqoGo^olißG  ai   iv   Qa&v[Aia,    Des.:    XQl(JT^ 

Kai   GMGOV    [J,€. 

öö^a,  Kai  vvv  ^sotokIov. 

Inc.:  xaige  Ssotökb  SsGitOLva,  Des.:  Ttv£v\.iaTog. 

GTaVQO&EOTOKlOV. 

Inc. :  3)  tov  Ttaoadö^ov  $av\iaTog,  w  [avgttjqiov,  Des. :  GTav- 

QÖ    7TQOgrjlü)GSV. 

Vgl.  Christ  und  Paranikas  a.  a.  0.  p.  81.  X. 

17.  GTi%rjqd  Tfjg  oXrjg  sßöo^döog  (Fol.  224  v° — 226  v°),  und  zwar: 

1.  Tfj  devTsga  tojv  aGw^iaTOJV  fj%og  a '  7tavevcprj^ioi  (Fol.  224  v°). 
Inc.:  aGcbfÄaTOL  äyyeloi  -frsov  ^qövoj,    Des.:  ttjv  eiQrjvrjv  Kai 

tö  fj.€ya  eXeog. 

öo^a,  fyog  7ia  (Fol.  224  v°). 

Inc.:  ottov  etcigkkxgu  fj  %äqig  gov,  Des.:  uix<xi}X  dgxdyysXs. 

Kai  vvv  [d-eoTOKiov] '. 

Inc.:    rj    KSX(XQLTco[.i€vr]     [isGiTevGOv ,    Des.:     TcaqaTtTwtidTwv 

deö[j,e&a. 
ETegov  d-soTOKLOv  fy0**  a '  twv  ovqavitov  (Fol.  224  v°). 
Inc.:  äyicoTsga  äylcov  TtaGcov,  Des.:  TCQSGßeiatg  gov. 

2.  Tfj    TQIT7]    TOV    TtQOÖQÖ^OV    ?]/0£    ß'    0T£    £K    TOV    %vXoV    (Fol. 

224  v°— 225). 
Inc. :  GTtsvGov  e^eXov  [le  7tuoaG\i(bv,    Des. :  xaQ®  VTtdqx^i  f\ 

äv8KG)QaGT0g. 

öö^a,  fjxog  6  avTÖg,  iötö^sXov  (Fol.  225). 
Inc. :  töv  sk  TtQoeprjTov  7tooq)fjTr]v  Kai  Tfjg,  Des. :  Talg  xpvxctlg 
fl\i(ov  tö  [isya  e'Xsog. 
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xal  vvv  [öeoTOxlov]  (Fol.  225). 

Inc. :  c'Yipi0Tov  $edv  oaqxl  ccTtoTenovoa^  Des.:  öVrcog  vfivw  oe 
ow^ö^evog. 

3.  Tfj  TEToddj]  OTLxrjQ®  %°v  fiyiov  otccvqov  ?j%og  y  ixeyccXrj  tov 
otccvqov  (Fol.  225). 

Inc.:  fj  xtioig  ijXXoLü)$r]  Xöye  Tfj  otclvomoel  oov,   Des.:   vrjv 

0vy%ü)Q7](nv  yqacprjg. 
Ö6%a'  löiö^eßov]  (Fol.  225). 
Inc.:  ov  fxov  oxejtrj  xgccrcua  {)7tdq%€Lg,    Des.:   xqogKvvöj  ytal 

öo^aQix)  oe. 
Kai  vvv  [SeoTOxiov]  (Fol.  225). 
Inc.:   qdßSov  öwd^ecog  kskttj^svoi,  Des.:  drcavOToyg  \.ieyaXv- 

vovTeg. 

4.  Tfj  7te\i7txri  <JTL%rjQa  tcov  äylajv  dizoOToXißv.    it\yog  (T*    Sg 
yev-  (Fol.' 225  v°— 226). 

Inc. :   OTEQQwräTcp    cpqovrj[.iaTL    OTqaTevod\.ievoi ,    Des. :    TOig 

Xoircoig  ißdoiArjxovTa. 
6Ö&-  Idiö^eXov  (Fol.  225  v°). 
Inc.:  xQiörog  oe  itotoTov  iv  Tfj  ixXoyfj,  Des.:  f^xlv  tö  \.ieya 

e'Xeog. 
y.al  vvv  SeoToxiov  (Fol.  225  v°). 
Inc.:  qvoai  fyiäg  ex  twv  dvayxwv,  Des.:    tcov  ipv%wv  fyiwv. 

exeqa'  tov  äyiov  NlkoXüov  it\%og  na  (Fol.  225  v° — 226). 
Inc. :  %a'iooig  fj  leqä  xecpaXij  tö  xccd-aqdv  tvjv  (xq€Tüjv>  Des. : 

fj^icüv  dvoö)Ttet  tö  [xsyec  e'Xeog. 
öo^a-  ldtöfi[eXov]  (Fol.  226). 
Inc. :   oaXitiOiß^iev   iv   odXrciyyi    do\idTu>v ,    Des. :    Talg  Ixe- 

oiaig  oov. 
xal  vvv  %aiQ0ig  doxTjTLKcov  dXrjd-wg  (Fol.  226). 
Inc.:  e'xcov  ä^aqTrj^dTojv  7tXrj&vv,  Des.:  tw  ytöo^oj  tö  (.teya 

eXeog. 

5.  Tfj   Ttaqaoxevfj  OTL%r]qä  tov   ^wottolov  otccvqov  rj%og   nß' 
TQifyieQog.  (Fol.  226—226  v°). 

Inc.:  fj.axoöd'ViM  cpiXdv&qwrte  d-ee  (.tov,  Des.:  dö^a  ooi  [tove 

ÜOCOT07t(XQeXS(?). 

lötöfxeXa  (Fol.  226  v°). 

Inc. :  Iv  Tip  OTavQü)  Tijv  eXTtlda  KexTtjfAca,   Des. :  tov  ev  £,vXa) 
nqogitayevTog  %qiotov. 
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döl-a,  fyog  o  ccfoÖQ  (Fol.  226  v°). 

Inc.:  Gvavqe  tov  %qtGTOv  iqiGTiavwv  i)  einig,    Des.:  fj  dvd- 

GTCcaig  eXerjGov  fyiäg. 
xai  vvv  [$eoTo*iov]  (Fol.  226  v°). 
Inc.:  ETcayi]v  \xev  wg  üvfrqwjtog  ev  %vXw ,    Des.:    aviöxa\iai 

TQLrjfAEQOg. 

6.  tw  Gaßßdrcp  GTiyriqd  ?]%og  ßaqvg  (Fol.  226  v°). 

Inc.:   7Tavevg)i](,ioi    (.idqTvqeg    dqe^aTa    TtvevfiaTixd ,    Des.: 

ä0Ü)(,l(XTlüV    cd^eGiv. 
[eTe]qa  GTi%r}Qa   veKqcüGi[.iay    xazacpqovrjGavTeg  (Fol.  226  v°). 
Inc.  mutil.:    (.livog  wqd&yg  eitt  Gvavqov   pöve,    Des.  uiutil.: 

tCjv  et;  f]\.i(bv  [lexaGTdvTwv. 

18.  tov    ev    äyloig    jraxqög   t)fxa>v   Iwdvvov   dq%i€7tiGY.Ö7iov   xwy- 

GiavTivOTtöXeiog  tov  yjqvGOGTO^iov  i^yr^aig  elg  tö  qrjTÖv 
tov  äylov  ditoGToXov  navXov  '  eyco  yaq  TtaqeXaßov  Tiaqä 
tov  kvqlov  o  y,al  Ttaqedwyta  fyuv  xai  tcc  e^fjg  (Fol.  294 
bis  295  v°). 
Inc. :  6  ditÖGToXog '  eyö)  yaq  naqeXaßov,  Des. :  elg  t^v  ef.trjv 
avdpivrjGLV. 

19.  Inc.:   b  %qvG6GTO{.iog  '   Tivog  evexev  evTav-9-a    tüv  (xvGTVjqiwv 

[xepvrjTai,  Des.:  Totg  ßaGaviGxalg. 
Auf  dem  Rande  steht:    ex   tov   Xöyov   x£   eig   ttjv   TzqwTrjv 
ertiGToXrjv. 

20.  Eine  Rede  des  Chrysostomus  (Fol.  295  v°— 297  v°). 
Inc.:  doxiftd^eTe,  Des.:  a^aqTÖvTeg. 

Auf  dem  Rande  steht  Xöyog  y/q. 

21.  tov  avTov  fj&i^dv   Gvva&qoiG^evov  e%  vrjg  6(.uXiag  eßdöf-iTjg 

y,al  deytaTrjg  rfjg  TTqög  xovg  eßqaiovg  e7tiGToXrjg  s%ei  de  v.al 
qaipwdiav  Trjvöe'  oxi  oti  Sei  dqy,elG&ai  tw   SeXeiv  dqerrjv 
dlU  rtövwv  &7ttead-ai  (Fol.  297  v°— 299  v°). 
Inc.:  dXX^  efreiörj  Tfjg  dvGiag,  Des.:  öo^a  Tif.it]  y.al  TtqoGKV- 
v7]Gig  vvv  y.al  del  xal  elg  rovg  alwvag  twv  alojvwv  dftrjv. 

22.  tov  avTov  elg  vrjv  ecvrijv  eTtiGToVrjv  Xöyog  a  —  6  dnÖGToXog 

ev  *e<pahxiq>  (Fol.  299  v°— 301  v°). 
Inc.:  exovGicog  yaq   äf.iaqTavövT(x)v,    Des.:    Tavxa  oiaTideiGa 
eTTLfxeXcjg. 

23.  tov  afiTov  e%  tov  Xöyov  xa   Tteql  TtiGTewg  —  6  diroGToXog 

(Fol.  301  v°— 302  v°). 
Inc.:  fyietg  ovy.  eGfxev,  Des.:  tovto  yaq  f)  rciGTig. 


Verzeichnis  der  griechischen  Handschriften  in  Österreich  außerhalb  Wiens.  43 

24.  Eine  ,Salutatio  a  studiosis  Graece',  dann  Gedichte  aus  dem 

Jahre  1605  ,in  decessum  illustris  et  magnifici  domini 
Joannis  Zamoiski  Chelmensis  Castellani,  finium  Regni 
Poloniarum  custodis,  etc.'  und  auf  Urban  Bryllius  ,ex- 
cellentissimo  eloquentissimo  magistro  academiae  Zamo- 
sciensis'  (Fol.  307). 

25.  Tif.io&sov  zov  TtaraytiozccTov  itaxqiaqyov  rfjg  yuovGuavvivov- 

itöXewg  tcsql  tovtov  — Ti^öSeog  eXeoj  d-sov  dQ%teniG-/.07Tog 
■KwvöcavTivovrtoXewg  veag  Q(x)(.ir]g  xai  olxovf.ieviyidg  rca- 
TQtccQxrjg  (Fol.  312—313). 
Inc.:  ol  ev  rÖTtoig  nal  jtöXeai,  Des.:  el'rj  f.ietä  tt&vtwv  fyiwv 
—  ev  exei  zw  äjtö  zfjg  GaoKiböewg  ovKOvo^afftov  xvqiov 
f]f.iojv  lyoov  XQLWOV)  faXlV  —  Tif.iöd'sog  eXeio  &eov  äo%i- 

€7tlOK07tOg. 

26.  tov  avrov  GvyyiXiwdeg  ?  [1.  GiyiXXiibdeg  (W.)]  tov  fiovaGTt]Qiov 

tCov  äaxrjTaöcov  —  TL(.tö$eog  (folgt  der  ganze  Titel  wie 
oben)  (Fol.  313—313  v°). 
Inc.:  twv  &eiü)v  y,al  ieqwv,  Des.:  vrcoyoacpev  xai  ßeßauod-ev 
x,al  acpqayiad'ev  ev  exei  ^quö^   ivö.  y  und   darauf  folgt: 
VTioyoacpr]  und  Ti^öd-eog  mit  vollem  Titel,  wie  oben. 

Wegen  des  Indiktionsjahres  y  muß  diese  zweite  Kund- 
gebung in  die  Monate  September — Dezember  des  Jahres  1620 
verlegt  werden. 

27.  xvqiXXov  äXe^avöoelag  tö  b\ioiov  —  "/.voLXXog  eXea)  &eov  Ttarcag 

xai  Tcaxqiaqx^g  Tijg  ^leyäXrjg  TtöXewg  AXe^avdqeLag  Kai  xql- 
Tijg  Tr\g  ol%ovf.tevrjg  (Fol.  313  v° — 314). 
Inc.:  ai  twv  teo&v  oixcov,  Des.:  Totg  [iova%olg  roTg  exet 
oIkovgiv  —  eyodqjr]  ev  TQiyoßiGTr]  rfjg  BXa%iag  Karde  tö 
owTrjQiov  eTog  ,a%%  \,M]vi  Iovviw  —  -/.vqiXXog  eXea)  (folgt 
der  ganze  Titel,  wie  oben). 

28.  tov  ccvtov  TtQÖg  %r\v  adeXcpÖTrjTa '  kolvtj  '  KVQiXXog  eXeco  u.  s.  w.7 

wie  oben  (Fol.  314—315). 
Inc.:  Talg  t&v  ÖQd-oddt;iov,  Des.:  ävTiXa[.ißavö[.ievog'  ev  TQi- 
yoßiGTr] exei  ,a%K.   Auf  dem  Rande    auf  Fol.  314  steht: 
eyqdcprj  et  ei  ,ayy*  (.taiov  x#. 

Nach  einer  Notiz  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels 
stammt  die  Handschrift  aus  der  fürstlich  Lubomirskischen 
Sammlung. 
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n. 

Sign.  N.  Inv.   1211,  XVI.  saec,   Papier,    275  Folien,    Größe:    16  cm   X   Hern. 

Kirchenlieder  mit  Noten,  und  zwar: 

1.  ccqxtj  (jvv  3-eüj  ayiw  zwv  avvojtrixtijv  KEY.qayaQiwv  (Fol.  1 — 5v°). 

Inc. :  kvqls  SK€XQcct;cc  Ttqög  ae ' 

Der  bekannte  Text  (vgl.  Anthologia  Graeca  carminum 
Christianorum  ed.  Christ  et  Paranikas,  Lipsiae  1871  p.  LXXII 
xex.QaydQLcc)  wird  achtmal  wiederholt  und  jedesmal  folgt  darauf: 
■Kacevd-vv-d-Hu)  $i  7tQ0Gsv%rj  (,iov  wg  d-v^la^ia  evwjtiov  oov  ZTzaqoig 
tOjv  %£iqCjv  (iov  $voia  kojteqtvrj '  eloä%ovGÖv  (iov  kvqis. 

2.  ccQxrj    gvv    S-eüj    äyico    Kai    tCov    Karrjxwv    TtQOGO^ioiwv   (Fol. 

5  v° — 15  v°),  und  zwar: 
Fol.  5v° — 6.  Inc.:  %(ov  ovgaviwv,  vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O. 

p.  64,  II  a,  col.  1—8. 
Fol.  6.  Inc.:  Ttavevcpr^ioi,  vgl.  Christ,  u.  Par,  a.  a.  O.  p.  63,  I 

a,  col.  1 — 10. 
Fol.  6  v° — 7.    Inc.:    <h   tov   naoado^ov ,    vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  O.  p.  65,  III  a,  col.  1 — 12. 
Fol.  7 — 7  v°.    Inc.:    ore  Ik  %ov  ^vlov,    vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  0.  p.  67,  IV,  col.  1  -12. 
Fol.   7  v°.    Inc.:    6    oiKog,    vgl.    Christ,    u.    Par.    a.  a.  O. 

p.  CXXXIII,  faog  ß'  ganz. 
Fol.  7  v° — 8.    Inc.:    rcoiotg  EvcprjiiLCjv ,    vgl.   Christ,  u.  Par. 

a.  a.  O.  p.  83,  XII,  col.  1 — 14  (^AvÖqeov  IIvqqov). 
Fol.  8 — 8  v°.  Inc. :  (uydXrj  ratv  imxqtvqiüv,  vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  O.  p.  CXXXIII,  fj%oq  y  ganz. 
Fol.  9 — 9v°.  Inc.:  wg  yevvatov,  vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  0. 

p.  70,  VI,  col.  1—12. 
Fol.  9  v° — 10.   Inc.:    edwKag,    vgl.  Christ,  u.  Par.   a.  a.  O. 

p.  68,  V  XQOTtctQLov  avTÖ(.isXov  ganz. 
Fol.  10 — 10 v°.  Inc.:  ö  et;  viplorov,  vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O. 

p.  72,  VII    sig   tovg    ajtoax.    Uetqov    Kai    JJavXov    ganz. 
Fol.  10 v° — 11.    Inc.:    %aiqoig,    vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  0. 

p.  74,  VIII,  col.  1—11. 
Fol.   11 — 12.    Inc.:    ooie    rcazzg    ösocpöoe    d-eodoöLs,    Des.: 

eiQrjvrjv  Kai  (.isya  eXeog. 
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Fol.  12 — 12v°.  Inc.:    8Xrjv  aitoH^voi ,    vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  O.  p.  76,  IX,  col.  1—15. 
Fol.  13.    Inc.:    cti  äyyshycal,    vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  ä.  O. 

p.  138,  II,  col.  1—6  (139). 
Fol.  13 — 14.   Inc.:   ix  yaotqbg  eT€%xh]f  Des.:   %al  rcrev^iaTi 

äyiiö  göv  d-gövov. 
Fol.  14 — 14 v°.  Inc.:  c5  tob  Ttagaöo^ov,  vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  0.  p.  CXXXVII,  7j%og  7tX.  d'  ganz. 
Fol.  14v° — 15.  Inc. :  ö  iv  iSe^t  TtagadeiGog,  Des. :  ßaaiXslag  aov. 
Fol.  15 — 15v°.    Inc.:  ti  v(.iäg  ytaXiaco,   Des.:   awd'fjvai  rag 

ipv%äg  fjix&v. 

3.  äQ%fj  avv  -9-80)  äylco  v.al  tcov  xa^/wy  kcc^ig^cctcov  (Fol.  15 v° 

bis  20 v°),  und  zwar: 
Fol.  15 v — 16.  Inc.:  xbv  T&cpov  aov,  vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O. 

p.  54,  I,  col.  1—11. 
Fol.  16 — 16v°.    Inc.:    tt)v  wQcuÖTrjTa ,    vgl.  Christ,    u.    Par. 

a.  a.  O.  p.  56,  II,  col.  1—12. 
Fol.  17.    Inc.:    &eiag  TtiOTscog ,    vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  0. 

p.  57,  III,  avzöfieXov. 
Fol.  17 — 17 v°.  Inc.:  KccTercXccyr]  icoorjq),  vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  0.  p.  60,  VI,  airöfxeXov. 
Fol.  18.  Inc. :  %ayv  TTooxataXaßs,  vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O. 

p.  58,  IV,  avTÖfxslov. 
Fol.  18 — 18  v.  Inc.:  %ayv  di^at  dsöTtoiva  Talg  lxeGiaigy  Des.: 

y.axä  tcov  SovXwv  aov. 
Fol.  18v° — 19.    Inc.:    %bv  Gvvavaoyov,   vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  O.  p.  87,  fyog  nX.  a,  col.  1 — 6. 
Fol.  19 — 19v°.    Inc.:    xb  Ttqogxa^hv ,    vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  0.   p.  61,  VII,  tqotcccqiov  avrö^ieXov. 
Fol.  19  v° — 20  v°.    Inc.:    trjv    aoylav ,    vgl.    Christ,  u.  Par. 

a.  a.  0.  p.  62,  VIII,  avTÖ^sXov. 

4.  a.Qyfi   ovv  d-etü   äylw    Kai  rwv   öxtco   \iixqGjv    7taoa7r;voaQtu)v 

(Fol.  20  v° — 24),  24  v°  ist  unbeschrieben.  rcaoaTtvoaQia 
heißen  die  Strophen  jedenfalls,  weil  sie  mit  naaa  Ttvorj 
beginnen. 

Hier  wird  die  gleiche  Strophe  achtmal  wiederholt.  Sie 
lautet:  Ttäöa  tvvotj  alveoaTU)  xbv  kvqlov,  aivstrs  %bv  kvqlov  ix. 
twv  oüqccvwv,  aiveZre  ambv  iv  xolg  vipioTOig,  ooi  Ttgenei  fJ(.ivog  %& 
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&€to,  alvsucs  avTÖv  itavTsg  01  üyysXot  aövov,  alvsiTs  avzdv  itaGai 
ai  övvdfieig  ccvtov,  gol  irqsitsi  Vs\.ivog  tco  d-sfo. 

5.  (xgxij  ovv  &sfo   ayiio   v.al  tG)v   öo^aGTiKÖJv  twv  f.isyakrjTSQu)v 
soqtcov  tov  xqövov  (Fol.  25 — 140),  und  zwar: 
Fol.  25 — 28.  slg  Tag  fj  GS7TTSf.ißQiov  xö  ysvvsGiov  rrjg  VTtsqaylag 

&EOTOY.OV. 

Inc.:    dö^a    itaToi    y,al    vifo    y.ai    äyico    itvsv[iaTi'    gtj^sqov, 

Des.:  slmg  kvqie  dö^a  ooi  (Fol.  26). 
Fol.  26 — 21  v°.  slg  tov  GTiypv  d'.  Inc.:  ösvts  änavTsg  tclgtoI, 

Des.:  Tfjg  Ttaqd'Svov  Ttava\iw\iov  ysvvsGiv. 
Fol.  27  v° — 28  v°.    slg   Tovg   al'vovg.     Inc.:  .  .  .  fj    vea    avrfy 

Des.:  nQÖg  GwrrjQiav  twv  ipv%Gjv  fj^iüv. 
Fol.  28  v° — 31  v°.    tw    avtaj    f,irjvl    lö   fj   ftipwGig   tov   tijxiov   tat 
"Qoioitoiov  GxavQöv. 

Inc.:   öo^a  u.  s.  w.  bis  itvsv\iaTi'    ösvts  anavrsg,  Des.:  (hg 

ayadög  Kai  cpilävd-QcoTCog  (Fol.  30). 
Fol.  30 — 31.    slg  töv  gti%ov    Inc.:    ovtieq   nakai  [MovGfjg, 

Des.:  ä^lwGov  tyiag. 
Fol.  31 — 31  v°.    slg  Tovg  aXvovg.    Inc.:  Grjfxeoov  rrooGsoxsTai, 

Des.:  tö  \.isya  l'Xeog. 
Fol.  32 — 34 v°.  slg  fijv  avvfjv  fj[A€oav  kvq(lov)  %qigtov. 

Inc.:  sv  wöatg  äXld^a)(xsv  sv  (böatg  \isyakvvw\xsv^  Des.:  Tovg 

svosßovg  7tQogKvvovvTag  gs. 
Fol.  34  v° — 38  v°.    elg  rag  Ka   vos^ßglov  xa  slGodta   tfjg   vrcsoa- 
yiag  Seotokov. 
Inc.:    öö^a  u.  s.  w.  bis  7Zvsv\.iaTi.  ^a  (?)  [1.  ^isXI(s)l  (W.)] 

tö    Tsyftrjvai   gs    d-sovv[icpE,    Des.:    gco^s   tö   ysvog    fyiwv 

(Fol.  36). 
Fol.  36 — 37  v°.  slg  töv  Gxiyov   Inc.:   g^isqov,   Des.:  v7Teq 

TtüV    lpV%(x)V    fj^OJV. 

Fol.  37  v° — 38  v°.    £4"  vovg  aivovg'    Inc.:  gtj(.isqov  tw  s[iü), 
Des.:  svloy7]fA.sv7]. 
Fol.  38  v° — 41.    Ssotokiov   rcoirj^ia   kvqov    hodvvov   tov    kov- 

Kov^sltj. 
Inc.  =  Des. :  ttjv  b'vTtog  S-sotokov. 
Fol.  41 — 44.  zfj  -avQiaxfj  twv  äyiwv  naTsqwv. 
Inc.:  rovg  ttqö  tov  vo\iov  TtaTsqag  artavTag,  Des.:  sv  ToXg  äyioig 
avTov  (Fol.  42). 
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Fol.  42 — 43.    slg  tov  gt'l%ov.    Inc.:  ttqotccczöqcüv,  Des.:  tov 

ysvovg  fyiwv. 
Fol.  43 — 44.   slg  Tovg  aivovg.    Inc.:  öö^a  u.  s.  w.  bis  tcvsv- 
(.ioctl  '  ösvts  aitavTsg,  Des. :  sgtl  ^tsd?  v^iwv  b  &sog. 
Fol.  44 — 46.  rjj  xvQiaKfj  tzqo    Tftg  %qlgtov   yevvrjGswg. 
Inc.:  Javufjl,  Des.:  GWTrjoa  twv  tyvyfbv  ifAwv  (Fol.  44). 

Fol.  44 v° — 46.  slg  tov  gtl%ov.  Inc.:  %aiosTE  nQoeprjzeu,  Des.: 
xvqis  Sö^a  gol. 
Fol.  46 — 56  v°.  GTi%rjQa  Idiöpsla  ipallö(.isva  rfj  Ttaga^iorf]  xwv  %ql- 
gtov  ysvvcov  elg  Tag  tooag  TtolrjLia  kvqov   gwgjqovlov  itaTQL- 
äo%ov  IsoogoXv^iiov. 

Fol.  46  v°— 49  .  .  wqcc  ä.  Inc. :   ßsd-Xss^,  vgl.  Christ  u.  Par. 

a.  a.  O.  p.  96  2coq)QOviov  ß  — 

97   OQ(blA.8VOV. 

Fol.  49 — 49  v°    .  toga  y.  Inc.:  ovTog  b  deög  f\\x{bv^  Des.:  goj- 

Gov  Tag  ipv%äg  f^iCov 

Fol.  49  v° — 50  v°     ....  Inc. :    itgö  ttjq   ysvvrjGswg  Tfjg  Grjg, 

Des. :  \isya  eXsog '  öö^a  gol. 

Fol.  50  v° — 51     Inc.:  IwGrjcp  eins,  Des.:  kvqis  66- 

£a    GOL. 

Fol.  51 — 52     .  .  &ga  g.  Inc.:  ösvts  tvlgtol,  Des.:  cpiXdv- 
Fol.  52 — 52  v°     Inc. :  a%ovs  ovgavs,   Des. :  a\  ödoi 


avTov. 


Fol.  52 v° — 53 v° Inc.:     ösvts    %gLGTO(pogoL ,    Des.: 

öapäXrjg  (sie). 
Fol.  53v°— 54v°.  a>ga$.  Inc.:   (Fol.  54)  sIstxX^ttsto  f\g(h- 

örjg,    Des.:   TtgoGKwrjGiofASv  tov 

XQLGTOV   TTjV    ySVVTjGLV. 

Fol.  54  v° — 55  v°    ....  Inc.:   ots  IwG^cp   7tag$svs,    Des.: 

äylco  Ttvev{.iaTL. 

Fol.  56 — 56  v° Inc. :   Grjfisgov  yevväTaL  ey.  Ttag&e- 

vov,  Des.:  d-socpccvsLa. 
Vgl.  zu  Fol.  46 — 56   auch   [Migne   patrol.  Graeca   87,    3,   col. 

4005—4009  (E.)] 
Fol.  57 — 62  v°.  girjvi  ösKs^ißglco  [slg  Tag]  y.s  fj  v,avä  [Gagxa  (W.)] 

yevvrjGig  tov  y.vqlov  fi\i(bv  IrjGOu  %qigtov  slg  tov  sGitsgivov. 
Inc.:  avyovGTOVy  vgl.  Christ  u.  Par.  a.  a.  O.,  p.  103  «',  col.  1 — 12 
KaGGiag. 
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Fol.  58 — 59  v°.  elg  tov  gtlxov. 

Inc.:  ev(poäv&r]TL  legovGalrjfA 
TcavrfyvoiGaTe  ürcavTeg 
o\  äyart  wvTeg  glcov 
orj(j,EQOv  6  xQÖviog. 
Des. :  yeyove  %Qi(jTdq  GtoGat  Tag  ipvx&g  f^xiov '  xal  vvv 
fyog  6. 
Fol.  59  v° — 60.   Inc.:    G7T7]laicp  TcaQiowßag,    Des.:    cpildv- 

■d-QWTte. 

Fol.  60 — 60  v°.  elg  tov  v.  Inc.:  to.  ovyiTcavTa  Gr^xegov  %ctQäg 

TtkrjQOvvTcu ,   Des.:   y.al  iitl  yrjg 
elqrjvrj  iv  dv^Qtl)7toig  etidoY,ia. 
Fol.  60 v° — 61  v°.  eig  Tovg  aivovg.  Inc.:  fixe  Kaigdv  vgl.  Christ 

u.  Par.  a.  a.  O.  p.  98,  a' 
rsQ(.iavov, 

Fol.  61  v° — 62  v° Inc.:  Grjfxeoov  6  %QiGrög  iv 

ßed^Xe€f.i  yevväraiy  Des. : 
xal  stcI  yfjg  elorjvr]  iv  dv- 
■d-QCJTrocg,  svdöKia. 
Fol.  62  v° — 64  v°.  %fi   avTfj  flieget.  (xdd'r](.ta  xvqov    Iwdvvov  tov 

xovxov^eXovg. 
Inc. :    dö^a  iv  vtpiGTOLg  deü  tco  e%  TTao&evov ,    Des. :    TcgoG*vvel 

l(jü07)q)    TO    TL%TO(XevOV. 

Fol.  64  v° — 67.  elg  tö  dvTidwoov. 
Inc. :  sig  tö  bvopa  kvqlov,  Des. :  %al  ecog  tov  al&vog. 
Fol.  67 — 68  v°.  %fi  xvQLctKfj  fXETcc  ttjv  %qigtov  yevvrjGLV  öö^a. 
Inc.:  [Avrj(A,r]v   enLTeXov\iev    daßid,    Des.:    owoccl  Tag  t/Jv/ßg   ffti&v 
(Fol.  67  v°). 

Fol.  67  v° — 68.  (sig  tov)  gtlxov.  Inc.:  Isqljv  fj,vrj(.irj  v.al  ßaGi- 

Xecov  KQaTog,  Des.:  ovo\ia  gov  qu'kav&QtüTts. 
Fol.  68 — 68  v°.  elg  Tovg  aivovg.    Inc. :  a\\ia  y,al  tivq,  Des. : 
öo^a  gol. 
Fol.  68  v° — 94.  i^rjv  lavovdgiog'  elg  t^v  a  fj  7tsgiT0(.irj  tov  %qigtov 

xal  ftvfyir]  tov  iv  äyloig  TiaTQÖg  fj^iojv  ßaGilelov. 
Inc.:  Gocpiag  igaGTjjg,  Des.:  ahrjGavTog.  (Fol.  69 v°). 

Fol.  70 — 70  v°.  elg  tov  gtlxov.  Inc. :  ö  t^v  x®Qlv  T&v  &<xv~ 

[iäTtüv,  Des.:  Gw&rjvat  Tag  ipvxag  fj^itov. 
Fol.  70  v° — 71.    elg   Tovg    aivovg'    Inc.:    i^exv-9-r]    fj    X<xQLGi 
Des.:  iv  [Aiq  d^eÖTrjTi. 
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Fol.  71 — 74.    xvgov    ift(j,ccvovijl    tov    [xgvgdcpovg  (E.)] 
Inc. :  J>  &eia  y,ai,  Des. :  i$r]GavgiGag  ßaoiXetg. 

Fol.  74 — 83.  TQOTC&qia  lÖLÖ^isla  ipallöfieva  elg  Tag  togag  x(ov 
q)d)TCüv. 

Fol.  74  v°.  üjqcc  ä.  Inc. :  Gr^isgov  twv  vdarwv,  Des. : 

QV7tTÖ[,ieV0V. 

Fol.74v°— 75.  rj%og7tX. d.  Inc.:  wg  Uv&go)7tog  iv  itoia\,i(^^ 

Des.:  cpiläv&Qü)7ts. 
Fol. 75— 76.  fjxog  tcX.  d.  Inc. :  Ttgög  t^v  cpojvfjv,  Des.:  ttjv 

ä^iagTiav  tov  Ttgoögö^iov. 
Fol.  76 — 76  v°.  loga  y.  Inc. :  -  kccI  ßartTiGTOv  tov  Ttgo- 

cprjrov ,     Des. :     elgrjvrj     tov 

Y.ÖG\lOV. 

Fol.76v°~77v°.  .  .  .  Inc.:  fj  Tgiäg,  Des.:  yiXdvd'gu)- 

fcog '  öö^a. 
Fol.  77  v° — 78   ....  Inc.:    eg^ö^ievog    ixexä    Gagnög, 

Des. :  cptXdvd-gojTte. 
Fol.  78 — 79 v°.  wga  g.  Inc.:    xdds    Xeyet    y.vgiog    Ttgög 

lo)äwr]vy     Des. :     ^o)fjv     ttjv 


aldtviov. 


Fol.  79  v° — 80   ....  Inc.:    Gregor  fj  ipaX^itKfj  itgo- 

(prpia,  Des. :  ^coTiGd-co^ev  rag 
ipv%ag  fyiwv. 

Fol.  80 — 81 Inc.:  %l  dva%aiTitiovGi,  Des.:  slg 

T^V   fjjACOV   OWT7JQICCV  ÖÖ^a  GOl. 

Fol. 81 — 81  v°.  üjqcc  &.  Inc.:    ^dfxßog  -/.artdetv  tov  oti- 

gavov,  Des. :  TtgoGwvvovyLsv  gs, 
gojgov  fftiäg. 

Fol.  81  v°— 82 v°    .  .  .  Inc.:  ots  Ttgög  avTÖv  sgypyusvov, 

Des. :    xal    ay'ico    itvsv^aTi ' 

Fol.  82  v°— 83 v°    .  .  .  Inc.:  t^v  %siga  gov,  Des.:  Tta- 

viqyvgsojg. 
Fol.  83  v° — 94.   tw  avTip  [.irjvl  slg  Tag  g  Ta  ayia  $so(pdvsia 

tov  Kvglov  Kai  d-sov  Kai  GWTfjgog  f\\i(öv  ItjGOv  yjgiGTOv. 
Inc.:    vitsKkivag    y,dga    tw    7tgoögö[xaj,    Des.:    ipvyCov   fj^cov 
(Fol.  84). 

Fol.  84 — 84  v°.  [slg  tov]  gti%[ov].  Inc. :  tov  sk  rtag- 
d-svov,  Des.:  tji  d-sia  sitKfavsia  gov. 

Silznngsher.  d.  phil.-hist.  Kl.    CXLVI.  Bd.  7.  Abh.  4 
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Fol.  84v° — 85.  elg  töv  v.  Inc.:  $eög  Xoyog  e7ti(paivety 
Des.:  dö^a  gol. 

Fol.  85 — 85  v°.  elg  Tovg  aivovg.  Inc.:  vedf.iaTa  [1.  vccjj,. 

(W.)]   loqödveia  7ie- 
qießdXXov,     Des.: 
Ofborjg     Tag      ipvyag 

Fol.  85  v°— 86  v° Inc. :  Gr^xeqov  6  xQivvÖQ 

ev  loqddvrj,  Des.:  ev 
äv-d-QüJicoig    evSoxia. 
Fol. 86v°— 87.  elg  töv  äyiaG\iov.  Inc.:     cpiovi]     kvqlöVj 

Des. :  emcpaveiav  tov 
Xqigtov. 

Fol.  87— 87  v°     Inc.:     dva(.ivrjGW[iev, 

Des. :    ö    y.ö(J(.iog   I- 
Ttlovriod-iq  xvqie  66- 
t;a  gol. 
Fol.  88  v° — 94.  elg  ttjv  avrfjv  fjijieqav   Ttolrjfia  Ttamta 

yivqov  yiTtaXaGiov. 
Inc. :    Gj]\ieqov    fj   %TiGig  cpwTiCeTai ,   Des. :    7taqe%ovGa 
TCLGTolg  tö  yieya  eXeog. 
Fol.  94 — 100  v°.   [ir]v  cpeßqovdqiog  —  elg  t^v  ß  fj  vnaTtavTfj  tov 

kvqlov  %al  &eov  Kai  GwTrjqog   f\\iG)v    IvjGov  %qlgtov. 
Inc.:   alvoiyeG&to   fj   jcvXrj ,    vgl.  Christ  u.  Par.  a.  a.  O.,   p.   120 
ö'  ^Icodvvov  tov  öa(.iaGy.7]vov.       I 

Fol.  95 — 96.  elg  tov  gti%ov.    Inc.:  6  Tolg  Xeqovßlf.i,    Des.: 

Xccov. 
Fol.  97 — 98  v°.  elg  töv  oqd-qov  xvqov  neToov.  Inc.:  näGa 

rcvor]  cclveGaTto,  Des.:  cclveGaTco  töv  kvqlov. 
Fol.  98 — 100.  tov  avTov  sTeqov  f}%og  mit  gleichem  Inc.  und 

Des.  wie  das  Vorhergehende. 
Fol.  100.  elg  Tovg  aivovg.  Inc.:  b  ev  %eoGi  TtqeGßvTwaTg,  Des.: 
gwgov  Tag  ipv%ag  fjfitov. 
Fol.  100  v° — 111.  fiijv  yiaoTLog  —  elg  Tag  xe  ö  eiayyeXiG{iög  Tfjg 

d-eOTOKOV. 

Inc.:  äTteGTäXrj  vgl.  Christ  u.  Par.  a.  a.  O.,  p.  120   e    'Iiodvvov 
tov  da[j,aGY.r]vov. 

Fol.  102 — 104.  elg  töv  gti%ov.  Inc.:  Sö^a  u.  s.  w.  bis  nvev- 
fiaTi '  fiiisqa  %aqagy  Des. :  Gio&tjvat  Tag  ipv%dg  fftKov. 
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Fol.  104 — 105  v°.  slg  Tovg  al'vovg,  Inc.:  tö  ait  alcovog.  Vgl. 

Christ  u.  Par.  a.  a.  O.,  p.  121  ß'  dsocpävovg. 

Fol.  105 v° — 111.    slg  vty   ccvvrjv  fj^isgav  rcolrj^a   tov  vewv 

itaToüv  Inc.:  gtj^sqov  %(XQäg  svayyslla7    Des.:  KsyagiTU)- 

? 
Lisvrj  %a^Qe  (Awä  gov  [erg.  (b  KVQiog)  f.isTä  gov  (W.)]. 

Fol.   111 — 118v°.  fiijv  lovviog.  —  slg  rag  k&  twv  äylcov  ivöö^wv 

Kai  7tavev(prjixo)v  aTTOGiölwv  JtQWTOKOQvcpalojv  netQOv  Kai  itavXov. 

Inc.:   tw   tqitco    vrjg  SQcoTrjGswg,    Fol.  112  v°   Des.:   f^iTr  rd  f.isya 

klsog. 

Fol.  112  v°  — 114.  slg  töv  GTiyov.    Inc.:    soqtt)    %aQjj,ÖGvvog, 

Des.:  \y.stsvG(xts  Gw&rjvai  Tag  ipv%ag  fj^wv. 

Fol.  114.  slg  tov  v.  Inc.:   TIstqs  KOovcpaTs,   Des.:  Ttqsoßsv- 

öats. 

Fol.   115 — 115v°.    slg  Tovg   aivovg.    Inc.:    fj    iravGSTCTO^aog 

\jt,avGsßaG\xiog  (W.)]   twv    ä7toGTÖXcov   srtsdfyirjGs,    Des.: 

TTjv   v[a,wv   soQvrjv  svtyiqLiovvTag. 

Fol.  115 — 118  v°.   slg  tjjv  avrrjv  fyisoav.  Inc.:  [laKäqiov  tö 

yXvKvraTOVj  Des.:  v\ivov^sv  gs  ttstqs  cltcögtoXs. 

Fol.  118  v° — 140.  litjv  avyovGTog.  —  slg  rag  g  fj  [isTa[iÖQcpwGig: 

tov   kvqlov  Kai   d-sov   Kai  Gcozfjoog  ^(jlojv   Itjgov  %qigtov.    Inc.: 

7ZQOTV7tö)v  (?)    ttjv    äväGzaGiv    ttjv    Grjv ,     Des.    (119  v°):    töv 

KVQLOV. 

Fol.  119  v° — 121.    slg  töv  gti%ov.    Inc.   (120):    tcstqco    Kai 

laKcoßo),  Des.:  GwGai  tov  äv&giOTtov. 

Fol.  121 — 122.  slg  Tovg  aivovg.  Inc. :  itagskaßsv ,  vgl.  Christ. 

u.  Par.  a.  a.  O.  p.  101,  y,  BvtavTiov. 

Fol.  122  v° — 126.  slg  ttjv  avzrjv  fyieQav   mit  gleichem  Inc. 

und  Des.  wie  das  vorhergehende  Stück. 

Fol.  126 — 138.   slg  Tag  Ts  f)  KoLfirjGig  vrjg    Ssotökov.  Inc.: 

öö^a  itaToi  u.  s.  w.  bis  iivsv\iaTi  Kai  vvv  Kai  äsl  Kai  slg 

Tovg   alojvag  twv  alibvwv '  ÖKT(br]%og  a '  S'saQ%lu)  vevfictTi, 

Fol.  128  v°.   Des.:  \iaKaQi%ovTsg. 

Fol.  128  v° — 130  v°.  slg  töv   gt'i%ov  *    Inc.:  ots  s^sdrj- 

LtrjGag,  Des.:  gcogov  Tag  ipvx&g  f^wv. 

Fol.  130  v° — 132.  slg  töv  oq&qov  kvqov  tvstqov.  Inc.: 

TiäGa  Ttvorj  alvsGaTw,   Des.:  alvsGarto  töv  kvqiov. 

Fol.  132 — 133  v°.    slg  töv  v.  Inc.:    ots  fj   ^iSTaGzaGig, 

Des. :  gov  ärgioTOv. 

4* 
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Fol.  133  v° — 134  v°.  elg  Tovg  aXvovg.  Inc.:  Tfj  ä&avaTü), 

Des.:  aw&rjvai  Tag  ipvxag  fj^iojv. 
Fol.  134  v° — 138.    elg  ttjv  avT^v  f^xeqav  7tolrj^a   tov 

vewv  itaTqwv. 
Inc.:   vevUrjvrcu,   vgl.   Christ,  u.  Par.  a.  a.  O.  p.  183, 
(hör)  $',  1.  Strophe  y.oa^iä  tov  \iaiov[ia. 
Fol.  138 — 140.    elg  rag  x#   f\    äicoTOf-iij   tov  itqocprjTOv    tov 

tcqoÖqoixov  xai  ßaitTWTOv  Icodvvov. 
Inc.:  yeve&Xiwv  Telov^evatv,  Des.  (Fol.  139):  Ti\iüvTeg  y.a*a- 
Qi^OfAev. 

Fol.  139 — 139  v°.  elg  tov  oti%ov  '  Inc.:  7tq6öqof.ie  tov 

O(x)TrJQ0g,  Des. :   lyterev e  oa)$rjvai  Tag  ipv%ag  fyiwv. 
Fol.  139  v° — 140.  elg  Tovg  aivovg.  Inc.:  rcakiv  tfqtodiag 
[xalveTai,    Des. :    7iaqao%ov  Talg  ipv%alg  f^iMv. 
Fol.  140  v°  und  Fol.  141  sind  unbeschrieben. 

6.  äqx^j    ovv   $ea)    äyico    tivwv   do^aoTiKüv    tcjv  y,vqiay.wv  tov 
tqlcdöiov   —    (Fol.  142— 232  v°)   und  zwar: 
Fol.  142 — 143  v°.    Tfj  xvqcaxfj  tov  TeXwvov  %al  cpaqtdalov.    Inc.: 

TCavTOXQCCTOQ    KVQLe. 

Fol.  142  v° — 143  v°.    elg  Tovg  aivovg.    Inc.:    Talg   et;  eqywv. 
Fol.  143  v° — 145.  Tfj  xvQLaxfj  tov  äGwTOv.  Inc.:  c5  tvögojv  äya&ajv. 

Fol.  144  v°.  elg  Tovg  aivovg  (?)  Inc. :  iraTeq  äya$e. 
Fol.  145  v° — 147  v°.  Tfj  xvQtaKfj  Tfjg  äTtoxqew.  Inc. :    orav  ti&ov- 
Tag  (?)  &QÖvoi. 

Fol.  147 — 147  v°.  elg  Tovg  aivovg.  Inc. :  Ttqoyiad^aqoyixev  eavTovg. 
Fol.  147  v° — 154.   Tfj  KVQiaxjj  Tfjg  Tvqocpdyov.  Inc.:  exa$ioev,  vgl. 
Christ,  u.  Par.  a.  a   0.  p.  CXL  ^%og  n\.  ß'  ganz. 

Fol.  148  v° — 149  v°.  elg  Tovg  aivovg.  Inc.:  ecpd-aae  uaiqdg. 
Fol.  149  v° — 153.    elg    tjjv   avTtjv  fyieqav    Inc.:    a%äqiGTe 

Ttaoadeioe. 
Fol.  153 — 154.    Tfj    avTfj    fj^ieqa    elg    tö    eGiteqivov    Inc.: 
eXa^ixpevy  vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  0.  p.  93  d'. 
Fol.  154 — 156  v°.   Tfj  7tQ(l)T7]  xvoiaxfj  tüjv  vtjGTiüJv  (sie!).  Inc.:   fj 
%aqig  erveXaiiipe. 

Fol.  155  v° — 156  v°.  elg  Tovg  aivovg.  Inc. :  McoGrjg  tw  xaiQaj. 
Fol.  156  v° — 158.  Tfj  devreqa  Kvoianfj  tov  ev  äyloig  TtaTQÖg  f^iwv 
yqrjyoqiov  tov  Tca\a\.iä.    Inc. :  oote  Tqig  f.idKaq  äyicoTaTe  näreq. 
Fol.  157  v° — 158.  elg  Tovg  aivovg'  Inc.:  Tolg  ev  GxÖTei. 
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Fol.  158 — 160.  zfi  KVQtecKfj  xrjg  GTccvQOTtQOGxvvrjGstüg.  Inc. :  %Qioxe 
6  &edg  f)(xwv. 

Fol.  159 — 160.    elg   xovg  aXvovg.    Inc. :    xrjv   viprjXocpQÖvaGiv 

XCOV    KCCXIGTWV. 

Fol.  160  — 162.    vfj  Kvoiaxfj  xfj    xov  äylov  iwdvvov   xov   xXLf.iaxog. 
Inc.:  bau  ndxeq  xrjg  cpojvijg. 

Fol.  161 — 162.  elg  xovg  aivovg'  Inc.:  devxe  eQyaaib^ie&a. 
Fol.  162 — 163  v°.  xfj  e  KvoiaKfj  xrjg  dalag  (Aaqlag  xrjg  alyvjtxtaKfjg. 
Inc.:  xä  tfjg  ipv/ijg  S-^gev^axa. 

Fol.  162v° — 163  v°.  elg  xovg  aivovg.  Inc.:  ovk  eaxtv  r)  ßaailela. 
Fol.  163  v° — 166.  rfj  Kvgiaxfj  xa>v  ßalwv.    Inc.:    arjf.tegov  r)  %dgtg 
xov  äylov  itvev\iaxog. 

Fol.  164 — 165.   slg    xöv    Gxlypv.   Inc.:    rtgö    et;   fftiegwv   xov 

yeveo&at. 
Fol.  165 — 166.  elg  rovg  aXvovg.    Inc.:    tzqö   ef   r)uegwv   xov 
7taG%a. 
Fol.  166  v° — 170.  kvqov  f.iftalaalov.  Inc.:  %atge  Kai  evcpgalvov. 
Fol.  170 — 172.  xfj  äyla  Kai  yieydXr]  öevxigcc  ttqcol  elg  rovg  aivovg. 
Inc.:  Kvgte  eg%6(xevog  rtgög  xö  rtd&og. 

Fol.  171 — 172.  elg  xöv  oxi%ov  xwv  aXvwv.  Inc.:  devxegai  ev. 
Fol.  172 — 173.  vfj  äyicc  Kai  yceyäh]  xqlxrj'   elg  rovg  aivovg.  Inc.: 
tov  XQVifjavTog. 

Fol.  172 — 173.  elg  xöv  Gxl%ov.  Inc.:  Idov  xö  xdlavxov. 
Fol.  173 — 175v°.    %fi    äyla   Kai  \ieyd\r]   xexägxrj'    elg  xovg  aivovg, 
Inc.:  vea  [ä]  jAagxwlög. 

Fol.  173  v° — 175  v°.  elg  xöv  axlypv.  Inc.:  Kvqie,  vgl.  Christ, 
u.  Par.  a.  a.  O.  p.  1047  KaoGLdvrjg  y,ova%r)g  col.  1 — 20. 
Fol.  175  v° — 178  v°.  xfj  ayia  Kai  ^eyalrj  TteixTtxrj.  Inc.:  ov  eKr)gv%ev. 
Fol.  176 — 177.  elg  xöv  oxl%ov.   Inc.:  iivoxayojytov. 
Fol.  177 — 178  v°.  xfj  äyla.  Kai  (xeydXrj  jte^Ttxrj  eortegag.  Inc.: 
yevvr^ia  e%iövo)v. 
Fol.  178  v° — 180  v°.    xfi   äyia  Kai    \ieyd\r]    TtaqaGKevrj.    elg    xovg 
cuvovg'  ldiöf.ieXov.  Inc.:  i^edoffav. 

Fol.  179  v° — 180.  elg  xöv  oxl%ov.  Inc.:  Kvgie  dvaßaivovxög  oov. 
Fol.  180 — 180  v°.  Kai  ewd-ivov  •  Inc.:  jjdrj  ßdnxexai  KaXa^tog. 
Fol.  180  v° — 193  v°.  xfj  äyicc  Kai  (.leydXj]  g  elg  xdg  wgag. 
Fol.  180 v° — 181.  äga  a.  Inc.:  arjfxegov  xov  vaov. 
Fol.  181  v° — 182    ....    Inc.:  xolg  ovllaßovoi. 
Fol.  182—183.      äga  y.  Inc.:  diä  xöv  cpößov. 
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Fol.  183 — 183v°    ....    Inc.:  ttqö  rov  xi^ilov  GtavQOv. 
Fol.  183 v° — 184v°    .  .  .    Inc.:  sXxöpsvog  snl  otccvqov. 
Fol.l84v° — 185 v°.  üqcc  g.  Inc.:   %dds   Xsysi   xvqioq  toiq  lov- 

daloig. 
Fol.  186 — 186 v°    ....     Inc.:  ol  vo\io$sxai  rov  laoarfl. 
Fol.  186 v° — 187 v°.  .  .  .    Inc.:  ösms  %QiGTO(p6qoi  Xaoi. 
Fol.  187  v° — 188.  wqa  $.  Inc.:  &&{ißog  $p>  kccziÖsTv. 
Fol.  188 — 189 v°    ....    Inc.:  oxs  rat   otccvqw  7tQoarjXojoav 

TtCCQCCVOfAOL. 

Fol.  189 v° — 190v°.  .  .  .    Inc.:  gtj^sqov,  vgl.  Christ  u.  Par. 

a.  a.  O.,  p.  91  ß' y  lötöf-ielov,  ganz. 
Fol.  190  v°  — 191  v°.  Inc.:  os  rdv,  vgl.  Christ  u.  Par.  a.  a.  O. 

p.  93  g'  dorjvog,  ganz. 
Fol.  191  v°— 193  v°.  slg  xbv  STtixdcpLov  Inc.  (192)  %öv  fjhov 
Kovipawcc. 
Fol.  193  v° — 194.  af.iwfj,og  ipaXXö(.isvog  tw  äyiqj  y.al  psydXw  aaß- 
ßdxco  slg  töv  oq$qov,  und  zwar: 

Fol.  193  v° — 194.  oxdoig  a.  Inc.:  r\  £wr)  sv  Tdcpw. 
Fol.  194.  GT&oig  ß.  Inc.:  U^iov  sotl  (.isyaXvvsiv. 

Fol.  194.  ordaig  y.  Inc.:  al  ysvsal  itäöai. 

Fol.  194 — 194  v°.  slg  ttjv  Xcc^TtQOtyÖQOv  dvdaxaGiv.  Inc.:  xqiorög. 

Vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O.  p.  90  i&TQOTtdqiov,  ganz. 
Fol.  194 v° — 195.  slg  tjjv  atizijv  fj{.i8Qav.  Inc.:  öö^a  tzcctqi  u.  s.  w. 

bis  twv  alü)va)v  ä^irjv.  dvccGrccGswg  flieget. 
Fol.  195  v° — 197.  xfj  y,vQiaY.rj  %ov  $v\.iov  (sie.)  [d-wjxä  (E.)].  Inc.: 

Fol.  196 — 197.  slg  zobg  atvovg.  Inc.:  [istf  fyiSQag  dx.Ttb. 
Fol.  197 — 198.  slg  ttjv  {isgottsvtsxocftijv.  Inc. :  zfjg  soQTtjg  fxsoovarjg. 
Fol.  197  v° — 198.  slg  zovg  aXvovg.  Inc. :  (pwxiG$evTsg  ddsXcpoi. 
Fol.    198 — 203  v°.    [slg  ttjv    dvdJXrjipiv    zov    kvqiov    fyitov    Irjffov 
XQiorov.  Inc. :  %Cov  köXttwv. 

Fol.  199 — 199  v°.  slg  zöv  oti%ov.  Inc.:  avsßrj  6  $sög. 
Fol.  199  v°— 200.  slg  zovg  oä'vovg.  Ine:  sTsx&rjg. 
Fol.  200 — 203  v°.    slg    rrjv    avxrjv    fyisQav    rcditTta   kvqov 
[.irtaXaGiov.  Inc.:  ävsßt]  6  $sög,  im  Texte  gleichlautend 
mit  Fol.  199—199  v°. 
Fol.  203  v° — 209  v°.  slg  tt)v  TtsvTSKoarrjv.  Inc. :  dsvrs  Xaol  xty  tqio- 
vitoxatov  Ssöcrpa. 

Fol.  205—206.  slg  xbv  oziyov.  Inc. :  yXwooal  itoxs  Gvvs%v$r}Oav. 
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Fol.  206 — 206  v°.  eig  Tovg  atvovg.  Inc. :   ßaailsv  ovqüvls. 
Fol.  206  v° — 209  v°.  slg  ttjv  avTrjv  fyiegav.  Inc. :  ndvTa  yp- 
QtjysT  tö  nvev\ia. 

Fol.  209  V° — 210  V°.    elQ^ol    XVQOV    JT8TQ0V. 

Fol.  209  v° — 210.  Inc.:  Ttoiav  oot  ertd^LOv  dbdrjv. 

Fol.  210.  Inc.:  wdrjv  Itcivixiov  aawasv. 

Fol.  210-210  v0'.  Inc.:  ecpqi^e  yfj. 

Fol.  210  v° — 211.    eig   tö   hyiov  7täa%oc.    Inc.:   devTs  uo^ia. 

Vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O.  p.218  $&)  y,  c.  16—19  'Iwdv- 

vov  tov  Aa\iaGxi]vov. 
Fol.  211—211  v°.  Inc.:  d)  $£iag  cpvlrjg. 
Fol.  211  v° — 212.  Inc.:  ll&ov  djtedoxluaGav. 
Fol.  212.  Inc.:  \xovGix<hv  ÖQydvov. 
Fol.  212  v°.  Inc.:  TVTCovTsg. 
Fol.  212 — 213  v°.  bzav  6  dQ%i£Q£vg  7tOQ£V£Tai  öiä  vä  xaigsTTjarj 

Tag  äyiag  uxovag  xvqov  ttetqov.  Inc.:  £(j,dv  TCQÖg  slxövcc. 
Fol.  213  v° — 217.  tov  avrov  xvqov  tt^tqov.  Inc.:  (-?)  ösvts 

GV{i(pwva  wg  oi  tiigtoi. 
Fol.  217 — 219  v°.  d-eoTOxlov  itoirfthv  naqa  xvqov  Iwävvov 

tov  xXadä.  Inc.:  ttj  dsl  Ttao&svcp  xal  ^7]TqI. 
Fol.  219  v°  —  221.    xvgov    [utaXaGiov.     Inc.:    ixvxXwG£v 

fjf.iäg. 
Fol.  221 -223  v°.   Inc.:  Ttdvza  vjteo.     Vgl.  Christ,   u.  Par. 

a.  a.  0.  p.  86,  I  ?j%og  ß\  col.  6 — 10. 
Fol.  224 — 226  v°.    azi%og  xalocpwvixog   ipaXXöfAerog   elg   tov 

TioXveleov    7tolrj[jL<x    Tcditrca    xvqov    ^iTtaXaaiov.     Inc.: 

svlöyrjTog  xvQLog. 
Fol.  226  v°  —  232  v°.  OTaoig  dsvTSQa  tov  Ttolvsliov;   Ttoir^ia 

xvqov  TtsTQOv.  Inc. :  it;o[j,oXoyeTo'&e  t&  xvq'lw  otl  äya&og. 

7.  &Q%i]  gvv  ■S-sm  äylco  tCjv  vaia)v,  [MQixwv  didaGxdXwv  nakai(bv 
te  xal  v€ü)v  STtl  TQcmetag  i/jallo[A£vwv  Ttdvv  wQaicov  xal 
idvixiov  xal  tö  ^ihv  izaQÖv  vdi  Igti  Ttotr^ia  xvqov  d-so- 
cpdvovg  7iaTQidQ%ov  tov  xccqIxtj  (Fol.  233 — 248) l  Inc.: 
ayte  (?),  Des.  (Fol.  234  v°):  uog  iTog  iTog. 
Fol.  235 — 236  v°.  £T£qov  Moir^ia  xvqov  tcetqov.  Inc.:  teqql, 
Des.:  iis. 


1  Der  Text  dieser  Lieder  ist  so  undeutlich,  daß  ich  durch  mehrere  Seiten 
nicht  imstande  war,  ein  ganzes  Wort  zu  lesen. 


56  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Fol.  236  v° — 240.  eregov  dvoixaQö^xevov  ölg  ötä  itaoojv.  Ttoirjfxa 

xvgov  dgoeviov  rov  (.ny.gov    ogyaviKÖv  Kai  ^ektodtKÖv. 

Inc.:  ayia  [xäreg,  Des.:  [is. 
Fol.  240 — 243.   eregov  kvqov   Seocpavovg    xov  Ka[giKiq]. 

Inc.:  ftyie  (?). 
Fol.  243 — 245 v°.  eregov  kvqov  xovgf.iovt.rjlegecug.  Inc.:  vea. 
Fol.  245  v° — 248.  eregov  xov  avxov.  Inc.:  Scyte(?),   Des.:  xrjv 

a%gavrov  üeoxoKOv  o\  Tttoxol  {iey<xkvvo\iev. 

8.  äg%r]  avv  d-ew  äyico  Kai  xwv  xov  bgdgov  deoxovlwv  (Fol.  249 

bis  254),  und  zwar: 
Fol.  249  zunächst:    &eög  Kvgiog  Kai  eiteffavev  fyuv  evXoyrj- 

[levog  6  eg%6[A,evog  ev  övö^iaxi  Kvgiov,  dann: 
Fol.  249 — 249  v°.    rov  Itöov  o(pgayio$evxog.     Vgl.  Christ. 

u.  Par.  a.  a.  O.  p.  86,  I  a\  col.  1 — 12. 
Fol.  249  v°  zunächst:  &edg  Kvgtog  u.  s.  w.  wie  oben,  dann: 
Fol.  249  v°— 250.  Inc. :  b're  Kaxrjld-eg.     Vgl.  Christ,  u.  Par. 

a.  a.  0.  p.  86,  I  /?',  col.  1—5. 
Fol.  250  zunächst:  ■d-edg—y.vgiov,  dann:    Fol.  250— 250  v°. 
Inc.:    evcfgaiveodo).     Vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O.    p.  87  /, 

col.  1—6. 
Fol.  250  v°.  $eög  bis  Kvgiov,  dann:  Fol.  250  v°— 251. 
Inc. :  xb  q>atögdv.  Vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O.  p.  87  d',  col.  1—6. 
Fol.  251.  &eög  bis  Kvglov,  dann:  Fol.  251—251  v°. 
Inc.:  rov  avvdvag%ov.    Vgl.  Christ,   u.  Par.   a.  a.  0.  p.  87 

e',  col.  1 — 6. 
Fol.  251  v°.    öeög  bis  vivgiov,  dann:  Fol.  251  v°— 252. 
Inc. :  ayyekiKal  dvva\ieig  eitl  rö  [ivr^ia  oov. 
Fol.  252.  d-eög  bis  Kvglov,  dann:  Fol.  252— 252  v°. 
Inc. :  xarelvGccg.  Vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  0.  p.  88  g',  col.  1—6. 
Fol.  252  v°.  öeög  bis  Kvglov,  dann:    Fol.  252  v°— 253. 
Inc.:  e%  vipovg.  Vgl.  Christ,  u.  Par.  a.  a.  O.  p.  88  C,  col.  1 — 4. 
Fol.  253 — 254.  Kvgov  rtexgov. 
Inc.:  itäoa  Ttvof]  alveaccxw  rov  Kvgiov,    Des.:   alveoazw  rov 

Kvgiov. 

9.  [ägx?)  avv  d-ew  xwv  t]]  do^oXoyL&v  kvqov  Ttergov1  (Fol. 

254  bis  263). 


1  Davon  ist  das  Eingeklammerte  dick   durchgestrichen  und  dogokoyicov  in 
^o^oXoyCa  korrigiert. 
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1.  Inc.:  dö^a  Got  t(p  öel^am,  2.  Inc.:  7T,q6göe^at  vijv  derjGcv, 
3.  Inc.:  vsccg  äylccg,  4.,  5.,  6.,  1.,  8.  Inc.:  ol  rcc  xsQovßifj,, 
8.  Des.:  dögv  cpoqov^Evog  sv  tcc^sglv  aXlr]Xoviec. 

10.  slg  %bv  sgtzsqivöv  al  do%ai'  7toir]\ia  xvqov  dccvifjl  [Isqo]1 

(.iova%ov  (Fol.  263 — 270),  und  zwar: 

Fol.  263 — 264.   Inc.:   (ridovdift)  svXoystrs  xöv  kvqlov. 
Fol.  264 — 265  v°.    xfj  dsvxeoq   sGrc(sQq).    Inc.:    wooiog 

eloanovoerai. 
Fol.  265  v° — 266.  vfj  tqitj]  sGJt(sQq)  Inc. :  tö  eXsog  gov. 
Fol.  266 — 267  v°.  rfj  isxaoxri  sGTt(sQq)  Inc. :  6  -d-sög  sv  iw. 
Fol.  267 v° — 268  v°.  tjj  rcsycrctri  sG7T,(soq)  Inc.:  fj  ßorjösicc. 
Fol.  268  v°— 269.  tjj  g'  sG7i(eoq)  Inc.:  ö  dsög  ävu-. 
Fol.  269 — 270.  xvqov  s^avovijX  rov  [xqvaacpovg  (E.)] 

Inc. :   ö  xvQiog  sßaGiXsvGs. 

11.  elg  ttjv  aQTOKXaöiav  kvqov  TtsrQov,  ÖKtwrjxog  (Fol.  270 — 

274).  dies  lautet:  ösotöxs  ttccq^svs  (1)  xatgs  Y.8%aQit(ß- 
[a£v7]  (2)  jagtet  6  Kvgtog  ^istcc  gov  (3)  svXoyrjfXsvr]  sv 
yvvai^iv  (4)  xal  sdXoyrjixsvog  (5)  6  xagitög  Tfjg  %oiXLag 
gov  (6)  oti  Gcorrjoa  (7)  Ttjv  ipv%(x)v  f^iüv  (8)  der  übrige 
Teil  von  Fol.  274  ist  unbeschrieben. 
Auf  Fol.  275  wird:  z(bv  ovqaviwv  (von  Fol.  5  v° — 6) 
wiederholt. 

Nikolsburg. 
Fürstlich  Dietrichsteinsche  Schloßbibliothek. 

(Zur  Geschichte  der  Bibliothek  vgl.:  Dudik,  Archiv  für  österreichische  Ge- 
schichte, Wien  1868,  39.  Band,  doch  ist  sein  hier  p.  429  ff.  gebrachtes  Ver- 
zeichnis der  griechischen  Handschriften  in  Nikolsburg  teils  lückenhaft  (vgl. : 
Sign.  I,    24;   I,    138;   II,    241),    teils   ganz   verfehlt   (vgl.:    Sig.  I,  25;   I,  139; 

I,  140;  I,   141;  I,  142;  I,  171). 

I. 

Sign.  I.  24,  341  Folien,2  Papier,    im  Hauptteile    XIV.  saec.    Wenige  Blätter 

(Fol.  2—9  v°,    14— 15  v°,    153— 155  v°,   335— 335  v°)  sind  im  XV.— XVI.  saec. 

ergänzt  worden.  Größe:  22 cm  X  15cm. 

1.    TOV     GOCptüXäxOV      TtQBGßvTEQOV     Y.CCI     ^lOVa%OV     VLY,7]CpÖQ0V     XOV 

ßXs^iyivdov  eudoGig  (XKQißijg  Ttsqi  XoyiKfjg  S7riGT^f.ifjg  ov  {ity 


1  Das  Eingeklammerte  ist  dick  durchgestrichen. 

2  Davon  leer  Fol.  152,  336—341. 


58  VIF.   Abhandlung:     Gollob. 

dllä  Kai  Tteql  (pvaiKrjg  dKgodoewg  (Fol.  1 — 151,  156 — 335) 
und  zwar: 
Fol.  1 — lv°,   151 — 151  v°  enthalten  Inhaltsangaben. 
Fol.  2:  dgxr]  tov  7tgooL(.iiov 

Inc.:  erCEidrjTtSQ.  Des.:  7tgooi\iiaGd\ievoi. 
dann:  Fol.  2  ngöXoyog. 

Inc.:  ßaoikeiav,  Des.  Fol.  3:  fyttv. 
Inc.  der  Abhandlung  Fol.  3:  7tegl  ogov  ogog  leyercu,  Des.: 

o^oXoyrjoaiev  tw  d-eto. 
Vgl.  Migne,  Patrologia  Graeca,  tom.  142,  p.  691 — 1004 
und  p.  1021—1320.  Auf  Fol.  240  =  Migne  a.  a.  O.  p.  1169 
hinter  KaTavoeXv  eK  tov  Siaygd(.tpaTog  und  auf  Fol.  321  v°  —  Migne 
a.  a.  O.  p.  1300  c.  2  hinter  öiaigel  folgt  je  ein  Diagramm.  Beide 
fehlen  in  Migne. 

2.  rcegl  iastscjqcov  (Fol.  153 — 155  v°)  dient  gleichsam  als  Ein- 

leitung zur  Physik  des  Blemmydes,  die  ja  ab  Fol.  156 
folgt. 
Inc.:   OKOTtdq  tov   itagovTog  ßißXiov,    Des.:    &av^iaozdg  tfv 
ftga  6  dgiOTOTeXrjg  Kai  tw  Xöyw  Kai  Tfj  alö&rjöei  ev  Talg 
aTtoöei^eOi  xgdj^evog. 

3.  Ein  Kalendarium  (Fol.  335—335  v°). 

Inc.:  eyei  de  (.idgTiog,  Des.:  Kai  (.liav  (.lövrjv  a7rgiXXLov. 

ii. 

Sign.  I.  25,  datiert  vom  Jahre  1438,  Papier,  66  Folien,  Größe:  22cm  X  15cm. 

to  tov  GocpajTdTOv  Kai  XoyicoTdTOv  kvqiov  viKolaov  TOV  Ka- 
ßdoika  Tig  6  vovg  Tfjg  legovgyiag  bXfyg]  wg  ev  KecpaXaito : 
(Fol.  1— 66v°). 

Inc.:  Tfjg  äy'iag  TeXeTfjg,  Des.:  alwvag  tojv  alibvcov.  d{irjv. 

Vgl.  Migne  a.  a.  O.  tom.  150 ,  p.  368 — 404  TgaTte^g  to 
evayyeXiov]  daran  schließt  sich  in  unserer  Handschrift  das  Stück: 
avayKalov  de  avcud-ev  KaTa  f.isgog  e^eX&eiv  twv  ipaXu&v  tcc  qtj- 
liaTa '  $etüQU)i.iev  de  ttjv  legovgylav  aitaoav  KaTa  fxegog  Ka& 
ooov  Tfjg  tov  GcüTrjgog  olKOvo\iiag  elKÖva  cpeget  Kai  TrgwTOv  Tag 
ipaX(.wjdlag,  dies  ist  ähnlich  dem  Anfange  und  Schlüsse  des 
XVI.  Kapitels  in  Migne  a.  a.  O.  p.  404  und  405.  Vgl.  weiter 
Migne  a.  a.  O.  p.  405 7  c.  119  e^rjyrjaig  —  p.  481  D  dvdfivrjGLv, 
p.  485  C  TTOvijgiag  itoi^Gd^ievoi  —  p.  491. 
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Die  Schlußbemerkung  lautet :  TsXog  rfjg  e^yrjOsojg  Tfjg 
IsQOvgyiag  okrjg  ei  (sie)  to'ivvv  ev^agiOTiag  Ttovrj&aiGrig  rw  aoepco- 
tcctco  -Aal  loyicoTccTw  kvqiü)  NixoXäto  tw  %aßaoiXa  (j,sraygaq)€L07]g 
ös  V7TÖ  tov  Taituvov  f.i7]TQ07toXlrov  f.i7]dsiag  oteqxxvov  ev  erst  <?^?* 
ivdiKTiwvog  a. 

Einen  Schreiber  aus  dem  Jahre  1415,  namens  Stephanus, 
der  auch  Hieromonachus  war,  erwähnt  Omont  in  seiner  ,Liste 
des  copistes  des  manuscrits  grecs'  a.  a.  O. 

ni. 

Sign.  I.  40,   346  Folien,   Papier,    Fol.  1—245,    330—346    aus  dem  XIV.— XV. 
saec.,  Fol.  246 — 329  aus  dem  XV.  saec.,   Größe:    18  cm  X  14  cm. 

1.  Anonym,  eine  vulgär-griechische  Paraphrase  des  Geschichts- 
werkes des  Niketas,  in  zwei  Teilen  (1.  Teil  von  Fol.  1 
bis  245  v°,  2.  Teil  von  Fol.  330—346).  Die  Handschrift 
ist  schlecht  eingebunden,  denn  der  zweite  Teil,  der  die 
Geschichte  des  Manuel  Comnenus^  nach  der  unten  ge- 
nannten Bonner  Ausgabe  ungefähr  von  der  Mitte  des 
vierten  bis  zum  Anfang  des  fünften  Buches,  behandelt, 
gehört  inhaltlich  vor  den  gegenwärtig  als  ersten  ste- 
henden Teil  der  Handschrift  hin : 

1.  Teil:  Inc.  mutil.:  avTrjg'  %b  ds  rtXeov  tov  ßXs\i\iaTog  .  .  ., 
Des.  mutil.:  tö  ph  zotig. 

Fol.  129  und  190  sind  stark  beschädigt.  Lücken  im  Texte 
zeigen  sich  auf  Fol.  202  v°,  232  (zweimal),  235,  240  v°. 

Vgl.  zum  Text:  Corpus  Script,  hist.  Byz.  (Bonnae  1835) 
p.  220  c.  4,  De  Manuele  Comneno  über  V  bis  zum  dritten 
Bande  über  die  Herrschaft  des  Alexius  Comnenus,  p.  665. 

Bis  Fol.  190,  d.  i.  bis  zum  Schlüsse  des  %ö\iog  TQirog  rrjg 
ßaoiXelag  loaaxiov  tov  äyyeXov  schließt  sich  die  Nikolsburger 
Handschrift  eng  an  die  Handschrift  Mon.  450  an,  von  da  ab 
weicht  sie  von  dem  Texte  im  corpus  Script,  hist.  Byz.  stark  ab. 

2.  Teil:  Inc.  mutil.:   aal  ti  iisv  Ttov  aagaxijvwv  rj  tcov  qü)- 
palcov  fÄ^xQi  tovtov,  Des.:  VTtoXafxßdvwv. 

Fol.  344  und  345  sind  sehr  stark  beschädigt,  verkehrt  in 
das  Buch  hineingeklebt  und  nur  wenige  Schriftzeilen  sind 
darauf  erhalten.    Fol.  346  ist  leer. 


60  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

2.  NtxrjcpÖQOv  tov   yq^yoga   Qwf.iaixi]g    iGTOoiag   Xöyog  a.    (Fol. 
246-- 329  V0),1  enthält  aber  unter  diesem  Titel  Buch  I 
bis  IV  der  Geschichte  des  Nikephoros. 
Inc. :  rolg  twv}  Des. :  rty  ßorjd-Eiav. 

Vgl.  zum  Text:  Corp.  Script,  hist.  Byz.  Pars  XIX,  vol.  1, 
p.  3—120  c.  5. 

IV. 

Sign.  I.  120,  datiert  vom  Jahre  1109,  Pergament,   farbenprächtig    ausgeführte 
Uncialen  und  Miniaturen,  letztere  stellen  die  vier  Evangelisten  dar,  126  Folien, 

Größe:  37cm  X  21c»t. 

1.  Die  Überschrift  in  Uncialen:  tov  ev  äy'ioig  TtaTQÖg  y)\ilv  (sie!) 

Iwdvvov  tov  xqvoogtoixov  eQixrjvia  sigTÖ  evayyshov  (Fol.  1). 

2.  Ein  einleitender  Satz  (4  Zeilen)  (Fol.  1). 

Inc.:  etiayysliov  fj  naqovGa  ßlßXog  XsysTai  oti  xoXdGswg. 

3.  nivat;  äKQißrjg  Trjg  yqacprjg  tov  ßißXiov  (Fol.  1 — 1  v°). 
Dieser  itivafc,  lautet: 

EvGsßiov  VTioüeoig  t&v  nccvövwv  tov  TEToavayyzXov  (sie !)  • :  • 
ol  TsGGaoeg  siayysXiGTal  ixaT&aTog  fxdgxog  Xovuäg  xai 
lwdvvr\g  [ietü  tCjv  vtto&egewv  y,al  Twv  xscpccXalwv  aVTWV' 
Ijyovv  tö  TSToaväyyeXov  (sie!)  oXov  •:•  drjXwGig  twv  dno- 
yiovcpwv  tov  svayysXlov  • :  •  Gvvoipig  twv  xa#'  k'/.&OT^v  dva- 
yivwGxo\iEvwv  ditoGToXwv  y,al  svayysXiwv '  djtd  Tfj  [xsydXj] 
yivQiaxfj  a%QL  Tfj  rtevTsxoGTJj  7teQis%ovaa  xai  ttjv  duoXov- 
d-Eiav  t(ov  GaßßaTwv  xal  xvqlccxwv  oXov  tov  xqovov  •:• 
[A7]voXöyrjv  (sie!)  twv  dwdsyia  \ir\vwv  tceoie^wv  (sie!)  tty 
[ivfifiijv  tov  KaTa  ttjv  fj^isqav  äylov '  -aal  t^v  iMiXrjGia- 
gtlktjv  dxoXov-d-siav  twv  ETtiGfylwv  ayiwv  xal  Ta  dTCoXvTi'/.ia 
avewv  y,ai  öeotvotixwv  soqtwv  •:•  öidva^ig  Trjg  yovvxXioiag 
•:•  ev&ccXiov  ItcigkÖtcov  GovXxrjg  vTtö&sGig  tov  ßißXiov  twv 
TtQa^swv '  d7toör](.iLat  TtavXov '  EK&EGig  KEcpaXalwv  twv 
Ttgd^EwV  cti  rcqd^Eig  twv  äy'iwv  dnoGToXwv  GvyyoacpEiGai 
vrtö  tov  äylov  ditoGToXov  xal  EvayyeXtGiov  Xovxä  •:•  TIqö- 
Xoyog  rwv  xa^oXixwv  etcigtoXwv  tov  aÜTOv  svdaXiov  etci- 
gy.07Tov  •:•  ETtTä  -/.a&oXixai  STtlGToXal  flSTä  TWV  VTCO&EGEWV 
avTwv  laxwßov    a'   ttstqov  ß  Iwdvvov  y  lovda  tov  dno- 


1  Fol.  277  ist  zwar  bis  auf  wenige  Kritzeleien  von  ganz  junger  Hand 
leer,  doch  erleidet  der  Text  von  276  v°  auf  277  v°  dem  Sinne  nach  keine 
Unterbrechung. 
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gtöXov  a:  tov  adTOv  evd-aXiov  ETtiGxörtov  GovXxfjg  Ttqö- 
Xoyog  t&v  irtiGToltov  •:•  ^4\  dexaTEGGaqsg  STtiGToXai  tov 
äyiov  rtavXov  Ttqög  Qw^alovg  a:  Ttqög  xoqivd-'wvg  ß:  Ttqög 
yaXdtag  a:  Ttqög  ecpsGiovg  a:  Ttqög  qtXiTtTtrjGiovg  a:  Ttqög 
xoXoGGislg  a  :  Ttqög  $sGGaXovixeTg  ß  :  Ttqög  TL(.iö$eov  ß : 
Ttqög  tltov  a  :  Ttqög  q)iXr^iova  a  xal  Ttqög  sßqaiovg  a :  xal 
adrett  \itrd  twv  imo-S-eGsojv  avrwv  •:•  oixov^sviov  stu- 
GxoTtov  xal  dvdqeov  dqxiETtiGxÖTtov  xatGaqiag  xaTtTtaöoxiag 
eig  rrjv  aTtoxdXvxpiv '  xecpäXaia  rfjg  avrfjg  aTtoxaXvipEwg  • :  • 
'IrjGov  XqtGTOv  aTtoxdXvxptg  öod-eiGa  rß  -d-soXöyoj  icodvvtj  •:• 
oqog  Trjg  äylag  xal  olxovfxsvixfjg  §ßoö{.tr]g  gvvööov  *  ava- 
yivwGx6(.i£vog  ifj  Ttqojrrj  xvqtaxfj  re)v  äyiojv  vrjGrei&v  •:• 
Tteql  ra>v  äyiwv  xal  olxovpevixwv  £  Gvvödiov  rö  Ttöre  xal 
Siä  tL  xal  sv  rcoioig  rörtoig  Gvvrj&qoiG-d'TjGav  xal  Tteql 
rOTtixtbv  Gvvödiov  :  Tterqov  ifyyrjTOv  slg  r^v  x,oi(j,rjGLV  rfjg 
■9-eoröxov  :  reXog. 

Von  dieser  vielversprechenden  Inhaltsangabe  ist  aber  in 
unserer  Handschrift  nur  vorhanden: 

1.  Die  Evangelienharmonie    des  Eusebius    von  Caesarea  mit 

dem  einleitenden  Brief  an  Carpianus  (Fol.  2 — 4). 
Inc.:  svGsßiog  xaqTtiavß  dyaitrftib  döeXcpw  ev  xvqico  %aiqeiv 

df.ifXÖviog  iiev. 
Vgl.  Die  Evangelienharmonie  des  Eusebius  von  Caesarea 
z.  B.    in  Bibliotheca   veterum   patrum  Gallandii,    Venetiis  1766 
tom.  II.  p.  531  ff.  bis  Ende. 

2.  vTtöd-sGig  tov  xard  ^ard-alov  äyiov  edayyeXlov  (Fol.  4 — 4  v°). 
Inc.:    xard   \iar$alov   rö   evayyeXiov  IrtiyEyqaitxai'    STteidtj 

atirög  ö  par-d-aTog,  Des.:  rfjg  GvvTsXlag  tov  aitövog. 

3.  xecpdXaia  tov  xaxd  fiard-aTov  äyiov  svayyeXiov  (Fol.  4  v° — 5). 
Inc.:  a  (blau)1  Tteql  rcbv  (.idyiov  (rot).2 

Die  zweite  Hälfte  der  Kapitelüberschriften  ist  unleserlich, 
weil  die  in  Farbe  aufgetragenen  Buchstaben  vom  Pergament 
abgefallen  sind. 

4.  Ein  Christusbild    (Fol.  5)    18  cm  X   16  cm.      Christus   sitzt 

uns  mit  der  ganzen  Vorderseite  zugewendet,  in  einem 
grünen  Kreisrund,    und   hält   ein  mit  goldenen  Nägeln 

1  Ebenso  alle  hier  folgenden  Zahlzeichen. 

2  Ebenso  alle  hier  folgenden  Kapitelüberschriften. 
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beschlagenes  Buch  in  der  Hand.  In  den  vier  Ecken 
erscheinen  auf  goldenem  Grunde  die  Symbole  der  vier 
Evangelisten,  und  zwar  links  oben  für  Matthäus  ein 
junger  Mann  mit  dem  Heiligenschein ,  rechts  oben  für 
Markus  der  Ochsenkopf,  rechts  unten  für  Johannes  der 
Adler,  links  unten  für  Lukas  der  Lüwenkopf.  Das 
Bild  umrahmt  eine  rote  Randleiste,  deren  äußere  Rand- 
linie schwarz  ist.  Darin  steht  oben  links  (xaT-fratog 
rechts  [Aaoxov  (sie!),  links  unten  Xovxäg,  rechts  loiävvrjg. 

5.  Ein    Bild    des    Evangelisten    Matthäus    (Fol.  5  v°),    Grüße 

18  cm  X  16  cm.  Die  Figur  des  Evangelisten  ist  stark 
beschädigt.  Der  Evangelist  sitzt  auf  einem  reich  ver- 
goldeten, innen  rot  ausgepolsterten  Lehnstuhl  und  zeigt 
uns  die  rechte  Körperseite,  das  Gesicht  nach  rechts 
gewendet. 

6.  f  svayysXiov  xaTa  \.iaxd-aiov  f  (Fol.  6 — 33). 

Inc.    (mit    in    Gelb,    Blau    und    Rot    ausgeführter    ausge- 
rückter Unciale):  ß'ißXog  ysvsffscog. 
Die  Buchstaben  der  folgenden  Kapitelüberschriften,  so  z.  B. 
tteqI  twv  [j,äywv,  sind   nun  blau. 

Des.:  swg  Tfjg  ovvTsXsiag  tov  alwvog  dfxrjv  und  TsXog  tov 
y,(xtcc  [Aazd-alov  svayysXiov. 

7.  vitöd-saig  tov  xaTa  [Adoxov  äylov  svayysXiov  (Fol.  33). 

Inc.  (mit  ausgerückter  blau-roter  Unciale):  y,axd  [accqxov 
tö  svayysXiov  STtiyeyqaTtTai'  sjrsidij  avTÖg  [A,dox,og  ö  {ia- 
d-rjT^g  ttstqov,  Des. :  drcayysXXißGi  idig  \ia&njtalg. 

8.  xscpdXaia  tov  xoevä  (.kxqkov  svayysXiov  (Fol.  33 — 33  v°). 
Inc.:  ä:  Ttsql  tov  dai^iovi^o^isvov. 

Im  ganzen  48  Kapitel. 

9.  f,i7jvi  dftgiXXicx)  slg  ttjv  us  (zum  Markustage  am  25.  April). 

(Fol.  33  v°). 
Inc.:    (A,vrj(.irj  xal   a'&Xrjffig  tov  ayiov  [idoKOv  tov   äTtoGToXov 
%al   svayysXtOTOv ,   Des.:   ttjv   %ooiäv    äoioTwg  ytEXQa{.isvog 
ovf,i7ta$sig '  svTTQOGrjyoQog '    tog  avTiXä^nsiv  Talg  tov  gcj- 
[.laTog  %aoioi  Tag  Trjg  ipvpjg  dqsT&g. 

10.  tov  sv  äyioig  TtaTQÖg  fj^iojv  ßaoiXslov  tov  \isyaXov  Ttsql 
twv  Tsooaqwv  svayysXiwv '  ix  Tfjg  sxxXrjGiaGTLKfjg  iGTOQiag 
(Fol.  34). 
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1. 

Evangelist  Markus  aus  der  griechischen  Handschrift  in  Nikolsburg 

(Sign.  I.  120). 


Sitzungsb.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissonsch.,  phil.-bist.  Klasse,  CXLVI.  Bd.,  7.  Abb. 
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2. 

Evangelist  Lukas  aus  der  griechischen  Handschrift  in  Nikolsburj 

(Sign.  I.  120). 


Sitzungsb.  d.  kais   Akud.  d.  Wissenscb.,  phiL-hist.  Klasse,  CXLYI.  Bd.,  7.  Abb. 
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Inc.:  TSOGaqa  sIgiv  svccyys'Xia,  Des.:  xccl  svöo^ov  ysvv^Gtv 
dirjyetrai'  sv  ccQxfj  fjv  6  Xöyog. 

11.  Ein  Bild   des   Evangelisten  Markus1    (Fol.  34v°),    Größe: 

18  cm  X  16  cm. 
Der  Evangelist  Markus,  bärtig  dargestellt,  sitzt  auf  einem 
reich  vergoldeten ,  innen  rot  ausgepolsterten  Lehnstuhl,  etwas 
vorgebeugt,  hält  in  der  rechten  Hand  eine  Feder  und  schreibt 
damit  in  einem  Buche,  das  er  in  der  linken  Hand  auf  den 
Oberschenkel  gestützt  hält.  Um  den  Kopf  befindet  sich  ein 
breiter  goldener  runder  Heiligenschein,  oben  links  steht  6  ayiog, 
rechts  f.iäQx.ov  (sie!),  rechts  hievon  ein  brauner  Ochsenkopf.  Zu 
den  Füßen  des  Markus  liegt  eine  Mappe,  Sandalen  und  eine 
Flasche.  Vor  ihm  steht  ein  Schreibpult.  Das  auf  blauem 
Grunde  ausgeführte  Bild  ist  dunkelrot  eingerahmt. 

12.  f  svayysXiov  kcctcc  [xccqxov  f  (Fol.  35 — 51). 

Inc.:  aQ%i)  tov  svayysXiov  Itjgov  %qlgtov  viov  %ov  -9-sov'  wg 
ysyqaitTai  sv  tolq  TroocprjTaig '  Idtov  behandelt  die  auf 
Fol.  33 — 33  v°  genannten  48  Kapitel. 

Des.:  iftccKöXov d-ovwwv  twv  gt][.isIü)v '  ä^iqv'  rsXog  %ov  xa%ä 
(a(xqkov  äyiov  svayysXiov. 

13.  vTto&sGig  %ov  xaiä  Xovxav  äyiov  svayysXiov  (Fol.  51). 
Inc.  (mit  blau-roter,  ausgerückter  Unciale)  xaxä  Xovxäv  tö 

svayysXiov,  Des.:  ßXsftovTwv  twv  \.ia$r\x(öv. 

14.  KscpdXcucc  tov  xaxä  Xovxäv  svayysXiov  (Fol.  51 — 51  v°). 
Inc.:  a  (blau,    ebenso    die   weiteren   Zahlenangaben)    tcsql 

%f\g    äTioyqacpfjg   (rot    wie    die    weiteren    Überschriften). 
Im  ganzen  83  Kapitel. 

15.  iirjvi  öxxojßqico  slg  ity  Ttj  (zum  Lukastage  am  18.  Oktober) 

(Fol.  52).  " 
Inc.:  f.ivrjf.17]    %ov   äyiov    mioGxdXov   xal  svayysXiGxov  Xovxa, 
6g  v7trJQ%sv,  Des.:  xccl  nävTi^iov  soyov. 

16.  Ein  Bild  des  Evangelisten  Lukas2  (Größe  18  cm  X  16  cm), 

(Fol.  52  v°). 
Es  stimmt  in  den  Farben  vollständig   mit  dem  Bilde  des 
Markus  überein,    auch  in  einzelnen  Details,    nur  ist  der  Evan- 
gelist bartlos,  oben  links  steht  6  äyiog,  rechts  Xovxag  und  weiter 
rechts  auf  grünem  Grunde  der  Löwenkopf. 

1  Faks.   1.  2  Faks.  2. 
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17.  f  evayyeXiov  y.arä  Xovxäv  f  (Fol.  53 — 80). 

Inc. :  &7tEidr}7tEQ  tcoXXoi  iite^elorfiav  dvaTd^ao&at   dirjyrjOiv. 

(Dieser  Teil  schließt  nach  6  Zeilen  mit  äoydXeiav,  dann 
folgt  der  Abschnitt  elg  rijv  ovXXrjipiv  Tfjg  äylag  eXioaßh,  beginnt : 
eyevevo  ev  Talg  faeoaig,  schließt  (Fol.  53  v°):  pLexä  de  ravtag  zag 
fjlieqag.  Dann  rot:  ev  Talg  fyieqaig  ixelvaig  avveXaßev  iXiaaßeT 
fj  ywfj  avTov  und  jetzt  folgen  erst  die  Fol.  51  —  51  v°  aufge- 
zählten 83  Kapitel.) 

Des. :  alvovvTsg  xai  etiXoyovvTeg  tov  &eöv  äftrjv. 

lft.  bTtöd-EOig  tov  xaTa  luxkvvrjv  aylov  evayyeXiov  (Fol.  80). 

Inc.  (mit  blau-roter  ausgerückter  Unciale):  xaTa  lo)dvvrtv 
tö  evayyeXiov  erciyeyoaitTai'  erieidi)  lo)dvvt]g,  Des.:  ev  & 
xal  itenovdev. 

19.  xecpdXaua  tov  xaTa  Icodvvrjv  evayyeXiov  (Fol.  80 — 80  v°). 
Inc. :  ä  (blau,  ebenso   die  weiteren  Zahlzeichen)    iteqi  tov 

ev  xava  yd\iov   (rot?    ebenso   die   weiteren    Kapitelüber- 
schriften). 
Im  ganzen   18  Kapitel. 

20.  fxr]vl  GeTtTejÄßQiq)  elg  tjjv  xg  (zum  Johannistage  am  26.  Sept., 

Fol.  80  v°). 
Inc.:  fj  [leidoTaGig  tov  äylov,   Des.:  vitb  t(ov  löiwv  ita&i]- 
tCjv  Tfi  yfj  iraoadod-eig  •:• 

21.  f.i7]vl  jxaloj  elg  ttjv  r/  (zum   Johannistage    am    8.  Mai,  Fol. 

80  v0).' 
Inc.:   (.ivrjf.irj   tov    aylov    &tcogt6Xov,    Des.:    ttjv  \ieTaGTao~iv 
eo%ev. 

22.  Icodwrjg  6  öeoXöyog  (Fol.  80  v°— 81). 

Inc.:  ertaveXS-wv  ev  Tfj  ^Aola  eyqaxpa  tov  SexdXoyov  xai 
ttjv  dgxrjv  tov  evayyeXiov,  Des.:  i)  oxoTela  ai)TÖ  ov  xaT- 
eXaßev. 

23.  ex  Tfjg   eqfxrjvlag  tov   xaiä  lcodvvr]v  evayyeXiov  tov   %qvoo- 

gt6(.iov  (Fol.  81). 
Dieses  Stück  lautet:  "Qrfirfieov  tl  drjrtOTe  Talg  tqioI  yXwa- 
aaig  6  TiTXog  eyqdcpi] '  egov^ev  ovv '  oti  eXXn]viöTl  \,iev  Sid  tö 
TtXaTVTeqav  aÜTfjv  elvat  jtaöwv  twv  yXwoöwv  '  gw^iatGTi  de  '  öiä 
tö  eitixgaTOvv  Tfjg  ßaoiXelag '  eßgaiGTi  de  '  dia  tö  dgxaiOTegav 
avTijv  xal  cpvffixrjv  eivai  Ttaaojv  twv  yXwoowv '  cpaol  yäg  ev  Talg 
eßgaixaXg   \o~Toqlaig  oti  ev  t\]   TtvgyoTCOila   ovx    f}veo%eTO    6    eßeg 
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3. 

Evangelist  Johannes  aus  der  griechischen  Handschrift  in  Nikolsburg 

(Sign.  I.  120). 


Sitznngsb.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissenscli.,  phil.-hist.  Klasse,  CXLVI.  Bd.,  7.  Aldi. 
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Gvyxara&so&ai  %fj  äd-eco  itod^si  eksIvt]  ov'ts  svgs&r]  (xsv  atirwv  did 
ixsivwv  Gvyxv&siGtbv  twv  ylwGGcov  s^slvsv  ovcog  rfj  lölcc  ylcjGGiß 
lalcav. 

(Ahnlich:  Migne,  patrol.  Graeca,  tom.  56,  p.  318.) 
Den  Rest   von  Fol.  81    füllen   Troparien   aus,    im   ganzen 
23  Zeilen:    xqoTtdqia   twv   dylcov   7taS-6Jv   xov    [isydlov   d-sov  xal 
GWTrJQog   fj^tov    irjoov    %qigtov    \pall6{.isva    %\}    äylcc    xai    {isydlj} 

TTeCQCCGKevf]. 

24.  Ein  Bild  des  heil.  Johannes/    Größe  18  cm  X  16  cm    (Fol. 

81  v°). 
Auch  hier  treten  die  gleichen  Farben  ruf  wie  auf  dem 
Bilde  des  Markus,  nur  der  Sessel  ist  schmucklos  aus  braunem 
Holz,  ohne  Seitenlehne,  aber  mit  hoher  Rückenlehne,  links  oben 
steht  6  äitÖGTolog,  rechts  Iwdvvrjg  und  in  der  Ecke  rechts  auf 
grünem  Grunde  der  Adler. 

25.  f  svayysltov  xaxd  Iwdvvrjv  (Fol.  82 — 103). 
Inc. :  sv  do%fj  t\v  6  löyog. 

Dieses  Stück  schließt:  sysvsro ,  es  folgt  noch  Fol.  82  ein 
Stück ,  das  mit  ov  ovdslg  scooaxe  beginnt  und  mit  ßlsnsi  xov 
sq%6^svov  schließt,  dann  Fol.  83  v°  ein  Stück,  das  beginnt  tö 
ercavqiov  ßlsitsi  6  Iwdvvrjg  und  schließt:  6  bldg  xov  d-eov  und 
dann  erst  die  Fol.  80 — 80  v°  zitierten  18  Kapitel. 

Des.:  xd  yqaqjö^isva  ßißlla  df.irjv  xslog  xov  ytaxd  Icodvvrjv 
dy'iov  evayysliov  sxsi  ,<?%l£  •'  lvS(Lxxi(x)vog)  ß' .  Die  da- 
nebenstehende jüngere  Berechnung  dieses  Datums  auf 
das  Jahr  1108  ist  wegen  des  Indiktionsjahres  unrichtig. 

26.  iirjvi  Gerne u ßoico  1A  :  evayysliov  elg  xrjv  vipcoGiv  xov  xi^dov 

nai  ^cooTtoiov  Gzavgov  (Fol.  103  v° — 104). 
Inc. :  xa>  xaiQO)  exelvqj,  Des. :  fj  {.laQTvola  avxov. 

27.  eguirjvetai   ex   xcov    diToxQvcpcov    xwv   evayysllwv    (FoL  104). 
Inc.:  Igtsov  oxl  xavxa  xd  bvö^iaxa. 

28.  sx  xov  xaxd  fidqxov  äyiov  svayysllov  (Fol.  104 — 105). 
Inc.:  avxfj  nlovGla  otioa,  Des.:  slsysxo. 

29.  sx  xov  xaxd  lovxäv  evayyeliov  (Fol.  105). 
Inc.:  ex  xov  dyovTtvelv. 

30.  ex  xov  xaxd  Iwdvvrjv  evayyeliov  (Fol.  105). 
Inc.:  6  iiexolxrjg",  Des.:  lalcov. 


1  Faks.  3. 
Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLV1.  Bd.  7.  Ahh. 
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31.  tov   xqvgootoiiov   sq^r/VEia   Eig  Tovg  (ia'/.aqiG(j,ovg  tov    -/.azä 

(.larO-aTov  etiayyeliov  (Fol.  105 — 105  v°). 
Inc.:  Tivog  ydqiv,  Des.:  Kai  %a  i^fjg. 

32.  tov   iv   äyioig  TtaTQÖg  r)\i&v  tov   yqvGOGTO^ov    EqurjvEia   Eig 

TOV    7l(XT€Q(X    fylüJV.    (Fol.    105  V°). 

Inc.:  öidccGKiov,  Des.:  dsi  %qrj  ttoXe^eTv. 

Auf  dem  Rande  hierzu:  yteqxxlaiov  f.iy  tov  (.«xTd-aiov. 

33.  tov   %qvgogt6(.iov  Eq^vEia:   KscpdXaiov  (xgf)  tov  KaTa  [mxt- 

&aiov  EvayysXlov  (Fol.  105  v°). 
Inc.:  6  (pL?Mv,  Des.:  t,(i)rjv  alwviov. 

34.  KECpdXaiov  itE  tov  xqvGOGtö^iov  (Fol.  105  v°). 
Inc.:  to,  Des.:  tcqotl^glv. 

35.  KECpdXaiov  ve  tov  (j,aT&aiov. 

Inc.:  eigeXS-ete,  Des.:  Tovg  dycjviQof.iivovg. 

36.  Gvvoxpig  gvv  -9-ew  tov  svayysXiov  Kai  tov  ditoGTÖXov '    tve- 

qie%u)v  (1.  -E%ovGa)  7tQOY.si(A,sva  dXXrjXov'idqia  Kai  koivw- 
vlkcc'  Kai  dqxoTsXsiag  drtOGTöXvjv  Kai  eiayysXlwv  GaßßaTiuv 
ts  Kai  KvqiaK&v  Kai  XoiTtcov  eoqtwv  '  dqx6(.i£vov  dito  Tfj 
äyia  KvqiaKfj  tov  TtdGya  \iE%qi  t(o  ^leydXco  Kai  äylto 
GaßßdTco  (Fol.  106— 111  v°) 
Inc. :    f  Tfj    äyia   Kai    (.isydXrj    KvqiaKfj    tov   ixdGya    slg   Tt]v 

*   X    x 

XsLTOvoylav  f  Ttqo   rj   it  d:   avTTj  i)  r)[iEqa,   Des.:   Kai  ttjv 

dXrj&siav. 

37.  Gvvoiptg   gvv  deö  tov   oXov  iviavTov  tvjv  äyitov  Kai  öegtto- 

tlkwv   eoqTwv  twv  Tfjg  sv    XsiTOvqylaig  aKoXovdslag '  tojv 
dtodsKa   (.i7]va>v    dqyOTsXsTai    djtoGTÖXißv    Kai    svayysXiwv 
(Fol.  112— 125  v°). 
Inc.:   f.iijv   GE7tT£j.ißqLog,   Des.:    ek  tov   ÖEVTsqov.    TeXog  gvv 
3-ecq  tov  (.irjvoXoyiov. 

38.  Auf  Fol.  126— 126  v°  kleine  Abschnitte: 

aKoXovd-Eia  ETti  dqqcoGTcjv  Ttqo  rj  d,  Inc.:  iya)  sifta. 

aKoXov&sia  ek  Gyr\  a,  Inc.:  Kvqiog. 

*   X   k    - 
dKoXov&Eia  Eig  KOif,ir]&ivTag  Ttqo  rj   it   ß,    Inc.:    au   \pv%ai. 

,  ,  x  x  X  - 

ETeqa  aKoXov-9-Eia  Eig  KOif-irj-9-svTag  Ttqo  rj  7t  ß,  Inc.:  EvcfgävS-r]. 

*     x    l    - 
ETEqa    dxoXovd-sia    Eig    KOij.irjd-Evrag    Ttqo    rj    7t  ß ,    Inc.:    ort 

ipv%ai  avTtov. 
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x   X 

äxoXov-9-etcc  Irci  avoßqiag  jtqo  7]  d,  Inc.:  eniGTQexpov. 

*    x    l  - 
äx.oXov&£ia  £?il  Gv^icpoQa  dv-d-gcoTtov  tzoo    7]    tc  ß. 

äxolovd'Sia  Tfjg  yovv*.XiGiag. 

evayyeXia  icod-tvä  ävaGx&Gi\ia  svöexa. 

Es  werden  elf  Evangelien  mit  ihren  Anfängen  aufgezählt. 

7ta)Q   Set  ävayivcoGxeG&ai    tu.   iwd-Lvä  svayysXta  %a  ävaGTa- 

Gi\xa  ta  dito  tfj  KVQtccKfj  tov  ävTL7taGx<x  scog  tö  GdßßaTov 

Tfjg  ayiag  TtsvTSKOGTfjg. 
Am  Schlüsse    der  Einleitung  auf  Fol.  J  v°  nennt  sich  der 
Schreiber  in  folgenden  Zeilen: 

2TIXOL 

ipv%(xg  %a  Qv^^iiCovra  vov$ST7]f.isvag 

KÖGj.10)    Xa    KTJQVTTOVTa    TTJV    G(x)T7]Ql(XV 

evayysXiGxwv  Tovg  -9-eoyQdcpovg  Xöyovg 
ttjv  TCavxag  avTovg  rj$;iü)[.isv7]v  (peqsiv 
dvdqeag  yodifjccg  [iova%dg  Ttaq    d^iav 
tö  tüv  oqcjvtcov  suyiaXetTai  tzüv  GTÖ\ia 
TTQÖg  dvTa\ioißdg  tcov  jvovcjv  €vxTi]giovg 

und  noch  auf  der  gleichen  Seite: 

tov  dvdoea  d^aviACc^e  Tfjg  evßoXLag 
G7iovdccG[ia  TtoXXoXg  ov  jtolv  sG7tovdaG^ih>ov 
K<xl  GTtovdaGctvra  GWTÖvoig  7TQ0$v[iiaLg 
Kai  xaXXieQyrjGavTa  %ooaig  rcov/.iXaig. 

Die  Handschrift  stammt  aus  der  Bibliothek  des  1607  zu 
Prag  verstorbenen  Ferdinand  HofFmann,  Freiherrn  von  Grün- 
pühel  und  Strechaw  und  stimmt  in  der  Schrift,  in  der  Qualität 
des  Pergamentes,  in  der  Stärke  des  Einbanddeckels,  auch  in 
der  Färbung  der  Stoffunterlage  auf  dem  Rücken  des  alten 
Einbanddeckels  mit  der  später  zu  erwähnenden  in  Konstanti- 
nopel gekauften  Nikolsburger  Handschrift  Sign.  II.  221  genau 
überein. 

Gregory  zählt  in  seinen  Prolegomena  zu  Tischendorfs 
nov.  test.  p.  1383 — 1426  die  bekannten  griechischen  Evangelien- 
handschriften auf,  aber  die  Nikolsburger  ist  nicht  darunter. 
Doch  findet  sich  der  Mönch  Andreas  als  Schreiber  in  der  von 
Gregory   a.  a.  O.    p.  639    Nr.  205    erwähnten    Handschrift    des 

Britischen  Museums  vom  Jahre  1111,  die  auch  manche  andere 

5* 


68  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Ähnlichkeiten  mit  unserer  Handschrift  zeigt;  z.  B.  dort  und 
in  der  Nikolsburger  Handschrift  (Fol.  1)  wird  Euthalios  als 
£7riGY,07iog  oovXvajg  genannt. 

V. 

Sign.  I.  121,  XV.  saec,  Papier,   1G2  Fol.  (1—3,   160—102  unbeschrieben), 

Größe:  31  cm  X  22cwi. 

1.  tov    ia,(xk(xqi(x)T(xtov    deodwqrjTOv    £7tLay.6rtov    kvqqov  EQiirjveia 

slg  tö  &(T[.ia  twv  da\.idTwv '   tw   ^eo(ptXeGTaTw   ütcigkottw 
Iwdvvrj  d£OÖajQ7]zog  (Fol.  4 — 13  v°). 
Inc.:  fj  twv  -d-Eioov,  Des.:  XeircovTa  dida^ov. 
Vgl.  zum  Text:    Theodoreti   opera   omnia  ex  recens.   Sir- 
mondi  von  Schulze,  Halae  17  70,  tom.  II,  p.  1 — 20. 

2.  stsqcx  £Qf.irjvsla  yiocrä  TtaodcpoaaLv  tov  HG\ia%oq  twv  do^iaTwv' 

avXXeystaa  dreö  ts  twv  eig  tovto  sq^veiwv  tov  ayiov 
yorjyooiov  vvaarjg '  tov  äy'wv  vsilov  xal  tov  äyiov  (xa^i- 
[iov '  —  etsqcc  st;rjyr]Oig  slg  tö  äof^a  twv  do(.iaTwv  i^rj- 
yrj&sv  KcxTa  tov  ipellov  diä  gti%wv  tzoXitlkwv  (Fol.  14 
bis  159  v°) 
und  zwar: 

Inc.:  erceirtSQ  tö  cpilo^aS-ag,  Des.  (Fol.  14  v°):  Y,ccTaGTrjGO[A£v 
TeXog  twv  sq[a,t]V£vtwv  xcu  do^r)  TVG  efyyfjo'swg. 

Inc.  (Fol.  15):  dgyij  tov  aG(.iaTog'  aOf.ia  dofxaTwv  o  eo~ti 
tw  2ccXwftwv  (sie)  oyi07trjao(xevy  Des.  (Fol.  159  v°):  iv  Tfj 
xccodla  avTOv '  o~oi  dö^a  slg  Tovg  alwvag  twv  alwvwv  d^aqv. 

Es  folgt  in  der  Katene  zunächst  ein  Teil  aus  Theodoret, 
dann  ein  Teil  aus  den  drei  Kirchenvätern  und  schließlich  des 
Psellus. 

Zum  Anteil  des  Theodoret  vgl.  Schulze  a.  a.  0.  tom.  II, 
p.  21 — 164  Ende,  zu  dem  der  drei  Kirchenväter  und  des  Psellus 
vereint:  Migne  a.  a.  0.  tom.  122  p.  537 — 686. 

Die  mit  rotem  Leder  überzogenen  Einbanddeckel  tragen 
vorn  und  rückwärts  das  Wappen  des  Hoflfmann  Freiherrn  von 
Grünpühel  —  die  Handschrift  stammt  demnach  aus  seiner  Biblio- 
thek —  und  eingepreßt  die  Jahreszahl  1588  — .  Auch  sind 
an  den  Einbanddeckeln  Reste  von  grünen1  Schlußspangen  vor- 
handen. 

1  Vgl.  Dudik,  a.  a.  0. 
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VI. 

Sign.  I,  124,  XIV.  saec,  Papier,  502  Folien,  Größe:  29cm  X  22cm. 

avvaywyrj  twv  elg  tö  kcctü  Iwävviqv  d'Siov  svayysXiov  diacpö- 
qcüv  e^rjyrjoewv  ysyovvla  TCaqä  kvqov  viKrjTa  SiaKÖvov  Tfjg 
aytcordTTjg  tov  d-eov  {leydXrjg  exxXrjGiag  tov  Tovoeocbv  (sie!) 

(1.  TOV    TOV    GSQQtov)     TOV    Kai     XQljliaTTjGaVTOg    (sie)    f.l7]TQO- 

itoViTov  ijoaxXsiag  Tfjg  dvTiKfjg  (Fol.  1 — 502  v°). 
Inc.:    fÄad-wf,tev(f)    twv    evayyeXiwv   (ptovrn    Des.:  6V  ob  Kai 
[*€&*  oi)  Tw  TtaTQL  Kai  tu  Ttavayico  7tvsv(.iaTL  fj   dö^a  dg 
Tovg  alöjvag  ä[,irjv. 

Die  Katene  des  Niketas  zum  Evangelium  des  Johannes 
ist  noch  nicht  ediert,  vgl.  Ehrhard  bei  Krumbacher  a.  a.  O. 
p.  215  5,  wo  noch  mehrere  Handschriften  dieser  Katene  auf- 
gezählt werden. 

Auch  diese  Handschrift  stammt  —  Einbanddeckel  und 
grüne  Spangen  sind  gleich  den  der  vorigen  Handschrift  — 
aus  der  Bibliothek  des  Freiherrn  von  Grünpühel. 

VII. 

Sign.  I.  131,  XV.  saec,  Papier,  199  Folien,  Größe:  21m  X  16cm. 
QSOÖCOQ LTOV  (sie!)  htlGKOltOV  KVQQOV  TtSql  TCüVeVTCp  OKTaTSV%0) 

tr]Trjf.iaTwv  Kai  anooiüv  Xvoig'  (Fol.  1 — 199  v°). 

Inc.:  TtQoXoyog  Tfjg  ßißXov  Kai  äXXoi  cpiXo^ad-stg,  Des.: 
ai%fiaXd>T(ov. 

Vgl.  zum  Text:  Theodoreti  opera  ex  rec.  Sirmondi  von 
Schulze,  Halle,  tom.  I,  p.  1 — 600,  doch  weicht  die  Handschrift 
in  ihrer  Einteilung  von  der  Anordnung  bei  Schulze  ab;  so 
schließt  das  zweite  Buch  der  Quaest.  in  reg.  erst  mit  dem 
Artikel  %[  sgtlv  r)  izöXig  Jaßlö,  bei  Schulze  aber  steht  dieses 
Stück  schon  im  dritten  Buche  p.  458. 

Aus  den  gleichen  Kriterien  wie  in  der  vorigen  Hand- 
schrift kann  auch  hier  und  in  den  folgenden  Handschriften, 
Sign.  I.  132,  I.  133,  I.  136  auf  die  Zugehörigkeit  zur  Bibliothek 
des  Freiherrn  von   Grünpühel  geschlossen  werden. 
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VIII. 

Sign.  I.  132,  XV— XVI.  saec,    Papier,  267  Folien,  Fol.  73  und  203  leer, 

Größe:  22cm  X  17cm. 

1.  £K  tüv  yewygacpixwv  ßißllwv  tov  OTgdßwvog  Ttegl  ra)v(f)  vfjg 

y-rjg    xal    Tf\g    oixov^isvrjg    o%7]fA&T0)v    htiöiogS-wd-ev    nagä 
yscjgylov  ye^tiarov  Ijcoi  TtXrjdwvog  (Fol.  1 — 13). 
Inc.:  tö  Trjg  yfjg,  Des.:  xal  xaXwg  XeysTca. 

2.  tov  avTov  yswgylov  ye^xiaTov  %ai  Ttlfötüvog  ex  twv  dtodwgov 

TOV    GlX£XltOTOV     LGTOQIWV    7t£Qt    tTJQ    Tü)V     äffffVQlWV    TS    Xdl 

^irjöcov  ßaaiXslag  STttTOfxrj  (Fol.  13 — 30  v°). 

Inc.:  tö  TtaXaidv,  Des.:  sig  Jtigoag  \iETa  jiegG&v. 

In  Migne  a.  a.  0.  tom.  160,  p.  775  werden  diese  beiden 
Stücke  als  Werke  Plethons  genannt  und  Handschriften  gleichen 
Inhalts  aufgezählt. 

3.  Gedichte  (Fol.  31 — 39),  und  zwar: 

ccQXrjv  ßgoTwv  (xdv&avs  tov  yevovg  cp'iXs  (Fol.  31). 

Inc.:  ädäf.i,  Des.:  sq>rj. 

....  fÄCoofjv  svd'dds  .  .  ygdcpw  (Fol.  31  —  31  v°). 

Inc.:  it;  dßgadf.i.    Des.:  \iovoi. 

xal  Tovg  xglvovTag  lagarjX  [xavSave  \ioi  (Fol.  31  v°). 

Inc. :  7tQtoTog,  Des. :  7tgoßXs7twv. 

qjvXwv  avaxTsg ..." 

Inc.:  ovTog,  Des.:  Ga^ageia. 

vsocpvX&v  UvaxTsg  .  .  .  .  • 

Inc.:  (.istcc  GaXof.uüi>  (sie),  Des.:  (Fol.  32)  ßaßvXwva. 

dexa  qjvXwv  (Fol.  32). 

Inc.:   lsQoßoaf.1,  Des.:  ToTg  vOTegoig. 

sx  ßccßvXcijvog  Xvgiv  al%iiaXwGiag. 

tog  tGÖgccg  loTÖgyaev  ivd-dds  ygdcpo)  (Fol.  32 — 32  v°). 

Inc.:  Tcogdei,  Des.:  ^axxaßatoiv. 

xal  tcc  (iaxxaßatxd  vvv  ybdvd-ave  [ioi  (Fol.  32  v° — 33). 

Inc. :  ägxiegevg,    Des. :    Tcvd'^ievoiv '   TsXog  tüv  \iaxxaßaix(ov. 

ot   ?jv  orgccTrjywv  [AwvGäg  rtag*  sßgalotg  oütoi  Gvgcov  avaxTsg 

irjoav 

Inc.:  äaavglwv,  Des.:  vtvog  (Fol.  33 v°). 

oiixoi  ol  rcaXaiol  ßaoiXetg  ßaßvXcovog  [Arjdwv  ts  negativ  twv 

itdXai  J5  doGvgltov  (Fol.  33  v°). 
Inc.:  Kgovog,  Des.:  dg%rjv  Xvsi. 
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&&Q81  ßccGiXeTg  ev&dde  jj.ccKedövwv. 

o'iTiveg  rjg^av  alyvitTov  ovgcjv  {irjdwv  (Fol.  33  v° — 34  v°). 

Inc.:  ^4Xet;avdgog,  Des.:  gcb^g. 

ot    f)v  GTgccTrjyajv  [Acovoäg  Ttag    eßga'iOLg. 

obrog  —  ...  äg^ag  eXXrjvtüv  ....  (Fol.  34  v°). 

Inc.:  7tQü)Tog,  Des.:  tcüv  lcovcjv. 

y^4$rjvccicüv  UvaxTeg  dT&ldog  otöe  (Fol.  34  v° — 35). 

Inc.:  ^£T«,  Des.:  vGTegwg. 

ölcc  ßiov  aQxovvag  Tomovg  \ioi  vosi  (Fol.  35). 

Inc.:  f.isöcov,  Des.:  tjj  gw^rj. 

ott)v  ßaaiXevg  GoXo^tov  Ttag"  eßgodoig. 

ovtol  Qibf.irjg  avaxTeg  fjoav  ev  gcb^rj  (Fol.  35). 

Inc.:  QÜfiog,  Des.:  evd-döe  diaygdyeLv. 

gwiirjg  ßaöiXelg  ol  de  Trjg  jtakaixeqag  f.ie&  VTtaxoig  Ug^avTeg 

ex  [iovagyiag  (Fol.  35  v° — 36). 
Inc. :    lovXiog  rdiog,  Des. :  dggayel  navorcXia. 
twv   XQiGTiav&v  Tovg  ßaoiXeTg  \ioi  o~*6itei  (Fol.  36 — 37  v°). 
Inc.:  xüjvGTavTLvog,  Des.:  drfoßeßXrjxeL  SXrjv. 
Diese  Regentenliste  reicht  vorn  Jahre  324 — 1453. 
xai  7raTQLctQ%ag  Trjg  ^ag  QWf-irjg  ßXefte  (Fol.  37  v° — 39). 
Inc.:  dg%L#vTrjg,  Des.:  tcMXlov  et;  ogovg. 

Diese  Liste  reicht  bis  Jesaias,  Patriarch  von  Konstanti- 
nopel vorn  Jahre  1323 — 1334.  Auch  Omont  ;Inv.  somm.  des 
manuscrits  grecs'  erwähnt  unter  Nr.  1726:  Series  patriarcharum 
C.  P.  a  Metrophane  ad  Esaiam  versibus  iambicis. 

4.  rtegi    trjg    Tev^ecog    tqjv    ßaGiXtxojv     evdvfAaTcov    exi    de    tcüv 

d^Lw^dTcjv  xcu  dq)q)LxltüV   xai  vrjg  V7tr]geGiag  t&v  dg%6v- 
tcov  Ttjg  ev  reXevatg  (Fol.  39 — 72  v°). 
Inc. :  ol  tov  ßaGiXewg  vlol,  Des. :  xal  degctTcevovGaL. 

Vgl.    zum    Texte:    Codinus    de    officialibus    Palatii    Con 
stantinopolitani  in  Migne  a.  a.  O.  tom.  1597  cap.  III.  V.  VI  (nur 
Ttiyegvi)  statt  mxegvrj).  XV.  XVI.  XVIII— XXII  und  in  Betreff 
der  Zugehörigkeit  dieses  Werkes  Krunibacher  a.  a.  0.  p.  424  2. 

5.  TOV     CplXoGOCpOV     XVgOV     KWVGTaVTLVOV     TOV    (.ICCVCCGGfj     %goviy.dv 

cbg  ev  GvvoxpeL  ölcc  gcl^ojv  ttoXltlkwv  dg^diievov  et;  dg%f)g 
Trjg  y,OGf.ioyoviag  ^e%gL  yial  Trjg  ßccGiXeiag  tov  ßaGiXewg 
xvgov  vLKrjcpögov  tov  ßoTavidTov  (Fol.  74 — 201  v°)  und 
zwar: 
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TCQoO-ewQia  Trjg  TtQU)Ti]g  ßlßlov. 

Inc. :  fj  (xev,  Des. :  TckriodiOo\ih  oot 
dann:  dp%fj  tov  \otoqlkov. 

Inc.:  6  tov   Seov,  Des.:  yaÖEiocüv  itioa  (Fol.  201  v°). 

Auf  diese  Chronik  des  Manasses  in  Versen  folgt  noch 
eine  Fortsetzung  in  Prosa  (Fol.  201  v° — 202),  und  zwar.: 

ßaai'keia  iwv  '/.ofxvrjvwv  (13  Zeilen). 

Inc.:  f.isrä  tov  ßoTavidTrjv,  Des.:  o^iov  ßaoilEtai  iß. 

ßaoiXela  t&v  TtaXaio'köywv  (10  Zeilen). 

Inc.:  (.axarjX  6,  Des.:  yqiGTiavwv. 

Von  einer  metrischen  Fortsetzung  der  Chronik  bis  zum 
Jahre  1204  berichtet  Krumbacher  a.  a.  O.  p.  379  D. 

6.  Tt&TQLa    T'fjg    "Z.Ü)VO*T(XVTLVOV7l6lEtüQ'   07TWQ,    TE  EKTLO&rj  i£  doXTJg 

y.al  orcwg  EYlfj&r)  ßvQdvTiov  (Fol.  204 — 251  v°). 

Inc.:  cpaolv  äoysiovg,  Des.:  xcci  ixoXkä  äTteyaowaxo. 

Im  Anfange  stimmt  diese  Schrift  mit  des  Codinus  de 
originibus  C.  Politani,  als  Exzerpt  publiziert  in  Migne  a.  a.  O. 
tom.  157,  überein. 

7.  tceqi  Trjg  äylag  xcu  ol%ov\iEviY:fig   HS  ovvödov   rjcig  äitOY.a%- 

EOTrjOEv  cpdnov  (sie!)  (1.  Od)-)  tov  äyiwiaTOv  naTQi&Qyryv 
Eig  zöv  &q6vov  xwvGTavTivovTtöXscog'  "/.al  ötilvos  tu  oxdv- 
SaXa  tüv  ovo  eyiyCkrjotwv  Trjg  te  Ttakaiäg  y.al  veag  q^^irjg 
87tl  ßaailslov  ßaoilEcog  Qcof.talü)v:  dnb  tov  Xöyov  tov  ße'/.xov 
ob  fj  dgxfj'  r)v  av  [laKaoiov  (Fol.  252),  und  zwar: 
Inc.:  etceI  yäg  TTagrj'k&E,  Des.:  slrcüv. 
Ferner : 

8.  XöyoL    cpwTiov  Ttqög  Tovg   and    Trjg   Qcbf.tr]g   OTccXivrag    naget 

tov  TcarcTta  laxxvvov  (Fol.  252 — 253). 
Inc.:  avTi7tQOGY.vveiTaty  Des.:  ^xslxpig  (Fol.  252 v°). 
eiTa  iiera  tccvtcc  tzclKlv  e\tce  (Fol.  252  v°). 
Inc.:  drcodE^ai,  Des.:  hodvvov. 

Trjg  öe  Stillag  rcavovorjg  eItve  nai  tccvtcc  ö  qjwnog  (Fol.  252  v°). 
Inc.:  tooizso  yäg,  Des.:  GKeipaGd-ai. 

rcaliv  öe  ywTiog  eItcev  (Fol.  252  v° — 253). 

Inc.:  %QiGTÖg  6  $EÖg,  Des.:  dvaÖEL^ai. 

9.  STiiGToXrj    tov    TtarcTca  leodvvov  tteqI  Trjg    ovvödov  TTQÖg  Tovg 

ßaoiXstg   QwiAcciwv  ßaollsLOv  "keovTa  xal  dle^avögov  fisTa 
Ttjv  ETTtyqacpfjv  e%ei  ovTcjg  (Fol.  253 — 253  v°). 
Inc.;  EyodipaTs  fjf.itv  yllTccToi,  Des.:  eIvoli. 


Lf 


Trimmt.-     ^^ 
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10.  ETiiygacpi)  rfifg   (gvvööov  rtgog?)  töv  ßaoiXea  ßaGiXeiov  tieqI 

zT]g  zoiavTrjg  gvvööov  Y.ai  itsoi  cpwTiov  tov  leQOGoXv^'iTov 
(Fol.  253  v°). 
Inc.:  rw  vitb  Tfjg.  Des.:  TSToX(.ir]Kwg. 

11.  by.  Tfjg  avTfjg  STttGToXfjg  (Fol.  253  v°). 
Inc. :  tovto  de.    Des. :  -d-QÖvwv. 

12.  f}  Gvvoöog  ä7tey.Qi$r]  (Fol.  253  v°). 

Inc.:  zä  GvvoöiYwg,  Des.:  TtaoaTt£\,iTCO\.i£v . 

13.  (ytscpdXaLOv  TSTagTov)  ix  Tfjg  TSTagTrjg  Ttqd^ewg  Tfjg  Gvvööov 

(Fol.  253  v°— 254). 
Inc.:  tt]v  ysvo(.t€vrjv,  Des.:  p)  ysvocTO. 

14.  TtQdgiQ  gy  (Fol.  254—254  v°). 

Inc.:  itoOKa  3  sg  S-svtwv,  Des.:  Ttoqsvö^svov. 

15.  dito  twv  toiovtwv  TtqaY.TiY.wv  (Fol.  254  v° — 255  v°). 
Inc.:  TtqoYa-d-eG-d-ivTwv,  Des.:  dftOTts^iTtofxsv. 

16.  xal  (.iSTa  ttjv  dvdyvwGiv  ö  TtaT&qwv  leqbg  ovXXoyog  i^sßörjGsv 

(Fol.  255  v°). 
Inc. :  Ttdvrsg,  Des. :  TtavTsXwg. 

17.  TisQi  xfjg  tov  Tcdrcna  dqyfjg  vov  &EGGaXovUr]g  NeiXov  (Fol.  257 

bis  260). 
Inc.:  cpaalv  ol  XaTivot,  Des.:  gvvööov. 

18.  dito    zfjg    ijtiGToXfjg    XiovTog    rtditTta    Ttqbg    Tovg    ßaGiXiag 

qwfxatwv  (Fol.  260—265). 
Inc.:  wGamwg  dvad-£iuaTlKo{.iev,  Des.:  dvdyvw&i  Tama. 

19.  artb    Tibv    7tQay.Tty.wv    Tfjg    äylov    xai    olKOV(,i£VLxfjg    TtqwTiqg 

gvvööov  (Fol.  265). 
Inc.:  fj  ahla,  Des.:  tcöXzwv. 

20.  dito   tc5v   TCQa.Yaw.wv   Tfjg    olYOVfxevrjg  TqiTrjg    Gvvööov    (Fol. 

265  v°). 
Inc.:  Totg  etioeßeGTaToig,  Des.:  rtöXsi. 

21.  djtb  tov  TeXovg  tw^  TtqaYTixwv  Tfjg  oiYOVfÄSviaYfjg   TSTaqTrjg 

avvödov  (Fol.  265  v°). 
Inc.:  fj  äyia.  Des.:  ttjv  (.taqTvqlav. 

22.  dito    Tfjg    ejtiGTöXfjg    XeovTog    £7tiGxÖ7tov    qw^g   Ttqbg   Tovg 

ßaGtlelg  qwfAaiwv  (Fol.  265  v° — 266  v°). 
Inc. :  naGai  ca,  Des. :  tpaGiv. 

23.  ditb  tov  öevTSQOv  y,avövog  Tfjg  g  Gvvööov  (Fol.  266  v° — 267). 
Inc. :  eöot;e,  Des. :  Xöyov  dXrjöeiag. 


74  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Auf  Fol.  30  v°  stehen  die  Verse: 

f]  ßlßlog  ccVzrj  7t£cpvK£v  zfjg  TtavzovQyov  zqiddog 
zfjg  iv  zfj  vrjüig  %dXY.y]g  ze  (.lövfjg  zfjg  zov  eoÖ7Czqov 
y.(xl  ei  zig  ßovXrj&fj  txoze  ytQvcpiwg  zavzrjv  <xqccl 
K8xwQiGi.ievog  egezcxi  zgiddog  zfjg  aylag 
hv  zw  aiwvi  zovzco  ys  kccl  zw  eXevoojaevw. 

Demnach  ist  diese  Handschrift  in  dem  Kloster  ,zov  ioö- 
7t'VQ0vi  auf  Chalki  geschrieben  worden. 

Auf  Fol.  202  sind  diese  Verse  wiederholt,  darunter  steht 
aber  noch: 

o\  Ttaxeqeg  iA8(.tvr]G$s  zov  ^rjZQOCpdvovg 

offenbar  der  Name  des  Schreibers.  Vielleicht  ist  dieser  iden- 
tisch mit  dem  Metrophanes,  von  dem,  wie  Ehrhard  bei  Krum- 
bacher a.  a.  O.  p.  171  berichtet,  ein  im  Jahre  1531  gedichtetes 
Tetrastichon  in  einer  Handschrift  der  theologischen  Schule  von 
Chalki  steht. 

IX. 

Sign.  I.  133,  XV— XVI.  saec,  Papier,  150  Folien,  Größe:  21  cm  X  15 cm. 

1.  ovvaywyij  Xe^ewv  avlleyetaa  e%  dia(poowv  yial  rcaXaiwv  ze 

cpi]{xi  yoacpewv   Kai  zrjg  veag   xai   avzfjg    di)7tov  zfjg    &v- 
qad-ev  dQ^dar]g  (Fol.  2—143).  Fol.  1  ist  leer. 

Inc.:  aartzog  6  dnqogTteXaozog,  Des.:  o\p  de  f]  cpwvr)  fj,r/.oöv. 

Es  ist  dies  das  Lexikon  des  Zonaras  (vgl.  die  Ausgabe 
des  Lexikons  von  Tittmann,  Leipzig  1808). 

Anders  gibt  den  Titel  zu  einer  inhaltsgleichen  Handschrift 
an :  Martin  in  ,Notices  sommaires  des  manuscrits  grecs  de 
Suede  par  Charles  Graux  (in  ,Archives  des  miss.  scient.  tom.  XV, 
p.  335);  auch  Omont  a.  a.  0.  erwähnt  unter  Nr.  1123  und 
Nr.  1142  ein  Anonymi  lexicon  mit  dem  gleichen  Anfange. 
Bandini  (Catal.  manuscr.  bibl.  Med.  Laur.  Florenz  1764,  p.  16, 
cod.  VII,  plut.  V)  schreibt  eine  Handschrift  mit  ähnlichem  Titel 
und  gleichem  Anfang  wie  die  Nikolsburger  dem  Georgios  Hiero- 
monachos  zu. 

2.  7t£Qi  ävayvwoewg  y.ai  eg  f,ir]vevae  wg  (Fol.  143 — 144). 

Inc.:  dvdyvwGig  eoziv  Ttoir^xdzwv  v.ai  avyyQa^ixaTwv ,  Des.: 

? 
Uvovg  {iev  dvvaz(ög)  de. 
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Nach  einer  gütigen  Mitteilung  des  Prof.  Dr.  Hilgard  in 
Heidelberg  ist  dies  ein  spätbyzantinischer  Kommentar  zu  Dio- 
nysius  Thrax. 

3.  ttsqI  alüvog  (Fol.  144—145). 

Inc. :  tioXvgt^ov  egtlv,   Des. :  äitb  rfjg  is '. 

4.  Worterklärungen  (Fol.  145  v° — 147  v°)7  und  zwar  zunächst 

eine  Zusammenstellung  der  12  Monatsnamen  ,xara  al- 
yvftTiovg,  Qa>[j,cdovQ,  ellrjvag,  äd-rjvaiovg,  eßoaiovg'',  dann 
nach  der  Erklärung  von  einzelnen  Wörtern  wie  viög, 
6  ÖLÖvvoog,  eine  größere  Gruppe  von  Wörtern,  die  die 
einzelnen  Teile  des   menschlichen  Körpers   bezeichnen. 

5.  tov   fA,a7.aQLWTCCT0v   fjQaxXelov   kvqov    vlktjtcc   xov    geqqwv   slg 

rä  6v6\.iaTa.  rov  diög  (Fol.  148 — 148  v0).1 
Inc. :  sirid'STa  diög  öodwvaTog,  idatog. 

Vgl.  zum  Text:  Westermann  [iv&oyQcicpoi  p.  355  und  356. 
Auf  dem  Rande  der  einzelnen  Unterabteilungen  steht  z.  B. 
fyog  a  töv  räcpov  oov  oder  ?}%og  ß  %bv  t,(x)07toiöv  gtccvqov,  vgl. 
hierzu  Krumbacher  a.  a.  O.  p.  587. 

X. 

Sign.  I.  136,   XV.  saec.,2    233    Fol.,   davon    Fol.  2  —  5,    8  —  226   Pergament, 
die  übrigen  Folien  Papier.     Unbeschrieben   sind   Fol.  1,    2,    6 — 8,    227 — 233, 

Größe  21cm  X  16  cm. 

1.  ev^T]  Ikafffiov   litt  TOiv  aQvrfiaiihißv  %bv   %qigtov  xal  tcoXlv 

87ZlGtQ8(p0l.l6V(XiV    (Fol.   3 5  V°). 

Inc.:  diKcuog,  Des.:  alCovag. 

Dies  ist  eine  Paraphrase  des  Sühngebetes  des  Matthaeus 
Blastares.  Vgl.  Migne  a.  a.  0.  tom.  144,  p.  1020. 

2.  avvTccyficc  ev  eTttTO^LU)    i(bv    i[,m;£Qi€ilr]j.i[,i€vtüv  etTzaOMv  i)7to- 

d-eGetov  Tolg  §uoig  ncci  leoolg  vmxvogl  '  Ttovrj&sv  ts  ä[ia  x,al 
ovvTEÖ-ev  tw  iv  iEQO[j,ovdxoig  eXax'iGxo)  (.lanagico  —  olxroov 
[.lovaGTojv   Gvvvay\.ia  [.laxagiov  (Fol.  9 — 226).     Zunächst 
rtqo&ewQia  (Fol.  9—9  v°). 
Inc. :  igtsov  tög  6  fiev.  Des. :  evTvyxavovrsg. 


1  Fol.  149 — 150  v°  sind  unbeschrieben. 

2  Trotz  des  noch  eckigen  (also  archaisierenden)  Zeichens  für  den  Spiritus. 


70  VII.  Abhaudlurjg:     Gollob. 

Hierin  sagt  der  Verfasser  und  Schreiber  unter  anderem 
von  sich:  eyw  de  elg  ävTiyqacpäg  tov  ßißXiov  ywqfjGag  %va  fj 
wiffiia  if.idv  ioael,  ov  yäq  e^iiod^ujGa  ifxavzdv  elg  tovtö  xivi. 

Dann:  \xa.xaqiog  ev  \iovaxolg  itivaxa  tovtov  izXexei.  —  6 
jtivaZ,  %wv  xecpaXaiojv  (Fol.  10 — 15v°). 

1.  Kapitel  lautet:  Ttegi  r-fjg  do$odöt;ov  TtiGxewg. 

Das  letzte:  Tteoi  tov  äylov  7iaG%a. 

Es  folgen  die  Verse: 

ovotceq  nqiv  GweTe^ie  \iaxbalog  vöj.iovg 
vvv  fiaxdqtog  xareGTqcjGei'  elg  TtXäzog 
und  die  236  Kapitel  umfassende  Abhandlung. 

Inc.:    rag  rtov  leq&v  to'ivvv  V7ZO&€oeig,    Des.:    dqyixGiv  vo- 

TCCQltoV. 

Das  Ganze  ist  eine  Umarbeitung  der  Kanones  des  Matthaeus 
Blastares  durch  Makarius.  Vgl.  die  von  Migne  a.  a.  0.  tom.  144 
publizierten  Kanones  des  Blastares.  Die  Umarbeitung  besteht 
nur  darin,  daß  die  von  Blastares  in  alphabetischer  Reihen- 
folge geordneten  Artikel  hier  nach  ihrer  inhaltlichen  Zu- 
sammengehörigkeit aneinander  gereiht  sind  und  daß  hier 
auf  dem  Rande  noch  Schlagwörter  per  comp,  stehen.  Am 
Schluße  der  Abhandlung: 

yoacprj  7tEcpvxev 
fj  ßlßXog  [taxecolov 
xvqiov  oeßovxog  nXfjv  aGe^ivov  töv  ßiov 
cpvXaTTOig  xqioxe  Tavxrjv  tw  nexTr^ieva) 
Gco^otg  de  y,al  fxe 
rotg  Gocpolg  Kgl^aGi  gov. 

XL 

Sign.  I.  138,  XV— XVI.  saec,  Papier,  56  Folien,  Größe:  21cm  X  Wem. 

1.  Die  Überschrift:  tjqojvog  jteql  yeu)[ieTqovi.i£vwv  (Fol.  1). 

2.  oqoi  ex  t6)v  evxXelöovg  yew(ÄeTQOV(.ievwv  (Fol.  1 — 2). 
Inc.:  GT]\.iei6v  zgtlv,  Des.:  dXXfjXatg. 

3.  äqyfj  twv  yecüfj,eTQOvf.i€vcov  ijqcovog  cpiXoGÖcpov  (Fol.  2). 
Inc.:  xad-cog  fjfiäg,  Des.:  iteqtrjX&ev  fj  xqeia. 

Vgl.  Hultsch,  Heronis  rell.  Berolini   1864,  p.  43. 

4.  tov    avzov    eiGaywyai    t&v    yewf.ieTqovfA,evo)v    (Fol.  2  —  52). 

Fol.  52  v° — 56  sind  unbeschrieben. 
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Inc.:  67T£7t£dog,  Des.:  T^irj^aTog. 

Vgl.  Hultsch  a.  a.  0.  p.  44—125,  col.  16. 

Zahlreiche  geometrische  Figuren  begleiten  die  einzelnen 
Abschnitte  des  Textes,  so  stehen  deren  35  in  dem  Abschnitte, 
der  die  Lehre  vom  Dreieck  umfaßt  (von  Fol.  8 — 25  v°). 

Vgl.  die  Textprobe  im:  Anhang,  ad  -Nikolsburg.  Sign. 
I.  138. 

XII. 

Sign.  I.  139,  XVI.  saec,  Papier,  104  Folien,  Größe:  21cm  X  16cm. 

1.  7tgoXeyo\ieva  Tfjg  äqid'^irjTt^Tjg  (Fol.  1). 

Inc.:  dgt&^rjTtK^  eGTiv,  Des.:  p)  dftocpevyovaav. 

2.  diaiQEGig  Tfjg  dQL&firjTiytfjg  (Fol.  1 — 2  v°). 
Inc.:  diaiQEiTca  de,  Des.:  t&v  \.ia$r\\.ia.Tißv. 

3.  e^rjyrjotg  tov  qolXottovov  elg  tö  tcqwtov  t&v  elg  ovo  Tfjg  dqi- 

■S-prjTiKrjQ  eloaywyfjg  Nixojj,ä%ov  tov  yeoccGrjvov  (Fol.  3  —  57). 
Inc.:    elaaytoyrj    ertiysyQamai,    Des.:    ert     dXXrjXag    yivexai 

und  TeXog  Tfjg  eig  tö  tzq&tov  twv  dqiS-\.iii]Ti%Cov  tw  qjtXo- 

n övco  Ttovrj&eiorig  e^rjyrjö eiog. 
Es  folgt  noch  ein  Stück  (Fol.  57  v° — 58  v°)  Inc.:  ertl  rcctocov, 

Des. :    ribv    Xoiittbv    wGavTajg '    TeXog   Ttjg   ei;rjyrjo~eo)g    tov 

7TQC0T0V    T&V    dQl&fXrjTrAWV. 

4.  doyf)   Tfjg  e^rjyrjoecog   Tfjg  elg  tö   devTeqov  Hrteo   e^r\yeiTai  6 

cptlortovog  (Fol.  59—104). 
Inc.:   eiQrjTcci  f^xiv,   Des.:    Xöyoi   dveXXiiteZg'    TeXog  Tfjg  elg 
tö   öemeQOv  tCov   dgi&f.irjTMCüv   tw   cpiXoTtovco  Ttovrj-freiGrjg 
e^rjyrjGewg:  f  ml  t&  dew  öö^a. 

Vgl.  zum  Texte:  ^Itodvvov  yoan\iaTi*ov  'AXe^avögecog  tov 
OiXoTtovov  elg  tö  ttqwtov  (respektive  elg  tö  devTeoov)  Tfjg  Nlxo- 
ftäyov  äQi&iirjTLxfjg  eloaywyfjg  edidit  Ricardus  Hoche,  Programm 
des  Gymnasiums  in  Wesel,  1864,   1867. 

xni. 

Sign.  I.  140,  XV— XVI.  saec.,  Papier,  77  Folien,  Größe:  21  cm  X  16c»». 

I.  tov  äylov  leoo[.iccoTVQog  (.led'OÖlov  eniayiöftov  TtccTÜotov  dirj- 
yrßig  fteql  tujv  ßaaiXecov  xal  elg  Tovg  eoyaTOvg  xaioovg 
äxQißfjg  ärtöde&g  (Fol.  1-19). 


78  VII.  Abhandlung :     Gollob. 

Inc. :  e^eX&övTeg  b'  Te  dödfi  ytal  fj  eVa,  Des. :  fxe^  ov  ngercei 
dö^a  tw  7tccTQi  ttfia  tw  dyio)  Ttvevftari'   vvv  ytal  elg  Tovg 
dteXevTrjTOvg  alfovag  tojv  alcbvwv  dfir/V. 
Vgl.    Krumbacher    a.  a.  O.    p.  629 ,    wo    eine    Orakelwelt- 
chronik des  Methodius  von  Patara  mit  ähnlichem  Anfange  an- 
geführt wird. 

II.  Prophezeiungen  und  kleinere  historische  Stücke ,    die  auf 
die  Lokalgeschichte  Konstantinopels  Bezug  haben. 

1.  fj    EGyaTT]    bgaaig   tov    TtQOcprjTOv   davirjX  ffcig  dtä  tov  ev 

ayloig    itaTgög    fyiwv    f.ie-9-oötov    emav.öixov    TcaTdgwv 
ecpavegiodrj  fjfiiv  (Fol.  19 — 24). 
Inc.:    Taöe   Xeyet   ytvgiog,    Des.:   dy^giGTOv'    vvv   ytal    del 
ytal  elg  Tovg  alwvag  t&v  alwvcov  df.irjv. 

2.  GTi%Oi    laitßiY.ol    elg   t^v   ytcovGTavTtvov  TtoXiv  negl  tcüv 

itadr^idTißv    avzfjg '    Ttoirjiia    XeovTog    tov    oocpov    ytal 
ßaoiXeug  (Fol.  24  v°—26). 
Inc. :  ßv^avTog  avXij  eGTia  xwvotccvtlvov, 
Des.:  ÖQ-frQLGag  viy.öd?]{j,og  vvytTÖg  avv  doXto 
G%oivOTcX6ytco  xXi(Acoa  tt]v  ßaßvXwva 
elytäg  ös  dircXf]  tov  ögöfiov  eytTeXeaei 
ytal  Ti]v  yiaXdfirjv  tog  OTayvag  ytXifjLiöei  (sie!). 

Vgl.  das  in  Migne,    a.  a.  O.  tom.  107,    p.  1149  angeführte 
Gedicht,    mit  dem  das    vorliegende  im  Anfange  übereinstimmt. 

3.  ex  twv  tov  TiaTccQiov)  Xöyog  Ttegl  twv  jäsXXovtwv  yeveo&ai 

(Fol.  26  v°— 27  v°). 

4.  XQTjGiJLdg  &eocpiXov  TtgevßvTegov  QcofAalov  ytal  ytXr^giytov  Tf]g 

[leydXrjg    eytytXrjaiag    gcbfirjg '     7.al    f.iSTsyXcoTTio'd'r]    dreb 
qwfiaiytijv  (sie)  elg  t^v  eXXdda  didXexTOv  rfagä  voTaglov 
xvqov  Iwdvvov  tov  ^tyaßrjvov  (Fol.  28 — 28  v°). 
Omont    a.  a.  0.  S.  82    erwähnt    oracula    duo    Theophili   a 
Joanne  Rhyzano  e  latino  graece  conversa  und  vgl.  hierzu  Krum- 
bacher a.  a.  0.  p.  629,  6  Theophilus  ff. 

5.  TavTa  Ta  ygdf.if.taTa  evqe$r}Oav  elg   fivr^elov  \iagfiaqeviov 

(sie)  tov  Tacpov  tov  fieydXov  ytwvoTavTivov  ytal  elg 
vGTegov  e^rjy^&rj  TavTa  6  ev  äyloig  7raTgidgxrjg  ytvgiog 
yevvdötog  b  G%oXdgtog  (Fol.  29 — 30  v°) 

6.  egfirjveia  tov  Xaondqecog  (Fol.  31 — 37  v°). 

7.  %gi]Gfxög  Trjg  TtoXewg  (Fol.  37  v°— 38). 
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8.  [lovwdia    %al    %aqä   ßv^avTiSog'    XeovTog  tov    ooq>ov   Kai 

ßaadiwg  (Fol.  38  v°). 

9.  xQrjGfAÖg     öaviijl     tov    TtqocprjTOv     Tteql     Tfjg     ßvC.avTiöog 

"  (Fol.  38  v°— 39). 

10.  xQ^o^dg  (.isdoölov  rtaTaqwv  (Fol.  39 — 39  v°). 

11.  xq^G^iög  %ogqoov  ßaGilewg  ftsqGwv  (Fol.  39  v°— 40). 

12.  8Q[.irjVsicc  tov  XaGxccqscog  (Fol.  40— 40  v°). 

13.  xQ^GiLÖg  %ccXxrjdövog  (Fol.  41). 

14.  xqrjGpdg  KQrjTTjg  (Fol.  41 — 41  v°). 

15.  nsql  tov  d-qvXXov(.isvov  xccl  sxXsktov  ßaGiXswg  (Fol.  42—43). 
Vgl.  zum  ,Bettlerkönig';  Krumbacher  a.  a.  O.  p.  628  5. 

16.  dirjyrjGig  ^av(.iaGTrj  xal  itavv  wqaia  ktt  yial  (bcpeXiiiog 
Tteql  Tfjg  GTrjXrjg  tov  ^qoXöcpov  ünov  evqiGxsTai  tcc 
vvv  ev  Tjj  yuüvGTcciTivov  itoXet  otcov  xccXsitcu  ö  Torcog 
Gt]\iBqov  rcaoa  twv  äyaqrjvwv  äßqccT  7za£aqi  (Fol.  43  v° 
bis  63  v°). 
Inc.:  ßv^ag  odv,  Des.:  xal  o^Tutg  e%si  fj  äXrjd-sia. 

Vgl.  zum  Text:  Tteql  tov  fyqoXöyov  in  ,Codini  de  signis', 
Migne  a.  a.  O.,  tom.  15.  9?  p.  485  und  incerti  auctoris,  Migne, 
ebenda,  p.  668. 

III.  Verse  (Fol.  64 — 77  7  doch  stehen  auf  jeder  Seite  nur 
wenige  Zeilen ,  der  größere  Teil  der  Folien  ist  unbe- 
schrieben), z.  B.  slg  töv  dsTÖv.  slg  tov  %tctcov  s%ovtcc 
Xadqag  sv  tjj  yisyccXjj,  eig  Xsccivav,  slg  t^v  dodytcuvav, 
tov  ccqktov,  tov  ßovv,  slg  yvvccTxa  KQaTOV(j,€vrjv  i)7i  äyysXov, 
slg  töv  yvfÄVÖv  töv  kcc 9-s^ö {isvov  STtdvo)  fxv^^slov,  slg  t^v 
ysvvrjGiv  tov  dvri%qiGTOv. 

XIV. 

Sign.  I.  141,  Papier,  48  Folien,  Fol.  2—87,  XVI.  saec,  Fol.  41—47,  XV.  saec., 
Fol.  1,  38—40,  48  leer,  Größe:  2 lern  X  16cm. 

1.  rsvvadiov  7taTQi(XQ%ov  xwvGTccvTivov  TtöXswg  tov  GxoXaqlov 
A/.ctTr/%r]G£Lg  Ttsqi  ts  Tfjg  d-sov  Xazqslag  Kai  vö(.tov  svayys- 
Xixov  (Fol.  2—37  v°). 

Inc.:  dvotv  ovGwv  XaTQSLwv,  Des.:  fjjj.wv'  ä>  itqsTtsi  öö^a  slg 
Tobg  alatvccg  t(ov  cclwvcov  df.irjv. 


80  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Eine  Abhandlung  des  Gennadius  mit  gleichem  Titel  wird 
von  Eusebius  Renaudot  in  Migne  a.  a.  O.  tom.  160,  p.  299 
erwähnt. 

Die  Subskription  auf  Fol.  37  v°  lautet:  ixeTeyqäcpr]  %a  $ela 
dia%ay\iaxa  xavxa  6ia  %eiqdg  d-eoöoolov  Ttaraqlov  (L  vor.?)  Tta- 
tqiccqxov  vrjg  KtovGTavTivov7töXewg  {.teydXrjg  iyixXrjoiag  iv  et  ei 
Jto&'v,  d.  i.  1570—1571  p.  Chr.  n. 

2.  Eine  Abhandlung  über  die  Sakramente  (Fol.  41— 47  v°). 

Inc.:  rä  kitxa  rfjg  legäg  tov  %qlotov  eMXrßiag  fivoTrjQia 
y,cctcc  to^iv  elvi,  Des.:  xal  izäv  dibgr^ia  TeXeiov  —  TeXog 
t&v  £7irä  [A-vOTtjoitov  EMlrjoiag. 

XV. 

Sign.  I.  142,  XVI.  saec,  Papier,  96  Folien,  Fol.  1,  94— 9G  leer, 
Größe:  21cm  X  16cm. 

1.  7tlva§   twv   ytecpaXaicov  tov    Xöyov    tov   elg   Tag   irciygacpag 

tüjv  yJaX^iöjv  exied-evTog  tkxqcc  tov  iv  äyioig  TtaTQÖg  rj(.ia)v 
yorjyooiov  dgxieTtw/.ÖTTOv  vvaorjg  (Fol.  2 — 3v°). 
Im  ganzen  77  Kapitel.    Das  erste  heißt:  tzsqI  tov  gkotcov 

tov   ßißXiov    rcavTÖg   tüv   ipaX^iwv.    Das  77.:    dvdiiTv^ig   tov    vrj 

%paXf.iov. 

2.  tov  ev  äyioig  TiaTodg  f^iOjv  ygyyooiov  vvoorjg  e^iqyr^ig   elg 

Tag  ETnyoacpäg  tqjv  xpaXfxojv   ytal  elg  tcc  y.ei(.ieva   iv  iiu- 
TO{ifi  (Fol.  3—93  v°). 
Inc.  (Kap.  1):  ide^dfxrjV  oov  tö  eTtiTaypa,    Des.  (Kap.  77): 
dyaXXidoo\iai  tCo  ttqwl  t&  iXeei  oov '  TeXog. 

Eine  inhalts  ahn  liehe  Abhandlung  des  Gregor  von  Nyssa 
bringt  Migne  a.  a.  O.  tom.  44,  p.  432 — 616. 

XVI. 

Sign.  I.  151,  XIV— XV.  saec.,  Papier,  80  Folien,   Größe:   16cm  X  12cm. 

eqiirjvela  tov  GocpwT&TOv  xal  vrcegTif-iOv  kvqov  j.nxa^X  tov 
xpeXXov  eig  tö  äofxa  twv  do^aTtov  dia  gti^mv  TtoXiTixüJv 
Ttqög  tov  ßaoiXea  vLxrjcpöqov  ßoTaviaTrjv  (Fol.  1  —  80). 

Inc.:  eTteiTteQ  tö  cpiXofAafreg,  Des.:  ciXewg  yevoiTÖ  \ioi. 

Inhaltsgleich  mit  dem  Werke  des  Psellus  in  Nikolsburg, 
Sign.  I  121  =  Migne  a.  a.  0.  tom.  122,  p.  540  ff. 
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xvn. 

Sign.  I.  167,  XI — XII.  saec.,1  sehr  dünnes  Pergament,  533  Folien,  von  alter, 
aber  nicht  erster  Hand,  deutlich,  aber  unrichtig  foliiert  (vgl.  Fol.  403  u.  405), 
farbenprächtige  Überschriften,  meist  golden  und  rot,  mitunter  auch  auf  rotem 
Grunde  golden  und  blau,  ferner  schöne  in  Blau  und  Rot  ausgeführte  Ini- 
tialen auf  den  zwei  Deckblättern  mit  lateinischem  Text.2  Fol.  1,  4,  402,  403, 
511  v°,  531—533  sind  leer.  Größe:  36cm  X  26cm. 

Interessant  ist  hier  der  Einband:  Holzdeckel,  mit  lichtem 
Leder  überzogen,  mit  Metallspangen  zum  Schließen  versehen, 
an  den  Rändern  mit  Metalleisten  geschützt.  Die  vordere  obere 
Metalleiste  trägt  einen  eisernen  Ring,  der  zum  Befestigen  der 
Handschrift  diente.  Auf  dem  vorderen  Deckel  sind  vier,  auf 
dem  rückwärtigen  fünf  metallene  Buckel,  auf  dem  vorderen 
steht  in  Unzialen:  G.  Nazianzenus,  darunter  Grece  und  tief 
unten:  anno  MDXXVIII.  In  der  Mitte  des  vorderen  Deckels 
steht  um  den  Rand  einer  medaillonartigen,  eingepreßten  Ver- 
tiefung: Arma  Hessica  anno  >Z>I  und  das  gleiche  rückwärts 
um  die  in  der  Mitte  aufstehende  metallene  Buckel. 

I.  Die  Inhaltsangabe  (Fol.  2):    Tclvofc,   tcov  Xöycov  %ov  (.leydlov 
yqrjyoQtov  tov  -d-eolöyov. 

1.  elg  tö  rcaGya  %al  elg  t^v  ßgadvzi]Tcc. 

2.  elg  ttjv  avrijv  soqtjjv  Xöyog  ß. 

3.  tvqöq  Tovg  ytaXeGavTocg  y.al  [iij  vrcavTrjoavTag. 

4.  sig  Kcuodgiov  eitiTdcpiog. 

5.  elg  rfjv  eavTOv  ddeXcprjv  ertiTdcpiog. 

6.  6iQ7]viy.ög  a. 

7.  eiQ7]viKÖg  ß. 

8.  äTtoloyrjTMÖg  elg  töv  eavTov  TtaTeqa. 

9.  ä7toloyr]TiY,dg  elg  töv  erfror. 

10.  elg  yQrjyÖQLOv  töv  ddeXcpöv  ßaoiXelov. 

11.  elg  eccvTÖv  y,al  töv  ysqovTa. 

12.  elg  töv  Ttarega   (ncoTtcovTa  diä  t^jv  TtXrjyty  Trjg  %aXdt,rig. 

13.  ertixatyiog  elg  töv  itaxeqa  ercl  Ttagovola  ßao  iXewg. 

14.  elg  Tovg  Xöyovg  y.al  elg  töv  e^iowTrjv. 

15.  Ttqög  rovg  7toXiTevo\.ievovg  dycovtwvcag. 

16.  elg  töv  [teyccv  ßaalXeiov  e7ttTacpLog. 


1  Faks.  4. 

2  Eine  juridische  Abhandlung  de  usucapione. 
Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Cl.  CXLVI.  Bd.  7.  Abb. 
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17.  7tsgl  cpiXoTtTw^iag. 

18.  Tteql  doy^ättov  xai  xaTCcOTäoecov  iftiGxÖTtcjv. 

19.  TtQÖg  evvo[xiavovg  TtgoSiccXe^Lg. 

20.  Tteql  deoXoyiag. 

21.  Ttegl  vlov  löyog  a. 

22.  Ttegl  vlov  löyog  ß. 

23.  Ttegl  tov  äyiov  Ttvev^xaTog. 

24.  elg  %ä  Seocpävia. 

25.  elg  tcc  qjwra. 

26.  elg  tö  ß&TtTio~\ia. 

27.  elg  tö  7i&o%a. 

28.  elg  t^v  Kcavrjv  xvqkxktjv. 

29.  elg  t^v  TtevTeKOGTrjv. 

30.  elg  ä&aväoiov. 

31.  elg  yxTCqiavov. 

32.  elg  Tovg  \iaw.aßaiovg. 

33.  eloTjvLKÖg  y. 

34.  tt£££  rrjg  ema^lag  T?jg  ev  Talg  dtaXe^eüi. 

35.  elg  rjgcova  töv  qjilöaoqjov. 

36.  elg  töv  ytccTccTtXovv  elg  Tovg  ärt    u4lyvrcrov. 

37.  Ttgög  dgeiavovg  y,al  elg  eavTÖv. 

38.  elg  eavTÖv  kccI    Tovg  XeyovTag  avxöv  eTtid-v^telv  rrjg  y,a&- 
edgag. 

39.  elg  eavTÖv   et;   dygov   eitiGTavTa   \iexa  tcc  kcitü   [xät;t(j,ov. 

40.  elg  Tijv  t&v  gv  eTtioxÖTttov  itagovoiav. 

41.  Ttgög  yXtjÖovlov  TtoeoßvTeqov  eTttGToXrj    a. 

42.  TtQÖg  xXrjdöviov  ertLGToXrj  ß. 

43.  Ttgög  vewcagiov  ertioKortov  ynovöTavTLvovTtöXewg. 

44.  arrjliTevTixög   a. 

45.  GT7]XlTeVTLY.Ög   ß. 

46.  elg  tjjv  yeigoToviav  dojägwv. 

47.  Ttqög  Ttaqd-evov  TtagaiveTiKÖg. 

48.  elg  tö  grjTÖv  tov  evayyeXiov. 

49.  TtQÖg  eväygtov  \iova%6v. 

50.  G7]f.iocGL(x  elg  töv  leC,eyaiqX. 

51.  (.leTcccpQaGLg  elg  töv  ey.Y,XrjGiaGTrjv. 

52.  ßiog  tov  äyiov  ygr^yogiov  tov  d-eoXoyov. 

IL  Eine  Erklärung    der   angewendeten  Interpunktionszeichen 
und:  tov  ev  äyiotg  TtaTQÖg  i\[i(bv  Iwavvov   äg^tertiO'AÖTtov 
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yaovOTavTivovTtöXewg   tov  xqv<jogt6{iov  Xöyog  slg  rd  tlyiov 
7täa%a  (Fol.  3—3  v°). 

Inc. :  sl  Tig  evGeßi)g  Kai  qjiXöd-eog. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  59,  p.  721—724. 
III.  Nun  folgen  die  Stücke  aus  den  Schriften  des  Gregor  von 
Nazianz  in  der  in  der  Inhaltsangabe  angeführten  Reihen- 
folge (Fol.  5 — 530),  und  zwar: 

1.  (Fol.  5 — 6  v°).  Inc.  mutil:  ogov  ifiavTdv.1 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,  p.  396  B,  col.  2— p.  401. 

2.  (Fol.  6  v° — 39).  Des.:  alwrccg.  ä^rjv. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,  p.  408—513. 

3.  (Fol.  39  v°— 41  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  517 
bis  525. 

4.  (Fol.  41  v°— 53).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  756 
bis  788. 

5.  (Fol  53  v°— 62  v°).  Vgl.  Migne,  a.a.O.  tom.  35,  p.  789 
bis  817. 

6.  (Fol.  63—  73  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  721 
bis  752. 

7.  (Fol.  74— 79  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,  p.  1152 
bis  1168. 

8.  (Fol.  80-82  v°).  Vgl.  Migne,  a.a.O.  tom.  35,  p.  820 
bis  825. 

9.  (Fol.  82  v°— 84).  Der  Titel  lautet  hier:  aTtoloyrjxixög  elg 
xovg  avxovg'  (,ierä  irjv  stvccvoÖov  ex  Tfjg  qjvyfjg.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  O.  tom.  35,  p.  828—832. 

10.  (Fol.  84  v°— 87  v°).  Des.:  ev  Xqlgtw  *Irtoov  äprjv.    Vgl. 
Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  832—841. 

11.  (Fol.  88— 90  v°).    Vgl.  Migne,   a.  a.  O.  tom.  35,   p.  844 
bis  849. 

Es  folgen  darauf  wenige  Zeilen  Kommentar: 
Inc. :  k'oc/.8v  obrog  6  Xöyog  elqfjad-aL. 

12.  (Fol.  91—101  v°).    Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,   p.  933 
bis  964. 

13.  (Fol.  102—123).    Vgl.  Migne,   a.  a.  0.  tom.  35,   p.  985 
bis  1044. 


1  Im  folgenden  werden  die  Inc.  und  Des.  nur  dort  angegeben,  wo  sie  mit  den 
in  der  Ausgabe  von  Migne  publizierten  Stücken    nicht   übereinstimmen. 

6* 
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14.  (Fol.  123  v°— 130  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35, 
p.  1044—1064. 

15.  (Fol.  131  —  137).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  964 
bis  981. 

Es  folgt  ein  Stück:  eig  t^v  ägx^v  tov  e(.iellev(?)  (Fol.  137 
bis  137  v°). 

Inc.:    wv  yäg  tovq  STtaivovg    oiöa  tovtwv   Gacpwg  y.al    Tag, 
Des.:  KgeitTOva. 

16.  (Fol.  138—179).  Des.:  Uyoig  ägiov.  Vgl.  Migne,  a.  a.  O. 
tom.  36,  p.  493—605. 

17.  (Fol.  179—198).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  857 
bis  909. 

18.  (Fol.  198  v°— 203  v°),  doch  im  Titel  .döy^azog1  und  ,xa- 
t  ccot  do  e  cog' . 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,  p.  1065—1080. 

19.  (Fol.  204— 208  v°).  Der  Titel  lautet:  Ttqög  etvofxiavovg 
ngoÖLccXs^tg  rj  ozi  ov  Ttavxbg  xb  tcsqI  d-eov  diaXeyeod-ai 
7]  Ttavroxs. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36,  p.  12—25. 

20.  (Fol.  209—226).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36,  p.  25 
bis  72. 

21.  (Fol.  226—237).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  36,  p.  73 
bis  104. 

22.  (Fol.  237  v°-248  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36, 
p.  104—133. 

23.  (Fol.  248  v°— 263  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  36, 
p.  133—172. 

24.  (Fol.  264—271).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36,  p.  312 
bis  333. 

25.  (Fol.  271—280).  Des.:  ev  Xqigtw  "I^gov  %(h  Kvqico.  Vgl. 
Migne,  a.  a.  0.  tom.  36,  p.  336 — 360. 

26.  (Fol.  280—302).  Des.:  tw  Kvqiw  f^iwv.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  0.  tom.  36,  p.  360—425. 

27.  (Fol.  302— 315  v°).  Titel:  eig  tö  ayiov  Ttaoxa,  Des.: 
ala>vag.  äfxrjv. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  36,  p.  624—664. 

28.  (Fol.  315  v°— 319).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  36,  p.  608 
bis  621. 
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Es  folgt  (Fol.  319  v°— 320)  das  Stück:   tcc  SciÄCpißaXXö{.ieva 
tov  TtXrjQcj-d-evtOQ  Xöyov. 

Inc.:  eyxaivia,  Des.:  7tX7]GLdo~avTsg. 

29.  (Fol.  320 — 327  v°).  Titel :  elg  t^v  äyiav  TtevTrjKOGTrjv. 
Des.:  alcovag.  ä^iiqv. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36,  p.  428—452. 

30.  (Fol.  327  v°— 342).  Titel  hier:  elg  tov  ayiov  aüavccGiov 
£7tioY,07Tov  äXe^avdoeiag. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,  p.  1081—1128. 

31.  (Fol.  342—349  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  1169 
bis  1193. 

32.  (Fol.  349  v°— 356).  Des.:  alwvag.  ä^v.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  O.  tom.  35,  p.  912-933. 

33.  (Fol.  356 — 363).  Titel  hier:  elorjviKdg  y  elg  a\i(fiX6yiov . 
Des. ;  altovag.  ä{j,rjv. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  35,  p.  1132—1152. 

34.  (Fol.  363 — 376).  Des.:  alwvag.  äf,irjv.  Vgl.  Migne,  a.  a.  O. 
tom.  36,  p.  173—212. 

35.  (Fol.  376 — 385  v°).  Titel  hier:  elg  rjocova  tov  cpiXöGocpov 
ix  Tfjg  i^oglag  ETtaveX&övTa.  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  p.  1197 
bis  1225. 

36.  (Fol.  385  v°— 390  v°).  Zum  Titel  des  nival  ist  hier 
noch  s7tidr]f.irjO'avTag  hinzugefügt.  Des.:  alwvag.  äf.irjv. 
Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36,  p.  241—256. 

37.  (Fol.  390  y°—  397  v°).  Des.:  alwvag.  a^v.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  O.  tom.  36,  p.  213 — 237. 

38.  (Fol.  398—401  v°).  Zum  Titel  ist  hier  noch  xwvGTav- 
TivovTtoXewg  hinzugefügt. 

Des.    mutil.:    ÖL'/.aOTrjQtov.     Vgl.  Migne,    a.  a.  O.    tom.  36, 
p.  265—276,  H'  col.  18. 

39.  (Fol.  404— 412).  Inc.  mutil.:  styl  Ttoi^v.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  O.  tom.  35,  p.  1232  A  col.  3—1252. 

40.  (Fol.  412—423  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  36,  p.  457 
bis  492. 

41.  (Fol.  424 — 429).  Titel  hier:  Ttqbg  Y.Xr}döviov  TtqsaßvTeqov 

ETClGT&VTa. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  37,  p.  176—193. 

42.  (Fol.  429—431  v°).  Titel  hier:  Ttoög  vlrfidviov  eniGwitov. 
Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  37,  p.  193—201. 
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43.  (Fol.  431  v°— 433).  Vgl.  Migne,  a.a.O.  tom.  37,  p.  329 
bis  333. 

44.  (Fol.  433-470  v°).  Zum  Titel  ist  hier  noch  xazrd 
cEllrjva)v  xxxi  kcitcc  'iovXiavov  hinzugefügt.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  O.  tom.  35,  p.  532—664. 

45.  (Fol.  471—486).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  664 
bis  720. 

46.  (Fol.  486  v°— 487  v°).  Zum  Titel  ist  hier  noch  hinzu- 
gefügt: bycikia  8%öodstaa  evXalia)  stclokotcw.  Vgl.  Migne, 
a.  a.  O.  tom.  35,  p.  852 — 856. 

47.  (Fol.  487  v°— 489  v°).  Inc.:  TtaQ&ivs  .  .  .  Des.:  alwvag. 
äf-irjv  (in  Prosa).  Migne,  a.  a.  O.  tom.  37,  p.  632, 
publ.  ein  Gedicht  tvqöq  Ttaq&evovg  TcaqaivzTVAog  und 
bemerkt  p.  633:  Irnmo  in  plerisque  codicibus  nullam 
versuum  habere  formam  videtur. 

48.  (Fol.  489  v°— 497  v°).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  36, 
p.  281—308. 

49.  (Fol.  497  v°— 500).    Titel  hier:  Ttqög  svayqtov  tvsqI  &eö- 

IKJtOg. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  37,  p.  385. 

50.  (Fol.  500—501).  Vgl.  Migne,  a.  a.  0.  tom.  36,  p.  665 
bis  669. 

51.  (Fol.  501—511).  Vgl.  Migne,  a.  a.  O.,  doch  Gregorii 
Thaumaturgi  opera  tom.  10,  p.  988 — 1017. 

52.  (Fol.  512 — 530).  Titel  hier:  ßiog  xov  iv  äylotg  TtaxQÖg 
rjixöjv  yQrjyoQiOv  tov  deoköyov  Itzigkötiov  va^tav^ov  avy- 
yqacpeig  vitö  yQrjyoglov  TtqsoßvTsqov. 

Vgl.  Migne,  a.  a.  O.  tom.  35,  p.  244—304. 

xvm. 

Sign.  I.  171,  XI— XII.  saec,    Pergament,    304  Folien,   Größe:   27cm  X  21cm. 

1.  Ein  historisches  Fragment  (Fol.  1 — 2  v°). 

Inc.  mutil.:  -7tov  cpatdqÖTrjTa  urjöaixcijg  evaXlä^avcog  6  ßa- 
Gilevg  -frav^d^wv  7tQÖg  rovg  syyiOTa  eleysv,  Des.:  ös  pr] 
%al  rovTO  Ttakai. 

2.  Die  Überschrift:  ovvaycjyfj  cptXÖTtovog  %al  d)cpsli[j,og  iwdvvrj 

rfQEoßvzeQü)    [j,ova%(j)    Tep    dafAaoxrjvw    artb    Ttakaiag    Kai 
xaivfjg    d-eiag    ygaq)fjg    xal    tivüv    ötacpÖQiov    cpiXooöcpcüv 
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dvdgwv   GrcovdaG&eLGa    xal  %axä    OTOiyzlov   ert     wcpEXela. 

twv    svTvy%avövTwv    c5g    Gvvatpig    7taqdXXr^Xog    ixTe&eZGa 

(Fol.  3). 

Es  folgt  eine  alphabetisch  geordnete  Inhaltsangabe  (Fol.  3 

bis  9),    die    Überschrift:    Iwdvvov    7ioeoßvT£QOv   tov    öa(xccGxr]vov 

twv  ixXoywv  ßißXlov  tvqwtov   (Fol.  9  v°) ,    dann  ein  kurzes  Pro- 

ömium  (Fol.  9  v°— 10). 

Inc.:  vfjg  d-eoTtvevoTov  yoaqjfjg,  Des.:  dvEv^rnxov^ievrjg. 
3.  tcc   TtaqdXXrjXa   tov   iv    dyioig    iwdvvov    TcqsoßvTeqov   öap-a- 
Gxrjvov  (Fol.  II1— 304.) 
Inc.:    £L7isv   6    d-sog,   Des.:    dnoKad-iGTaTai.   —   TeXog   twv 

TlCCQCclXrjlwV    TOV    [AaKCCQLOV    IwdvVOV    GOq)WTCCTOV    Kai    TtQSG- 

ßvTsgov    tov    öa^ccGxrjvov '    val   %fj7tog   ^oSa    [ivoiavd-rjg ' 
ßißllov  Ttlrjorjg  äitSLQWv  avd'ewv  ovqavlwv. 
Nach  Fol.  109    ist   in  der  Lageneinteilung    und  im  Texte 
eine    Lücke ,    es   fehlt    der    Anfang    des   Kapitels   tcbqI   öovXwv 

XQ7]GTWV. 

Vgl.  zum  Texte:  Migne,  a.  a.  O.  tom.  95  und  96. 

XIX. 

Sign.  II.  221,  XL— XII.  saec,  Fol.  4—294   Pergament,    Fol.  1—3,   294—297, 

Papier,  Größe  38  cm  X  27  cm. 

1.  Kirchenlieder  (Fol.  1— 3,  295—297  v°  und  auf  dem  Papier, 

mit  dem  die  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels 
teilweise,  die  des  rückwärtigen  Einbanddeckels  ganz 
verklebt  ist). 

2.  Eine  Katene  zum  Octateuch  (Fol.  4  v°2— 292  v°). 
Zunächst    (Fol.  4  v° — 5):    itqooi\iiov  tov   Ieqwt&tov   (itjtqo- 

tvoXltov  tov  rjqaxXelag  kvqov  vwjrpca  tov  tovgsqwv  (sie!)  sig  t^v 
Gvvaywyrjv  tcDv  e^rjyrjGswv  Tfjg  7tsvTaTev%ov  Kai  äXXwv. 

Inc.:  Xowg  f,tev,  Des.:  twv  GTtovdaiwv  ävdqwv. 

In  diesem  Proömium  aus  dem  16.  Säk.  werden  als  Schrift- 
steller,   aus    deren    Werken    die    folgende    Katene    zusammen- 

(sic!) 

gesetzt  ist,  genannt:  d'SodwqiTOv  ertiGKÖJtov  KV$qov,  ßaaiXeiov  tov 
yizydXov,  yqrjyoqlov  tov  d-eoXöyov,  Iwdvvov  tov  xqvgogtojaov,  d$a- 


1  Fol.  10  v°  ist  unbeschrieben. 

2  Fol.  4  und  294  sind  unbeschrieben. 
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vaoiov  kccI  y.vqiIXov,  yq^yoglov  vvaGrfi,  d-eocpiXov  dls^avögsiagj 
evGTccdiov  avTioyEiag,  ntTtoXviov  Qa)(,irjg(?),  E7ti(paviov  kvjtqov,  ev- 
oeßlov  ävTioysiag,  asgaTtlojvog  Tfxovewg,  cpiXoivog  etcioaotzov^  evoe- 
ßiov  i[A€(j7]g  oovÜ,7]Qtavov  raßdlwv,  elq^valov  EmaxoTCOv,  ^eoöwqov 
(A,8[A,ipove(JTiag,  yevvadlov  yiwvGTavTivovTtöXswg,  IolÖwqov  ex  tqjv 
tovzov  S7tLGToXa>v,  EcpQaif.i  tov  gvqov,  diodwoov,  diöv^iov,  Gv\i\.iayov, 
äxvXa,  cpiXwvog  tov  ovqov  (?),  ärtoXXivaoiov  xai  ÖQiyevovg. 

Am  Schlüsse  des  Proömiums  steht:  tö  irqool\iiov  tovto 
äveyqdcprj  Ix  Tivog  ßißXlov  £vqlgy.o[J,€vov  ev  tu>  äyico  oqel,  und 
daß  dies  auf  Wunsch  des  Käufers  geschah,  entnehmen  wir 
der  Notiz  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels : 
Carolus  Rymius  Sacrae  C.  M.  consiliarius  et  orator  in  Curia  otto- 
mania  hunc  librum  Constantinopoli  comparavit  et  prooemium  ex 
codice  vetere  patriarchali  rescribendum   curavit  Januario  1573. 

Auf  Fol.  5  v°  wird  als  späterer  Besitzer  Ferd.  Hoffmann 
Freiherr  von  Grünpühel  genannt. 

Fol.  6  beginnt  die  Katene. 

Inc.:  ^eoÖcüqtjtov   —  tl   ötjtcote  %al  tvqoteqov y    Des.:    zolg 
Ttaidevoiievoig. 

In  der  Katene  werden  erklärt:  Genesis  (Fol.  6 — 73  v°), 
Exodus  (Fol.  74-128  v°)7  Leviticon  (Fol.  129— 159  v°),  Numeri 
(Fol.  160— 201),  Deuteronomion  (Fol.  201— 238  v°),  Ecclesiasticus 
(Fol.  239—263  v°),  Judices  (Fol.  263  v°— 288  v°),  Ruth  (Fol.  289 
bis  292  v°).  Die  Erklärungen  sind  um  den  in  der  Mitte  des 
Blattes  stehenden  Text  gruppiert  und  folgen  in  der  im  Pro- 
ömium  aufgezählten  Reihenfolge. 

Am  Schlüsse  der  Genesis  nennt  sich  der  Schreiber  in  den 
Versen : 

ol  ivTvy%dvovTsg  ev^egS-e  tw  %tvjo'(x(mvü)  yQrjyoqq  t(o  rtdvv 
e%%eo&e    xal    xfy    yodipavTL   äfiagrajltp    \iova%fy    ual    TtqEGßvTSQto 

OVllEüJVl. 

3.  Ttooai  Ttagccdöosig  eIgI  xr\g  d-Eiag  yoacprjg  rj  yövv  dito 
töv  ißgaLKOv  sig  tö  EXhqvmbv  EQjj,rjvEiai  Kai  TivEg  ol  Tavrrjv  eq- 
LirjvEvaavTsg  (Fol.  293 — 293  v°). 

Inc.:  7tQWTt]  eötlv  fj  töv  Eßdo(j.rjKOVT(x  Svotv. 
Als    sechste   und    letzte   wird  die  eq^veicc  tov  äylov  Xov- 
mavov  genannt. 

4.  Tioadxig  nai  tcote  srcoQ&rjd'ijO'av  ol  it;  iaqarjX  (293  v°). 
Inc.:  etzI  qoßodfa  Des.  mutil. :  diä  ov^ßöXwv  wv  ov. 
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XX. 

Sign.  II.  241,  XV.  saec,    Papier,    87  Folien,    leer:    Fol.  2— 23,   24 v°,   29—31, 

70—87.   Größe:    30cm  X  21cm. 

1.  Eine   lückenhafte   und    unrichtige    Inhaltsangabe   (Fol.  1). 

2.  Vier  Gedichte    auf  die  heil.  Maria   (Fol.  24— 25  v°),   und 

zwar:  ein   sechszeiliges,  ine:  oiytog  Ttecpvxag,  ein  sieben- 

zeiliges,   ine:    peyaXödwQS  %aiQS,   ein  sechszeiliges,  ine: 

6  la^i7TQdg   alyXrjeig,    ein   jambisches  Akrostichon,    ine: 

(.leyalvvo)  gs.  Die  Buchstaben  am  Anfang,  in  der  Mitte 

und  am  Ende  der  Zeilen  ergeben   zusammen:    iiavovrjX 

-Ssotöks  v^ivst  gs  [,iavovr)X  6  QrJTMQ  Kai  yiXoGocpog. 

Nach    Krumbacher,    a.  a.  0.    p.  786   befinden    sich    Verse 

erbaulichen  Inhaltes  unter  dem  Namen  eines  {xeyag  QrjtcjQ  Manuel 

auch  im  Cod.  Bodl.  Baroce  125  s.  16,  Fol.  237. 

3.  fjcpaiGTiwvog    $r)ßaiov     a7toxsXsG[,iaTa    GvvoTtxiKä    t(ov    sk- 

Xslijjscjv   x(bv   tytüGTrjQwv   sk   (.iovcüv   töjv  ^coSlcüv  (Fol.  26 
bis  28  v°). 
Ine:  GsXrjvcaKrjg,  Des.:  S7ttyvwvai. 

Vgl.  zum  Text:  Engelbrecht,  Hephaestion  von  Theben 
und  sein  astrologisches  Compendium,  Wien  1887,  p.  83,  e  7 
bis  p.  89,  e  24. 

4.  Eines    Anonymus    Abhandlung    über    die    im    15.    Jahr- 

hunderte gebräuchlichen  Ortsnamen  (Fol.  32). 
Inc. :  ^ETtiöa^ivog  tö  vvv,  Des. :  aßösiqa  %b  vvv  TtoXvGtsiXov. 
Über   eine   inhaltsgleiche    Abhandlung   mit   gleichem    An- 
fange berichtet  Omont,  a.  a.  O.  Nr.  1310. 

5.  Eines    Anonymus    Gedicht    (Fol.  32  v°) :    elg   TQiGaiyXrjeig 

evQv^edwv  $sög. 
Inc.:  äveet;  yöve. 

6.  ixi%ai}X    votocqiov    vrjg    jA,sydXrjg    SKKXrjGiag    %ov    xqvgokokkit] 

enöoGLg  ysyovvta  elg  tö    lovdaiKÖv  s^aTtxsQiyov   Karä  %6 

,c^ft/    Wog   (xtzö   zfjg  äo%rjg  %ov  TtavTÖg1    (Fol.  33 — 67). 

Inc.:  xrjg  rüv  7zXava){isvwv  äGTQiov  epogeeg  TTOiKiXiqg  xs  oliGrjg 

Kai  TtoXvsidovg  TtoiKiXovg  re  Kai  öiacpoqovg  sepodovg.     Es 


1  Demnach  für   das   Jahr   6943   seit   Erschaffung   der  Welt  =   1434/5  seit 
Christi  Geburt. 
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folgen  mehrere  Abschnitte,  so :  Fol.  34  Ttagi  vfjg  tojv 
rarTagwv  KacpaXaiwv  avgsaawg,  Fol.  35  Tragi  ovvoöiküv 
xccl  Ttagi  Gv^vyiujv,  Fol.  36  v°  und  37  je  ein  vTi6daiy(.ia, 
Fol.  37  v°  Tragi  aKkaiTtxiKÜtv  bgwv  rjXlov  Kai  oaXrjvrjg,  ein 
vTtödaty^a,  Tragi  oahjviaKwv  iy.Xai\pao)v,  Fol.  38  ein  vtcö- 
daiy\.ia,  Fol.  38  v°  Tragi  ^ItaKuv  öxlaiipawv,  Fol.  39  ein 
{)TtödaLy(j,a,  Fol.  39  v°:  ovvxo(.iog  VTtöd-aaig  v.cti  ngo$awgia 
xov  a^ariTagiyov.  Dieses  Kapitel  beginnt:  xö  nagöv  ngo- 
yaigov  Gvvxay^ia  tyiko\ia$al  xivi  Trovrj&av  alg  aügaoiv  xwv 
xov  fjXlov  Kai  oeXrjvrjg  owööcov  Kai  dia^iex gwv  älXä  6rj 
Kai  xwv  Kaxä  kcuqovq  i(.iTtiTtxovoßv  aytlalipacov  atixwv  a£a- 
Ttxegiyov  izag  avxov  wvo^äo&r]  *  iv  st;  yäg  \i6voig  ßgayaoi 
x^irj^iaGi  ovvaTtegava  Kai  ovvexXaioa  xovxo,  xwv  x\ir^iäxwv 
eKaoxov  xovxwv  drof-iaoag  Ttxagöv;  und  nun  folgen  astro- 
nomische, mit  Zeichnungen  aus  dem  Tierkreise  ausge- 
stattete Tabellen  unter  den  Überschriften  Ttxagöv  a — g". 
Martin,    a.  a.  O.    p.  361    citiert  eines  Anonymus    Stück 

(ohne  Titel)  mit  gleichem  Anfange  wie  unser  Kalender. 

Der  Name  Michael  Chrysokokkes  scheint  in  der  Literatur 

ganz  unbekannt  zu  sein. 

7.  Kleinere,  anonyme,  astronomische  Abhandlungen,  so:  Ka- 
lendarien  in  Tabellenform  (Fol.  67  v° — 68  v°),  Kavövag  xov 
[A,r]xovg  nai  TtXdxovg  xwv  aTtiGr^wv  TtöXawv  drtö  xfjg  xagav- 
xivov  TtöXawg  ägi$(.iov[.iavoL  in  Tabellenform  (Fol.  69), 
Ttagi  iirjKOvg  ^Xlov  Kai  Galrjvrjg  Kai  yfjg  (Fol.  69  v°). 
Die  Handschrift  stammt  aus  der  Bibliothek  des  Freiherrn 

von  Hoffmann. 

Olmütz. 

K.  k.  Studienbibliothek. 
I. 

Sign.  I.  VI.  3,  XV.  saec,   Papier,   65  Folien,    Größe:  22  cm  X  15cm. 

Die  mit  braunem,  gepreßten  Leder  überzogenen  Holzein- 
banddeckel haben  zwei  metallene  Hakenschließen,  auf  welchen 
das  Sonnen-  und  Rosenornament  eingearbeitet  ist.  Eine  zu  den 
Schließen  gehörige  noch  erhaltene  Querspange  trägt  auf  ge- 
stricheltem Grunde  in  erhabener  Arbeit  das  Wort  ,ave'. 
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1.  f  xcctcc  cpiXiTCTtov   Ttqwrog  (Fol.   1 — 15).     Enthält  die  erste 

Rede  des  Demosthenes  gegen  Philipp  und  die.Hypo- 
thesis  des  Libanius. 

2.  f  V7i6d-E0ig   tov   yiarä   cpiViTtrcov    ösvtsqov  (Fol.  15  v° — 25). 

Das  ist  die  gemeinsame  Überschrift  für  die  Hypothesis 
des  Libanius  und  die  zweite  Rede  des  Demosthenes 
gegen  Philipp. 

3.  vrt69eGiq    tov    xazä    (DiXl/tTtov    tqltov    (Fol.    25  v° — 45). 

Gemeinsame  Überschrift  für  die  Hypothesis  und  dritte 
Rede  des  Demosthenes  gegen  Philipp. 

4.  V7lÖ$EGLg    %OV   KCCTä    (flklTCTCOV   TST(XQTOV   (Fol.  45  v° — 65  v°). 

Ebenfalls  gemeinsame  Überschrift  für  die  Hypothesis 
und    die   vierte  Rede   des  Demosthenes   gegen  Philipp. 

Auf  der  Innenseite  des  vorderen  Einbanddeckels  steht 
das  Zeichen  A-rR  16  und  auf  der  rückwärtigen  Innenseite 
Qeöq)tlog  Kai  yQsyÖQiog  '  (sie!)  theophilus  et  gregorius  fratres; 
vielleicht  sind  dies  die  beiden  Schreiber  der  Handschrift. 

Eine  eingehende  Vergleichung  der  Ornamentik  der  Ein- 
banddeckel und  der  Schließen  mit  den  Einbänden  der  übrigen  in 
der  Studienbibliothek  vorhandenen  Handschriften  und  Wiegen- 
drucke ergab,  daß  die  vorliegende  Handschrift  im  Einband 
mit  solchen  übereinstimmt,  deren  Provenienz  aus  dem  Kollegium 
der  Jesuiten  in  Brunn  feststeht.  Die  Handschrift  dürfte  dem- 
nach ebenfalls  aus  der  Bibliothek  des  Kollegiums  der  Jesuiten 
in  Brunn  stammen.  (Vgl.  auch  im  Anhang.) 

n. 

Sign.  I.  VI.  9,  XV.  saec,  Papier,    176  Folien,1  Größe:  23cm  X  15cm. 

Eine  ausführliche  Beschreibung  in  Bezug  auf  Form  und  In- 
halt dieser  Handschrift  gibt  Prof.  Dr.  Johann  Wrobel  in  seiner 

1  Das  erste  Folio  ist  bis   auf  einen   kleinen  Rest   herausgerissen.     Darauf 
ist  noch  lesbar: 

tlg  töv  7}GCoSov 

^atöSov  Kort  ßCßXov  tf/uäg  vtcö  x*Qa^v  iXtoacov 

nvQQrjv  i't-anlvT]<;  üSov  ineQ/o^sv^v 

ßCßXov  dt  {jCxpag  inl  yfjv  /£()l  tovt    ißörjaa 

aqyov  tC  /uoc  nag^etg  <b  yiqov  ^aiö^rj. 
Mit  dem  zweiten  beginnt  eine  jüngere  richtige  Foliierung,  die  wir  bei- 
behalten. 


92  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Abhandlung  ,Über  eine  neue  Hesiodhandschrift',  publ.  in  den 
Sitzungsber.  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften,  Wien  1879, 
Heft  I — II,  p.  615  ff.  Da  die  Angaben  Wrobels  über  den  Inhalt 
lückenhaft   sind,  so   soll  hier  noch  einmal  berichtet  werden.1 

Die  Handschrift  enthält: 

1.  tfoiödov  äonlg  fjqanleovQ  (Fol.  1  — 12)   mit  Interlinear-  und 

Randbemerkungen.2 
Inc.:  fj  ocirj,  Des.:  doxevcjv. 

2.  Iwdvvov  tov  ßovXyaqlag  tov  TC£diaGi\iov  TexvoXoyla  slg  t^v 

äaaida  fjcnödov  (Fol.  12  v°— 17). 
Inc.:  o%a  f\  OTCoia,  Des.:  ai^ia,  dann  eine  Lücke  von  zehn 

Zeilen,    hierauf:    Inc.:    diä  %i  ov  Trjv,  Des.:  ei&a  ovTcjg 

tov  ytatdXoyov  twv  ^qcjcjv  xai  tcov  d-ewv  t^v  yeveoiv  e%- 

7taidev6fxs&a. 
Vgl.  Gaisford,  Poetae  minores  Graeci,  vol.  II,  p.  609  ff. 

3.  e%    vrjg    e^rjyrjGscog    iiodvvov   yqa\.iyiaTv/.ov   tov   tQetQov   irjg5 

elg  tu  fjoiödeicc  (Fol.  17  v°— -21  v°). 
Inc.:  Ttegl  zrjg  twv  jcoirjTwv  öiaiQSffswg,  Des.:  y,al  äq^odliog' 

swg  (bde  tov  tQetC^ov. 
Vgl.  Gaisford,    a.  a.  0.  p.  12 — 36.     Das  Stück  stimmt  in 
den  Auslassungen  mit  der  editio  Trincav.  überein. 

4.  f}Gi6dov  egycc  %al  tfiisocci  (Fol.  21  v° — 70  v°). 
Inc.:  [iovoccl,  Des.:  dlesivcov. 

Mit  zahlreichen  Interlinearbemerkungen  und  Randscholien, 
die  letzteren  mit  der  Überschrift:  e%  twv  tov  ttqöyIov  o%oXL(ßv 
ixXoyrj  töv  ävayy,cuoT€Qwv.    Vgl.  hierzu  Gaisford,  a.  a.  0.  p.  21  ff. 


1  Unrichtig  ist  auch  bei  Wrobel,  a.  a.  O.  p.  616,  die  Angabe  über  das 
Wasserzeichen.  Vgl.  Tabelle  I  am  Schlüsse. 

2  Vgl.  Wrobel,  a.  a.  O.  Doch  sind  die  Randbemerkungen  nicht  von  fremder 
Hand  und  deren  nur  7.  Vgl.  zur  ersten:  Gaisford,  Poetae  min.  Graeci, 
vol.  II,  p.  610,  c.  36  —  p.  611,  c.  23;  doch  p.  611,  c.  7  &vyaTQog.  Ferner 
c.  9  sxivdaiv  und  c.  17  a'^w;  zur  zweiten  auf  Fol.  3a:  ebenda  p.  619, 
c.  38  —  620,  c.  9;  die  dritte  Randbemerkung  steht  zu  Vers  139  auf 
Fol.  4a  und  heißt:  excpaffig  T7]g  uanCdog  ndvv  aixpvüg  £%ovffa]  zur  vierten 
auf  Fol.  7a:  ebenda  p.  638,  c.  12 — 17;  doch  c.  13  rrolv  aaaaQVia  ?jyovv, 
ferner  c.  16  ovaiv  und  c.  16  ?)  fehlt;  zur  fünften  auf  Fol.  9a:  ebenda 
p.  646,  c.  33  —  p.  647,  c.  4;  doch  c.  2  tyjv  'lokctov;  zur  sechsten  auf 
Fol.  9a:  ebenda  p.  648,  c.  3;  doch  6  xi\v%\  zur  siebenten  auf  Fol.  96: 
ebenda  p.  649,  c.  10—15  und  p.  646,  c.  10—12. 

8  Fehlt  bei  Wrobel,  a.  a.  O.  p.  617. 
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5.  iwdvvov  tov  cpiXoTtovov1  h^yrjGig  cpvGixrj  xwv  fyieqwv  fjGiddov 

(Fol.  71—77). 
Inc. :  Ttq&TOv,  Des. :  äXXoLOVjxevr]  '  xavxa  \ioi  Tteql  twv  fj^ieqwv 

e%e7tovr)$r}  tov  fjOiodov. 
Vollständig   enthalten  in  Gaisford,  a.  a.  O.  p.  448  ff.7  aber 
unter  dem  Titel :  tov  oocpcoTarov  iwdvvov  tov  ttQüiroöüta&ciQiov 
e^rjyrjGig  x.  t.  X. 

6.  e%   tlov    tov    tQstQov    e^yrjGecjv    t&v    eig    fjGiodov    eyiXoyal 

Tivsg  Igtoqiwv  ytaL  tlvcov  Tef.ia%ia)v  et;r]yrjGeig  (Fol.  77  v° 
bis  89). 

Inc.:  €x  y,qrjTr]g  rj  [.läXXov,  Des.:  yivcoGKOvGi  tö  dXrjd-eg. 

Die  Abhandlung  enthält  mehrere  Abschnitte,  wovon  jeder 
seine  eigene  Überschrift  hat.2  Die  Überschrift  des  ersten  lautet: 
\gtoqLcl  Tteql  drj[A,7]TQOg  yiai  yioqrjgy  es  folgen  noch  u.  a.  Tteql  Gaq- 
doviov  yeXwTog  —  Tteql  d-eöv  xal  dai{iovwv  —  Tteql  tov  ddd[,iavTog 
—  Tteql  tüjv  fjqwwv  —  aXXwg  —  TtoGai  Gjjßat  —  Tteql  töv  vfjGwv 
Ttov  (.iccKagtov  —  Tteql  töv  dGxwXlwv  —  Tteql  ccTXavTog  xal  TtXei- 
döwv  —  Tteql  tov  itöxe  Set  vXoto(.ieTv  —  Tteql  Tf\g  TqoTtfjg  tov 
fjXLov  —  Tteql  tov  dqxTOvqov  —  Tteql  dvaToXwv  xal  övGewv  tcüv 
ZcüTqwv  —  Tteql  tov  Ttavölwvog  xal  T&v  avTOv  &vyaT€qwv  —  Tteql 
tov  cbqlwvog  —  Tteql  äf.i(piödf.LavTog  und  außerdem  zahlreiche 
kleinere  Erklärungen  zu  einzelnen  Stellen  aus  Hesiods  Werken. 

7.  fjoiodov   d-eoyovla   (Fol.  90— 114  v°)    (Fol.  89  v°   ist   unbe- 

schrieben) mit  Glossen  und  Randbemerkungen. 
Inc.:  MovGdwv,  Des.;  eTtieUeXcc  Texva. 

8.  G%öXid    Ttva    [leqLKa    elg    tjjv    ^glööov    d-eoyovlav     TtaXaid 

(Fol.  115—130). 
Inc.;    Igteov  oti    6    Tteql    T?jg  Seoyoviag  Xöyog,    Des.:    tjv  6 

rjXiog  eTtiXd\.ivjag  diccGKedd^ei. 
Inhaltsähnlichj   aber  reichhaltiger  als  in  Gaisford,  a.  a.  O. 
p.  460  ff. 

9.  tov3   xvqov    iwdvvov   tov   yaXrpov  Tteql  tov   fleog1  övo^iaTog 

(Fol.  131). 
Inc.:  tö  d-eög  ovo^a,  Des.:  tw    Oftrjqov  Ka$?]y?]Tfj. 


1  (fiXoTtövov  steht  über  einer  Rasur. 

2  Nach   Wrobels    Titelangabe   a.   a.  O.    p.  617    ist    diese    Klarstellung-    am 
Platze. 

8  Fehlt  in  der  Titelangabe  Wrobels  a.  a.  O.  p.  618. 
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Ein  inhaltsähnliches  Stück  aus  den  Scholien  des  Tzetzes 
zu  Hesiods  l'qya  findet  sich  bei  Daniel  Heinsius;  Hesiodi  Ascraei, 
quae  exstant,  cum  scholiis  (1603),  p.  9b. 

10.  tov    ccvtov    (also  Galenus)    tceql  Trjg  äXXrjyoqtag  twv  {tv-d-ojv 

(Fol.  131). 
Inc.:  TQtal  Tomoig,  Des.:  r)yoqöwvTo. 

11.  äXXrjyoqia  tov  TavxdXov  tov  airov :  UXXorg  (Fol.  131  v°). 
Inc.:  £,r~jva  cpa^er,  Des.:  Gvvrjyßt. 

12.  tov  ccütov  äXXrjyoqia  Trjg  ocptyyög'  üXlcog  (Fol.  131  v°). 
Inc.:  r)  Gcpiyt;,  Des.:  xaTaovqsTai. 

13.  sttI  tov   alviy\iaxog  tov   b   TSTqccicovg   diTiovg  ts  y,ccl  tc&Xiv 

TQLTtovg  :  tov  (xütov  (Fol.  131  v°). 
Inc.:  6  Tsaaaqa,  Des.:  cpvosarv. 

14.  äXXrjyoqia  tov  TavT&Xov  tov  aocpov  tysXXov1  (Fol.  132 — 134). 
Inc.:  töv  ix  /iiög  cpvvTa,  Des.:  TtaidoxTÖvov  itaTqog. 
Vgl.:  Boissonade,  Pselli  Allegoriae,  Lutetiae,  1851,  p.  345, 

col.  1  bis  p.  353,  col.  12. 

15.  tov  avTOv  ftsql  Trjg  xaxaXXayrjg  fjcpaiGTOv  (Fol.  134 — 135  v°). 
Inc. :  6  "HcpaiöTog,  Des. :  kcctw  ßäXXeTai. 

16.  Ein  einzelner  Satz2  (Fol.  135  v°). 

Vgl.  dazu  Heinsius,  a.  a.  0.  p.  231a,  c.  7,  tö  Xifxog  bis 
c.  12  yqäcpeTai. 

17.  sv  tivi  TavTa  svqs&r]  TtaXaiw  ßißXiw  (Fol.  136 — 136  v°). 
Das  sind  sechs  mythologische  und  eine  historische  Notiz: 

1.  Inc.:  TavTrjysvT]  (sie!)  y.al  rjXsx,Tqa,  2.  Inc.:  otl  tö  sv  xoX%idt, 
3.  Inc. :  otl  töv  äitöXXorva,  4.  Inc. :  otl  cpaol  tov  r)qaY.Xsa^  5.  Inc.  : 
Tteql  tov  $t]qlov  %i[ji<xIqccQj  6.  Inc.:  otl  väoxiooog,  7.  Inc.:  otl  6 
KooiGog. 

18.  Tcd&rj  Xs^ewv  tov  Tqvcpwvog*  (Fol.  137 — 138  v°). 

Inc.:    to.    Trjg   Xs^ecog   7iä$r]    sig   ovo    ysvvMoxaTa   diaiqeiTai 

tcooov  ts  xal  tcoiov,  Des.:  rcaqa  /ltoqiswv. 
Vgl.    das    inhaltsähnliche    Stück    in    Boissonade,    Anecd. 
Gr.  III,  p.  321—322. 

19.  ^Iwävvov  yqaf.if.iaTLKOv  tov  %äqav.og  7tsql  syxXivof-isvcov    (Fol. 

138  v0-— 141). 

1  Bei  Wrobel  a.  a.  O.  ist   der  Titel  übersehen    und   sind   diese  Stücke  irr- 
tümlich dem  Galenus  zugeschrieben. 

2  Fehlt  bei  Wrobel  a.  a.  O. 

3  Bei  Wrobel  fehlt:  tov  TQvepaivog. 
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Inc.:  *I(ST80v  ort  t«,  Des.:  rccvzcc  Tteql  rovrcov. 

Vgl.  zum  Texte:  Bekker,  Anecd.  Gr.  III,  p.  1149—1155, 
nur  fehlen  die  Zeilen  1  und  2  von  p.  1153  in  der  Lücke  auf 
Fol.  140  und  p.  1153,  c.  6  bis  p.  1154,  c.  32  auf  dem  unbeschrie- 
benen Fol.  140  v°. 

20.  Anonym,    eine  Abhandlung  über  die  poetischen  Figuren1 

(Fol.  141—143  v°). 

Inc. :  %ov  Xöyov  eig  eXörj  [AeQi^Ofxsvov  .  .  .,  Des.  mutil. : 
%al  TtdXtv. 

Von  den  26  Tropen  werden  nur  20  erklärt,  für  die 
weiteren  6  scheint  der  unbeschriebene  Rest  von  Fol.  143  v° 
bestimmt  gewesen  zu  sein. 

Die  gleiche  Abhandlung  findet  sich  in  :  Hilgard,  Gramm. 
Graeci  recogn.,  vol.  III,  p.  456,  c.  17  bis  p.  462  dvTovo^aaia  in 
dem  Stücke  ,Scholia  Londinensia  in  artis  Dionysianae  §  1', 
ferner  auch  unter  dem  Titel:  TQvywvog  yqa\i\.mxixov  Tteql  tqötvcüv 
in  Boissonade,  Anecd.  Gr.,  vol.  III,  p.  270 — 284. 

21 .  jteoi   twv    ötakexrcov  rov    %oqivdov '    Tteql    aT&ldog   e%    twv 

dqiatocpdvovg   rov    xco^lkov   xal    d-ovxvdidov  ovyyqacpewg' 
jteql    laöog  e%  %Cov  iTtTtOKodrovg  %al   dXtxaqvao  ewg  (sie!) 

fjQOdÖTOV    Tteql    ÖWQiÖog    £X    %(bv   TOV    TCCQCtVTlVOV    dqyyxov 

xal   dsoKoitov '    ex   rcovde   de  Yacog  otv  xal  Tteql  aioXlöog 
Sialdßoifiev2  (Fol.  144— 154  v°). 
Inc.:  Xrjqov  Xrjqetg,  Des.:  rj  tö  f.ialveo'd'at. 
Vgl.    Gregorii  Corinthii    et    alior.    gramm.    11.   de    dialectis 
linguae  Graecae,  Schaefer,  Lipsiae  1811,  p.  13 — 571.    Die  Ab- 
handlung   über    den    äolischen  Dialekt   fehlt   in    unserer  Hand- 
schrift. 

22.  26    auf  Herodian    zurückgehende    grammatische   Stücke3 

(Fol.  155-156  v°). 
1.  Inc.:  t(ov  eig  cov  ßaqvvövcov,  Des.:  diä  rov  w  [.leydlov 
enl  yevtxfjg.  —  2.  Inc. :  %d  eig  ev  twv  [ieowvy  Des.:  xavxd 
elatv  6v6\.ia%a  xvqia.  —  3.  Inc.:  %d  eig  ev  twv  ipilwv, 
Des.:  xccQLTwvog.  —  4.  Inc.:  %d  eig  ev  tüv  daoewv,  Des.: 
yXl%wvog'  ovo\ia  ßoxdvt]g.  —  5.  Inc.:  %d  eig  ev  twv  d^e- 
Taßölwv,  Des.:  xal  diä  tovto  diä  tov  o  {.uxqov  yqdcpeTai. 

1  Fehlt  bei  Wrobel  a.  a.  O.  ganz. 

2  Wrobel  a.  a.  O.  nur:  ,Fol.  144 a  thqI  lihv  öicdEXTCDv1, 

3  Fehlt  bei  Wrobel  a.  a.  O.  ganz. 
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—  6.  Inc.:  ta  elg  wv  IrjyovTcc,  Des.:  c\itö  tov  cuow  ita- 
Qrj%drj.  —  7.  Inc.:  tcc.  elg  wv  7T<xqcc,  Des.:  eicclwvog  tov 
e&Tvypvg.  —  8.  Inc.:  tcc  elg  wv  xccd-aoä,  Des.:  Gvveaxa- 
Xrjoav.  —  9.  Inc. :  tcc  elg  wv  TtaQalrjyöfxeva,  Des. :  r\ke*- 
Tgvwvog.  —  10.  Inc.:  tcc  dia  tov  eiwv.  Des.:  -aal  ol  'Koitcoi. 

—  11.  Inc.:  tcc  elg  wv  xcc-9-ccQa,  Des.:  ovo\ia  \irpog.  — 
12.  Inc.:  tcc  elg  ßwv,  Des.:  TtrjXov  yevvrjS-eig.  —  13.  Inc.: 
%ä  elg  ev  twv,  Des.:  xcci  fjyejÄÖvog.  —  14.  Inc.:  tcc  elg 
wv  \iovoovXkaßa ,  Des.:  &r]XvY.öv  eoxiv.  —  15.  Inc.:  tcc 
elg  wv  TteQiOTtw^eva ,  Des.:  äylccocpwvTog.  —  16.  Inc.: 
töc  xccl  elg  wg ,  Des.:  Tvcpwg  ccTTMwg.  —  17.  Inc.:  tcc 
ärtö  QTjf,iaTogy  Des.:  o  {alxqov  yXivovtcci.  —  18.  Inc. : 
TC&vxa  tcc  Koivä,  Des.:  ytccl  tcc  ofxoicc.  —  19.  Inc.:  elöevai 
de  Set,  Des. :  o  [alkqov  -xllvetai.  —  20.  Inc. :  tcc  elg  wv 
$rjXvxä,  Des.:  aOTtXrjöövog'  ccrcidövog.  —  21.  tcc  elg  wv 
ovyy,QiTLxa  anavTa  dia  tov  o  [mxqov  vlivovTai.  —  22.  Inc. : 
iä  elg  wv  xadaoä,  Des.:  frooetödovog.  —  23.  Inc.:  tcc 
elg  wv  ed-vwa ,  Des.:  eußccXle  ölcpQOv.  —  24.  Inc.:  tcc 
elg  wv  tw  fj,  Des.:  bvo{ioc  kvqiov  6  TtatTqwv.  —  25.  Inc.: 
tcc  elg  wv  e%ovtcc,  Des.:  al  ßay,%cu.  —  26.  Inc.:  Ta  elg 
wv  ö^vTOva,  Des.:  tö  w  Itci  yevMrjg. 

Vgl.:    ,Lentz,    Herodiani   technici   reliquiae'   zum    1. — 10., 
12.?  14.— 18.,  20.,  22.,  23.,  25.,  26.  und   ,Hilgard  Excerpta  ex 
libr.  Herod.  techn.  Lipsiae  1887'  zum  3. — 5.,   7.,  10.,  11.,  17. 
18.,   20.,    21.,    23.    Stück,   und    zwar:    zum  1.:    L.  IL    p.  725 
zum  2.:  L.  IL  729,15,  zum  3.:  L.  IL  732,35,  H.  p.  19,    c.  33 
zum  4.:    L.  IL  732,7,   H.  p.  19,  c.  24,   zum  5.:  L.  IL  733,34 
H.  p.  20,    c.  13,  zum  6.:  L.  IL  731,3,   zum  7.:  L.  IL  724,14 
H.  p.  21,   c.  32,  zum  8.:  L.  IL  723,15,  zum  9.:  L.  IL  643,  u 
723,15,   zum  10.:  L.  II.  725,5,    727,34,  H.  p.  22,  c.  23,   zum 
11.:    H.  p.  22,   c.  16,    zum  12.:    L.  IL  728,31,  729,   zum  14. 
L.  IL  720,34,  zum  15.:  L.  IL  721,30,  zum  16.:  L.  IL  629,18 
zum  17.:  L.  IL  725,  17,  H.  p.  20,  c.  21,  zum  18.:  L.  IL  723,  31 
726,  l,    H.   p.  17,    c.  23,   zum   20.:    L.   IL    728,  3,    H.    p.  23 
c.  31,  zum  21.:  H.  p.  16,  c.  17,  zum  22.:  L.  IL  723,  iö,  731,  29 
zum  23.:  L.  IL  727,  8,  H.  p.  22,  c.  13,  zum  25.:  L.  IL  727,  12 
zum  26.:  L.  IL  724,  8. 
23.  Iwdvvov    yoa[i[iaTi%ov    (Fol.    157 — 159  v°).      Das    ist    des 
Joannes  Philoponos  Tteqi  tcD^  diacpÖQwg  Tovovfxevwv,  be- 
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sprochen  von  Petschenig  in  ,  Wiener  Studien',  III.  Jahr- 
gang 1881,  p.  294  ff.,  nur  lies  unter  I  zu  oqkoq  statt  xa- 
&eXkwv  das  Wort  Y,a$eXwv  und  unter  II  zu  Ttaqd-evlxr]: 
evqwTtrjv  t^v  d-qäaoav. 
24.  Anonym  Abhandlungen  über  Metrik,  und  zwar: 
a)  Tteql  äavvaqTrjTcov  (.lETqcov  (Fol.  160 — 161). 
Inc.:  dcGvvaQTrjTOv  de  ixetqov  egtiv. 

ß)    Tteql    [XSTqOV    IwVLKOV    (Fol.    161 162  V°). 

Inc. :  tö  icovcadv  jAETqov  diaiqetTat  elg  dvo. 
Vgl.  zu  a)  und  ß) :  Hephaestionis  eyxeiqldiov  Tteql  ^istqcov  in 
Scriptores  metr.  Graeci,  Westphal.  Vol.  I,  doch  fährt  ß  noch  auf 
Fol.  161  mit  Beispielen  bis  zum  Schlüsse   (auf  Fol.  162  v°)  fort. 
y)  Ttsql  tov  dccxTvXtxov  fXETqov  (Fol.  163 — 163  v°). 
Inc. :  öaxTv Xlköv  de  f.LETqov  eorl  tö  e%ov. 

d)  Ttsql  {a,4tqov  avontaiGTixov  (Fol.  163  v0).1 

Inc.:  d.vaitaiGxiy.bv  de  {.isTqov  IgtI  tö  de%6{ievov. 

e)  Tteql  TtqoxeXev6\iaTi%ov  j^sTqov  (Fol.  164 — 164  v°). 
Inc.:    TtqoxeXevü^aTixöv   de   [astqov  egtI  tö  Gvyy.ei^evov. 

t>)  Tteql  fj,6TQ0v  rcaicjvixov  (Fol.  165)  (Fol.  165  v° — 167  leer). 

Inc.:  Ttccicovixdv  de  [lexqov  egtIv  ortEq  ex  TtaiQvog. 
Fol.  167 v°  und  168  enthalten  Beispiele  über  logaödischeVerse. 
rj)  Tteql  tov  ia\ißw,ov  {lETqov  (Fol.  168  v°). 

Inc.:  tö  iafxßtyiöv  {aetqov  sgtI  f.iev  e^&tieTqov. 
Dieser   Teil    enthält    unter   anderem    auch    das    Stück   in 
Westphal,  a.  a.  O.  p.  151  von  eti  Ttsql  la\ißiy.ov  bis  p.  152,  c.  16. 
■9-)  Zcllcog  Tteql  tov  laf.tßiy.ov1  (Fol.  168  v°). 

Inc.:  °La(.ißog  et;  %(bqag. 
i)  Tteql  Tö^tir1  (Fol.  168  v°). 

Inc.:  to^iai  sioi. 
y,)  Tteql  tov  iXsyiaxov  {XETqov  1  (Fol.  169). 

Inc.:  tö  eXeycaxdv  [isTqov  TtevTa\ieTq6v  eüTt. 
Ahnlich;  Westphal,  a.  a.  0.  p.  171,  c.  28  —  p.  172,  c.  28. 
X)  Tteql  twv  ävayiqeovTMwv1  (Fol.  169). 

Inc.:  tcl  dcvaxqeovTixä  eTtidsypvTai. 
Vgl.:  Westphal  a.  a.  0.  p,  153,  c.  9,  —  p.  154,  c.  2. 
\i)  TtEql  tov  ETtovg  (Fol.  169  v°)  (6  Zeilen). 

Inc.:  tov  de  ETtovg  eiol. 
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v)   Tteqi  rofÄwv  (Fol.  169  v°)  (12  Zeilen).1 

Inc. :  %o\iai  eiGt  tov. 
£)  eTeqcog,  Tteqi  ttodCov  eq^veia  (7   Zeilen)  (Fol.  169  v°). 

Inc.:  ai  diOGvXXaßai. 
o)  Tteqi  tov  fjOtoiKov  {ietqov  (4  Zeilen)1  (Fol.  169  v°). 

Inc.:  %gij  yivcjGKSLv. 
7t)  Tteqi  tov  eXeycaxov  [astqov1  (Fol.  169  v°). 

Inc.:  tö  de  eXeyiaxöv  [astqov  gvvlot<xtcu. 
Vgl.:  Westphal  a.  a.  O.  p.  172,  c.  20—28. 
q)  Tteqi  tov  la\.ißixov  yceTqov1  (Fol.  170). 

Inc.:  itödeg  la\.ißixov  (xexoov  §'£. 
Vgl.:  Westphal  a.  a.  0.  p.  151,  c.  17  bis  p.  152,  c.  3. 
g)  Tteqi  xaqaKtrjqwv1  (Fol.  170). 

Inc. :  tov  de  la\ißixov  \iETqov  yaqaxTfjqeg. 
Vgl.:  Westphal  a.  a.  0.  p.  152,  c.  23  bis  p.  153,  c.  8. 
t)  eT&qa  [tedodog1  (Fol.  170). 
Vgl.:  Westphal  a.  a.  O.  p.  154,  c.  3  — 21. 
v)  diovvGiov  (Fol.  170  V0).1     Fragen    und  Antworten  über 
die  Namen  der  einzelnen  Versfüße. 

Inc. :  tö  t(ov  TtodCov  eTt<ßvv\iov  TccGGeTat  fxev  eiti  TtoXXwv. 
cp)  Tteqi  Ttod&v  (Fol.  171).  (Fol.  171  v°  leer.) 

Inc.:  Ttööeg  Xeyovtai  ecp*  fov. 
Vgl.:   Westphal  a.  a.  O.  p.  12,  c.  5  bis  p.  14,  c.  14. 

25.  e%  tov  tq'ltov  Xöyov  tov  Xöyyov1  (Fol.  172  — 173).    Ein  Aus- 

zug aus  dem  Hirtenroman:  tojv  xata  /Idcpviv  %ai  XXotjv. 
Inc.:  eqcoTL  (f  äqa  TtdvTa  ßaGi{ia. 

26.  Tteqi  Tfjg  Gvqiyyog  tov  Ttavög1  (Fol.  173 v° — 174),  Inc.:  öqäg 

TovTi  tö  älGog.  —  Tteqi  Tfjg  ev  aidov  Ttrjyfjg  Tfjg  GTvyög1 
(Fol.  174—174  v°),  (Inc.:  tö  de  Tfjg  GTvyög  vdwq)  —  ex 
tCüv  tov  XaeqTiov  Tteqi  tojv  Gocpwv  ßicov1  (Fol.  174  v° 
bis  175),  (Inc.:  ä>voiiäG&r]  de  Ttv-9-ayöqag)  —  ex  twv 
ötoyevovg'  tov  olvtov  (Fol.  175)  —  ex  tov  xqvoiTtTtov 
ßiov1  (Fol.  175)  —  ex  tov  e^TtedoxXeovg  ßiov  tov  ccütov1 
(Fol.  175)  —  ix  tov  drftiö'xqiTOv  ßiov1  —  einzelne  Sätze 
mit  den  Überschriften  auf  dem  Rande:  TtqcoTayöqov1 
—  [Aviccg  Tteqi 1  —  tov  ^wvväqcc 1  —  Tteqi  tov  ßqovTOv 1 
(Fol.  175  v°). 


1  Fehlt  bei  Wrobel  a.  a.  O.  ganz. 
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HI. 

Sign.  II.VIII.  52,  XVI.  saec,  Sammelhandschrift,  von  Fol.  17  v°— 106  griechisch, 
von  Fol.  17 — 58  Pergament,  das  übrige  Papier,  Größe:  10cm  X  7cm. 

1.  Psalmen  (Fol.  17  v°— 68,  69  v°— 79). 
Inc.:  eiftsv  ö  xvqiog,  Des.  (Fol.  68):  ovy.  i?tel(x$6{ir]v. 
Inc.    (Fol.  69  v°):    öbvts   äyalhaacbf.isd-a,    Des.    (Fol.  79): 

dito  tov  vvv  xal  £wg  tov  alwvog'  öö^a. 
Enthält  nach  dem  mir  vorliegenden  Psalterium  prophetae 
Davidis    ex    offic.    Hencipetrina    die    Psalmen    Nr.   110 — 117, 
119,  95,  148—150,  121—131  und  zwar  bis  Fol.  55  v°  mit  gegen- 
überstehender lateinischer  und  hebräischer  Übersetzung. 

2.  Vier  Hymnen  (Fol.  68—69). 
1.  Inc.:    %alqe  -9-aldacfrjg.     2.  Inc.:    ov  al$r)q.     3.  Inc.:    w 

Ttavevöo^E.     4.  Inc.:  c5  ocoTrjqlag. 

3.  Gv\ißokov  tov  äyiov  d&avaöiov  (Fol.  79  v° — 82). 
Inc.:  u  Tig  ßovletai  aw-^fjvai. 

4.  Das  Vaterunser  (Fol.  82—82  v°). 

5.  (pdrj   twv   äyiwv   d^ißqoaiov  xal  avyovo'rivov  (Fol.  82  v°  bis 
83  v°),  (Inc.:  ae  töv  d-aöv  vjj,vov[.iev). 

codi]  £a%aqiov  tov  ftaTqdg  tov  itqodqö\.iov  (Fol.  83  v° — 84  v°), 
(Inc.:  8ijXoyr]Tdg  xvqLog),  vgl.  St.  Florian. 

wöf]  Tfjg  iiaqlag  (Fol.  84  v° — 85),  (Inc.:  ixeyalvvsi),  vgl.  St. 
Florian. 

(pdrj  Gv[.iE(bv  (Fol.  85),  (Inc.:  vvv  ärtolvsig). 

ä>dij  nqög  tt)v  jtaq&evov  äyiwTccTrjv  (,iaqia[,i  (Fol.  85 — 85  v°), 
(Inc.:  yalqs  deOTtoiva). 

ev%r)  (Fol.  85  v°— 86),  (Inc.:  TtavTOv.qaToq  aidie  d-ei). 

6.  Inc. :  äTCEGTcclr]  ö  HyyeXog  yaßqir)X  (Fol.  86 — 87  v°). 
Vgl.  Evang.  Luk.  I.  26—38. 

7.  evayysliov  tov  äyiov  Iwdvvov  (Fol.  87 — 87  v°). 
Inc. :  iv  äqxfj  r)v  6  Xöyog,  Des. :  dXrjd-eiag. 
Vgl.  Evang.'  Joh.  I.  1—14. 

8.  älcpäßsTov  yqsxov1  (Fol.  88— 89  v°). 
Eine  Darstellung  der  Buchstaben  des  Alphabets  und  eine 

Zusammenstellung  von  Abbreviaturen. 

1  Unter  dem  Titel  ,Alphabetum  Graecum'  ist  die  Handschrift  auch  in  dem 
aufliegenden  Katalog  der  Bibliothek  eingetragen. 

7* 
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9.  2vpßolov  twv  ScttogtoIwv  (Fol.  90—90  V°). 

10.  &Q%rj  tüjv  krträ  ttjq  (xsTavoiag  ipalpwv  (Fol.  91 — 98  v°  und 

S102v°— 106). 
Inc.:  f.iij  lAvrjG&eLriq. 

11.  Litaneien  (Fol.  98  v°— 102  v°). 

Auf  Fol.  106:  TeXog  twv  hnia  Tr\g  (.LeTavolag  ipal^wv  irgög 
de  xai  XtTaviwv  y.al  ipv%wcps'k(Jöv  Tolg  ^ietlovglv  £^pv. 

Nach  einer  Notiz  auf  Fol.  1  wurde  die  Handschrift  am 
7.  September  1606  in  den  Katalog  der  Bibliothek  der  Jesuiten 
in  Brunn  eingetragen. 

IV. 

Sign.  II.  VIII.  48 ,   datiert   von  1700,   paginiert,    350  Seiten,    Papier, 

Größe:   14cm  X  10cm. 

1.  IcprjixsQiösg   rj   7toät;ig   Kalov   tov    davaTOv   töjv   aylcov   xolg 

7tagaddy\iaGiv  xal  Talg  aideoifiov  QwfÄä   Ke(X7t.    SiöaG- 
%aXiaig  eig  it&Gag  tov   exovg  Tag  ftfieoag  TTQOTE&elGa  tw 

ETSi    TOV    XQLGTOV    dtp    E.    0.  J.    (p.    1 323). 

2.  eoQTal  xLvrjTal  (p.  324 — 340).     Gebete. 

3.  liTavstai  7teol  t&v  äyiwv  TcqoGTaTQv  ^rjnalwv  (p.  340 — 350). 

Die  Handschrift  trägt  auf  dem  Rücken  des  Einbandes 
eine  ältere  Signatur  Tiv.  N12.  und  stammt  nach  einer  Notiz  auf 
dem  ersten  Blatte  aus  der  Bibliothek  des  Jesuitenkollegiums 
in  Olmütz. 

v.  vi. 

Sign.  I.  VI.  34,  umfangreicher  Sammelkodex,  XVII.  saec.,  enthält  in  den 
letzten  16  Blättern  eine  griechische  Formenlehre  ,Exercitium  Graeca'  in 
lateinischer  Sprache  geschrieben  ,  darunter  das  9.  Blatt  ,Abbreviationes 
Graecae  lectu  difficiliores'.  Desgleichen  befinden  sich  in  lateinischer  Sprache 
17  Seiten  griechische  Formenlehre,  dann  Konjugationstabellen  und  14  Seiten 
Syntax  unter  der  Überschrift:  ,Specimen  analyticum  in  rudimenta  Graeca 
iussu  senatus  Erfurtensis  in  usum  tironum  selecta  et  typis  publicis  impressa. 
Cui  accessit  summa  libri  sexti  ex  Nova  Via  docendi  Graeca  excerpta'  in  der 
Handschrift,  XVIII.  saec,  Sign.  I.  V.  51. 
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A)  K.  k.  Universitätsbibliothek. 

Sign.  VIII.  H.  36,  Sammelkodex,  verschiedene  Schriften,  auch  verschiedenen 
Alters.  Fol.  43v°,  66—66 v°,  211-  234v°  XV.  saec,  das  übrige  XVI— XVII. 
saec,  Papier,    235  Folien,    leer:   Fol.  56,  65,  80—82,  121,  210,  235,    Größe: 

29  cm  X  22  cm. 

1.  Des    Aristophanes    Plutus    mit   Rand-    und    Interlinearbe- 

merkungen   von     verschiedenen    Händen    (Fol.   1    bis 

43  v°). 
Auch  im  Texte  sind  deutlich  zwei  Schriften  zu  unter- 
scheiden, eine  vom  Vers  1 — 625  und  1187  bis  zum  Schlüsse 
des  Plutus  und  eine  zweite  (jüngere?),  welche  die  Verse  581 
bis  625  auf  Fol.  23  wiederholt  und  außerdem  die  Verse  626 
bis  1186  umfaßt. 

Über  die  Provenienz  und  das  Alter  dieses  Teiles  der 
Sammelhandschrift  geben  vier  auf  Fol.  43  v°  mit  Tinte  dick 
durchstrichene  Zeilen,  in  der  Schrift  gleich  der  ersten  Hand 
des  Textes,  Aufschluß.     Davon  ist  noch  lesbar: 

izeXetcod-r]  %ö  [jta]q6v  ß[i]ßXi[ov]  d[iä]  %[eiq]6g 

TteTQOV  xa '  eXXov  .  .  TT  TtaQiGiov  iv  {jLSGOrjvrj 

zfjg  OixeXlag  änö  zfjg  %ov  x(vqi)ov  oaoxcbGstog 

darüber:  tstqci 
%lllOCTtp    TQltt.    XOGLOGTW    ÖydoTfAOGXCb    TtS^lTCTCO. 

2.  Des  Phalaris  Briefe  (Fol.  44—64  v°). 
Inc.:  TioXvxXeLTog,  Des.:  dcp&rjorj. 

Das  sind  in:  Hercher,  Epistologr.  Graeci,  Paris,  Didot  1873, 
p.  409  ff.:  Nr.  1—10,  12,  11,  13—15,  18,  17,  20,  21,  28—30,  32, 
79,  33,  34  (aber  mit  der  Überschrift  viY.iTtrtcü),  37  (aber  mit 
der  Überschrift  d^^OTsXei),  40  (aber  mit  der  Überschrift  Ttavoöla 
rat  vlto),  41,  35,  62  (aber  TZoXvriixco),  39  (aber  äo&Tcp),  51,  43, 
45,  46,  19,  64,  26,  47,  53,  49,  52,  22,  24,  70,  68,  66,  69, 
73,  72,  71,  82,  80,  74,  75,  148,  81,  85,  87,  83,  92,  55,  61, 
56,  nun  folgt  das  leere  Folio  56,  und  Folio  57  beginnt  €(äs 
yodcpsig  tog  äviadö^isrov  x.  z.  X.  =  Schluß  von  Hercher  (a.  a.  O.) 
Nr.  97,  es  folgen  Nr.  98— 100,  102—108,  88,  109—118,  119 
aber  nur  10  Zeilen,  25,  59,  121—130. 
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3.  Des   Aristophanes   Plutus   vv.  686-715    (Fol.  66— 66  v°). 

4.  Tteql  tov  ßiov  tov  fjOtodov  laaax.iov  yqa\i\iarciY.ov  tov  t^etCov 

itjrjyrjGig  sig  %a  yecjgyr/.ä  tov  fjGiödov  (Fol.  67). 
Inc.:  6  per  aocpög  7iQÖY,log,  Des:  äcpoqwvTeg. 

Vgl. :  Gaisford,  poetae  min.  Graeci,  vol.  IL  Lipsiae  1823, 
p.  10  bis  p.  11  Schluß.1 

5.  Ttaqi  rfjg  tüjv  7totrjTaJv  diatQsaeojg  (Fol.  67 — 67  v°). 
Inc.:  Tceql  T?]g,  Des.:  eTteßaXönsd'a. 

Vgl.:  Gaisford  a.  a.  O.,  p.  12,  c.  13  bis  p.  14,  c.  3.2 
Dieses  Stück  enthält  auch  die  Handschrift  der  Olmützer  Studien- 
bibliothek I.  VI.  9,  Fol.  17  v°. 

6.  tov  aÜTOv'  ix  twv  tov  Xvxötygovog ;  wahrscheinlich  aus  den 

[mir    unzugänglichen]   Scholien    des   Tzetzes    zu   Lyco- 
phrons  Alexandra  (Fol.  67  v° — 69). 
Inc.:   Tovg  tüv   Ttoiijtüv  ßißltov  aQXO^isvovg  .  .  .    Des.:   ßv- 
^dvTiog. 

7.  yevog  fjGiödov  (Fol.  69). 

Abgesehen  von  unbedeutenden  Textesdifferenzen  gleich- 
lautend mit  dem  Artikel  rjoiodog  im  Lexikon  des  Suidas  von 
Bernhardy,  Halis  1853,  1.  2,  p.  903—904. 

8.    £K    TOV     GV\l7t0Gl0V    Tü)V    (fiXoGÖCfißV    7zXoVT(XQ%OV    TCeql    6f,lTjQ0V 

xal  fjolodov  (Fol.  69 — 69  v°). 
Vgl.  zum  Text:  Plut.  Conv.  sept.  sap.  in  Plut.  Chaer.  var. 
scr.  tom.  I,  Lips.  Tauchn.  1885,  p.  357,  c.  X  vjioXaßwv  bis  p.  358 
TQiTtoöog  Tvyßiv} 


1  Varianten  zum  Text  dieser  Ausgabe:  Ttvag  ßCßXovg  statt  izötiag  ßCßXovg 
(p.  11,  c.  6)  —  axoißüg  tov  TavTiqg  statt  äxoißüg  tov  uvtov  (p.  11,  c.  8) 
—  dk  fehlt  nach  /xETsnatTa  (p.  11,  c.  9).  Gegen  den  Schluß  ist  der 
Text  stark  gekürzt,  so  fehlt:  p.  11,  c.  13  von  öde  bis  c.  19  avyyoa/Lid- 
tiov  ,  ferner  p.  11,  c.  21  das  Wort  naQaXXrjXa,  p.  11,  c.  22  Toi>g  tov 
noöxXov  bis  c.  23  ätTiStlg,  —  p.  11,  c.  23  steht  statt  xal  tov  Ti]g  bis 
tfXiov  nur:  xal  tov  Trjg  äXrid-sCag  Xöyov  äyooüvTsg. 

2  Auch  hier  ist  der  Schluß  ab  vno&satv  diriyua&cu  (p.  13,  c.  3)  stark  ge- 
kürzt. Es  folgt  auf  xal  xaT  ^o/r]v  (p.  13,  c.  8)  —  xut  it-o/qv  ds  statt 
xaT  QaCoiTov  61  steht  auch  p.  12,  c.  24  —  unmittelbar:  noXXol  nivTE 
Sh  dvo/LiaaTixoi  8tur]Qog  u.  s.  w.  (p.  13,  c.  13). 

8  Unter  anderen  die  Variante  noXe/utxög  statt  noXtTtxdg  (p.  358 ,  c.  1), 
wozu  Wyttenbach:  forte  verius  7zoXe/uix6g. 
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9.  yevog  rjöiödov  y.al  ßlog  (69  v° — 71). 

Inc.:    fjGioöog  6    7tOi7]Trjg  v\og,    Des.:   UdrjXov  ixevroi '  sittsq 

äX^d-elag  eyovxai. 
Ein  Auszug  aus  des  Proclus  yevog  fjGioöov  (vgl.  Gaisford, 
a.  a.  0.  p.  5 — 9)  mit  der  Schlußbemerkung:  laxeov  otl  äqiöTaq%og 
y,al  Ttqa^Lcpdvrjg  6  ^a^rjTTjg  ■freocpoccGtov  xal  itoXXol  exeqoi  oßeXl- 
£,ovoi  tö  7tQOol(.uov  tovto  aTtQOOi^udoTcp  evTv%eTv  ßißXito  Xeyovxeg 
äqxofievü)  ivTav-S-ev,  ovx  aqa  \.iovvov  erjv  eqlöwv  yevog"  UötjXov 
\ievTOi  elneq  dXrj-d-eiag  ey^oviai. 

10.  Tteol  rfjg  xeXevTfjg  fjöiödov  ex  tov  gv^iitoolov  t&v  cpiXoaöcpcov 

TtXovTccQXOv  fföXcov  ö  ÖL7]yov{.ievog  (Fol.  71 — 71  v°). 
Inc.:  äXXä  (.ity,  Des.:  d-dxpat  nag*  amotg. 

Vgl.  zum  Texte:  Plutarchs  Ausgabe  Tauchnitz  (wie  oben) 
p.  377  c.  XIX  bis  p.  378. 

11.  TLqoxXov  ÖLad6%ov  (Fol.  71  v° — 72);  des  Proclus  Einleitung 

zur  Theogonie  des  Hesiod. 
Inc.:  ttjv  {isv  d-eoyoviav,  Des.:  ^ovaajv. 

Vgl.  zum  Texte:  Gaisford,  a.  a.  0.  p.  3  bis  p.  57  c.  1. 

12.  hTtod-eoig  zfjg  äöTtidog  (Fol.  72—72  v°). 
Inc.:  Tfjg  aOTtlöog,  Des.:  d'EixiOTovorjv. 

Das  ist:  1.  Hypoth.  III  in  Hesiod.  carm.  ed.  Goettling., 
Gothae  1843?  p.  108  bis  7tqoaiqovf.ievov.  Darauf  folgt:  xexgr]Tai 
de  ev  ägxjj  vTiod-eaei  roiaöe  und  2.  Hypoth.  I  ebenda,  p.  107. 

13.  Scholien  zu  Theokrit  und  zwar: 

a)  yevog  SeoKöiTOv  tov  7toirjTov  (Fol.  73). 
ß)  Ttegi  %f\g  evgrjaewg  tcqv  ßovxoXMQjv  (Fol.  73 — 73  v°). 
y)  [äJoTeiMÖwgov  [tov]  yga\i\iaxi%ov  ItiI  zfj  ä&goioei  tCov 
ßoVXöXlKüJV  TtOLTj^dtCüV   (Fol.  73  v°). 

ö)  [$]eo*QLTOv  ßovKoXiKa  eiövXXia  (Fol.  73v° — 74  v°). 

Das  sind  bei:  Wuestemann  Theocriti  vell.  Gothae  1830 
die  Stücke:  1.  d-eoxgiTOv  yevog  (p.  3),  2.  tzeqI  tov  ttov  y.al  izCog 
evge$rj   %d   ßovyioXixd    (p.  3),1    3.    itegl  öiacpogäg  töv  ßovxoXLKüJv 


1  Doch  heißt  der  Schluß  gekürzt:  iv  raTg  avqaxovaaig  ardcreojg  tcote  ye~ 
vo/uivrjg  xal  noXXüv  noXcratv  (p&aqivTcov  eis  ö/uövoidv  t£  {löXig  iX&övTcov 
eSo^iv  aQxe/ucg  afoCa  ytyov£vai  rrjg  diaXXayijg  ol  tf£  dyqolxot  dtöqa  eyxco- 
{Uidaavjo  xal  rrjv  d-eöv  yeyriS-ÖTsg  dvv/uvrjöav  eTtetra  raTg  dyqoCxoig  (pco- 
valg  TV7iov  edwxav  xal  avv^d-eiav. 
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(p.  4),1  4.  äQTefMÖcüQOv  u.  s.  w.,  wie  oben  y  (p.  5),  5.  &eoxQiTov 
elg  Trjv  eavTOv  ßißlov  (p.  5),  6.  tvbqI  tfjg  twv  ßovAoXixwv  em- 
yqacpfjg  (p.  5),2  7.  Tteql  tcjv  zrjg  Ttotrjöewg  %aQax,TrjQU)v  (bis  p.  6, 
c.  6  7iOLrjGewg.),  8.  Der  Satz  p.  5  von  eldtäfoov  XeyeTai  —  tov 
eidovg,  9.  vTtoüeOLg  tov  ttqcjtov  eldvXllov  (p.  8  bis  b'vofxa), 
10.  p.  6,  c.  7  dwQidt  xal  Iddi  —  c.  16  viteyqavjav*  11.  p.  6, 
c.  17  ic&g  ov%  —  c.  29  cpi'kade'kcpovf  12.  deoxQiTOv  Üvqo  ig  (p.  8) 
—  codrjv. 

14.  Eine  Biographie  des  Euripides  (Fol.  75 — 75  v°). 

Gleich  dem  Artikel  EvQiJtidrjg  in  ,Suidae  lexicon',  Bern- 
hardy  Halis  1853,  p.  639  ff.,  nur  folgt  noch  am  Schlüsse:  eiti- 
yeyqonTxai  de  avzco  tovto  ovitoie  gol  jj,vrj{trjv  evqiTttdeg  hXoixo 
tzov  '  irceyqaipe  de  xal  ällo  -d-ovxvdtdrjg  {.ivfjfxa  fxev  elldg  —  es 
folgen  die  bekannten  Verse  bis  eitaivov  %%ei. 

15.  Eine  Hypothesis  zur  Hekabe  des  Euripides  (Fol.  75  v° — 76). 
Inc.:    fj   VTto&eoig    exdßrjg   evqm'idov    TOtavTrj    Tig    Tvyydvei 

ovoa  '  (Aezä  ydq  crjv  äXwöiv. 

Vgl.  die  Hypoth.  in  Eurip.  trag.  ed.  Pflugk,  Gothae  1840, 
p.  14  und  15,  doch  stark  gekürzt  und  auf  den  Schluß  der 
Inhaltsangabe  folgt:  olov  de  tö  dqd^a  (.leGTÖv  Xv7T7]g  xal  daxqvwv 
xal  ödvQixwv  dtd  %d  7ieqieyß\xeva  deiva  dq)ÖQ7]Ta  '  dtdcpoqd  %e  rd 
TTQÖGWTta  '  eUdwlov  Tcolvdcbqov  Ttooloyi^ov  xal  TiqoXeyov  %d  eavxov 
deiva  xal  Tfjg  TtoXv^eviqg  exdßrj  %al  Ttokv^evi]  xal  %oqög  yvvaixtov 
al%ixa'k(x)Tidwv  d-qrjvovaai  xal  -d-egartaivai  Tal-frvßiog  xrjqvt;  xal 
dyyelog  tov  d-avdrov  Tfjg  Ttolv^evrjg  ddvaoevg  dya^ie^vcov  ttoIv- 
{irjOTwq  deivorcad-üv  Tvcpldg  xaxd  tov  dya\ie\.ivovog  xal  exdßrjg'  i) 
de  oxrjvfj  ev  yeQQOvrjGa)  Tfjg  &qdxrjg  dvTixqv  Tfjg  TQolag. 

16.  Des  Euripides  Hekabe  vv.  1—169  (Fol.  76— 79  v°). 


1  Aber  in  unserer  Handschrift  äyaCqovTag  statt  äyetgavTixg  (col.  15),  vgl. 
Schäfer:  ,Immo  äytioovTag1'. 

2  Nur  bis  EvipoaCvo}.  Darauf  folgt  der  Satz:  ffrjjListcocKxi  Eni  aiyüv  ahiöXta 
stcI  ßoüv  ßovxöXia  enl  ngoßaTiüv  noi^ivia  inl  avibv  avßoia 

3  Es  folgt  der  Satz:  siSvXXia  Xiyovxai  zavxa  anb  tov  fl'cf«  tö  6/uoiuj 
ioixÖTtg  yäo  Tolg  nooGiüTioig  eialv  ol  loyoi. 

4  Doch  statt  v n oyouipovTcu  und  V7i£yQd(pr]  (p.  6,  col.  17  und  24)  steht 
in  unserer  Handschrift  ImyQäcpovTaL  und  kniyoäipri,  vgl.  Schäfer:  sae- 
pius  hie  legas  verbum  vnoyoäcpsiv,  pro  quo  exspeetaveris  alterum  com- 
positum intyQÜcpecv. 
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17.  Des  Oppianus  Halieutika,  lib.  I.  II  (Fol.  83—120). 
An  Stelle  der  Aufschrift  steht: 

(sie!) 

brcmavög  GeXideGGiv  öX'nt'koa  cpvXcc  ovvdxpev 
$rjy,aTO  Tiäoi  veoig  oipov  &7teiqeGiov: 
OTtJitavov  älievriKoJv  TtgÜTOv. 

Lib.  I.  Inc.:  s&ved  toi.  Des.:  TtoGeiddwvog  äXwrj. 

Lib.  II.  Inc.:  (bös  {iev,  Des.:  b'lßov  ayoiTe. 

Vgl.  Passow,  Fr.  Variae  lectiones  in  Oppiani  Halieutica  e 
cod.  Pragensi  enotatae  im  Ind.  lect.  aest.  4.  Vratislaviae  1824, 
auch  in  dessen  Opusc.  acad.,  Lipsiae  1835,  p.  203 — 214. 

18.  Homers    Ilias    I — V    mit    lateinischen    und    griechischen 

Glossen,  einer  Hypothesis  und  metrischen  Inhaltsangabe 
zu  jedem  einzelnen  Gesänge  (Fol.  122 — 209  v°). 

19.  Ein  Bruchstück  aus  der  Rede  des  heil.  Andreas  Cretensis 

in  Lazarum  quatriduanum  (Fol.  211 — 218  v°). 

Inc.  mutil.:  -y.ev  ödeveov. 

Vgl.  zum  Texte:  Migne,  patrol.  graeca.  Bd.  97,  p.  964, 
c.  2  bis  zum  Schlüsse  der  Rede  p.  985. 

20.  tov  ev  aylotg  TtaTQÖg  fyiwv  icodvvov  dq%ie7tiGK0TC0v  KtovGTav- 

TivovTtölswg   tov   %qvgogto\iov   Xöyog   eig   tcc  ßdia    (Fol. 

218-222). 
Inc.:  rjdrj  tjjq  deGitOTMfjg  TtavrflvQSwg. 

Vgl.  zum  Texte:  Chrysost.  publ.  von  Montfaucon,  Bd.  X, 
p.  767—771. 

21.  tov  ev  ayioig  TtaToög  tyicov  kvqlIIov  dotiere  iGKOTtov  dXe^av- 

dqsiag  Xöyog  eig  Tä  ßäia  (Fol.  222— 229  v°). 

Inc. :  ßaGikv/J^v  ol  iziGToi  Grj^eQOv,  Des. :  Kai  eig  Tovg  aicovag 
Tcbv  aiwvcov. 

Vgl.  zum  Texte:    Migne  a.  a.  O.  Bd.  77,   p.  1049—1072. 

22.  tov  fiaxccQLTov  dvdqeov  ejtiGKÖTtov  KofjTrjg  tov  legoGolv^iTOv 

löyog  eig  Tä  ßdia  (Fol.  229  v°— 234  v°). 

Inc.:  X$eg  f][iäg  \ieTa  tov  deOTTÖTOv,    Des.  mutil.:    Kai  Tfjg 

üvo)  KaTOiKiag. 
Vgl.   zum   Texte:    Migne   a.    a.    0.    Bd.  97,    p.  985    bis 
p.  1004.  c.  2. 
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B)  Königl.  Prämonstratenserstift  Strahoy. 

I. 

Sign.  Kec.  B.  1,  XV.  saec,   Papier,  175  Folien,  Größe:  32cm  X  23cm. 

1.  yevog  ÖTzraavov  (Fol.  1). 

Inc.:  öitrciavbg  TtaTQÖg  Jjv,  Des.:  iv  y&ovi  cpoixQv. 

2.  Des  Oppianus  Halieutica  11.  I— V  (Fol.  1— 47  v°). 
Inc.:  e&ved  rot,  Des.:  veq&e  cpvXdoOüjv. 

Der  Text  der  Halieutica  ist  gegenüber  dem  in  der  Aus- 
gabe von  Schneider,  Argentorati,  1776  gekürzt,  so  schließt  das 
dritte  Buch  mit  de  TtvXwQoi  (v.  641). 

3.  ÖQcpscog  Ttoirjxov  dqyovavTv/.d  (Fol.  48 — 69  v°). 
Inc.:     Qvcct;  itvd-tövog,  Des.:  [AeyalrjTOQog  oidygoto. 
Vgl.  Orphei  Argonautica  von  Schneider,  Jenae  1803. 

4.  y.aX?ufidxov  Kvgrjvalov  v\ivoi  und  ayokia  rcakaid  %(bv  -/.aXXi- 

[idyov  vfxvwv  (Fol.  70 — 95). 

Auf  jeden  einzelnen  Hymnus  folgen  die  dazugehörigen 
oypkia  rtakaid.  Diese  sowie  die  Hymnen  sind  in  ihren  An- 
fängen und  Enden  gleichlautend  mit  denen  in :  Callimachea  ed. 
Schneider,  Lipsiae  1870,  vol.  I,  p.  1 — 67  und  p.  107 — 135. 

(sie!) 

5.  [Aovacdov  %a  %at*  r]Q(b  Kai  XsavÖQOv  (Fol.  95  v° — 99  v°). 

Inc. :  elfüe  $eä,  Des.  mutil. :  TtiKQÖg  ärjTrjg. 

Vgl.  Musaei  Grammatici  Carmen  de  Hero  et  Leandro  rec. 
Dilthey  vv.  1—329. 

6.  Anonym,  eine  Sammlung   von  Epigrammen,    alphabetisch 

geordnet,    Fol.  100 — 109,    beginnt  mit  dem  Epigramm 
elg  dya&ovg  ftvögag,  schließt  mit  dem  Epigr.  elg  ipöyov.1 

7.  yvaj(.iai  ex   diacpoQwv    TtoirjT&v    cptloodcpcov  %e    kccI    qtjTÖqwv 

avXXeyeTocu  xazd  Gtoiyelov  %al  aival  övvxexay\ievai  (Fol. 
109  v°— 175  v°). 

Alphabetisch  nach  Schlagwörtern  geordnet.  Die  erste 
Sentenz  ist  überschrieben :  tcsql  aldovg,  die  letzte:  /regt  ipevdovg. 


1  Vgl.    auch    die   von   mir    unter   Salzburg,    Sign.  IV.  7,   S.  114   erwähnte 
Handschrift,  Fol.  20  v°  und  Omont,  a.  a.  O.  1220  und  S.  1247. 
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Unter  dem  Schlagworte  ipöyog  yvvaiKcov  befindet  sich  unter 
anderem  das  ganze  Spottgedicht  des  Simonides  und  unter'  dem 
Schlagworte  ETtaivog  tcXovxov  ein  Bruchstück  in  Prosa  aus  der 
Abhandlung  Ttsqi  ovyKQLGecog  tcXovxov  Kai  Tteviag  von  Teles. 

Nach  einer  Notiz  auf  Fol.  1  wurde  die  Handschrift  von 
Anton  Strnadt  7Caes.  Reg.  Astronomus'  der  Bibliothek  des 
Stiftes  Strahov  gespendet. 

n. 

V 

Sign.  Rec.  B.  2,  XV.  saec,  Papier,  137  Folien,    die  nach  der  auf  Fol.  11  neu 

beginnenden    Lagenbezeichnung    zwei    Teile    bilden,    der    erste    reicht    von 

Fol.  1—10,  der  zweite  von  Fol.  11—137.  Größe:  31cm  X  21'5cw. 

1.  Die  Überschrift:  %qovlköv  avvrofxov  87tiavva^ig  %ov  yqa^ia- 

tlkov  kvqov  (MxarjXov  tov  yXvKa,  zwei  dick  durchstrichene 
Schriftzeilen;  davon  noch  lesbar: 

Aqo\iov  yqoviKÖv  ii;  äo%fjg  avXXaf.ißdvwv 
Kai  pe%QL 
und  eine  Inhaltsangabe  (Fol.  2 — 10  v°). 

2.  Die  gleiche  Überschrift  wie  oben  in  1,  dann: 

ßißXog  xqovmt]  avvd^eötg  TeyyovQyiag 

? 
egyoig   7TaQiGT(dG&u))    ytlrjacg  f]    Gvyyqacpsutg  rp>   \k   ye- 

vovg  £G%rjKe  yXvKBit(ßvv\iov 

yXvKäg  6  yodipag   [uxaijX  xö  ßißXiov  d-eiwv  Xoywv  vovg 

Kai  Kccvtov  Ttov  doy^iäTwv, 

dann  ein  itqooi^iiov. 

Inc.:  ßqayvGvXXaßov,  Des.:  Gvvxi^r\ya 

und  die  Annalen  des  Glykas  (Fol.  11— 137  v°). 

Inc.:    7TQÖ   jtdvrcov ,    Des.  mutil.:    rwv  (bös   [isd-ioraTai   = 

Migne  a.  a.  0.  tom.  158,  p.  553. 

Nach  einer  Notiz  auf  Fol.  1  stammt  die  Handschrift  aus 
der  Bibliothek  des  Prager  Bischofs  Johannes  Andreas  und 
wurde  von  dem  Prager  Bischöfe  Johannes  Leopold  am  20.  De- 
zember 1786  dem  Abte  Wenceslaus  geschenkt. 

Auf  dem  oberen  Rande  von  Fol.  11  nennt  sich  der  Schreiber 
in  der  Notiz: 

tovto  Öwqov  Kai  viKoXdov  rcövog. 
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Raudnitz. 

Fürst  Morlz  y.  Lobkowitzsche  Fideikommißbibliothek. 

(Vgl.  zur  Geschichte  der  Bibliothek:  Anhang.) 

I. 

Sign.  VI.  F.  a.  1,  XII.  saec.,1  sehr  feines  Pergament,  647  Folien, 
Größe:  38cm  X  29cm. 

Piatons  Werke  (Fol.  1—647). 

Vgl.  zu  dieser  Handschrift:  Schneider,  Piatonis  opera  I. 
Lipsiae  1830,  p.  XIII ff.,  Josef  Kral,  Filologicke  Listy  1884 
und  Wohlrab,  Jahrb.  für  Philologie,  XV,  Suppl.  Band,  1887. 

Der  Katalog  des  Mitis  erwähnt  eine  Platohandschrift,  die 
Bohuslaw  von  Lobkowitz  in  Mailand  um  2000  Dukaten  ge- 
kauft hat.  Die  vorliegende,  welche  auf  dem  Schnitte  der 
Blätter  das  Zeichen  C  trägt,  dürfte  mit  der  von  Mitis  erwähnten 
identisch  sein. 

n. 

Sign.  VI.  F.  a.  7,  XIV.  saec,  Pergament,  farbenprächtig  ausgeführte  Initialen, 
512  Paginas,  p.  1  und  2  von  jüngerer  Hand  bekritzelt,   p.  512  leer,    Größe: 

38  cm  X  27  cm. 

1.  TViva^  äxQißrjg  tt]q  7taQOvorjq  TtvKTLÖog  (p.  3 — 5),  die  Über- 

schrift zä  fj-frixa  tov  äyiov  ßaciXelov  (p.  6),  ein  kurzes 
Gebet  mit  der  Bitte  um  Erleuchtung  (p.  6),  der  Rest 
der  Seite  ist  leer. 

2.  Nach  Wiederholung   der  Überschrift   folgen   die   Abhand- 

lungen (p.  7 — 511),  (Inc.:  7täoa  yqacprj ,  Des.:  d,  ßle- 
TtovTsg  vvv  eloiv),  und  zwar:  eiq  ttjv  äqxf}v  tov  7Zqüjtov 
ipalfiov  (p.  7 — 18). 

Vgl.  Garnier,2  Basilii  opera,  Paris  1721,  tom.  I,  p.  90 — 97. 
tov  aÜTOv  elg  tov  £  ipal^öv  (p.  18 — 32). 
Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  I,  p.  97 — 107. 


1  Vgl.  Faksimile  5,  allerdings  steht  in  der  6.  Zeile  ein  Bindestrich  und 
,Wattenbach,  Anleitung  zur  griechischen  Palaeographie,  3.  Aufl.  p.  59' 
sagt:  , Bindestriche  sind  mir  vor  dem  15.  Jahrhundert  nicht  vorgekommen'. 

2  Mignes  Ausgabe  stand  mir  in  Raudnitz  nicht  zur  Verfügung. 
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uW  <ttw  j^G-  ä)'kJU~n  er  ou  cr«j  tm/ 

~r-T  ^)  ff  <r   1/p  <*^>  Ca^  ot  Vt  CT  ooer  (rotf((r 
01/  yoLp  ouuü      o«^^  cHr  o«j^\o  er  ^ 


v-c 


£** 


5. 


Pag.  6  aus  der  griechischen  Handschrift  in  Raudnitz  (Sign.  VI.  F.  a.  1.) 


Sitzungsb.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.,  phil.-liist.  Klasse,  CXLVI.  Bd.,  7.  Abb. 
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tov  ccüzov  elg  töv  id  ipccXpöv    (p.  32 — 40).  Des.:    ßaQiXeia 

TCOV  OVQCCVOJV. 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  352 — 357. 
tov  avTov  6(.uXla  elg  (asqoq  cd  ijJaX^iov  Kai  xaxä  tokl^övtwv 

(p.  40—50). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  I,  p.  107 — 113. 
elg  töv  xrj  ipaX(.wv  (p.  50 — 67). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  113 — 124. 
elg  töv  x~$  xpaX^öv  (p.  67—77). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  I,  p.  124  —  131. 
elg  töv  Yß  ipaXpöv  (p.  77—92). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  I,  p.  131 — 142. 
elg  töv  Xy  xpaX^ov  (p.  93 — 115). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  142 — 158. 
elg  töv  f.id  xpaX^öv  (p.  115 — 132). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  I,  p.  158  —  169. 
elg  töv  pe  xpaX^öv  (p.  132 — 142). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  170 — 176. 
elg  töv  p^  ipccXpöv  (p.  142 — 159). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  176 — 188. 
elg  töv  vd-  ifjaXfiöv  (p.  159 — 165). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  1,  p.  188 — 193. 
elg  töv  §a  i/jaX^öv  (p.  165 — 174). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  193 — 199. 
elg  töv  Qid  ipaXpöv  (p.  174 — 181). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  199—204. 
elg  töv  Qie  ipaX^iov  (p.  181 — 187). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  I,  p.  371 — 376. 
negl  cp&övov  (p.  188 — 196). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  91 — 97. 
tov  avTOv  itegl  vrjOTelag  (p.  196 — 208). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  1 — 10. 
TteQt  ev%aQLGTeiag  (p.  208 — 219). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  24 — 33. 
elg  ttjv  (.kxqtvqcc  lovXiTTav  %ai  elg  Ta  Xeirtö\ieva  Tfjg  7tqoXe%- 

^eiarjg  b^aXiag  7tegl  etyaoiOTeiag  (p.  219 — 234). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  33 — 43. 
tov  ai)TOv  elg  yoqöiov  (xdgTvga  (p.  234 — 245). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  141 — 149. 
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ytarä  ÖQyi^o[.i€vu)v  (p.  245 — 257). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  83 — 91. 
elg  tö  äyiov  ßaTCxio\ia  (p.  257 — 271). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  113—122. 

TTSQl  7tL(JTStüQ  (p.  271 — 276). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  130 — 133. 
elg  Tovg  ayiovg  xeaoaq&Kovxa  (AccQtvQccg  (p.  277 — 287). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  149 — 156. 
b\iiXla  bxi  oM)%  eaxiv  ahiog  xwv  xecxwv  6  $eög  (p.  287 — 304). 

Vgl  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  72 — 83. 
öfA-iXia  elg  tö  7tQÖoe%e  oeavxtp  (p.  304 — 317). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  16 — 24. 
elg   tö  qtjtöv  tov  ytarä  Xovaäv  evayyeXiov    uad-eXä  fxov  rag 

aTto&rjxccg,  xal  [tei^ovag  olxodoprjGa)'  Kai  Tteql  nXeove^lag 

(p.  317—328). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  43 — 50. 
elg  tö  ev  äqxfj  Jjv  6  Xöyog  (p.  328 — 334). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  134 — 138. 
7teQi  vrfireiag  löyog  ß  (p.  334 — 343). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  10 — 16. 
elg  ri]v  äqxty  t&v  7taqoi\,u(bv  (p.  343 — 368). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  97 — 113. 
TtQÖg    tovg    ovy.o(pavTOvvrag    f)[Aäg    otl    Tqetg    Seovg    Xeyofiev 

(p.  368—373). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  609 — 612. 
Tcqög   Tovg   veovg    orcwg   Ixv   et;    eXXrjvLxuJv    äxpeXotvTO    Xöycov 

(p.  374—391). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  173 — 185. 
tov  ccvtov  öfÄilla  qrftelGa  ev  Xaytl^oig  (p.  391 — 404). 
Des.  mut. :  nai  %öxe  TtXrjyäg. 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  587 — 595. 
6[iiXia  rcqög  Tovg  nXovTiovvTag  (p.  405 — 421). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  51 — 62. 
ytccTä  [led-vövTMv  (p.  421 — 432). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  122—130. 
6(.aXla  qrjdeToa  ev  fa{.ia>  xal  avx^(p  (p.  433 — 449). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  62 — 72. 
ytcczä  aaßeXXiavwv  %ai  aqelov  xal  twv  avo\ioiwv  (p.  449 — 461). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  189—197. 
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rcsql    tov    pi]    7TQ0Gr]lü)G$ai    Totg    ßaßTixolg   xal    Ttsql   tov 

ysvo^xsvov  sf.iTtqrjG^ov  s^co&sv  rfjg  syyXiqöiag  (p.  461 — 479). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  163 — 173. 
tov  avTOv  slg  t$\v  %qiOT0v  yevvrjoiv  (p.  479 — 490). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  O.  tom.  II,  p.  595 — 603. 
tov  avvov  jtsql  TaTtsivocpQOGvvrjg  (p.  490 — 499). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  II,  p.  156 — 162. 
rov  atizov  slg  Ttaq&evov  jtsoovaav  (p.  499 — 507). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  III,  p.  135—140. 
tov  avTOv  itqög  \iovaQovTa  sunsGovra  (p.  507 — 509). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  III,  p.  133 — 134. 
oi\i/itXi%ia  ccIqstlxjj  (p.  509 — 511). 

Vgl.  Garnier,  a.  a.  0.  tom.  III,  p.  207—208. 

m. 

Sign.  VI.  F.  c.  3,  XIV— XV.  saec,  Papier,  185  Folien,  Größe:  32cm  X  23cm. 

/la[A(X0Y.iov    slg  tö  Ttqwrov   twv  äqiGTOTsXovg   Ttsql  ovqavov. 
Inc.:    tov   axorcöv  rrjg   Ttsql  ovqavov   äqiGTOTsXovg  jtqay^ia- 
Tslag  .  .  .,    Des.:    äXX*  6   Xöyog    to.    ä%d>qiGTa    xwqioag' 
töts   acü^arosidsg   tov   y,6g{iov    Kai    t^v   ayad-ÖTr^ca   tov 
&sov,  Ka&  avTa  SswosTv  STts%slqr]Gsv. 
Nach    Zeller    ,Die    Philosophie    der    Griechen',    2.   Aufl., 
Leipzig  1868,  p.  759,  Anm.  2  sind  von  einem  Kommentar  des 
Damascius  zu  Aristoteles  de  caelo  bisher  nur  Auszüge  bekannt. 
Vgl.  auch  Ruelle,  Revue  archeologique  N.  S.  II,  p.  107  und  III, 
p.  145  ff.     Hier   werden    p.  146    die    bekannten    Handschriften, 
welche  Auszüge   aus   dem   Kommentar   des  Damascius  zu  Ari- 
stoteles de  caelo  enthalten,  aufgezählt,   aber  die  Raudnitzer  ist 
darunter  nicht  genannt. 

Auf  dem  Schnitte  der  Blätter  steht:  Damascenus  sup.  de 
cel.  Nr.  602.  Doch  ist  die  Handschrift  im  Katalog  des  Mitis 
nicht  enthalten. 

IV. 

Sign.  VI.  F.  c.  37,  XIV.— XV.  saec.,  Papier,  364  Folien,  Größe:  29cm  X  22cm. 

[aJsTiog  äq%irjT[qdg]  (p.  1 — 728)  und  zwar: 

twv  sv  jzqoGcbjioig  xai  OTÖf-taffi  xal  Tzaqiad-^iwv  nad-wv  Xöyog  rj 
(p.  1-141). 
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(?) 

Inc. :  .  .  .  .  xeidyr]  de  löyw,  Des. :  elg  ttjv  reyvrjv  %d  (fdq\iar.a. 
rä  KsqxxXaia  xov  evvdrov  Xöyov  (p.  142 — 14,3). 

Das  9.  Buch  des  Lehrbuches  der  Heilkunde  (p.  143 — 286). 
Inc.:  6Vrw£   äv    %qrj ,    Des.:    ftgög  övva^av:   reXog  tov  evvdrov 

Xöyov. 
rdöe  l'vsazi  ev  ra>  I  Xöyto.  Folgt  Inhaltsangabe  (p.  287). 

Das  10.  Buch  des  Lehrbuches  der  Heilkunde  (p.  287 — 356). 
Inc.:  Tteql  ävoviag  TJnccTog,  Des.:  Kayß/jziv.(bv '  vÖQC07ti'/,(bv. 

Auf  p.  332    eine  größere  Lücke:    Des.   mut.   eQeßtv&og  ö 
Ttibg  xccl  . .  .  Inc.  mut.  p.  333  ßdXiaza  rö  äcpeiprj^ia. 
itiva^  tov  svöexaTOv  Xöyov  (p.  356). 

Das  11.  Buch    des   Lehrbuches    der   Heilkunde    (p.  357 — 
420—505). 
Inc.:   öiaßrjTTjg   %qövtöv  eoxi    7td$og,    Des.:    $£Q[ifj  ncci  ^ga 

(p.  420). 
Eine  Inhaltsangabe  (p.  421)  dann:  (p.  422) 
Inc.:    loyiadiKoi    xvoicog,    Des.:    \iaXXov    (bcpe'Xrjca.    xsXog  tov 

La  löyov  (p.  505). 
Taöe  eveGTiv  ev  %(b  lyv  Xöyco.  Folgt  Inhaltsangabe  (p.  506—509). 

Das  13.  Buch  des  Lehrbuches  der  Heilkunde  (p.  509 — 628). 
Inc. :   doyö^evoi  ttsqI  tojv  dcntvövTwv,    Des. :   tojv  TtoXvxqrjO'Twv 

dvTtdÖTojv. 
Taöe  eveöTiv  ev  t(o  Uw  Xöyco.    Folgt  Inhaltsangabe   (p.  629). 

Das  14.  Buch  des  Lehrbuches  der  Heilkunde  (p.  630 — 728). 
Inc. :  Tteoi  %£ov  edoixajv,  Des.  mutil. :  eCooiv  w^«g  ös%a. 

Costomiris  zählt  in  seinem  Buche  ^Aexiov  Xöyog  diodexaTog 
(Paris  1892)'  die  bekanntesten  Handschriften  zum  Lehrbuche 
des  Aetius  auf,  die  Raudnitzer  ist  nicht  darunter. 

Die  Handschrift  stammt  aus  der  Bibliothek  des  Bohuslaw 
v.  Lobkowitz.  Sie  steht  im  Katalog  des  Mitis  und  trägt  auf 
dem  Schnitte  der  Blätter  das  Zeichen  H. 


v. 

Sign.  VI.  F.  c.  38,   XV.— XVI.  saec,   Papier,    248    beschriebene    Folien,    die 
alte   Foliierung    beginnt    aber    erst    auf    dem    zweiten    beschriebenen    Folio, 

Größe:  29cm  X  20cm. 

1.  Titel:    Awyevovg   Xaecniov  ßiojv   y,al   yvw\itov  tcTjv  ev  cpiXo- 
oocpia  evöö^wv  und  eine  Inhaltsangabe  (Fol.  1). 
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Hier    erscheint    im    zweiten   Buche     das    7.   Kapitel  dgl- 

GTiititog  in  zwei  Kapitel  zerlegt:  &QiOTi7i7Tog  xvQrjvaiog  £  und 
d-sodwQstOi  rj. 

Vgl.    hierzu    die    Abhandlung    von    Valentin    Rose:  Die 

Lücke  im  Laertius  Diogenes  und  der  alte  Übersetzer  (in : 
Hermes  I,  p.  369  unten  bis  p.  370,  c.  6). 

2.  Die   10   Bücher    des    Laertius    Diogenes    (nach   alter  Fo~ 

liierung   Fol.  1— 246  v°). 
Inc.:   (t)ö  Tfjg  (piXoöocpiag  eqyov. 

3.  7T6QL    C(7tollü)VlOV    TOV    TVCCVSCög    8K    tov    oovlöa     (Fol.  246  v° 

bis  247  v°). 
Inc.:  dnoXXcjvLog  Tvavsvg,  Des.:  6{.io)vv(j,ojv  qtrjoL 
Vgl.    Lexikon    des    Suidas    von   Bernhardy,    Halis    1853, 

I.  1,  p.  623—626,  col.  20. 

Die  Handschrift  stammt  aus  der  Bibliothek  des  Bohuslaw 

v.  Lobkowitz,    sie   steht   im  Katalog   des   Mitis   und   trägt  auf 

dem  Schnitt  der  Blätter:  ,Laercius  Grec'. 

vi. 

Sign.  VI.  F.  d.  33,  15.  saec. ,   Papier,    95  beschriebene  Folien,   Größe: 

20  cm  X  14  cm. 

Die  Erotemata  des  Moschopulos  (Fol.  1 — 95). 

Inc. :  tl  sotl  TZQOGüjdLa '  rcoih  täoig  lyyqa^iaTov  cpwvrjg  .  .  . 

Die  Abhandlung  behandelt  erotematisch  die  Ars  des  Dio- 
nysius  und  in  gleicher  Weise  die  Kanones  des  Theodosius,  und 
zwar  34  der  Masculina  (Kanon  1  beginnt:  A\ag  tcoiov  f.i€QOvg 
Xöyov  ioTiv),  12  der  Feminina,  9  der  Neutra  und  die  Verba. 
Nach  der  Behandlung  von  Ti-9-rjf.u,  ciOT7]f.iL  und  dtdco^i  steht  auf 
p.  163 :  ts log  twv  egcoTi^iccTOJv.  Es  folgen  hierauf  noch  Fle- 
xionen von  männlichen,  weiblichen  und  sächlichen  Substantiven 
und  die  Konjugation  von  tvtctw  in  Tabellenform. 

Da  eine  Ausgabe  der  Erotemata  des  Moschopulos  mir 
trotz  aller  Bemühungen  unzugänglich  war,  so  beruht  die  Fest- 
stellung des  Autors  lediglich  auf  den  Notizen  in  Hilgard, 
Gramm.  Graeci  recogn.  vol.  IV,  2,  p.  XXXIX,  col.  13  ff.,  p.  LV, 
col.  31  ff.,  p.  LXXXIX,  col.  24,  und  Uhlig,  Gymnasialprogr. 
Heidelberg  (Leipzig  1881),  p.  VI,  c.  9  ff.  Auch  Omont  a.  a.  O. 
erwähnt  unter  Nr.  36    eines  Anonymus   Grammatik  mit   dem 

Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLVI.  Bd.  7.  Ahh.  8 
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gleichen  Anfang.     In:  Bandini,  Catalogus  codic.  manuscr.  bibl. 
Med.  Laur.  Florenz,  II.  Bd.,  p.  243,   Plut.  XV  wird  eine  erote 
matische  Grammatik  mit  dem  gleichen  Anfange  dem  Theodosius 
als  Verfasser  zugeschrieben. 

Auf  dem  im  weiteren  nicht  beschriebenen  Folio  100  steht 
in  alter  Schrift  ,ßoöolaoo  drtö  tov  lößxoßic^',  auf  dem  Schnitte 
der  Blätter:  261;  demnach  dürfte  die  Handschrift  aus  der 
Bibliothek  des  Bohuslav  stammen.  Im  Verzeichnis  des  Mitis 
wird  sie  aber  nicht  genannt,  sie  müßte  denn  mit  dem  dort  an- 
geführten ,Lexicon  Graecum'  identisch  sein.  Ein  anderes  ,Le- 
xicon  Graecum'  findet  sich  jetzt  unter  den  griechischen  Hand- 
schriften in  Raudnitz  nicht  vor. 

VII. 

Sign.  VI.  F.  e.  1,  archaisierender  Schriftduktus,   XIV.  saec,   allerdings  deutet 

das  z.  B.  in   der   Subskription   unter   die  Zeile   nach    links   gewendete   X   auf 

eine  jüngere  Zeit,  330  Folien,  leer  Fol.  145 v°,    Größe:  32cm  X  14  cm. 

1.  Zunächst    die   Überschrift    ,Dionysius    Areopagita',    dann 

^7tlyqa\i\,ia  slg  [töv]  \isyav  diovvotov^  (11  Zeilen),  ,7tqö- 
Xoyog  slg  töv  fiaxdqLOv  dtovvGtov''  (Inc. :  %r\v  (tsv  svyevstav, 
Des.:  %slqag)  und  ^rtlva^  ovv  d-sü  Tfjg  &slag  ßlßlovi 
(Fol.  1—7  v°). 
Vgl.  zum  TtQÖloyog  Migne  a.  a.  0.,  tom.  IV,  tov  äylov 
(.ia§L(xov  nqokoyog  elg  tcc  tov  äylov  dtovvolov  (p.  16 — 21). 

2.  Inc.:    ovxog  6  sv  äylotg  TtaT^q  fyicov,   Des.:    töv  Isqöv  Xccöv 

(prjöiv  (Fol.  8—8  v°). 

3.  dtovvolov  aquonayiTOv  etuokotcov  dd-yvojv  Ttqög  Tt^tod-sov 

enioKOTiov   scpsaov    —   tüös   svsOTtv   sv  TÖig   Ttsql  d-slcov 

ÖvOf.lCCTWV. 

Es  folgt  die  Aufzählung  von  13  Kapiteln  und  die  Abhand- 
lung (Fol.  8  v°— 145). 

Inc.:  Igtsov  cog  Ttvsg,  Des.:  tovto  xai  ö  arcoöTolog  Tt^iod^sco 
yqdcpwv  ötayisXsvsTat. 

Ahnlich:  Migne  a.  a.  O.,  tom.  IV,  p.  21—24,  tom.  III,  p.  585 
bis  984  und  tom.  IV,  p.  185— 416  B. 

4.  dtovvolov  dqstortaylTOv    STttoxörtov  d-d-rjvajv  Ttqög  Tt[.iö&sov 

ETtloxoTiov   scpsoov   Tteql    $ela)v   övo^dTcov,    es    folgen 
3  Hexameter,    die   Inhaltsangabe    ^nsqt   Tfjg   ovqccvlag 
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ieqaQx'iaq  uecp.  is',  ein  Epigramm  und  die  Abhandlung 
(Fol.  146— 195  v°). 
Inc. :  Tiäoa  döoig,  Des. :  Kai  äjroTsXovG&v. 
Ähnlich:  Migne  a.  a.  O.,  tom.  III,  p.  120 — 369  und  tom.  IV, 
p.  29 — 113  D.      Die   Hexameter   —    Migne    a.  a.  0.,    tom.  III, 
p.  117,  c.  10—12. 

5.  Zunächst    das    Epigramm    =    Fol.  1 ,    die    Inhaltsangabe 

,rt£Ql    ixxlrjGiaoTLxrjg    leoaQxiag'    und    die    Abhandlung 

(Fol.  196— 279  v°). 
Inc. :  otl  (äsv,  Des. :  I'xovto. 
Ahnlich:  Migne  a.  a.  O.,  tom.  III,  p.  369—584. 

6.  rdds  evsGTiv  ev  tolg  Tteql  ^vGTiyifjg  $eoloyiag  löyoig  Tievie, 

die    Inhaltsangabe    und    die    Abhandlung    (Fol.   279  v° 
bis  290  v°). 
Inc.:  tqiäg  i)7T8qovgl€,  Des.:  elvat  tö  -d-etov. 
Ahnlich:  Migne  a.a.O.,  tom. III,  p.  997—1048  und  tom.  IV, 
p.  416—429  A. 

7.  %ov    avzov   STtiGToXal   didcpOQOi    dexa,    a.    yatco   ■d'SQccTtsvrfj, 

ß.  tw  avro),  y.  tw  avTw,  6.  %(Jo  avTw,  e.  ScjQod-eoj  hei- 
TOvoyCQ,  q.  gwtkxtqü)  leget,  £.  7tohv%ao7ta)  Isqccqxjj,  rr  Sj]- 
{locpilcü  &aQCC7TevTfj  Tieqi  löiorCQaylag  xal  XQrjGTOtrjTog, 
■fr.  t'itco  leQccQXf])  l'  icoävvr]  fr-eolöya)  %al  evayyeltGTfj  Tte- 
oiooiG-frevu   xara   7tax\.iov   rrjv  vjjgov  (Fol.  290  v° — 330). 

Vgl.  Migne  a.  a.  O.,  tom.  III,  p.  1065—1120  und  Pachy- 
merae  Paraphrasis  Migne  a.  a.  0.,  tom.  IV,  p.  505 — 508  C.  Auf 
dem  Schnitte  der  Blätter  steht:  590  Dio  Gre.,  doch  wird  die 
Handschrift  im  Katalog  des  Mitis  nicht  genannt. 

vm. 

Sign.  VI.  F.  e.  3,  eine  Sammelhandschrift,    mit  verschiedenen  sich  widerspre- 
chenden Lagenbezeichnungen,  XV. — XVI.  saec,  Papier,  paginiert,  155  Folien, 

.  Größe:   21  an  X  1-1  cm. 

Des  Demosthenes  Reden,  und  zwar: 

Die  I.  olynth.  Rede,  p.  1 — 9;  die  II.  olynth.  Rede  mit 
Hypothesis  (p.  9 — 17),  die  III.  olynth.  Rede  mit  Hypothesis 
(p.  17 — 26);  die  I.  philipp.  Rede  (p.  26 — 41),  über  den  Frieden 
(p.  41 — 46),  die  II.  philipp.  Rede  mit  Hypothesis  (p.  47 — 56), 
Tteql   rCov   ev  akovv.y   mit  Hypothesis   (p.  56 — 68),   Tteql  x(bv  ev- 

8* 


116  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

Xsqovv.,  mit  Hypothesis  (p.  68 — 86) ,  die  III.  philipp.  Rede1 
(p.  86— 103),  die  IV.  philipp.  Rede  mit  Hypothesis  (p.  103—122), 
TtSQi  rfjg  t(üv  Qodiaw  elev&.,  mit  Hypothesis  (p.  122 — 132),  neol 
OTecp&vov  ,2  mit  Hypothesis  (p.  132 — 216),  tieqI  zfjg  TtaqanQEa- 
ßelag  (p.  216 — 309),  die  Hypothesis  des  Libanius  (p.  309 — 310). 
Auf  p.  310  steht  (in  jüngerer  Schrift):  drif.wa-3-Evrjg  [xavovijX 
tov  £a%iQi. 

IX. 

Sign.  VI.  F.  e.  4,  eine  aus  zwei  Teilen  bestehende  Sammelhandscbrift ,  der 
erste  Teil  umfaßt  p.  1 — 424  und  den,  wie  es  schon  aus  der  Lageneinteilung 
ersichtlich  ist,  verbundenen  Quaternion  von  p.  441 — 456,  der  zweite  Teil 
reicht    von    p.   425—440    und    457—859,    beide     XV.— XVI.    saec. ,    Papier, 

Größe:  22cm  X  15cm. 

Nach  einer  richtigen  Inhaltsangabe  aus  jüngster  Zeit  auf 
p.  15  (p.  1 — 14  und  420 — 424  ist  leer)  enthält  die  Handschrift 
vollständig : 

I.  Plutarchi  Chaeronei    Moralium  Commentarii    decem.    (p.  I 
bis  419  und  441 — 456),  und  zwar: 
1.  An  tractanda  seni  res  publica  sit,  2.  Bellone  Athenienses 
an  Sapientia  clariores,    3.  De  Iside  et  Osiride,    4.  Quomodo  iu- 
venibus  audiendi  poetae,  5.  Quomodo  adulator  ab  amico  digno- 
scendus,    6.  Quomodo    se    quis    citra    invidiam   laudet,    7.  De 
curiositate,    8.  De   tranquillitate    et    serenitate  animi,    9.  De  in- 
modica  verecundia,  10.  De  pietate  erga  fratres. 
IL  Geoponicorum    seu    de    re    rustica    selectorum    libri    XX 
antea   Constantino    Porphyrogenneto   a   quibusdam    ad- 
scripti.  (p.  425—440  und  457—859). 
Zunächst  ein  Proömium  (p.  425 — 427). 
Inc.:  TtoXXolg  [.isv  Kai  ällotg,  Des.:  %a  ßzkxiGTa  7tQO{irj$ov- 

(Ä8VOQ. 

Es  folgt  die  Abhandlung.  Inc.:  xa  dcacpögoig,  Des.:  xb 
KccXov[.i£vov  ctiycäxiov. 

Diese  enthält  die  unter  Kaiser  Konstantin  Porphyro- 
gennetos  um  das  Jahr  950  erfolgte  neue  Ausgabe  der  Samm- 
lung des  Cassianus  Bassus  in  20  Büchern.  Vgl.  hierzu:  Beckh? 
Geoponica  sive  Cassiani  Bassi  scholastici  de  re  rustica  eclogae, 


1  Der  Text  hat  die  bekannten  Einschiebungen. 

2  p.  172  stehen  lateinische  Scholien. 
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Leipzig  1895.  Da,  wie  Beckh  behauptet ,  das  Proömium  nur 
der  Florentinus  LIX,  32  und  dessen  Abschriften  haben,  so 
kann  auch  die  Raudnitzer  Handschrift  zu  dieser  Familie  ge- 
zählt werden. 

In  der  Abhandlung  ,De  Geoponicorum  codicibus  manu- 
scriptis  disputavit  Henricus  Beckh'  (publ.  in  ,Acta  Seminarii 
Erlangensis  vol.  IV.  Erl.  1886')  zählt  der  Verfasser  die  Hand- 
schriften der  Geoponica  auf,  die  Raudnitzer  ist  nicht  darunter. 

Der  Katalog  des  Mitis  erwähnt  einen  Plutarchus  und 
quaedara  Plutarchi  opuscula,  ferner  hat  die  Handschrift  auf 
dem  Schnitte  der  Blätter  das  Zeichen  H/  also  stammt  sie  aus 
der  Bibliothek  des  Bohuslaw  von  Lobkowitz. 


x. 

Sign.  VI.   F.  e.  6,   Sammelhandschrift,    aus   zwei  Teilen  bestehend,   der    erste 

von  p.  1 — 45,  der  zweite  von  p.  61 — 131,  p.  46  —  60  ist  unbeschrieben,  beide 

Teile  XV.  saec.,  Papier,  Größe:  22  cm.  X  15cm. 

1.  Elementa  Graeca  (p.  1 — 45).  Das  ist  eine  schedographische 

Grammatik. 

Zunächst:  f  Trood-ecooia.  Inc.:  äcpaiged-elg  äyiXXevg  rfjg  ßoi- 
orjidoq  (6.  Zeilen),  dann  die  Abhandlung  mit  der  Überschrift: 
v/reg  EXXrjvtov  TtQÖq  ^A^iXXea  UaTootlog.  Inc.:  iä\ir\v  fiiv  o) 
*A%iXXev,  Des.:  p.  30  exuXivcov  tov  d-öovßov.  Beide  Teile  be- 
gleiten zahlreiche  Worterklärungen.  Der  größere  Teil  von 
p.  31  ist  unbeschrieben,  dann  Inc.:  (ä)oiGTe  ä%iXXev  tö  ph 
d^v^ovad-al  as,  Des. :  (p.  45)  cpavrjd-i  Tolg  ßaqßaqoig,  apa  Tat  fjXiat. 

2.  rewQytov  kovqtsgtj  tov    G%oXaQiov '    tvsqI  GToiyziatv '    ixqog- 

oöiatv  y.al  tcjv  okto)  tov  Xöyov  [leoatv  Vjtoi  slg  yoa\i- 
[.laTixrjv  ttqcütt]  sigayatyrj '  i^eööS'rj  ös  tö  GeßaGTOitovXat 
kvqü)  (.lavovrjX  ahrjGavTL  (p.  61 — 131). 

Inc.:  tüv  GToiyßiwv  S  Kai  ygd^iaTa .  .  —  Des.:  oiov  ef.irtrjg' 
bf.iwg'  xcciTOL'  aXX*  oüv. 

Nach  Krumbacher  a.  a.  0.,  p.  593  steht  eines  Georgios 
Kurteses  Scholarios  Grammatik  auch  im  Cod.  Matrit.  125   s.  15 


Wie  in  der  Handschrift:  Raudnitz,  Sign.  VI.  F.  c.  37. 
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bis  16  und  in  anderen  Handschriften.    Vgl.  Jo.  Iriarte,  Regiae 
bibl.  Matrit.  Codices  gr.  mss.  S.  502  f. 

Die  Handschrift  trägt  auf  dem  Schnitte  der  Folien  die 
Zahl    608 ,    ist   aber   im  Verzeichnis    des  Mitis  nicht  enthalten. 

XI. 

Sign.  VI.' F.  e.  42,  XIV.— XV.  saec,  Papier,   132  Folien,  paginiert, 
Größe:  21cm  X  16cm. 

I.  Anonym,    eine  auf  Moschopulos  zurückgehende,    erotema- 
tische,  griechische  Formenlehre  (p.  1 — 148). 

Inc. :  elg  tcögcl  öiaigovvrai  xa  blkogl  xeGGaga  ygd\i\.ia%a '  elg 
ovo'  elg  cpwvrjsvrcc  xai  elg  avfxcpcova,  im  weiteren  folgt 
die  Lehre  vom  Artikel  (p.  5 — 7),  von  den  Deklinationen 
p.  7 — 37,  als  letztes  Deklinationsbeispiel  steht  uegag 
(p.  37),  es  folgen  Beispiele  über  Kontraktionen,  dann 
negl  xazalrj^ewg  zwv  grj^dzcov  (p.  38),  drei  Arten  ,olov 
Tvjvrw  .  .  .  olov  yehdco  . .  .  olov  rcld"r^iL,  die  Konjugation 
der  Verba,  als  letztes  steht  KevywfXL  (p.  125),  die  übrigen 
Redeteile,  endlich  Ttegl  tcjv  TtaTgovvfMXüjv  (p.  143 — 148). 

IL  Das    Gebet    des    Herrn    und    Ave    Maria    (p.   149 — 150) 
(p.  151—155  leer). 

III.  61  Äsopische  Fabeln,    voran  geht  eine   lateinische   vita 
des  Äsop  (p.  156—259). 

Inc.:  äl(x)7V7]t;  TteGovGa  elg  qigeag. 

Vgl.  zum  Texte:  Fabulae  Aesopicae  coli,  ex  rec.  Caroli 
Halmii,  Lips.  Teubn.  1889,  und  zwar  in  der  Reihenfolge:  Nr.  45, 
39,  9,  14,  22,  47,  59,  55  aber  in  folgender  Fassung  (p.  170): 
dvrjg  %axo?iQäy[j,ü)v  elg  %öv  ev  öelcpoig  fjyiev  a7töXXcova  rceigaGai 
tovtov  ßovXö\ievog '  yial  drj  Gzgov&Lov  Xaßtov  ev  zfj  %eigi  y.al  zovxo 
zfj  ^G^r)Ti  Gyisrc&Gag  eGzrj  ze  zov  zgiTtoöog  eyyiGza  xal  Ijgezo 
zov  d'söv  Xeywv '  w  arcoXkov  o  f.iezä  xstgag  cpegw  nozegov  e\i7tvovv 
Igziv  rj  arcvovv  ßovXo^ievog  wg  el  f.iev  äfcvovv  eijtoi  t,u)v  STtidel^ai  zö 
Gzgov&iov  el  d*e(j,7Zvovv  evd"bg  ä(rco)7tvi^ag  vexgöv  exelvo  irgoGevey- 
xeTv  ö  de  ze  &edg  zf]v  %a%öze%vov  avzov  yvovg  eitivoiav  einer 
orcözegov  (b  abzog  ßovlei  TtoirjOau  Ttagä  Gol  kblzccl  ydg  zovzo 
Tigä^ai  r\zoi  tjfjv  o  Y,aze%eig  rj  veY.gov  djzodet^ai.  6  [,iv$og  örjXoT 
ozi  zö  üeiov  drcoköyiGzov  xai  dld&rjzov.  —  Ferner:  24,  74,  90  in 
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der  Fassung  (p.  174):  yeowv  Ttoxe  %vXa  ts^wv  st;  ooovg  k  dTtl 
T&v  öjfxcov  dgd^svog  sjrsidfj  TioXkty  öSov  äTtrj%d'ri(j{.i8voc;  (sie!) 
sßddtGsv  ä7T£iQ7]Y,(bQ  drci&ero  rs  rä  ^vla  Kai  töv  d-ävatov  eX&etv 
sjtsxaXetTO.  zov  de  Savaxov  ev&vg  iTtiGzdvzog  Kai  zijv  ahiav 
Ttvv&avo^isvov  di  rjv  avzöv  KaXoi  (sie!)  ecprj  %va  töv  cpÖQTöv  aqag 
87U-d-jjg  (xoi.  6  (Äid-og  örjlot  oxi  7t  dg  UvS-owriog  cpiXöLajog  lov  k  %cv 
(.ivQiovg  Kivdvvovg  Xdßrj  töv  d^dvaxov  olwg  ov  7taoads%8Tai.  — 
Ferner  111,  221,  301,'  144,  189,  232,  248,  286,  296,  308,  351, 
370,  169,  392,  202,  25,  421,  397,  336,  333,  110,  127,  192,  303, 
289,  86,  328,  4,  401,  374,  214,  78b,  231,  343,  329,  323,  412, 
260,  246,  275,  135,  247  b,  58  aber  folgendermaßen  (p.  245): 
dvrjQ  Ttevrjg  vogCov  vfäaxo  rolg  d-eoig  si  dtaGw&slr]  ßovg  SKaxöv 
elg  d-voiav  TtaooiGeiv,  ol  de  $sol  TteioäGd-ai  tovtov  ßovX6(.i8vot 
zov  Ttdd-ovg  drtrjlXa^av  '  6  ös  dvaGzäg  srtsiöij  ßoatv  rjTtÖQSL  Gxsa- 
Tivovg  SKatöv  ßovg  TtXdoag  srtl  zov  ßco^ov  ■d'slg  wloxavtcoGsv  ol 
ös    $sol    ßovlsvGd^svoi    avzöv    d\ivvaG$ai    Kai    ovccq    srttGzdvzsg 

(—    —    —    -    sie!    — — ) 

ksXsvovgi  Ttoö  zövös  zov  alyiaXöv  avzöv  dcpiKeGd-ai  sksT  yäq 
avzUa  %qvg'iov  %iXiag  öoax[iäg  svqtjgsiv  '  ö'iv7tvio$slg  odv  Kai  zov 
V7toösi%d-evza  TÖTtov  KazaXaßwv  aXcpvrjg  Ttsiqazaig  sksigs  Ttsqizvyjwv 
vit  avzäv  GvvsXrjcp-9-r] '  6  [.iv&og  örjXot  ozi  zolg  ipsvösGi  zojv  dv- 
d-QioTtwv  s%$qaivsL  zö  SsTov  Ferner  67,  157,  96b,  386,  179b, 
171,  276b. 

Sämtliche  Fabeln  sind  ohne  Überschrift  und  alle  mit 
Ausnahme  von  Nr.  (nach  Halm  a.  a.  O.)  110,  192,  86  schließen 
mit  6  [ivdog  örjXol  u.  s.  w. 

Zwischen  den  Zeilen  stehen  lateinische  Erklärungen  und 
auf  dem  Kande  eine  lateinische  Übersetzung  der  Fabeln. 
Hinter  der  letzten  Fabel  auf  p.  259  steht:  ov%  svqov  TtXsiovg 
[ivdovg  alff(x)7tov. 

IV.  Tivd-ayoqov  Gafxloto  STtrj  zdöi*  svsgzi  zd  %qvGä  (p.  260 — 264). 
Inc.:  (d)&avdzovg1  Des.  mut.:  Ttr^ax    syovzsg. 
Vgl.  zum  Texte:  Nauck  in  Jamblichi  de  vita  pythagorica 
liber,  p.  204—207,  vv.  1  —  58  TtrjpaT    s%ovzsg. 

Die  Handschrift  stammt  aus  der  Bibliothek  des  Bohuslaw 
von  Lobkowitz,  sie  wird  im  Verzeichnis  des  Mitis  als  ,Aesopus 
Graecus'  genannt  und  hat  auf  dem  Schnitte  der  Folien  die 
Zahl  62Q. 
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XII. 

Sign.  VI.  F.  e.  43.  Sammelhandschrift,  aus  zwei  Teilen  bestehend,  der  erste 
reicht  von  p.  1 — 206  (davon  p.  2 — 16  unbeschrieben),  der  zweite  von  p.  207 
bis  398  (davon  330 — 332  unbeschrieben).  Die  Scheidung  ist  deutlich  aus  der 
Lageneinteilung  ersichtlich,  auf  p.  207  beginnt  von  neuem  mit  «  die  Zählung 
der  Quaternionen.  Beide  Teile  XV.  saec,  Papier,  Größe:  21  cm  X  16cm. 

1.  Eline  lateinische  Inhaltsangabe  aus  jüngster  Zeit  (p.  1). 

2.  HyöXia  elg  tccq  oocpoytleovg  toa^iviag  (p.  17 — 66). 
Inc. :  löyog  f.iev. 

Vgl.  Elmsley,  Scholia  in  Sophoclis  tragoedias  septem, 
Oxonii  1825,  p.  145-200. 

3.  {möd-sGig  tov  sm  koIcopw  oidlftodog  tov  Gocpoxleovg  (p.  67). 
Vgl.  Dindorf,  Scholia  in  Sophocl.  tragoedias  Septem,  Oxonii 

1852,  IL  Bd.,  p.  17. 

4.  Scholien  zu  Oedipus  Col.  (p.  68—118). 
Vgl.  Elmsley  a.  a.  O.  p.  41—96. 

5.  vTTÖd-SGig  qjiloxTrjTOv  (p.  1 19). 

Vgl.  Dindorf  a.  a.  O.  p.  29:  alXwg,  dann  p.  28. 

6.  Scholien  zu  Philoktet  (p.  120—148). 
Vgl.  Elmsley  a.  a.  O.  p.  271—306. 

7.  diä  xl  TVQQavog  IniyeyqaTtTai  (p.  149 — 150). 
Vgl.  Dindorf  a.  a.  0.  p.  12.   13. 

8.  xqrjGixög  do-d-elg  tw  xadf-iq)  (p.  150.   151). 

Inc.:  cpQateo  drj  {.toi  [iv-d-ov  äyrjvooog,    Des.:  avxrßag    olßie 
y.ädfj,e. 

9.  tsxvcc  xäd{iov  (p.  151  — 195). 
Inc.:  (piXodrjLiwv. 

Im  Anfang  ==  Elmsley  a.  a.  0.  p.  1. 

Zum  Schlüsse  (^rjösv  östvöv  TtSTTord-ibg)  —  Dindorf  a.  a.  0. 
p.  307. 
10.  a%6Xia  eig  Tfjv  tov  Gocpoxlsovg  avTiyovrjv  (p.  196 — 206). 

Inc.:  [xJolvöv  avTccdslcpov. 

Vgl.  Elmsley  a.  a.  0.  p.  97 — 107  it-cuoercüg,  und  zwar: 
v.  1  bis  Ttolvädslcpov ,  v.  2,  4,  7  bis  äoQLGTwg ,  v.  14,  15  bis 
eignen,  v.  18,  19,  20,  21,  31,  40,  35,  39,  42  (aber  so,  daß  es  bis 
zqyov  als  ein  Scholion  erscheint  und  von  tö  ds  bis  Xeysi  als 
ein  zweites),  45,  47,  48,  49,  51,  59,  61  bis  äG-9-eveGTeocci ,  65, 
66,  67  (von  tö  yäg  angefangen),  69,  72,  74,  75,  77,  80  bis  gxs- 
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Ttd&ig,  82,  86,  88,  89,  90,  91,  94,  96,  99,  100,  103  bis  qwydda, 
108  (von  yiivrjoaoa  %a%ivtü  angefangen),  111,  112,  114  bis  elaßev, 
118,  123,  126  bis  dyßalov  övza,  127,  128,  131  bis  Sqo^wv,  134 
bis  €7tr/.aT£OTQdq)7]  (und.  wieder  von  TtvQcpÖQog  an),  135,  136,  138, 
139,  140  bis  TisQids&og,  144,  146,  149,  154  bis  zfjg  xcjqag,  155, 
156,  159,  164. 

11.  vTtodsoiq  iTtTtoUtov  (p.  207.  208). 

Inc.:  d-rjasvg  fxev  i)v,  Des.:  eyxazaoTrjGccGd'aL. 
Vgl.    Dindorf,    Scholia    Graeca    in    Euripidis    tragoedias, 
Oxonii  1863,  tom.  I,  p.  70.  71. 

12.  Schotten  zum  Hippolyt  des  Euripides  (p.  208 — 307). 
Beginnt  mit   der  Aufzählung  der  Personen,    dann:   fj  [*ev 

gy.tjv^  bis  tojv  7zqü)tu)v,  vgl.  Dindorf  a.  a.  0.  p.  71.  72;  zum 
weiteren  (Inc.:  baoi  rs  rtövrov,  Des.:  avxl  %ov  vtisoSstikov), 
vgl.  Dindorf  a.  a.  0.  p.  73,  c.  11  bis  p.  199. 

13.  ÜTto&sGig  älxrjGTidog  (p.  308). 

Inc. :  aTtöXXwv  TjyrjoaTO,  Des. :  av^cpogatg. 

Vgl.  Dindorf  a.  a.  0.,   tom.  IV,  p.  85  aTtolXwv  bis  87,  c.  6. 

14.  Schoben  zur  Alcestis  (p.  308—329). 
Inc. :  Ttgoloyi^ei,  Des. :  ödöv. 

Vgl.  Dindorf  a.  a.  O.,  tom.  IV,  p.  87,  c.  6  bis  p.  119,  c.  17. 

15.  aQiovocpdvovg  yqai.iixaTiY.ov  (X7]delag  vTtod-soig  (p.  333). 
Vgl.  Dindorf  a.  a.  O.,  tom.  IV,  p.  3,  c.  8  bis  p.  4,  c.  2. 

16.  Schoben  zu  Medea  (p.  334-375). 

Vgl.  Dindorf  a.  a.  0.,  tom.  IV,  p.  5  sld*  tocpetC  dqyovg  %b 
bis  p.  84  Xeyöfxsva. 

17.  leooGTLa  dvÖQO^id%rjg  (p.  376 — 398). 

Inc. :  oyfnia '  xdXXog,  Des. :  (.israßlrjd-siGav 

Vgl.  Dindorf  a.  a.  0.,  tom.  IV,  p.  123,  c.  3  bis  p.  208,  c.  19. 
Über  diese  Handschrift  spricht  auch  Petrus  N.  Papageorgius 
in  , Scholia  in  Sophoclis  tragoedias  vetera'  (Lipsiae  Teubn.  1888), 
p.  XI.  5. 

Die  Handschrift  stammt  zum  mindesten  in  ihrem  ersten 
Teile  aus  der  Bibliothek  des  Bohuslaw  von  Lobkowitz.  Mitis 
erwähnt  in  seinem  Verzeichnisse  Commentaria  in  Sophoclem 
und  auf  dem  Schnitte  der  Blätter  steht  ebenfalls  Comm.  in 
Sophoclem. 
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xm. 

Sign.  VI.  F.  e.  44,  eine  Sammelhanrlschrift  aus  drei  Teilen,  der  erste  von 
p.  1  — 112  (p.  108 — 112  ist  unbeschrieben),  der  zweite  von  p.  113 — 128,  der 
dritte  von  p.  129 — 178  (p.  130  unbeschrieben),  auch  hier  sind  die  Lagen  in 
jedem  Teile  gesondert  gezählt;  alle  drei  Teile  aus  dem  XV. — XVI.  saec, 
auf  den  Metallschließen  des  Einbandes  steht  ave  (vgl.  die  Olmützer  Hand- 
schrift, Sign.  I.  VI.  3),  Papier,  Größe:  21cm  X  15cm. 

1.  ySVOQ    SVQtTttÖOV    %OV    TCOirjTOV    (p.    1 — 2). 

Inc.:  EvQLTzidrjq  (.ivrjadcQxov,  Des.:  dlv^Ttiddog. 

Vgl.  Artikel,  evqt7tidrjg  in  ,Suidae  lexicon,  Bernhardy, 
Halis  1853,  p.  639  ff.  Es  folgt  nur  noch  das  ^7iiyqa\i\ia  dg 
£VQL7tiÖ7]Vy  Inc. :  ixvrj{xa  [iev. 

2.  Des   Euripides    Hecuba  vv.  1 — 119    (p.  5 — 107).      Voran 

geht  eine  Hypothesis  und  %ä  tov  dga^arog  7tQÖoa)7ia, 
eine  Aufzählung  der  Rollen  des  Stückes  (p.  3 — 4). 

Inc.:  f,isrä  zr)v  3Iliov. 

Vgl.  zur  Hypothesis:  Eurip.  Fab.  ed.  Rudolfus  Prinz, 
Hecuba,  Lipsiae  1883,  p.  3. 

3.  'iGoxQccFovg   TtQÖg   Nixo%Xea  tvsqI  ßaalelag  (p.  113 — 128). 
Inc. :  ol  (aev,  Des. :  7ioirjO£ig. 

Vgl.  die  gleichnamige  Rede  in  ,Isocratis  orationes  rec. 
Benseier,  Lips.  Teubneri  1872,  p.  13a — 25. 

4.  niovT(XQ%og  7t8Qi  %(üv  rcaidtov  äyioyrjg  (p.  129 — 178). 
Inc.:   Tl  zig  av,  Des.:  KadeOTrjKsv. 

Vgl.  das  gleichnamige  Stück  in  ,Plutarchi  Chaeronensis  varia 
scripta.   Edit.  stereotypa  Tauchnit,  tom.  I,  Lips.  1885'  p.  1 — 31. 

Die  Handschrift  stammt  aus  der  Bibliothek  des  Bohuslaw 
von  Lobkowitz,  im  Verzeichnisse  des  Mitis  werden  getrennt 
ein  Plutarchus,  ein  Euripides  und  ein  Isocrates  angeführt  und 
auf  dem  Schnitte  der  Blätter  steht:  sÖQL7tidr]g  587. 

XIV. 

Sign.  VI.  F.  e.  45,  Sammelhandschrift,  aus  zwei  Teilen  mit  getrennt  gezählten 

Lagen  bestehend,  der  erste  von  p.  1 — 56    (p.  55  und  56  unbeschrieben),   der 

zweite   von   p.  57  —  368    (p.  364 — 368    unbeschrieben),    beide   Teile    aus   dem 

XV.  saec,  Papier,  Größe:  21cm  X  16cm. 

I.  Des  Dionysius  Periegetes   TCSQirjyiqoig  zrjg   ofaovfisvrjg  (p.  1 
bis  54). 
Inc.:  (XQxöuevog,  Des.:  sYrj  ä[LOißrj. 
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Vgl.  zum  Texte:  Bernhardy,  Geogr.  Graeci  Minores  (vol. 
prim.  Lipsiae  1828),  Dionysius  Periegetes  p.  9,  v.  I  bis  p.  63, 
v.  1186. 

IL  Ein  Kommentar  zu  dem  vorigen  Werke  (p.  57 — 363). 
Inc.:  Hivdaqcp  fj,ev,  Des.:  voslGdai  dvvarai. 
Vgl.   zum   Kommentar  Bernhardy  a.  a.  0.,   p.  67,  c.  1 — 5 
und  p.  67,  c.  6  bis  p.  316,  c.  35. 

Die  Handschrift  steht  nicht  im  Verzeichnis  des  Mitis. 


xv. 

Sign.  VI.  F.  g.  61,   XV.  saec,   Papier,    139  Folien,    2 — 4  unbeschrieben, 

Größe:  16cm  X  Hcm. 

1.  Die  Bibliotheksangabe:  Michaelis  Apostolii  Byzantini  Par- 

oemiarum    collectio    (convenit  in  omnibus  cum  editione 
Hervagii  Basileae  1538  impressa)  (Fol.  1). 

2.  ^TCOGroXiov  tov  ßvQavviov  awaycoyi]  TtaQOi\,iiiov  %al  Gvvd-rjxr] 

ovx  ävsv  ys  tov  Kai  od-ev  al  Ttkuovg  £Gyf]Y.aoi  rag  aQ%ag 
tu  aldsai^xco  stcigkotzcq  rov  b'(J(.iov  xvqio)  yaGitaqi  (Fol.  5 
bis  139). 
Ine:  &  fikv  VTteOTrjv,  Des.  mut:  ßQw^a. 

Vgl.  zum  Texte :  Leutsch,  Paroemiographi  Graeci,  tom.  II, 
p.  223 — 743,  es  fehlt  demnach  nur  noch  p.  744. 

Die  Handschrift   steht   nicht   im  Verzeichnisse    des  Mitis. 


XVI. 

Sign.  VI.  E.  f.  19,  XIV.  saec.,  [archaisierender  Schriftduktus  (E.)],  Papier,  6  un- 
beschriebene +  386  beschriebene  Folien.  Das  8.,  also  zweite  beschriebene 
Blatt  beginnt  mit  einer  alten  Foliierung  als  Fol.  1  und  mit  ihm  beginnt 
eine  neue  Lage,  die  auf  dem  oberen  Rande  von  Fol.  1  stark  verwischt  mit  ß, 
auf  dem  unteren  Rande  deutlich  mit  a  bezeichnet  ist.  Wir  behalten  ab 
Fol.  8  die  alte  Zählung  bei.  Größe:  28cm  X  22cm. 

1.  fj  ioöeiQ  (Fol.  71  und  Fol.  1— 8  v°). 
Inc.:  ETOvg  dewegov,  Des.:  svvov%cov. 


1  Die  Schrift  auf  Fol.  7  ist  zwar  der  auf  den  folgenden  Blättern  sehr 
ähnlich,  hat  aber  doch  einen  jüngeren  Zug,  auch  erscheint  nur  hier 
wiederholt  das  breite,  noch  unter  die  Zeile  verlängerte  ß. 
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Inc.  (Fol.  8=1):  vccl  iXvTtrjd-r],  Des.  (8v°):  legovaakrjfj,. 
Vgl.  Tischendorf  vet.  testam.  tom.  I,  Lipsiae  1887,  p.  664 
bis  682. 

2.  ßlßlog  iovörj&  (Fol.  8v°— 23v°). 

Inc.:  etovq  ömÖekcctov,  Des.:  f^xegag  noXkäg. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  I,  p.  645 — 664. 

3.  a)  {iccKxaßaixajv  tcqCotov  (Fol.  23  v° — 53). 

Inc.:  xai  eysvezo,  Des.:  (.istcc  töv  Ttaxsga  avcov. 
ß)  [.ia-/.xaßar/.ü)v  ösvtsoov  (Fol.  53 — 74). 

Inc.:  Iovdag,  Des.:  fj  velevTrj. 
y)  t.i(x%-/.aßaLXüJV  iguzov  (74 — 84). 

Inc.:    6  de  qjiloTtcczwQ,    Des.  mut.  (Fol.  77  v°):   i^ezed-i] 

öi]  tö  it gö  (Fol.  78  ist  unbeschrieben). 
Inc.  mut.  (Fol.  79  v°):    vov   didGTrj[ia,    Des.:    äst   XQ^~ 
vovg  dfxrjV. 
d)  (AccKKaßcaxwv  ie%ag%ov  (Fol.  84 — 98). 

Inc.:    q)L%oao(p(x)Tarov ,    Des.:   t&v  alcovwv  ä^rjv.  TeXevui] 
T&v  fA,ay,y.aßatKÖJv. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.7  tom.  II,  p.  507—588. 

4.  rcjßijT  rov  ärtö  zrjg  yvlfjg  vecp$alEi(.i  (Fol.  98 — 106  v°). 
Inc.:    ßlßXog  Xöyiov,    Des.:   dmod-avetv  ev  vlvevl.  tccvtcc  xrjq 

jiaXatäg   %a    di7]yi]\ia%a    dtad-r}Y.rig    leyco    ös    ovtco)    yäg  fj 

(sie!) 

wga  twv  f.ieXXü)$riGO[A,€va)v. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  I,  p.  633  —  645. 

5.  äq%7]  tov  TtQOtyrjTOV  rjaaiov  (Fol.  106  v° — 148). 
Inc.:  bgaoug  ^v,  Des.:  TT&Giß  aagy.1.  rjdalov  rsXog. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  II,  p.  267—326. 

6.  IsQepiag  (Fol.  148—202). 

Inc.:  %ö  QfJLtcc,  Des.:  oveidiG[.iov.  rslog  Isge^iiov. 
Vgl.  Tischendorf  a.a.O.,  tom.  II,  p.  326— 398  und  p.  411 
bis  414. 

7.  Is^eiarjl  TtqocprjTeia  (Fol.  202 — 246). 
Inc.:  xal  eytvsTO,  Des.:  %6  ^vo^ia  avrfjg. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,  II,  p.  414—480. 

8.  avvrj   fj    Ttgay^aTeia    fj   rtegi   vrjg    oovo&vv^g   Tcg(hxr\    TtaoaJv 

xsTtcu  tcüv  Twv  ögaascov  (Fol.  246 — 247  v°). 
Inc.:  -aal  ijv  ävijg,  Des.:  xat  ejiSKSLvcc. 
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Es   folgt:   oqaoig  TtQwrrj   davirjl   —   oqaoig   icc   (Fol. '247  v° 
bis  263). 

Inc.:  ev  IW,  Des.:  svwtciov  ccvtov. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  II,  p.  480—507. 
9.  dtarji  (Fol.  263—269). 
Inc.:  löyog,  Des.:  avzaig. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,  II,  p.  213—221. 

10.  &MMQ  (Fol.  269— 273  v°). 
Inc.:  Xöyot,  Des.:  TtavToxQccTMQ. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  II,  p.  222—229. 

11.  (juxaiag  (Fol.  273  v°— 277  v°). 
Inc. :  nal  iyivsTO,   Des. :  itgöad-ev. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,  tom.  II,  p.  229—234. 

12.  l<rfk  (Fol.  277  v°— 280  v°). 
Inc. :  Xöyog,  Des. :  xai  Uva. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  II,  p.  234  ff. 

13.  Iwv&g  (Fol.  280  v°— 282). 
Inc.:  sysveTO,  Des.:  noXkä. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,  tom.  II,  p.  239—241. 

14.  vaovti  (Fol.  282—285). 
Inc.:  Xrj[A,f.icc,  Des.:  avrov. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,  tom.  II,  p.  242  ff. 

15.  ooepoviag    (Fol.  285—287),    16.   ayyalog    (Fol.   287—288), 

17.  taxagiag  (Fol.  288—295),  18.  fjuxlaxiag  (Fol.  295 
bis  297  v°)  mit  gleichen  Incipit  wie  Tischendorf  a.  a.  0., 
tom.  II,  p.  247,  resp.  p.  249,  252,  263. 

16.  fj  ßißlog  fj  lsyo{.i€vr]  e^aaocpwv  (Fol.  297  v° — 315). 

Inc.:    TtagoLf-dat    aoXo^wvrog    vlov    daovlö ,    Des.:    6    äv-fjQ 

aÜTfjg. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  II,  p.  112—137. 

17.  6  iMXrjcnaorrjg  (Fol.  315— 320  v°). 
Inc.:  QTjf.iaTa,  Des.:  TtovrjQÖv. 

Vgl.   Tischendorf   a.  a.  0.,    tom.  II,    Ecclesiastes    p.  137 
bis  147. 

18.  Uaya  äG^tdTwv  (Fol.  320  v°— 324). 
Inc.:  ä(T(j,a  d(7f.idvcov,  Des.:  kolIw^cctcüv. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a.  0.,  tom.  II,  p.  148—152. 

19.  ij  ßißlog  tov  diKaiov  Iwß  (Fol.  324— 344  v°). 
Inc.:  UvdgwTZog  rig,  Des.:  ßaotXevg. 
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Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,  tom.  II,  Jobus  p.  1 — 36. 

20.  oocpia  GalofMCüvzog  (Fol.  344  v° — 356). 
Inc. :  (xyarirjoaTE,  Des. :  7taqioxä\ji£vog. 

Vgl.  Tischendorf  a.  a,  O.,  tom.  II,  p.  152—168. 

21.  a)  aiQäx  Ttqoloyoq  (Fol.  356— 380  v°). 

Inc.:  TCoXlwv,  Des.:  oocplav. 
ß)  7taT€Qü)v  vpvog  (Fol.  380  v° — 385). 

Inc.:  alv€G0f.i8v,  Des.:  X%vog  aüzov. 
y)  TTQoasvxrj  irjaov  vlov  oiga%  (Fol.  385 — 385  v°). 

Inc.:  i^oi-ioloyrjao(.iaiy  Des.:  ytaigw  avTOv. 
Vgl.  Tischendorf  a.  a.  O.,   tom.  II,   Siracides  p.  168 — 212. 

Die  Handschrift  ist  in  dem  Verzeichnisse  des  Mitis  nicht 
enthalten,  doch  steht  auf  dem  Schnitt  der  Blätter  7tgo(p?JTai  618. 


Reim  (Steiermark). 
Zisterzienserstift. 

Sign.  152,  XVII.— XVIII.  saec,   Papier,    170  Folien;    auf  Fol.  3  beginnt  eine 
Paginierung  mit  p.  1,  die  wir  beibehalten.    Größe:   16cm  X  10*5 cwi. 

1.  Die  Überschrift:    ttsqI  rfjg  tov  xgiaxov  (.ufirjascog  (Fol.  1). 

Es  folgen  zwei  griechische  Gebete  (Fol.  1).  Ferner:  8$y$ 
rov  äylov  d-w^iä  dxovtvalov  tvqö  Trjg  itegl  %a  yga^iata  airovörjg 
(Fol.  2)  und  ein  Proömium  (Fol.  2v°).  (Inc.:  evQixog  ow[j.eclliog 
zfjg  kx (xlq  lag  ^Irjaov). 

2.  Die  4  Bücher  über  die  Nachahmung  Christi  von  Thomas 

von  Kempten  (p.  1 — 329). 

3.  Gebete  (p.  330—331). 

4.  jtsql   Tijg    sdoeßelag   xal   aQSzfjg  xal    nagd-evlag   KOvXxeQiag 

Tfjg  ßaaiVidog  Kai  Ttsgi   tojv  $eoq)iXwv  xavxr^g  egywv  Kai 
wg  %6v  ßaotXea  Ttgenovrcag  dvfjye  (p.  332 — 336). 
Inc. :  tqltov  £Tog  Ijdrj,  Des. :  avvsßrr  %d  Xoitco,  tisq!  ravTrjg 
Tfjg  äTtaoaßlrjTOv  7tag$£vov  svQrjOsig  iv  rö(.iü)  &  xfjg  ixKXrj- 
GiaoriKfjg  lorogiag  SQfxeiov  Goj^o^ivov. 
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Salzburg. 
K.  k.  Studienbibliothek. 

I. 

Sign.  IV.  7.  J.   114/1,  Sainmelhandschrift,  durchgehends   aus   dem  XVI.  saec, 
Papier,  21   Folien,  darunter  Fol.  1  —  9  gedruckt,    Größe:  15cm  X  ^cm. 

1.  Eine     lateinisch     geschriebene     griechische     Formenlehre 

(Fol.  10),  am  Schlüsse  steht  die  Jahreszahl  1551  (Fol.  10). 

2.  Eine  Zitatensammlung,  nach  Autoren  alphabetisch  geordnet 

(Fol.  10  v°— 20  v°). 
Inc.  mut. :  rov  avrov '  ö  ccvtöq  Ecprj. 

3.  yv(ö\iai  [iovoGxiyjoi  xatcc  otoi%eiü)v  e%  öiacpÖQwv  TtoiiqxGiv  (Fol. 

20  v— 21  v°) 
Enthält  die  Epigramme :  stg  aya&ovg  Icvögag,  elg  ä^agTiccv, 
eig  ävdyytrjv,  sig  aQStrjv.  Vgl.  die  Handschrift:  Prag,  Strahov,  I, 
Sign.  Rec.  B.  1,  Nr.  6. 

ii.  in.  iv. 

Sign.  V.  1.   J.  183,   Sign.  V.  1.   J.  184,    Sign.  V.  1.   J.  185,    alle   XVII.  saec., 

enthalten  auf  dem  ersten,  Sign.  V.  1.  J.  184  auch  auf  dem  zweiten  Blatte  je 

ein,  respektive  einige  griechische  Zitate. 

Seitenstetten. 

Benedikt  in  er  stift. 

Sign.  XXXIV,  im  Texte  von  drei  verschiedenen  Händen  geschrieben;  die 
älteste  Schrift  ist  nicht  älter  als  das  XII.  saec,  die  jüngste  aus  dem  XV.  saec, 
Pergament,  284  Folien,  in  der  Handschrift  sind  von  jüngerer  Hand  nur  282 
foliiert,  weil  zwischen  Fol.  261  und  262  und  zwischen  262  und  263  je  ein 
Blatt  übersprungen  wurde.  Größe:  28cm  X  24cm. 

Die  Handschrift  enthält  einige  Biographien  des  Plutarch, 
und  zwar: 

1.  Des  Lycurg  und  Numa  (Fol.  1 — 32). 

2.  Des  Solon  und  Publicola  (Fol.  32—59). 

3.  Des  Aristides  und  Cato  (Fol.  59—90). 

4.  Des  Themistocles  und  Camillus  (Fol.  90— 123  v°). 

5.  Des  Cimon  und  Lucullus  (Fol.  123  v°— 159  v°). 


L28  VII.  Abhandlung:     Gollob. 

6.  Des  Perikles  und  Fabius  (Fol.  159  v°— 192). 

7.  Des  Nicias  und  M.  Crassus  (Fol.  192— 226  v°). 

8.  Des  Agesilaus  und  Pompeius  (Fol.  226  v° — 284  v°). 

Die  älteste  Schrift  umfaßt  den  größten  Teil  der  Hand- 
schrift von  Fol.  11—188,  199-201,  208—258,  doch  war  dieser 
bedeutend  größer,  als  er  jetzt  durch  die  Ergänzung  von  Fol. 
1 — 10  geworden  ist.  Wir  finden  nämlich  schon  auf  dem  Fol.  18, 
also  dem  achten  Blatte  des  alten  Stückes,  unten  die  alte  Lagen- 
bezeichnung £  vor.  Wenn  aber  Michaelis  (De  Plutarchi  codice 
manuscripto  Seitenstettensi,  Berlin  1885,  Gaertner)  p.  6  annimmt, 
daß  demnach  bis  Fol.  11  fünf  Quaternionen  und  das  erste 
Blatt  des  sechsten  fehlen,  und  nun  berechnet,  wie  viele  Zeilen 
im  ganzen  fehlen,  um  daraus  weitere  Konsequenzen  zu  ziehen, 
so  ist  dies  doch  nicht  ganz  richtig.  Es  steht  ja  durchaus  nicht 
fest,  daß  die  fehlenden  Lagen  nur  Quaternionen  waren,  zumal 
dieser  älteste  Teil  der  Handschrift  auch  Triernionen  (z.  B. 
Fol.  137—143,  151—557)  enthält. 

Die  jüngste  Hand  ergänzt  Fol.  1—10,  189—198,  202 
bis  207,  259—273,  276—278,  283,  284.  Die  Folien  274,  275, 
279 — 282  aber  sind  von  einer  dritten  Hand  XV.  saec.  ge- 
schrieben und  es  scheint,  daß  sie  beim  Binden  als  Ersatz  für 
die  fehlenden  Blätter  aus  einem  anderen  Plutarchexemplare 
eingeschoben  worden  sind. 

Über  die  Randbemerkungen ,  den  näheren  Inhalt  der 
zweiten  und  der  jüngsten  Hand  und  den  Wert  der  Handschrift 
vgl.  Michaelis  a.  a.  0.,  p.  6,  8  (nur  hält  sich  hier  der  Verfasser 
an  die  verfehlte  Foliierung  des  Buches)  u.  ff.  Vgl.  ferner  (nach 
einer  gütigen  Mitteilung  des  Herrn  Hofrates  Gomperz):  Wolf- 
gang Meyer,  De  codice  Plutarcheo  Seitenstettensi,  Lipsiae  1890, 
und :  [K.  Fuhr,  Zur  Seitenstettener  Plutarchhandschrift,  Berliner 
philologische  Wochenschrift  XXII,  1902,  S.  1436.  1531.  1564. 
1597  (W.)]. 
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L  Anhang« 


Ad  Capo  d'Istria  I. 

Der  Text  der  Batrachomyomachie  wurde  verglichen  mit: 
Hymni  homerici  accedentibus  Epigrammatis  et  Batrachomyo- 
machia  ex  rec.  Augusti  Baumeister  (ed.  ster.),  Lipsiae,  Teubner 
1897,  p.  93—102: 

Überschrift:    BaTQa%oi.ivona%ia]    cO[.trjQOv    f.ivoßccTQ(xxof.iccxla 

—  v.  5  fi$QÖ7t€&&iv]  (.iSQOTteaiv  —  v.  6  71üjq]  wg  —  v.  8  £7tog] 
Xöyog  —  £Xev~]  £G%w  —  v.  11  xareTdev']  KarsTös  —  v.  12  liyLvoya- 
grjg]  XL[ip6%<XQig  —  v.  13  fehlen  die  Fragezeichen,  ebenso  v.  25,  32 

—  v.  16  xoi]  ioi  —  v.  21  6*  öqüj]  ßlzTtw  —  vv.  22,  23]  fehlen, 

—  v.  25  ciTzaoiv]  aitaoi  —  v.  26]  fehlt  —  v.  29  ^tscxo(.ivlrj] 
uisixi^vXi]  —  v.  31  TtavrodaTtoLGLv]  TcavTodafCotai  —  v.  32  ig]  slg 

—  v.  34  oooa]  oaa  —  v.  36  oi)  nXaxÖELg]  ovts  TtXccxovg  —  ib. 
orjGapörvQOv]  glgcc{iötvqov  —  vv.  42 — 52]  fehlen  —  v.  53  ov\ 
ovöe  —  ib.  xoXoxvvTag]  xoXoxvv-d-ag  —  v.  54  TigäoGoig]  osmXoig 

—  v.  55  eorlv  edsaf-iara  %(ov  Tiara  Xljavtjv]  sgtI  twv  xaza  Xl^ivr^v 
ed£G(A,aTcx,  aber  edso^axa  ist  durch  ein  Zeichen  vor  twv  gewiesen 

—  v.  56  {isidiacjag]  {.isidrjGag  —  v.  59  vo[irjv~\  ^corjv  —  v.  60 
steht   hinter   v.  61    nur  dual  statt    diwoTg  —  v.  61   yfjv]   yatav 

—  vöaoi]  vöcctl  —  v.  62  eoxiv]    laxi  —  v.  63   vojToiai]  vcbzoig 

—  v.  64  07iTC<x>g\  OTtwg  —  töv\  elg  —  v.  66  VQvcpsqoTo]  äicaXoTo, 
auf  dem  Rande  von  zweiter  Hand:  rovtyeqoio  —  Kaz°]  öV  — 
v.  69  tvoXXcc]  itoXXa  und  auf  dem  Rande  von  zweiter  Hand: 
Xeißwv  —  v.  71  eacpiyysv]  lacpiyya  —  yccOTsga]  yaoxeqog  — 
v.  74  7iQ07thaGGev  ecp0]  tiqwt  ETtXaa*  £cp*  —  v.  76  TtoqcpvQ&oiGiv] 
7Z0Q(pvQ£0LGi  —  exXv^eto]  <T  fjXv^ero,  auf  dem  Rande  von  zweiter 
Hand:  izXv^ero  —  d'iß&asv]  <T  ißöa,  auf  dem  Rande  von  zweiter 

(sie !) 

Hand:  daxQvcov  —  v.  77  td]  (T  —  v.  87  äcpe&r]]  äcpai&T]  — 
Tteoev]  Tcia  —  v.  89  v,aTedvvev\  ytccuidwe  —  v.  90  vTtaXv^ai] 
djtaXv^at  —  v.  92  voTaxa]  vdau  —  v.  97  ist  von  der  zweiten 
Hand  an  die  von  der  ersten  Hand  für  einen  Vers  freigelassene 
Stelle   nachgetragen.    —   v.  98]:    an  Stelle  dieses  Verses  steht: 

Sitzungsher.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLVI.  Bd.  7.  Ahh.  9 
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.   .    TtOLVTjV    T    dvTSAJVIOlV    T    ÖgdijV    0Q    d7tOÖü)GEi 

toTq  tiaovat  (.ivojv  gtqcctöq  ovo  vTtaXv^sig 

auf  dem  Rande  von  zweiter  Hand  wiederholt:  Ttoivrjv  x*  ävTsxTioiv 

—  v.  100]  auf  diesen  Vers  folgt:  v.al  qa  yigaiTivörarog  ixolqag  [.iv&iv 
ayysXog  JjXd-sv   —    v.  101]   i^oXöXv^s]  i^oXöXv^s  —  v.  103  xrjQv- 

(sic!) 
KEOOlv]   K7JQVXSGLV   V7t]    ETI     V.  106    0%$(Xig]    0%d(XQ    V.  107 

fieaato]  [asgio  —  v.  1 10]  TtEJtdvd'Etv]  ftifcov&a  —  v.  1 11  ^  jistqa 
kcckt]]  7}  Ttslqa  —  v.  113  ys]  fehlt  —  v.  115  slX^av]  exrav  — 
v.  116    SöXov]   (äÖqov  —   v.  119    äjtSTtvi^ev]   aTtSTtvi^s  —  ig]  elg 

—  v.  120  Ö7tXioö[A8<j$a]  örtXiacb^E-d'a  —  v.  121  fehlt  im  Text 
und  ist  von  der  zweiten  Hand  auf  dem  Rande  nachgetragen, 
doch  evteoi  statt  sv  evteol  —  daidaXsoioiv  statt  daidaXeoioi  — 
v.  123  unter  dem  Striche]  fehlt  —  v.  124  lautet:  y,vt]jj.töag  (xsv 
TtqCoxa  Ttsqi  wrniirjGLv  s&tjxccv  —  v.  125  cT]  fehlt  —  v.  127,  128] 
stehen  hinter  v.  131  —  v.  132  ovrw]  oVrwg  —  iv  ortXoig]  evotiXoi 

—  v.  133  ig]  elg  —  dJ]  fehlt  —  v.  134  £vvayov]  avvayov  — 
v.  135  &vf.iög]  [,iv$og  —  v.  139  Vfi^uv]  vfL(J.iv  —  v.  140  it%6Xs\.iov] 
it6Xs\iOv  —  v.  143  ysydao&s]  ysydaxs  —  v.  144  ovcct3  d^vf-tcov] 
ovaxa  fivtov  —  v.  148  öXXvfiEvov]  öXv(.ievov  —  Ttaqä  Xlf.ivrjv]  nsqi 
Mftvyg  —  v.  154  %EiXsoaiv]  t;ei%£Gi  —  X&qog]  vorzog  auf  dem 
Rande  von  zweiter  Hand:  %üqog  —  v.  156  oaxtg  a%sdöv  Uvtiog 
sXd-rj]  07twg  o%sdöv  fjX-d-ov  icp*  fyiäg  —  v.  158   iv  vdaat]  ixelvovg 

—  v.  159  (ävoktovov]  [avoxtövwv  —  v.  164  die  Worte  \ia*qbg 
dqrjqst  sind  erst  von  zweiter  Hand  in  den  Text  gefügt  —  v.  165 
to]  fehlt  —  v.  166  viprjXfjGiv]  viprjXfjOL  —  v.  167  sfiTtXiqvTo'] 
irclyiTtXaTO    —    v.  169  %s  iia%rj%äg]  rsxfirjTag   —    v.  173]   rj  ^ivgI 

TEtQOfÄEVOLGL    Kdl    TtQOOEElTtEV    d^TjVT]    V.    174    ?}    QCt]     &QCC    7X0- 

qsvorj;]  tzoqevtj    —    v.  175  dsi]   fehlt    —    v.  177   xbv    di]  nai   Sr] 

—  v.  179  iXd-oirjv]  iX^oif.irjv  —  die  Verse  180,  181  fehlen  im 
Texte  und  sind  von  zweiter  Hand  auf  dem  Rande  nachgetragen 

—  v.  181   olov  sqs^av]  ola  (M    eoqyccv   —    v.  184  rJ7tt]Tr]g]  fjitfjTijg 

—  zwischen  v.  184  und  185]:  %al  ttoXv  fxs  TtqdGGEi  tovtov  %dqiv 
i^ibQyiOfxai  —  v.  185  kommt  nach  v.  186  nur  zö  ys  qitcovov 
dSaväxoioi  statt  xb  de  qlyiov  dd-aväroiGiv  —  v.  186  vcpavcc]  vcprjva 

—  v.  188  slot]  sl  der  ganze  Vers  fehlt  im  Texte  und  ist  durch 
die  zweite  Hand  nachgetragen  —  v.  193  TtavGwixEGd-d]  7tavaw- 
[a,e&oc  —  v.  194  vv  %ig  fytsiwv]  ks  xig  vf^siwv  —  v.  195  y,al  si\ 
sl  Kai  —  v.  197    aüx    iTtsrcsld'OVTo]  avxs  TCE7tsi$ovTO  —   v.  198 
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dofj'k&ov  dolleeg]  äoleeg  siofjl&ov  —  v.  200  de]  fehlt  hier  und 
steht  vor  dem  v.  201  —  v.  203  rcqo^idxoig]  TTqo^äyoiöi  —  v.  205] 
fehlt  —  v.  206  TQwylodvTi]g]  Tgcoyllrrjg  —  v.  207   ixrfcev]  iteXqev 

—  v.  208   G%ö\ia%og  d'e^ejirtj]    d*  £k   G%6\.iaxog   ercxri    —   v.  209 

2evrXaXoq  d*  aq  .  .  .  .  ^Ef.tßaGixvxqov]  Sevrlaiov  d*  av 'Ef.ißaGi 

%vTQoq  (so  wünscht  es  auch  Weissenfeis  im  Jahresbericht, 
Pädagogium  bei  Züllichau  1872,  p.  III).  —  v.  210—213]  fehlen 

—  v.  215]  an  Stelle  dieses  Verses  steht: 

TQtüylodvTTjv  aitakoXo  oV  av'/ßvog  rjqifte  d'  ev$vg 
ovd*  e^eOTtaoev  eyx°G  evavxlov  <hg  d*  evon]Gev 

v.  216,  217]  fehlen  —  v.  218  e^ireGev]  erceGev  —  v.  220  xditrceGe] 
yiccTteGEv  —  ovd^]  ov%  —  v.  221  fjiöv]  fjov  —  v.  222  %oqÖ^glv\ 
%oqöoToi  —  ts  jteiqo^evog]  t  e7tOQvvf.ievog  —  v.  224  e7udtbv] 
eoidtov  —  v.  226  d*  (%']  cT  av  —  ^E^ßaGlxvrqog]  ßoqßoqoKOizr]g 
dies  ist  durchgestrichen  und  darüber  E\,ißaolyvxoog  —  v.  227] 
fehlt  —  v.  228 — 230]  stehen  hinter  v.  236,  doch  weist  sie  ein 
rotes  Zeichen    des   Scholiasten   auf  dem  Rande   auf  die    Stelle 

(sie !) 

hinter  v.  226.  —  v.  229  nakaGGexo]  itakdGGaixo  —  v.  231  ey%ei\ 

? 
evxs    —    v.  232    TlqaGGaXog]    UqaGaXog    —    eTudwv]    eglÖcov    — 

v.  234   lq\ivv    .  .  xed-veicoTwv]    ^vvev  .  .    tewv    lövrwv   —    v.  235 

o 

üqaGGaXov]  TcqaGalov,  ob  das  übergeschriebene  g  von  der  ersten 
oder  zweiten  Hand  ist,  ist  nicht  zu  erkennen.  —  v.  236]  Ttlnxe 
de  ol  7tqojt(XQOL$8v  ipvx^j  d*  äidog  d*  eßeßrjKei  —  v.  239  äq*]  fehlt 

—  de  ts]  de  ye  —  v.  240  Xid-ov]  fehlt,  nach  o{ißqnxov  keine  Inter- 
punktion —  v.  241   Kqa^ßoßdzrjv]  Kqa^ißonqdTinv  —  d*  exlaGd-ri] 

(sie !) 

de  ayrj  darüber  vom  Scholiasten:  exlaGÖrj  —  v.  242  KovirjGiv] 
KOvlrjGt  —  v.  243  avxöv]  ölvtG)  —  v.  244  [iiv  jÄeGGrjv]  ol  f,ieGr]v  — 
Ttag  de  ol  etGw]  rcäGa  de  —  v.  245  d*  exyyvTO  anavxä]  d*  e'xvvro 
ev  Ttdvxa   —   v.  247    ox^j]Giv]    b'x$r]GL   —    TCo%a\,ioZo~\    naka^ioXo 

—  v.  249  ftitTCb)g\  OTi wg  —  v.  250  (&vGiyva$ov]  (frvGiyvad-og  — 
v.  251  egxcctci]  EGxuTog  —  das  d  vor  ex,  ist  zwar  geschrieben, 
aber  dann  durchgestrichen  —  v.  252  IlqccGGaXog]  IlqccGaXog  — 
v.  255  xal]  fehlt  —  v.  257  o^ulov]  o^uUov  —  v.  258  l'dev]  eldev 

—  259  rJQwcc  xqccreqöcpqov']  rjqwccg  xqareqovg  —  edv  <T  ev]  dlV 
evdvve  —  v.  260  [iveaiv]  {.ivgI  —  v.  261]  xqeicovog  cpllog  &[iv\iovog, 
viög  dQre7i7]ßovXov  —  v.  262  ol'xacT]  dg  oXxad*  —  v.  264  yevefjv 
eTcaneikei]  yevog  eTcr\Tteikei  —  v.  265   \ieGGi]v]   peorjv  —  v.  266 

9* 
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g  rjf 

ev  djfxoig]  &\ioigi  —  v.  271  y.dgrj  toirjv]  yagrj  xoivvv  —  v.  273 
iy.7tXrjGG£L~\  [j,e  TtXrjGGei  —  v.  275  7t€[xxpa)f.iev]  7re(j,7twf.iev  —  v.  276 

(sie!) 

0%  (Aiv  ifti(7%rj(Jov(JL]  orif.i(.uv  e7U6%vGovoi  —  v.  277  "Hgy  <T  dita- 
(ÄSißsTo]  8qt]q  cf  d^ielßero  —  v.  278  ofcV  #£3]  od  yäg  —  ^Ag^og] 
y^ftgrjg  —  v.  279  dgrjye^iev]  dgrjyeixevat  —  v.  280  a)X  &ye]  dXXd  ys 
—  v.  281  yieya  Tixavoxxovov  dßgi[ioegy6v\  ovtw  yäg  aXwoercu 
ÖGTLg  agiGTog  —  v.  282]  wg  rcoxe  xazä  vrja  y.arexTavev  o\.ißgi\iov 

(tat)  X 

Hvdga  —  v.  283  :>EyxeXaöov']  evxeXdöovra  —  v.  283  cpvXa]  cpi  — 
v.  284]  fehlt  —  v.  286  ^leyav]  ^eya. 

Die  Verse  237 — 240  7teöiw  auf  Fol.  56  sind  von  der  gleichen 
Hand  mit  folgenden  Differenzen:  v.  239  Hg*]  fehlt  —  ib.  re]  ys. 

Das  Jota  subscriptum  fehlt  durchgehends,  nur  in  amfjCiv 
(v.  223)  erscheint  es  als  Punkt  untergesetzt. 


Ad  Nikolslburg,  Sign.  1. 138. 

Eine  Kollationierungsprobe,  das  Resultat  einer  Vergleichung 
eines  Teiles  des  Textes  unserer  Handschrift  (Fol.  2v° — 3v°)  mit 
dem  Texte  der  Ausgabe  von  Hultsch ,  Heronis  Alexandrini 
Geometricorum  et  Stereometricorum  reliquiae,  Berolini  1864;  möge 
über  den  Wert  der  Nikolsburger  Handschrift  Aufschluß  geben. 

Hultsch,  p.  44;  c.  2  iTT-iTtedog']  ejtSTtedog  —  c.  11  ij]  fehlt 
mit  D?  —  c.  13  (Ttqög  de  öq$äg  ytovlag)]  regög  og&äg  de  ym- 
viag  —  c.  18  de]  fehlt  —  c.  23  (xal  xevrgov)]  t)  xal  "xevxgov  — 
p.  45  7  c.  10  eXdaauiv]  eXdxToov  —  c.  12  oxevwTega]  arevorega  — 
c.  13  efi&v^eTgixdv]  ev&vygcc[.i[j,ixdv  —  c.  14  und  20  azegeof^e- 
zgixov]  OTeqewjJserqixöv  —  c.  15  evd-vfAezgtxöv]  ev&vyqafj,[,ax.dv  — 
c.  18  und  20  xal  vor  {.ifjyog]  fehlt  —  c.  21  et;  ob  tö]  et;  ov  xcel 
tö  —  c.  23  Tezgdycova  Tgiywva]  rglycovec  TeTgdywra  —  c.  24  de- 
xaoxrw]  it]  —  c.  24/25  TeTgaycovcjv]  Tergdycova  —  p.  46,  c.  2  ££]  g' 
—  c.  4  göf-ißcov]  QÖ^ßcov  de  —  c.  5  und  8  reaaaga]  öa  —  c.  8  (äipig 
t^tol)]  aipig  1]toi  —  c.  10  erstes  xal  und  zweites  %d]  fehlen  — 
c.  13  oürwg]  fehlt  —  c.  19  TtolvTiXaGiao^iol  %(x>v]  fehlt  —  c.  19/20 
TtXevgwv]  rcXevgai  —  c.  20  I'gol  elol  x(b  TCoXvTcXaGiaa\i(o]  fehlt  — 
c.  20  V7zozeivovor]g]  vitoieivovörig  ioal  slow  ecp  eavräg  TtoXvuXa- 
Oia^ö(.ievai  —  c.  21  iQircXdoiog]  xgircXaGia  — . 

Im  folgenden  fehlen  die  Abschnitte  8  und  9  auf  p.  51/52 
auch  in  unserer  Handschrift  sowie  §  2—5  auf  p.  56/57. 
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Ad  Olniiitz,  Sign.  I.  VI.  3. 

Im  Texte  der  ersten  und  zweiten  Rede  ist  der  Hiatus 
beinahe  gar  nicht  vermieden ,  das  Jota  subscriptum  fehlt  fast 
durchgehends.  In  der  Anrede  3)  ävdqeg  ^d&rjvaloi  fehlt  häufig 
das  Wort  avöqsg,  kurz  für  die  erste  und  zweite  Rede  ist  die 
Handschrift  Voemels  Familia  Augustana  beizuzählen.  Der  Text 
entspricht  hier  meist  der  Überlieferung  des  Codex  Rehdinianus, 
aber  auch  gegen  diese  Handschrift  der  Überlieferung  von  2, 
und  zwar:  Dem.  p.  42  20  Ttävxa  rama  vvv,  43  15  tovto  ei  Ttä$OL, 
66  20  dixaLÖTsga  ebenso  69  8,  66  23  jrävrag ,  70  10  ßsßalwg 
f\yuTO,  76  26  fjg  TtdvTsg,  oder  der  Überlieferung  von  L  (p.  71  18 
7taQax.sxQOVG[.ievov),  von  Harl,  Urb,  Goth,  Vind.  4,  Q. 

Im  Texte  der  dritten  Rede  steht  w  ld(h}V&ioi  statt  c5  Uv- 
ÖQsg  ]A$rjVatoL  nur  mehr  Dem.  p.  110  1?  in  der  vierten  fehlt 
ävÖQsg  nie.  Auch  die  Verstösse  gegen  den  Hiatus  vermindern 
sich  in  der  dritten  Rede  in  auffälliger  Weise ;  in  der  vierten 
werden  sie  noch  seltener,  auch  das  Jota  subscriptum  fehlt  nur 
mehr  vereinzelt.  Der  Text  schließt  sich  in  der  dritten  Rede 
fast  in  gleicher  Stärke  an  die  Lesarten  des  Rehdinianus  sowie 
an  die  des  Bav.?  Pal.  1,  T,  Q,  Vind.  4  an.  Von  Dem.  p.  121 
angefangen  häufen  sich  aber  die  Stellen,  welche  von  der  Lesart 
des  Rehdinianus  abweichen,  T  und  Vind.  4  treten  stark  hervor, 
diese  haben  auch  in  der  vierten  Rede  den  Hauptanteil  an  den 
Lesarten  unserer  Handschrift,  daran  reihen  sich  in  zahlreichen 
Fällen  Bav.  und  Pal.  1 ,  Voemels  codd.  der  familia  media  et 
mixta,  Lind.,  Aug.  3,  u,  ß,  U,  y,  Appfr.  und  erst  als  dritt- 
letzter der  Codex  Rehdinianus.  Unsere  Handschrift  ist  dem- 
nach keine  Abschrift  des  Codex  Rehdinianus,  wie  irrtümlich 
von  Prof.  Hübner  in  Berlin  in  einer  an  die  Studienbibliothek 
in  Olmütz  gerichteten  und  dort  verwahrten  Zuschrift  aus  dem 
Jahre  1875  behauptet  wird. 

Die  bekannten  Interpolationen  der  dritten  Rede  finden 
sich  auch  in  der  Olmützer  Handschrift,  doch  fehlt  mit  2  (Dem., 
p.  120  19):  ovdev  7VolkIIov  ovde  oocpöv,  älV  otl  — . 
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Ad  Raudnitz. 

Fürst  Moritz  v.  Lobkowitzsche  Fideikommißbibliothek. 

Diese  Bibliothek  enthält  60.000  Bände,  deren  Zahl  dank 
der  reichhaltigen  jährlichen  Dotation  Sr.  Durchlaucht  des 
Fürsten  Lobkowitz  im  stetigen  Steigen  begriffen  ist,  über 
600  Handschriften  und  1200  Wiegendrucke  und  zählt  unter 
die  größten  Privatbibliotheken  in  Osterreich.  Sie  ist  im  rechten 
Schloßflügel  in  10  Parterresälen  untergebracht  und  wird  von 
dem  jetzigen  Bibliothekar  Herrn  Dwofak  in  geradezu  muster- 
hafter Ordnung  gehalten. 

Ihre  älteste  Grundlage  bildet 1  die  Büchersammlung  des 
gelehrten  Bohuslaw  von  Lobkowitz  auf  Hassenstein  bei  Kaaden 
(gest.  1510).  Dieser  Gelehrte  unterhielt  ständige  Agenten  zum 
Ankauf  von  Altertümern  und  ließ  sich  zu  den  größten  Opfern 
herbei,  um  alte,  gute  Bücher  in  seinen  sichern,  der  Wissen- 
schaft zugänglichen  Besitz  zu  bringen.  Aus  dem  reichhaltigen 
im  Schlosse  befindlichen  Familienarchiv  wird  ersichtlich,  daß 
Bohuslaw  mit  den  ersten  Gelehrten  seinerzeit  in  regem  Ver- 
kehr stand ,  besonders  aber  mit  dem  durch  seine  lateinischen 
Übersetzungen  des  Plato  und  Plotinus  berühmten  Anhänger 
der  neuplatonischen  Philosophie  Marsilius  Ficinus,  für  dessen 
Lebensgeschichte  die  Bibliothek  sowie  das  Archiv  von  Raudnitz 
wohl  eine  der  wichtigsten  Quellen  bildet. 

Von  Hassenstein  kam  die  Bibliothek  nach  Komotau,  wo 
sich  wahrscheinlich  auch  schon  früher  eine  Büchersammlung 
befand.  Ob  diese  Vereinigung  noch  unter  Bohuslaw  geschah, 
ist  nicht  bekannt,  wohl  aber  wird  berichtet,2  daß  wenige  Jahre 
nach  seinem  Tode  bei  einer  zu  Komotau  entstandenen  Feuers- 
brunst ein  großer  Teil  der  Bibliothek  ein  Raub  der  Flammen 
wurde.  Den  Rest  vereinigte  Zdenko  Adalbert  Fürst  von  Lob- 
kowitz (gest.  1628)  mit  seiner  eigenen  reichhaltigen  Sammlung 
in  Raudnitz.  Hier  wurde  sie  durch  Erbschaft  anderer  Lob- 
kowitzscher    Hausbibliotheken     und     durch    Ankauf    mehrerer 


1  Vgl.  Adreßbuch  der  Bibliotheken  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie 
von  Bohatta  und  Holzmann,  Wien  1900. 

2  Abbildungen  böhmischer  und  mährischer  Gelehrten   und  Künstler,    Prag 
1773,  vol.  I,  p.  16—19. 
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Büchersammlungen,  so  des  Arztes  Dr.  Matthias  Borbonius  von 
Borbenheim  (gest.  1629),  des  Genealogen  Meli.  Adam  Franck 
de  Franckenstein  und  anderer  erweitert. 

Außer  den  im  , Adreßbuch  a.  a.  0/  angegebenen  Werken: 
,Dworzak  J.  J.,  Merkwürdigkeiten  der  fürstlich  von  Lobkowitz- 
schen  Schloßbibliothek  zu  Raudnitz  an  der  Elbe  in  Böhmen 
(Serapeum  1843,  S.  1)',  und  ,Petters  J.,  Deutsche  Handschriften 
zu  Raudnitz  (Anzeiger  der  deutschen  Vorzeit  1857,  Sp.  6.  77)' 
beschäftigen  sich  mit  den  Schicksalen  der  Bibliothek  auch  die 
Werke,  welche  über  Bohuslaw  von  Lobkowitz  handeln,  so  die 
eben  genannte  Abhandlung  in  den  , Abbildungen  böhmischer  und 
mährischer  Gelehrten  und  Künstler',  ferner:  Karl  Winaricky 
,Pana  Bohuslawa  Hasisteinskeho  z  Lobkowic  wök  a  spisy  wy- 
brane^,  w  Praze  1836  und  ,Der  große  Böhme  Bohuslaw  von 
Lobkowicz'  von  Ignaz  Canova,  Prag  1808.  Letzterer  berichtet 
aber,  es  sei  aus  der  Bibliothek  des  Bohuslaw  ein  großer  Teil  der 
Bücher  nach  Wittenberg  gebracht  worden,  hiervon  sei  ein  Teil 
dort  geblieben,  ein  anderer  aber  sei  auf  dem  Rücktransport 
zufällig  zur  Zeit  des  Brandes  in  Komotau  gewesen.  Ferner  sei 
die  Bibliothek  durch  Entfremdungen  und  Schenkungen  immer 
kleiner  geworden,  ein  Teil  sei  auch  der  1595  stattgefundenen 
Plünderung  durch  Protestanten  zum  Opfer  gefallen. 

Wir  wollen  hier  nicht  untersuchen,  wie  weit  diese  von 
Canova  berichteten  Schicksalsschläge,  die  die  Bibliothek  nach 
dem  Brande  heimgesucht  haben  sollen,  beglaubigt  sind,  doch 
eins  können  wir  feststellen,  daß  der  älteste  Bestand  der  grie- 
chischen Handschriften  sich  seit  dem  Brande  in  Komotau 
nicht  viel  geändert  hat.  Es  ist  nämlich  in  dem  im  Jahre  1562 
gedruckten  Werke  ,Thomas  Mitis  Nymburgensis  a  Lemusa, 
Illustris  ac  generosi  D.  D.  Bohuslai  Hassensteinij  a  Lobkowitz 
etc.  Baronis  Bohemici,  Farrago  prima  poematum'  auf  p.  399 
ein  Katalog  der  Hassensteinschen  Bibliothek  unter  dem  Titel 
,Bibliothecae  Hasisteniae  Catalogus  postremus  librorum  resi- 
duorum  post  miserabilem  illam  circiter  LXX  voluminum  con- 
flagrationem  in  Arce  Chomutovviensi'  vorhanden.  Von  den  hier 
angeführten  Werken  befindet  sich  aber  weitaus  der  größte 
Teil  noch  in  der  Raudnitzer  Bibliothek. 

Sämtliche  im  Katalog  des  Mitis  erwähnten  und  in  der 
Raudnitzer  Bibliothek  noch  vorhandenen  Werke  unterscheiden 
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sich  gegenüber  anderen  Bestandteilen  der  Bibliothek  durch 
die  äußere  Ausstattung.  Sie  haben  nämlich  auf  dem  Quer- 
schnitte der  Blätter  entweder  ein  C1  oder  ein  H,2  oder  den 
Namen  des  Autors  in  Verbindung  mit  einer  Zahl,  oder  den 
Namen  des  Autors,  oder  die  Zahl  allein,  endlich  auch  den 
Namen  des  Autors  und  H.  Diese  Zeichen  tragen  auch  einzelne 
alte  Werke,  die  nicht  im  Katalog  des  Mitis  stehen,  und  man 
kann  von  diesen  mit  Recht  annehmen,  daß  auch  sie  zu  dem 
ältesten  Bestand  der  Bibliothek  vor  ihrer  Übersiedlung  nach 
Raudnitz  gehören. 

Sehr  reich  ist  die  Bibliothek  auch  an  lateinischen  Hand- 
schriften, worüber  ein  dort  aufliegender  ausführlicher  Hand- 
schriftenkatalog berichtet,  den  der  Vater  des  jetzigen  Biblio- 
thekars, als  Vorgänger  im  Amte,  angelegt  hat.  Nachdem  sich 
der  Katalog  schon  inbetreff  der  griechischen  Handschriften 
als  vollkommen  zutreffend  und  fehlerfrei  erwiesen  hat,  glaube 
ich  mit  Berechtigung  voraussetzen  zu  können,  daß  bei  der 
Katalogisierung  der  lateinischen  Handschriften  gewiß  noch 
weniger  ein  Fehler  unterlaufen  ist,  und  bringe  im  folgenden 
einen  Auszug  aus  demselben,  soweit  die  Handschriften  Philo- 
sophie, Philologie,  Geschichte  und  Geographie  betreffen. 


Signatur: 

VI.E.f.  11 


F.  b.  28 


»      r> 


c.  16 


31 
d.    4 


r>      n 


»      J? 


d.   8 


Marsilius  Ficinus,  Excerpta  ex  Prodi  commentt. 
in  Alcibiadem  Piatonis  et  in  Rempubl.  Inter- 
pretatio  Prisciani  Lydi  in  Theophrastum,  versio 
opusculor.  Alcinoi,  Speusippi,  Pythagorae.  In 
Phaedrum  argum.  et  comment.  M.  Ficini. 

Quaestiones  philosophicae  et  responsiones  de  no- 
mine. Ms.  membr. 

Tractatus  philosophicus  incipiens  ,omnes  homines 
natura  scire  desiderant'  (lectu  difficilis). 

Aristoteles,  Ethic.  11.  X  lat. 

Aristotelis  topica,  analytica  posteriora  et  priora, 
cod.  membr. 

Aristotelis  categoriae.  it.  de  interpretatione  et  ana- 
lytica. 


1  Chomutoviensis? 

2  Hasistenius? 
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Signatur: 

VI.  F.  d.  22 
23 


ii     ii    n 


11 

71        11 

11 
11 
11 
11 
11 
» 


H      >?      ^2 

e.    2 
„   ii  17 

ii    n    ^1 

„  f.  20 
21 


n    » 


ii      ii    ii 


ii      ii    ii 


ii      ii    n 


ii     ii    n 


33 
35 


46 
49 


n 

ii     ii    ii 
ii     ii    n 


ii   g.    5 
36 

42 


E.e.  16 


n     n 


f.  12 


ii    ii  ii  -*-" 
„    F.b.13 


ii     ii    n 


ii     ii    ii 


22 


24 


Aristotelis  categoriae  et  Porphyrii  isagoge. 

Lambertus  de  Liginato  Castro,  Summulae  —  Trac- 
tatus  logicus  de  distributionibus.  —  Gramm, 
lat.  —  Logica,  in  fine  1453. 

P.  Wan,  Sermones  de  tempore  (1430). 

Tractatus  dialectici  varii. 

Exercitatio  philosophica.  2  voll. 

Tractatus  logici. 

Pbilosophia  1457. 

Summula  pbilos.  2  voll. 

Aristotelis  physica  per  disput.  proposita  1693,  1694. 

Cb.  Holtzbecher,  introductio  in  philos.  rationalem 
s.  logicam  1692,  1693. 

Disput,  pbilos.  in  VIII  11.  Aristotelis. 

Disput,  philos.  in  Arist.  de  coelo,  de  ortu  et  interitu 
et  de  anima  1635. 

Cursus  pbilos.  s.  disput  in  univ.  Aristot.  Philos.  1656. 

GelasPfraun,LogicaChristiano-Peripateticaexcerpta 
olim  a  Fd.  Princ.  de  Lobkowicz,  Neostadii  1671. 

Comm.  in  univ.  Aristol.  logicam  1623. 

Phil.  Melanchthon,  Dialectica. 

Disputationes  physicae  1657.  —  Disput,  in  meta- 
pbys.  Aristotelis.  —  Theses  ex  universa  Ari- 
stot. Philosoph.  —  Tractat.  polit.  de  nat.  et 
adiunct.  philos.  moralis. 

Catalogus  Bibliotbecae  Udalrici  Fei.  Pop.  com.  de 
Lobkowitz.  Ms.  1722.   2  voll. 

P.  Ovidius  Naso,  Metam.  11.  XV  cod.  membr.  cum 
picturis.  Donatus  Bibl.  Raudn.  a  Pr.  Leopol- 
dina de  Liechtn. 

Loci  communes  sec.  ord.  alph. 

Petrarchae  Epistolae  (finis  deficit)  —  Ciceronis 
oratio  pro  lege  Manilia  et  pars  orationis  pro 
Milone.  ptim  membr.  max.  part.  chart. 

L.  Ann.  Seneca,  tragoediae  —  Pap.  Statius,  Theb. 
11.  c.  comm. 

Ovidius,  Trist.  11.  V  et  epist.  ex  Ponto  11.  IV  — 
Virgilii  Georg.  —  Catonis  dist.  mor. 
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Signatur: 

VI.  F.  b.  26 


n      11    ii 


29 


r>      11     11 


30 


n     ii 


c.  15 


ii    ii  ii 


ii    ii  ii 


ii      r>    ii 


ii     ii 


ii      »    ii 


ii      ii    ii 


ii     ii    n 


ii     ii    ii 


ii     ii    ii 


ii     ii    ii 


ii     ii    ii 


ii     n    ii 


21 
30 


32 


d.    1 


9 

10 
13 


19 


Gregorii  M.  homiliae  —  B.  Remigii  homiliae  1398. 
mss.  membr.  tribusque  elegantiss.  picturis  inaur. 
exorn. 

Liber  fabularum  moraliuni  vulgo  quadripartitus 
dictus  —  Speculum  stultorum  —  Libellus  oc- 
cultus  bonus  —  Alarms  ab  Insulis,  Anticlau- 
dianus  (letzteres  auch  VI.  F.  d.  20). 

Meropii  Paulini  Ep.  Nolani  epistolae,  eiusdeui  vita 
scripta  ab  Uranio  presb.  et  cum  epp.  S.  Augu- 
stini ad  Paulanum.  1502. 

S.  Pauli  epistolae  et  pars  canonic.  lat.  superscripta 
plurimis  in  loc.  versione  bohem.  Actus  aposto- 
lorum  bohemice  lat.  textu  intersperso. 

Corardi,  Expositio  declamationum  Senecae. 

M.  Fei.  Capeila,  De  nupt.  Phil,  et  Merc.  1.  I  e.  II 
c.  notis.  —  Boethius,  de  cons.  phil.  11.  V  c.  not. 
p.  membr.  p.  chart. 

Liber  ms.  absque  initio  et  fine  (Videntur  esse  homi- 
liae Gregorii). 

Joannes  Damasc.  de  fide  orthodoxa  11.  IV.  —  Boe- 
thius  de  sancta  trinitate.  Mss.  membr.  antiqu. 
c.  glossis  rec.  manus. 

Poema  de  bello  Troiano  —  Poema,  quod  inscri- 
bitur  Geta,  item  aliud  cuius  init.  et  fin.  deest. 

Poemata  opus  ab  initio  valde  lacerum,  ulterius  no- 
tatum  legitur:  Titulus  istius  libri  incipit  Pani- 
philus;  post  medium  libri  incipiunt  fabulae 
Doligani. 

N.  de  Knyn,  Poeina,  cuius  titulus  Sertum  (dass,  VI. 
F.  d.  10).  —  Ei.  poema  inscr.  Synonyma  — 
I.  N.  Hodico  Poema  Paraclitus  (dass.  VI.  F.  d.  10). 

S.  Augustini  manuale  et  soliloquia  (in  fine  manca). 

M.  Ann.  Seneca,  tragoediae  1390.  cod.  membr. 

Fabula  de  lupo  a  rustico  deluso. 

Boethius,  de  disciplina  scholar.  —  Ars  dictandi  — 
Instituto  epistolaris  cui  subiuncta  duo  folia  de 
flguris  rhetoricis. 

Institut,  grammaticae  1.  II.  et  III. 


Verzeichnis  der  griechischen  Handschriften  in  Österreich  außorhalh  Wiens. 


139 


Signatur: 

VI.  F.  d.  34 

n     n  n  3° 
n     n  e-    * 


tt        5?      77 


n      ii    » 


6 
37 


n    n 


f.  27 


»     ii    n 


ii     ii    ii 


37 


39 


50 


ii    ii  ii 
.     ,,  g-40 


VI.E.b.    1 


ii     ii    n 


ii      ii    n 


ii      ii    ii 


ii      ii    ii 


n     n    ii 


ii     ii    ii 


11 
12 


13 


14 


Ael.  Donati,   gramm.  lat.   c.    conim.  —  Mri  Eber- 

hardi  graecismus  —  Ei.  literalis  summa. 
Priscianus,  comm.  gramm.  lat.  membr. 
Virgilius,  Aen.  1.  I.  II,  c.  not.  —  Plautus,  Captivi. 

—  Ovidius,  Epist.  Penelopes   ad   Ulyssein.  — 

Plautus,  Asinaria  et  Aulul.  —  Ovidius,  Fabula 

de  Pyramo   et   Thysbe.  —   Ei.   Ep.    Briseidos 

ad  Achillem. 
Achillis  et  Patrocli  historia. 
Annotationes    gramm.   super    Donatum    cum    aliis 

scholiast.  1375. 
Loci  communes  varii  ord.  alph.  dig.  manu  Zden- 

conis  a  Lobk. 
Actio    de   incarnatione   Dei   a   iuventute   studiosa 

Academiae  Olomuc. 
Ciceronis  oratio  I  in   Cat.  breviss.   comm.  explic. 

item  arg.  in  II.  III.  IV.  orat.  in  Cat. 
Rhetorica  excerpta  et  exercitia. 
Plinii  liber  II  de  mundi  historia  cum  comm.  Jak. 

MiKchii  impr.  1544.    Cum   notis  plurimis  mss. 

et  inter  alia  catalogus  cometarum,  quos  insign. 

eventus  secuti  sunt. 
Benedicti  XIII  concio  habita  in  consistorio  secreto 

1728. 
Deductio    super   iuribus    Elect.    Saxon.    et    Palat. 

circa  tuendos  Catholicos.  Worms  1656. 
Privilegia  min.  civit.  Prag,  ab  anno  1338 — 1600  — 

Privilegia  super  Tyn  et  laeta  curia  Prag  de  anno 

1298, 1352, 1349,  1258  —  Jüqov  ßaaih*6v,  pri- 

vata  instructio  Gallo-Brit.  Batav.  comiti  Palat. 

data.  —  Reflexiones  politicae  de  bello  suecico. 
Boh.  Balbinus,  Stemmatographia  comitum  Slawata. 
Notata   geneal.    ex   P.  II.  Vand.   Boh.   Schleinicii 

Clatov.  1674. 
Fasti  Theobaldicae  gentis  h.  e.  dominor.  de  Skala, 

Rizemberg,   Raby   et    Sswihow  usque  ad  init. 

saec.  XIV. 
Mch.  Ad.  Franckde Franck11.  Notata quaedam geneal. 
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Signatur: 

VI.  E.  b.  15 


n      r    11 


n      n    n 


n      11    11 


77        11      11 


11        11      11 


ii      ii    n 


ii      ii    ii 


ii      ii    ii 


ii      ii    n 


ii      ii    ii 


ii      ii    ii 


ii      »    n 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


25 


26 


27 
28 


ii    ii   n 


ii    ii  ii 


32 


33 


ii     ii 


d.  5 


Mch.  Ad.  Francis,  de  Francku.  Misceil.  geneal. 
vulgo  liber  albus.  —  Index  Cingerianus  geneal. 
—  Wunschwitz  Ind.  geneal.  in  Boh.  Balbini 
epitomen  ms.  manu  Franckii. 

Mch.  Franck  de  Franck11.  Genealogia  complur.  nob. 
fam.  boh.   inter   quas   prima  est  Boh.  Balbini. 

Mch.  Franck  de  Franck".  Collectanea  hist.  pro 
elogiis  Caroli  VI.  Imp.  —  geneal.  Steyriana. 
Ms.  autogr. 

Mch.  Franck  de  Franckn.  Excerpta  varia  gen.  de 
fam.  sterilibus  et  fecundis. 

Boh.  Balbinus  Stemmatographica  quaed.  designatt. 
Ms.  ut  videtur  autogr. 

Connexiones  et  affinitates  inter  germ.  et  boh.  stir- 

pes  nob. 
Mch.  Ad.  Franck  de  Fr11.  Adversaria  gen.  Kern- 

salciana  1713 — 1714  conscr.  autogr. 

Mch.  Ad.  Franck  de  FrQ.  Notata  gen.  tripartita 
vulgo  liber  viridis  Pragae  1717. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Frn.  Arcana  gen.  tripart. 
vulgo  liber  niger  Ms.  autogr. 

Boh.  Balbinus,  Nota  ex  Silesitico  .  .  Bm.  Paprocii 
et  alia  quaed.  autogr.   1674. 

Boh.  Balbinus,  Notata  gen.  ex  Paprocii  diadocho 
Ms.  autogr. 

Rd.  Schleinicius,  Vandalo-Boh. 

„  „  Excerpta   ex  P.  II.  Vand.    Boh. 

de   familiis   quibusdam   boh.   ab   antiquo  baro- 
nalibus. 

Appendix  ad  Codicem  Ferdinando-Leopold-Josef- 
Carolinum. 

Historia  domestica  conventus  Raudnicensis  1614 
-1775. 

Aq.  Ericus,  Inauspicatus  Hispaniae  cum  Gallo 
hymen.  1706. 
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Signatur : 


VI. 

E. 

11 

d. 

ii 

10 

22 

» 

n 

e. 

5 

n 

n 

?? 

20 

11 

n 

f. 

8 

VI. 

F. 

a. 

2 

n 

11 

b. 

2 

rt 

11 

J7 

3 

n 

» 

75 

5 

n 

11 

11 

15 

i* 

11 

ii 

19 

n 

11 

c. 

17 

11 

n 

» 

18 

n 

n 

» 

21 

n 

ii 

ii 

24 

Speculi  gemm.  11.  III. 

Primitiae  Homagii  sub  primum  solemnem  in  urbem 
ac  arcem  Bilinensem  adventum  Serenissimi 
Pr.  D.  Ferd.  Philippi  Duc.  in  Silesia  Sagani 
S.  R.  I.  Princ.  Reg.  Dom.  Lobkowiciensis  obla- 
tae  a  Chr.  Klupp,   curato   Zinnwaldensi   1744. 

Dialogus  hiero  politicus  super  hodierno  Hungarici 
regni  statu  hab.  Tripoli  1672. 

Diplomatarium  Lobkowicianum  cong.  Csp.  Bau- 
schek.  6  voll. 

Registrum  librariae  nacionis  Boem. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Franck11.  Notata  geneal. 
circa  praecip.  nob.  Boh,  Mor.  et  Sil.  familias 
in  chartis  solutis  iuxta  ordinem  tarnen  alphab. 
compositis  in  cistulis  chartac.  libror.  formam 
referentibus  reposita.  Ms.  autogr.  14  voll. 

Otto  Frisingens,  Chronica. 

Cr.  Celtes,  De  origine  situ  moribus  et  institutis 
Norimbergae;  it  Panegyris  ad  duces  Bav.  et 
Philippum  Palat.  Rheni.  —  Cosmas ,  Prag. 
Decanus,  Chronica  Bohem. 

Caroli  IV.  Rom.  Imp.  et  Boh.  Reg.  vita  et  varia 
diplomata.   1475. 

Collectanea  geneal.  historica  (diversae  manus). 

Sigismundi  R.  I.  et  R.  B.  Edicta  et  litt,  patentes 
ab.  a.  1436—1437. 

Robertus  Retensis,  Versio  lat.  et  comp.  Alcorani 
cum  praevia  historia  Saracenorum. 

Ant.  Morellus,  Responsio  et  petitio  ad.  Imp.  Mat- 
thiam  in  causa  ....  Princ.  et  feudi  imp.  Plum- 
bini  ms.  et  imjpr.  1614. 

Historias  varias,  chronicas,  genealogias,  rela- 
ciones. 

(Chronicon  Aulae  regiense).  Vita  Wenceslai  VI  et  res 
gestae   aliorum    quorumdam   regum  Bohemiae. 
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Signatur: 

VI.  F.  c.  34 


11        11 


d.  14 


n      ti    T> 


39 


71        J7 


e.  23 


v     n    n 


r>     n    n 


71        11     11 


11      ii    n 


n     ii    n 


11        71      11 


71        71      11 


ii      ii    n 


n     n    7i 


7i      ii    n 


»         71     71 


24 
26 


27 


28 


29 


30 
31 


32 
46 


52 


62 


ii      n 


f.     7 


17        71      77 


n      ii    ii 


36 


41 


Track  IV,  qui  est  de  iucundis  historiis.  —  track  V. 
de  virtuosis  exemplis  et  regentium  legibus. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Franckn.  Collectanea  heral- 
dica  iuxta  ordinem  familiarum  disposita  6  voll. 

Mod.  Treisleben,  Comp,  vitae  virg.  Maximilianae 
de  Zasmuk. 

Continuatio  chronicae  Pulkawae  descr.  ex  codd. 
mss.  Bibl.  Cruciger.  Pragae,  vol.  II  et  III. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Franck11.    Bohemia  literata. 

„       „  „         „         „  Syllabus     familiär, 

nobil.  Boh.  1720. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Franck11.  tractatus  de  equit. 
Boh.  qui  ad  Caesares  regesque  Boh.  Camerar. 
munus  obiere.  Ms.  autogr. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Franck11.  de  rebellione  boh.  et 
execut.  magna  sub  Ferdinando  II.  notata.  Ms. 
autogr. 

Mch.  Ad.  Franck.  de  Franck11.  Series,  ordo  atque 
catalogus  iiscalium.  Ms.  autogr.   1727. 

Mch.  Ad.  Franck  de  Franck11.  Nucleus  historiae. 

Annotationes  omnium  lapidum  sepulcr.  metrop. 
eccles.  S.  Viti  factae  1713  ex  libello  descr. 
Franck  de  Franck11. 

Grugerius,  Geneal.  annott. 

Aeneae  Ep.  Tergest.  Institt.  de  Regis  pueri,  iuvenis, 
viri  senisque  studiis  ad  Ladislaum  R.  Pan.  et  Boh. 

Synopsis  quarund.  minutiar.  temere  collect,  (hi- 
storiae variae  ab  anno  1453 — 1693). 

Computi  varii  eclesiastici  et  astronomici.  Ms. 
saec.  XV. 

Miscellania  varia  ad  histor.  Boh.  spectant.  manu 
Lad.  Zeidlitz  descr. 

Vita  Rhoznatae  Toeplensis  et  Cotieschoviensis 
monasterior.  fundat.  1580. 

Panegyris  Adolphi  Com.  ab.  Althan.  1623. 
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Signatur: 

VI.  F.  f.  57 
33 


n    n 


n    ii 


45 


Chronicon.  Bohem.  saec.  MDC. 

Notata  de  diversis  expedit.  bellicis  Lad.  Zeidlicii. 

Index   materiar.    in   Cosmographia    Münsteri   con- 
tentar.  scr.  manu  Zeidlicii  1598. 

Borbonius,  Iter  helveticum  inceptum  17.  Sept.  1596, 
finitum  initio  anni  1599.  Ms.  autogr. 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Reihenfolge  der  griechischen  Hand- 


Nr. 


Vom  Jahre 


Im  Besitze 


Signatur 


1109 
1438 
1469 
1505 

1700 


6 

XL  — XII.  saec 

7 
8 
8* 

ii             n            n 
r>             n            n 
nun 

9 

XII.  saec. 

10a 

n           n 

11 

XIII.  saec. 

12 

XIV.  saec. 

13 

n             n 

14a 

n           v 

15 

ii            r> 

der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 

Krakau 

der  Bibliothek   des  Benediktinerstiftes 

in  Kremsmünster 
der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 


A)  Datierte 

I.  120 

I.  25 

543  D.  D.  VII.  6 

343 

II.  VIII.  48 


B)  Nicht  datierte  Handschriften, 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek  in  Nikolsburg 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen   Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 
der  Bibliothek   des  Benediktinerstiftes 

in   Seitenstetten 
der    Bibliothek    des    Chorherrenstiftes 

in  St.  Florian 
der   Bibliothek    des    Franziskanerkon- 
ventes St.  Anna  in  Capo  d'Istria 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Krakau 
der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 
der  Fürstl.  Lobkowitzschen   Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 


I.   167 

I.  171 

II.  221 
IL  221 


VI.  F.  a.  1 
XXXIV 

XL  459  A 

ohne  Signatur 
Nr.  1 

788  D.  D.  III.  5 

I.  24 

VI.  F.  a.  7 


1  Midoux-Matton  nennen  es  gonfalon  (?). 
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Schriften  nach  ihrem  Alter  geordnet. 

Material 

Wasserzeichen 

Handschriften. 

Pergament 

Papier 

Eine   offene   Schere,    ähnlich   Briquet   a.  a.  0.    Nr.  94   vom 

Jahre  1446. 

r> 

Ein  hängendes  Hifthorn. 

starkes  Papier 

Zwei  gekreuzte  Lanzen. 

Papier 

deren  Alter  bestimmt  wurde. 

Pergament 

Pergament 

Pergament 

Papier 

Nichts   bemerkt,    nur   auf  dem   unbeschriebenen   Folio   294, 

dessen  Papierqualität   aber  von   der   der  anderen  Blätter 

verschieden  ist,   sind  zwei   gekreuzte  Lanzen   ersichtlich. 

Pergament 

Pergament 

Pergament 

Papier 

Lanzenfähnchen  (?),*  ähnlich  Midoux  a.  a.  0.  Nr.  428  aus  dem 

XV.  saec,  und  Briquet  a.  a.  0.   Nr.  465    aus  den  Jahren 

1398  und  1407. 

Pergament 

Papier 

Eine  Birne  zwischen  zwei  Blättern,  durch  einen  Ring  zusammen- 

gefaßt; ähnlich  Midoux  a.  a.  0.  Nr.  14  aus  dem  XIV.  saec. 

Pergament 

Sitzungsher.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLVI.  Bd.  7.  Ahh. 


10 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Nr. 


Alter 


Im  Besitze 


Signatur 


16 


17 


XIV.  saec. 


19' 

20 
21 


22 


XIV.  — XV.  saec. 


n  rt         r> 


der  Fürstl.   Lobkowitzschen  Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen   Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 


VI.  F.  e.  1 


VI.  E.  f.  19 


I.  124 


I.  40 

I.  151 
VI.  F.  c.  3 


VI.  F.  c.  37 
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Material 


Wasserzeichen 


starkes  geripptes 
Papier 


Papier 


Nicht  unterscheidbar,  auf  den  unbeschriebenen  Blättern  vor 
Fol.  1,  gleicher  Qualität  wie  die  übrigen,  ein  Ochsenkopf 
mit   langem  Kreuze,   um  das  sich  eine  Schlange   windet. 

Eine  Säule  auf  einem  aus  drei  Stufen  bestehenden  Postament. 

Ein  Beil. 

Ein  Einhorn  (?). 

Ein  vierblättriges  Kleeblatt. 

Ein  hängendes  Zierat  (?). 

Eine  Leiter  im  Kreise,  ober  dem  Kreise  ein  Stern. 

Ein  vierfüßiges  Tier  (Lamm?)  mit  schiefstehendem  Kreuze  (?) 

Zwei  Blätter,  dazwischen  ein  Stengel,  der  in  eine  sechszackige 
Krone  endigt. 

Eine  Armbrust,  ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  XV  aus  dem  XIV. 
saec.  und  Piekosiriski  a.  a.  O.  Nr.  428  vom  Jahre  1389  (?) 

Eine  Mondsichel,  auf  der  Konvexseite  fünf  Finger,  an  der 
Spitze  des  Mittelfingers  ein  Kreuz,  ähnlich  Piekosiriski 
a.  a.  O.  Nr.  676  aus  dem  XIV.  saec. 

Eine  horizontale  Linie,  die  an  ihren  Enden  mit  einem 
schiefen  Kreuze  versehen  ist,  in  der  Mitte  wird  die  Linie 
oben  und  unten  durch  je  einen  Kreis  berührt. 

Eine  Birne  zwischen  zwei  Blättern,  durch  einen  Ring  zu- 
sammengehalten, ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  14  aus  dem 
XIV.  saec. 

Eine  offene  Schere,  ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  94  vom 
Jahre  1446. 

Keine  bemerkt. 

Eine  Wage  im  Kreise  mit  einem  Stern  an  der  Spitze  des 
Wagebalkens. 

Ein  Ochsenkopf  mit  Kreuz,  um  das  sich  eine  Schlange  windet. 

Ein  Beil. 

Eine  Lichtschere  oder  ein  Stadttor  mit  Turm(?),  ähnlich 
Piekosinski  a.  a.  O.  Nr.  474  aus  dem  XIV.  saec. 

Ein  Vogel  in  einer  eiförmigen  Figur,  an  der  Peripherie  ein  Kreuz. 

Der  Buchstabe  A,  ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  55  aus  dem 
XIV.  saec,  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  370  vom  Jahre  1370  und 
Piekosinski  a.  a.  O.  Nr.  372  aus  dem  XIV.  saec. 

Eine  Birne  zwischen  zwei  Blättern,  durch  einen  Ring  zu- 
sammengehalten, ähnlich  Piekosiriski  a.  a.  O.  Nr.  342 
vom   Jahre    1371/72. 

Ein  Kreuz. 

Die  Wasserzeichen  dieser  Handschrift  wurden  von  einem  frü- 
heren Bibliothekar  in  Raudnitz,  Herrn  Bauschek,  auf- 
genommen  und   nach   seiner  Aufnahme    von  mir  kopiert. 

10* 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Nr. 

Alter 

Im  Besitze 

Signatur 

23 

XIV.  — XV.  saec. 

der   Fürstl.   Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 

VI.  F.  e.  42 

24 

XV.  saec. 

der  Bibliothek    des  Franziskanerkon- 

ohne Signatur 

ventes  in  Capo  d'Istria 

Nr.  II 

25 

n            « 

der  Bibliothek    des  Chorherrenstiftes 
in  St.  Florian 

ohne  Signatur 

26 

??           w 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Krakau 

2526  F.  F.  VI.  5 

27 

n             n 

n                    n                    n                    n 

620  F.  F.  V.  4 

28 

n            » 

des  Fürstl.  Czartoryskischen  Museums 
in  Krakau 

2852 

19b 

»             >? 

der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 

I.  40 

29 

n            « 

r>                     n                    n                     n 

I.  121 

30 

»            r> 

n                    n                    n                    r> 

I.  131 

31 

v            n 

www» 

I.   136 

32* 

n            n 

r>                    r>                    »                    n 

I.  141 

33 

r>            n 

n                    r>                    n                    n 

II.  241 

34 

n            » 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 

1.  VI.  3 

35 

»            » 

»                   n                   n                   n 

I.  VI.  9 

36a 

»            ?i 

der   k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Prag 

VIII.  H  36. 

37 

M            n 

der   Bibliothek   des   Prämonstratenser- 
stiftes  Strahov  in  Prag 

Rec.  B.  1 

38 

r>             n 

n                    n                    »                    r> 

Rec.  B.  2 
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Material 


Wasserzeichen 


Papier 
starkes  Papier 

Pergament 

glattes   starkes 
Papier 

Papier 
Pergament 

Papier 


Pergament 
Papier 


starkes,  geripptes 
Papier 
Papier 


Ein  Lanzenfäbnchen  (?)  im  Kreise,  mit  schiefem  Kreuze. 

Eine  Granatblüte  zwischen  zwei  Blättern,  ähnlich  Midoux 
a.  a.  O.  Nr.  393  aus  dem  XV.  saec.  und  Briquet  a.  a.  O. 
Nr.  276  vom  Jahre  1439. 

Ein  Einhorn. 


Ein  Kreis,   darin  ein  Anker   mit  zwei  Widerhaken,    an   der 

Peripherie  des  Kreises  ein  Stern. 
Zwei  Buchstaben,  dazwischen  eine  Rosette. 
Keine  bemerkt. 


Eine  offene  Schere,  wie  in  Nr.  18. 

(Ein  Stamm  mit  drei  Blütenstengeln  im  Kreise?). 
Ein  Kreis,    darin   ein  Anker   mit   zwei  Widerhaken,  an  der 
Peripherie  ein  Stern. 

Ein  Kreis,   darin  ein  Anker  mit    zwei  Widerhaken,   an   der 

Peripherie  ein  Stern. 
Eine   nach   oben   gestreckte  Hand   mit   einem  Stern   an   der 

Spitze   des   Mittelfingers,    in   der   Handfläche    eine  Figur. 
Eine  Krone  mit  einem  Kreuze. 

Ein    Hifthorn,    das   mittels   einer   Schnur   an    einem   langen 

schmalen^  Kreuze  hängt. 
Bourbonische  Lilie  mit  Krone. 
Eine  Krone  mit  einem  Kreuze. 

Eine  offene  Schere,  ähnlich  Briquet  a.a.O.  Nr. 94  vom  J.  1446. 
Zwei  gekreuzte  Lanzen. 
Eine  Wage  in  einem  Kreise. 
Zwei  konzentrische  Kreise,  auf  dem  Durchmesser  des  inneren 

Kreises   steht    ein  Keil  so,   daß   er  mit  seiner  Spitze  die 

Peripherie  des  inneren  Kreises  berührt. 
Eine  Wage  in  einem  Kreise,  die  Wagestange  ragt  über  den 

Kreis    hinaus   und   endet    in    einen   Stern,    rechts    davon 

der  Buchstabe  W. 
Ein  Kreis,  darin  ein  Anker  mit  zwei  Widerhaken. 

Ein  Kreis,  darin  ein  Anker   mit   zwei  Widerhaken,    an   der 
Peripherie  ein  Stern. 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Nr. 


Alter 


Im  Besitze 


Signatur 


39 


40 


41 


42 

43 

44 

10b 
u.e 
12b 

45 

46 

47 


l4b 

48 

49 

50 


XV.  saec. 


n  n 


XV.  — XVI.  saec. 


der  Bibliothek  des  Franziskanerkon- 
ventes in  Capo  d'Istria 

der  Fürstl.   Lobkovvitzschen  Schloß- 
bibliothek  in  Kaudnitz 


der  Bibliothek  des  Benediktinerstiftes 

in  Seitenstetten 

Capo  d'Istria 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 

Krakau 

des  Fürstl.  Czartoryskischen  Museums 

in  Krakau 

des  Verfassers  in  Krems 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen  Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 


ohne   Signatur 
Nr.  III 

VI.  F.  e.  43 


VI.  F.  e.  45 


VI.  F.  g.  61 

VI.  F.  e.  6. 

VI.  F.  d.  33 

XXXIV 

ohne  Signatur 

Nr.  I 
544  F.  F.  15 

2853 

ohne  Signatur 

I.  24 
I.  132 
I.  133 

I.   138 


1  Vgl.  Anhang  II. 
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Material 


Wasserzeichen 


starkes,    geripptes 
Papier 

Papier 


Pergament 
Papier 

» 

Pergament 

starkes  Papier 

Papier 


Ein  Lanzenfähnchen  (?)  im  Kreise,  mit  Kreuz,  ähnlich  Midoux 

a.  a.  O.  Nr.  LXXXIV  aus  dem  XV.  saec,  ein  zweites  im  Buge 

nicht  erkannt. 
Eine  Schere,  um  den  Griff  ein  Kreis. 
Eine  Wage  in  einem  Kreise,  die  Wagestange  ragt  über  den 

Kreis  hinaus  und  endet  in  einen  Stern,  rechts  davon  der 

Buchstabe  W. 
Ein  Kreis,  darin  eine  Wage,  die  Wagestange  ragt  über  den 

Kreis  hinaus  und  trägt  an  ihrem  Ende  einen  Stern. 
Ein   Ochsenkopf  mit   einer   Kreuzstange,   um   die   sich   eine 

Schlange  windet,   vor   dem  Maule   des  Ochsenkopfes   der 

Buchstabe  M. 
Eine  gestreckte  Hand  mit  einem  Kreuze  an  der  Spitze   des 

Mittelfingers. 
Eine  Wage  in  einem  Kreise,  die  Wagestange  ragt  über  den 

Kreis  hinaus  und  trägt  an  ihrem  Ende  einen  Stern. 
Eine  offene  Schere,  ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  94  v.  J.  1446. 
Ein  Lanzenfähnchen  (?). 
Ein  Lanzenfähnchen  (?),  ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  428  aus 

dem  XV.  saec. 


Ein  Lanzenfähnchen (?),  ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  428  a.  d. 
XV. saec.  und  Briquet  a.a.O.  Nr. 465  a.d.  J.1398  und  1407. 
Eine  Kanne  mit  Henkel. 


Der  Buchstabe  A. 

Eine  (Welt?)  Kugel  mit  einem  langen  Kreuze. 
Eine   gestreckte  Hand,   an   der  Spitze   des  Mittelfingers    ein 
Stern   ähnlich  Briquet   a.  a.  O.  Nr.  324   vom  Jahre  1509. 
Nicht  erkennbar. 

Nicht  erkennbar,  die  Wasserzeichen  stehen   im  Bug   der  fest 

gebundenen  Handschrift. 
Ein  hängendes  Zierat,  ähnlich  Midoux  a.a.O.  Nr.  411  aus  dem 

XV.  saec.  oder  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  274  vom  Jahre  1409. 
Eine   gestreckte  Hand,   an   der  Spitze   des  Mittelfingers   ein 

Stern,   ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  324  vom  Jahre  1509. 
Ein  Kreis,   darin   ein  Anker   mit  zwei  Widerhaken,    an  der 

Peripherie  ein  Stern. 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Nr. 

Alter 

Im  Besitze 

Signatur 

51 

XV.  — XVI.  saec. 

der   Fürstl.  Dietrichsteinschen  Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 

I.  140 

52 

n                  n            r> 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen   Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 

VI.  F.  c.  38 

53 

n               n             n 

»                    n                    n                    n 

VI.  F.  e.  3 

54 

n               n             r> 

n                    »                    r>                    n 

VI.  F.  e.  4 

55 

n               n             n 

n                    n                    n                    n 

VI.  F.  e.  44 

56 

XVI.  saec. 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Krakau 

3206  D.D.XI.l 

57 

v            n 

n                   n                   n                   n 

156B.bb.H.  17 

58 

n             n 

der  Bibliothek  des  Gräflich  Ossoliüski- 
schen  Nationalinstitutes  in  Lemberg 

N.  Inv.  1211 

59 

n            n 

der  Fürstl.  Dietrichsteinschen    Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg- 

I.  139 

32b 

ii            r> 

r»                     ?i                     n                    n 

I.  141 

60 

ii             ii 

ii                    ii                    n                    ii 

I.  142 

61* 

n             n 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 

II.  VIII.  52 

61b 

n            n 

*i                    n                    n                    n 

«          n          n 

62 

n             n 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Salzburg 

IV/7  J.  114/1 

63 

XVI— XVII. 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 

495D.D.ÜI.40 

saec. 

Krakau 

64 

ii                n 

«nun 

2363  A.  A. 
XIII  20 

36b 

n                n 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Prag 

VIII  H  36 

65 

XVII.  saec. 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 
Krakau 

N.  Inv.  940 

66 

ii             n 

n                   n                   ii                   n 

3246  D.D.  XII.  18 
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Material 

Wasserzeichen 

Papier 

Ein  Kreis,   darin   ein  Anker  mit  zwei  Widerhaken,    an  der 

Peripherie  ein  Stern. 

starkes  geripptes 

Attische  Basis,  darauf  ein  kannelierter  Säulenstumpf. 

Papier 

n            n            r> 

Keine  bemerkt. 

Papier 

Ein  Ochsenkopf  mit  einem  langen  Kreuze,  um  das  sich  eine 

Schlange  windet. 

Eine   gestreckte  Hand,   an   der  Spitze   des  Mittelfingers    ein 

Stern,  ähnlich  Briquet  a.  a.  0.  Nr.  347   vom  Jahre  1576. 

n 

Ein  Ochsenkopf  mit  einem  langen  Kreuze,  um  das  sich  eine 

Schlange  windet. 

Eine  Wage  im  Kreise,  an  der  Spitze  der  über  die  Peripherie 

hinausragenden  Wagestange  ein  Stern. 

n 

Ein  Schild,  darin  ein  Doppelkreuz ,    über   dem  Schilde  eine 

Krone. 

r> 

Der  Buchstabe  F  in  einem  Kreise. 

n 

Die  Buchstaben  F  und  A,  darüber  eine  Fahne. 

n 

Ein  Kreis,    darin   ein   Anker  mit  zwei  Widerhaken,   an   der 

Peripherie  ein  Stern. 

n 

(Die  Buchstaben  S  (?)  und  H  (?),    dazwischen   eine  Rosette). 

n 

(Ein  Osterlamm  mit  einem  schiefstehenden  Kreuze  in  einem 

Kreise?)    (In  einem  Kreise    ein  Mann,    der  nach    einem 

Tiere  mit  einem  Speere  wirft,   unter  dem  Kreise  an   der 

Peripherie  zwei  Buchstaben?). 

Pergament 

Papier 

Eine   Kanne   mit    einem   Deckel    und    auf  dem   Deckel   ein 

Kreuz. 

n 

Keines  bemerkt. 

VI 

Eine  Eule  in  einem  Kreise. 

starkes   geripptes 

Keines  bemerkt. 

Papier 

Papier 

Eine  Hand  mit  zum  Schwur  gestreckten  Fingern. 

Eine  Wage,  ähnlich  Midoux  a.a.O.  Nr.  400  aus  dem  XV.  saec. 

Ein  Kreuz  auf  einer  größeren  (Welt-?)  Kugel. 

Ein  Kreuz  auf  einer  kleineren  (Welt-?)  Kugel. 

Eine  Gans  in  einem  Kreise. 

n 

Eine  Mondsichel  über  zwei  Kreisen,  ähnlich  Briquet  a.  a.  0. 

Nr.  239  von  den  Jahren  1637  und  1643,  nur  befindet  sich 

im  untersten  Kreise   ein  Stern,    im   mittleren    die    Buch- 

staben EB  und  auf  der  Mitte  der  Sichel  ein  Kreuz. 

n 

Keines  bemerkt. 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Nr. 


Alter 


Im  Besitze 


Signatur 


67 

XVII.  saec. 

68 

n              n 

69- 

n               n 

71 

72 

XVII.— XVIII 

saec. 

73 

n                  n 

74 

XVIII.  saec. 

75 

der  Bibliothek  des  Gräflich  Ossoliriski- 
schen  Nationalinstitutes  in  Lemberg 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 
der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Salzburg 


der  k.  k.   Universitätsbibliothek  in 

Krakau 

der  Bibliothek  des  Zisterzienserstiftes 

in  Reun 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in 

Krakau 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 


N.  luv.  827 

I.  VI.  34 

V.  I    J.  183 

V.  I.  J.  184 

V.  L  J.  185 

24  D.  D.  IV.  92 
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2731 

I.  V.  51 


Reihenfolge  der  griechischen  Handschriften 


Nr. 


3a=3 
4 

4b 


Wasserzeichen 


Ein  Anker  mit  zwei  Widerhaken  im  Kreise 


Ein    Anker   mit   zwei   Widerhaken    im    Kreise,    an    der    Peripherie    des 

Kreises  ein  Stern 
Ein  Anker  u.  s.  w.  wie  Nr.  2 


Ein  Anker  u.  s.  w.  wie  Nr.  2 
Ein  Anker  u.  s.  w.  wie  Nr.  2 

Ähnlich  Nr.  4 

Ähnlich  Nr.  4 


Eine  Armbrust,    ähnlich   Midoux    a.a.O.  Nr.  XV   aus  dem  XIV.  saec. 
und  Piekosiriski  a.  a.  O.  Nr.  428  vom  Jahre  1389  (?) 


Ein  Beil 


1  Mit  den  gleichen  Nummern  sind   die  Kopien  in   den  Tafeln  bezeichnet. 


Verzeichnis  der  griechischen  Handschriften  in  Österreich  außerhalb  Wiens.  lOO 


Material 

Wasserzeichen 

braunes  fleckiges 

Wasserzeichen    schwer    erkennbar,    im    Buch    ein   Wappen- 

Papier 

schild  ober  demselben  ein  Tier  mit  ausgebreiteten  Fittigen 

(Adler?  Fledermaus?). 

Papier 

Keines  bemerkt. 

n 

Keines  bemerkt. 

n 

Keines  bemerkt. 

n 

Keines  bemerkt. 

n 

Keines  bemerkt. 

» 

Keines  bemerkt. 

nach  dem  Wasserzeichen  geordnet 


Alter  der 
Handschrift 


Im  Besitze 


Signatur 


XV.  saec. 


der  Bibliothek  des  Prämonstratenserstiftes 
Strahov  in  Prag 


Rec.  B.  1 


XV.  saec. 


XV.— XVI.  saec. 

XV.  saec. 

XVI.  saec. 
XV.  saec. 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 

der  Fürstl.  Dietrichsteinschen  Schloß- 
bibliothek  in  Nikolsburg 

n  »  n  » 

der  Bibliothek  des  Prämonstratenserstiftes 
Strahov  in  Prag 
der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg: 


2526  F.  F.  VI.  5 

I.    141 

I.   140 
Eec.  B.  2 

I.   139 

I.   131 


XIV.  saec. 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen  Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 


I.  124 


XIV.  saec. 


XIV.— XV.   saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen  Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 


VI.  E.  f.  19 
VI.  F.  c.  37 
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VII.  Abhandlung:     Gollob. 


Nr. 


Wasserzei  chen 


Eine  Birne  zwischen  zwei  Blättern,   durch  einen  Ring  zusammengefaßt, 

ähnlich  Piekosiriski  Nr.  342  vom  Jahre  1371/2. 
Eine  Birne  zwischen  zwei  Blättern,  durch  einen  Ring  zusammengefaßt, 

ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  14  aus  dem  XIV.  saec. 
Ähnlich  Nr.  9 


10 


11 
12 
13 


Der  Buchstabe  A.  ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  55  aus  dem  XIV.  saec, 
Briquet  a.  a.  O.  Nr.  370  vom  Jahre  1370,  Piekosinski  a.  a.  O.  Nr.  372 
aus  dem  XIV.  saec. 

Der  Buchstabe  A 

Der  Buchstabe  F,  in  einem  Kreise 

Die  Buchstaben  F  und  A,  darüber  eine  Fahne 


14 


Die  Buchstaben  P  und  A,  dazwischen  eine  Rosette 


15 


Ein  Einhorn 


16 


17 


Eine  Eule  in  einem  Kreise 


18 


Eine  Gans  in  einem  Kreise 


19  Eine   Granatblüte    zwischen    zwei   Blättern,    ähnlich    Midoux   a.  a.  O. 

Nr.  393  aus  dem  XV.  saec.  und  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  276  vom  Jahre  1439 


20  Eine   nach   oben   gestreckte   Hand   mit  einem  Kreuze   an  der  Spitze  des 

Mittelfingers 

21  Eine   nach   oben   gestreckte    Hand    mit    einem   Stern   an   der   Spitze   des 

Mittelfingers,  ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  324  vom  Jahre  1509 

22  Eine   nach   oben   gestreckte   Hand   mit   einem   Stern   an   der   Spitze   des 

Mittelfingers,  ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  347  vom  Jahre  1576 
22 a        Ahnlich  dem  vorigen,  in  der  Handfläche  eine  Zeichnung 


23 


27 


Eine  Hand  mit  zum  Schwur  gestreckten  Fingern 


24  Ein  hängendes  Hifthorn 

25  Ein   Hifthorn,    das    mittels    einer   Schnur    an    einem    langen    schmalen 
Kreuze  hängt 

26  Eine  Kanne  mit  Deckel,  auf  dem  Deckel  ein  Kreuz 
26 a        Ähnlich  dem  vorigen,  aber  ohne  Kreuz 


Ein  vierblättriges  Kleeblatt 
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Alter  der 
Handschrift 


Im  Besitze 


Signatur 


XIV.-XV.  saec. 


XIV.  saec. 


n  n 


der   Fürstl.   Lobkowitzschen   Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 
der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 


VI.  F.  c.  37 
I.  124 
I.  24 


XIV.— XV.  saec. 


XV.— XVI.  saec. 
XVI.  saec. 


XV.  saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen  Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 

des  Verfassers  in  Krems 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 
der  Bibliothek   des  Gräfl.  Ossoliriskischen 

Nationalinstitutes   in  Lemberg 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 


VI.  F.  c.  37 


ohne  Signatur 

156  Bbb  II.  17 

N.  Inv.  1211 

2526  F.  F.  VI.  5 


XIV.  saec. 


XV.  saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 
der  Bibliothek  des  Franziskanerkonventes 
in  Capo  d'Istria 


VI.  E.  f.  19 


Nr.  II. 


XVI.— XVII.  saec. 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 


495  D.  D.  III.  40 


XVI.— XVII.  saec. 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Prag 


VIII.  H.  36 


XV.  saec. 


der  Bibliothek  des  Franziskanerkonventes 
in   Capo  d'Istria 


Nr.  II 


XV.  saec. 


XV.— XVI.  saec. 


XV.  saec. 


XVL— XVII.  saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 
des  Verfassers  in  Krems 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 
der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Prag 


VI.  F.  e.  45 

ohne  Signatur 
VI.  F.  e.  4 

IL  241 
VIII.  H.  36 


vom  Jahre  1469 
XV.  saec. 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 
der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 


543  D.  D.  VII.  6 
I.  VI.  9 


XVI.  saec. 
XV. -XVI.  saec. 


der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 


II.  VIII.  52 
544  F.  F.   15 


XIV.  saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 


VI.  E.  f.  19 
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VII.  Abhandlung:     G  oll  ob. 


Nr. 


Wasserzeichen 


28 


Zwei  konzentrische  Kreise,  auf  dem  Durchmesser  des  innern  steht  ein  Keil 
auf,  so  daß  er  mit  der  Spitze  die  Peripherie  des  inneren  Kreises  berührt 


29 


Ein  Kreuz 


30 
30* 


Eine  Krone  mit  einem  Kreuze 
Ähnlich  dem  vorigen 


31 
32 
33 


Eine  (Welt-?)  Kugel  mit  Kreuz 

Eine  kleinere  (Welt-?)  Kugel  mit  Kreuz 

Eine  größere  (Welt-?)  Kugel  mit  Kreuz 


34 
34* 


Zwei  gekreuzte  Lanzen 
Ähnlich  dem  vorigen 


35 

35a 

36 
36  a 
36b2 


Ein   Lanzenfähnchen  (?),*   ähnlich   Midoux  a.  a.  O.   Nr.  428   aus    dem 

XV.  saec.  und  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  465  aus  dem  Jahre  1398 
Ähnlich  dem  vorigen 

Ein  Lanzenfähnchen  (?)  im  Kreise 

Ähnlich  dem  vorigen,  nur  die  Querstange  des  Kreuzes  ist  schief 

Ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  LXXXIV,  aus  dem  XV.  saec. 


37 


Eine  Leiter  im  Kreise,  ober  dem  Kreise  ein  Stern 


38 


Bourbonische  Lilie  mit  Krone 


39 


Eine  horizontale  Linie,  an  beiden  Enden  mit  einem  schiefen  Kreuze,  die 
Linie  wird  in  der  Mitte  oben  und  unten  durch  je  einen  Kreis  berührt 


40 


41 


Eine  Mondsichel,  auf  der  Konvexseite  fünf  Finger,  an  der  Spitze  des 
Mittelfingers  ein  Kreuz,  ähnlich  Piekosiriski  a.  a.  O.  Nr.  676  aus  dem 
XIV.  saec. 

Eine  Mondsichel  über  zwei  Kreisen,  ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  239 
vom  Jahre  1637 — 43,  nur  befindet  sich  im  untersten  Kreise  ein  Stern,  im 
mittleren  die  Buchstaben  EB  und  auf  der  Mitte  der  Sichel  ein  Kreuz 


42 

43 

44 
45 


Ein    Ochsen  köpf  mit    einer   Kreuzstange,    um    die    sich    eine   Schlange 

windet 
Ein  Ochsenkopf  u.  s.  w.  wie  Nr.  42 
Ein  Ochsenkopf  u.  s.  w.  wie  Nr.  42 
Ein  Ochsenkopf  u.  s.  w.  wie  Nr.  42,  vor  dem  Kopfe    der  Buchstabe  M 


1  Midoux-Matton  nennen  es  gonfalon  (?). 

2  Vgl.  Anhang  II. 
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Alter  der 
Handschrift 

Im  Besitze 

Signatur 

XV.  saec. 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek    in  Prag 

VIII.  H.  36 

XIV.— XV.  saec. 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 

VI.  F.  c.  37 

XV.  saec. 

n            n 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 

n                      n                     vt                      n 

I.  VI.  9 
I.  VI.  3 

XV.— XVI.  saec. 
XVI.— XVII.  saec. 

des  Verfassers  in  Krems 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek    in  Prag 

n                     n                    n                     n 

ohne  Signatur 
VIII.  H.  36 

n             n 

XV.  saec. 
vom  Jahre  1505 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek   in  Prag 

der  Bibliothek  des  Benediktinerstiftes  in 

Kremsmünster 

VIII.  H.  36 
343 

XIV.  saec.  und 

XV.— XVI.  saec. 

XV.  saec. 

n           r> 

XIV.— XV.  saec. 
XV.  saec. 

der  Bibliothek  des  Franziskanerkonventes 
in  Capo  d'Istria 
der  Fürstl.  Lobkowitzschen   Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 

r>                    n                     n                    n 
n                    n                     n                     n 

der  Bibliothek  des  Franziskanerkonventes 
in  Capo  d'Istria 

Nr.  I 

VI.  F.  d.  33 

VI.  F.  e.  6 
VI.  F.  e.  42 

Nr.  III 

XIV.  saec. 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek   in  Raudnitz 

VI.  E.  f.  19. 

XV.  saec. 

der  k.  k.  Studienbibliothek  in  Olmütz 

I.  VI.  9 

XIV.  saec. 

der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 

I.  124 

XIV.  saec. 
XVH.  saec. 

der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 

der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 

I.  124 
N.  Inv.  940 

XIV.— XV.  saec. 
XV.— XVI.  saec. 

r>             r>              r> 

XV.  saec. 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 

n                    n                     n                    r> 
n                    n                     n                    n 
r>                    n                     n                    n 

VI.  F.  c.  3 

VI.  F.  e.  4 
VI.  F.  e.  44 
VI.  F.  e.  45 
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VII.  Abhandlung :     G o  1 1  o  b. 


Nr. 


Wasserzeichen 


46  Eine  Säule  mit  dreistufigem  Postament 

47  Ein  kannelierter  Säulenstumpf  auf  einer  attischen  Basis 


51 


48  Eine  offene  Schere,  ähnlich  Briquet  a.  a.  O.  Nr.  94  vom  Jahre   1440 
48 a  Ahnlich  der  vorigen,  aber  geschlossen,  um  den   Griff  ein  Kreis 

49  Eine  offene  Schere 
49  a  Ähnlich  der  vorigen 

49  b  Ähnlich  Nr.  48 

50  Eine  Lichtschere  (oder  ein  Stadttor  mit  Turm?),  vgl.  Piekosiriski  a.  a.  O. 

Nr.  474  aus  dem  XIV.  saec. 


Ein  Schild,  darin  ein  Doppelkreuz,  über  dem  Schilde  eine  Krone 


52 


53 


Zwei  Blätter,  dazwischen  ein  Stengel,  der  in  eine  sechszackige  Krone  endet 


Ein  Vogel  in  einer  eiförmigen  Figur,  an  der  Peripherie  ein  Kreuz 


54 
55 
56 

57 
57 


Eine  Wage,  ähnlich  Midoux  a.  a.  O.  Nr.  400  aus  dem  XV.  saec. 

Eine  Wage  im  Kreise 

Eine  Wage  im  Kreise,    mit   einem  Stern  an  der  Spitze   der  Wagestange 

Eine  Wage  u.  s.  w.  wie  Nr.  56 
Ähnlich  dem  vorigen 


58  Eine  Wage  im  Kreise,   an  der  Spitze  der  Wagestange  ein  Stern,   neben 

der  Wagestange  der  Buchstabe  W 

58  a        Ähnlich  dem  vorigen 

58 b        Ähnlich  dem  vorigen  aber  ohne  Buchstaben 

59  Ein  hängendes  Zierat,  ähnlich  Midoux  a.a.O.  Nr.  411  aus  dem  XV.  saec, 
Briquet  a.  a.  O.  Nr.  274  vom  Jahre  1409 

Ein  hängendes  Zierat  (?) 
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Alter  der 
Handschrift 


Im  Besitze 


Signatur 


XIV.  saec. 


XV.— XVI.  saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen  Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 


VI.  E.  f.  19 
VI.  F.  c    38 


vom  Jahre  1438 


XV.  saec. 


XIV.— XV.  saec. 

u.  XV.  saec. 

XV.  saec. 

XIV.— XV.  saec. 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen  Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 
der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 
der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Praj 
der  Fürstl.  Dietrichsteinschen    Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 
der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 


I.  25 

VI.  F.  e.  43 

VIII.  H.  36 
I.  40 

VI.  F.  e.  6 

VI.  F.  c.  37 


XVI.  saec. 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Krakau 


3206  D.  D.  XI.  1 


XIV.  saec. 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen    Schloß- 
bibliothek in  Nikolsburg 


I.   124 


XIV.— XV.  saec. 


der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 


VI.  F.  c.  37 


XVL— XVII.  saec. 

XV.  saec. 
XIV.— XV.  saec. 

XV.— XVI.  saec. 
XV.  saec. 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Prag 

n  a  »  « 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 


VIII.  H.  36 

n  w 

VI.  F.  c.  3 

VI.  F.  e.  44 
VI.  F.  e.  45 


XV.  saec. 


n  n 


der  k.  k.  Universitätsbibliothek  in  Prag 

der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek in  Raudnitz 


VIII.  H.  36 
VI.  F.  e.  43 
VI.  F.  ff.  61 


XV.— XVI.  saec. 


XIV.  saec. 


der  Fürstl.  Dietrichsteinschen   Schloß- 
bibliothek  in  Nikolsburg 
der  Fürstl.  Lobkowitzschen    Schloß- 
bibliothek  in  Raudnitz 


I.  133 
VI.  E.  f.  19 


Sitzungsber.  d.  phil.-hist.  Kl.  CXLV1.  Bd.  7.  Abh, 


11 


162  VII.  Abhandlung:     Gollob. 


IL  Anhang.1 


Capo  d'Istria. 

Franziskanerkonvent  St.  Anna. 

III. 

Ohne  Signatur,  auf  dem  Einbanddeckel :  Fragmenta  Graece, 
Sammelhandschrift,  XV.  saec,  Papier,  205  Paginas,  von  jüngerer 
Hand  unrichtig  paginiert  (p.  31  ist  ausgelassen,  p.  167  und  192 
sind  doppelt),  zwei  Teile,  der  erste  von  p.  1 — 30,  31  ist  leer, 
der  zweite  von  p.  32 — 205,  Größe:  22  cm  X  15cm. 

I.  Inc.  mutil. :  yäg  rov  ivsGTÖJTog  oi  dvvazov  *  ölotl  6  (xev 
ivsGTwg  ärrXrjQOirov  zyzi  ri]v  or^aoiav '  otrog  de  7isjrX7]Qw[.ievr]v  (p.  1). 

Bis  p.  15  wird  tvttto)  in  allen  Formen  erklärt,  an  die 
einzelnen  Tempora  und  Formen  schließen  sich  Kanones  über 
die  Bildung  der  Formen  (zwischen  p.  15  und  16  ist  ein  Blatt 
herausgerissen,  p.  15  schließt:  Irjycov  äÖQiOTog  TtQog&EGei  rov  a, 
p.  16  beginnt:  v.al  iv€Qyr]TLxa>g),  in  gleicher  Weise  folgen  die 
Formen  und  ihre  Bildungsgesetze  von  tvXsxo)  (p.  16),  eXev&ü) 
(p.  17),  ÖQvaact)  (p.  18),  otzsiqu)  (p.  19),  d%ovo)  (p.  19),  tcoilo 
(p.  20),  ßow  (p.  21),  yiQvoü  (p.  22),  vidyju  (p.  22),  Xot^l  (p.  28), 
dldcü[,u  und  £evyvv[AL  (p.  29  und  30). 

Des.  mutil. :  e^eXstTts  7tavv£lwg '  r)  eveQyrjTixr)  ^isrox^j  o 
£svyvvg '  fj  7ta$7]Tixij  ö  ^evyvv(.isvog. 

Es  ist  dies  eine  auf  Moschopulos  zurückgehende  grie- 
chische Formenlehre. 


1  Die  vorliegende  Arbeit  war  bis  auf  die  Tabellen  fertig  gedruckt,  als  ich 
am  29.  Oktober  d.  J.  von  dem  Bibliothekar  des  Franziskanerkonventes 
St.  Anna  in  Capo  d'Istria,  dem  Herrn  P.  Hyacinth  Repiß,  die  Mitteilung 
erhielt,  daß  er  beim  Räumen  des  Archives  ganz  unerwartet  auf  eine 
neue  griechische  Handschrift  gestoßen  sei.  Durch  seine  Güte  war  ich 
schon  am  1.  November  in  der  Lage,  die  Handschrift  prüfen  zu  können- 
Zur  Berichtigung  des  schon  fertig  gedruckten  ersten  Bogens  sei 
bemerkt,  daß  ich  demnach  nicht  74  —  wie  es  auf  p.  8  heißt  —  sondern 
75  Handschriften  geprüft  habe  und  auch  für  die  Wasserzeichen  kamen 
also  nicht  60  (vgl.  p.  10),  sondern  61  in  Betracht.  In  den  Tabellen  des 
10.  und  11.  Druckbogens  konnte  die  Handschrift  noch  berücksichtigt 
werden. 
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Vgl.  auch:  Hilgard,  Grammatici  Graeci,  IV.  2,  p.  LV;  c.  31. 

II.  tov  iv  ay'ioig  Ttazqög  f^iibv  ytvqlllov  <xQ%W7tiGY.67tov  yevo- 
(xevov  dls^avöqelag'  Xs^lköv  %a%a  gtoi%uov. 

Inc. :  äqyfi  tov  ä  [xstä  xö  ä '  Uarcxog '  äßXaßqg '  svioi  äitkii- 
qcotov  ol  de  ^sta^a  (sie!). 

Zwischen  p.  89  und  90,  beim  Buchstaben  d,  ist  ein  Blatt 
herausgerissen  (p.  89  schließt  öiaTtexaoMvTog^  p.  90  beginnt  di 
eiqjqovrjg'  [sie!]  dicc  %f\g  vvxTÖg),  ebenso  bei  rj  zwischen  p.  135 
(schließt  äxovoavueg  fjoav)  und  p.  136  (beginnt  tjqksgsv  äquerög'), 
bei  f.i  zwischen  p.  167  (schließt  [j,ä£a'  üqxog'  (pvqccf.ia ')  und 
p.  168  (beginnt  pyvrjQ'  '%ohq'  uorog)  fehlen  zwei  Blätter.  Das 
Lexikon  reicht  von  a — tvt. 

Des.  mutil. :  TtTsqvi^et '  äfcazä '  Gvvaqjratei- 

Die  vorliegende  Kyrilloshandschrift  hat  gar  keine  Rand- 
bemerkungen; sie  wurde  mit  den  Proben,  die  Kopitar,  He- 
sychii  Glossographi  diseipulus  et  ImyX^GGiGx^g  Russus,  Vin- 
dobonae  1839,  p.  V — XXIV,  E.  Mehl  er,  de  Cyrilli  archiepiscopi 
Alexandrini  lexico  inedito,  Mnemosyne  3  (1854)  213 — 225, 
353 — 362  und  Maur.  Schmidt,  Hesychii  Alexandrini  lexicon, 
vol.  4  (Jena  1862),  339—368,  ferner  p.  XLIII— LX  bringen, 
verglichen  und  es  ergab  sich  deutlich  die  Verwandtschaft 
unserer  Handschrift  mit  dem  Kodex  Vindobonensis  CCXLIV 
und  dem  Leydensis  63. 

Eine   Probe,    enthaltend    das    unter    da   im  Lexikon    ent- 
haltene Stück,  möge  dieses  Verhältnis  erläutern : * 
Aada'  (sie!)2  la^rrdöa' 
dadov%et'  (sie!)  cpsyysi' 
daelg'  (sie!)  Käsig'  (sie!) 
damiovsg*  s^Tteiqoi' 

(sie !) 

dcuTVfiöveg'    dqLGTrjrai  (sie!)    sGTidxioq    ds  6  zd   aqiGxov  tcoiiov* 

öatra '  evo)%lav  * 

öaireqdg'  (sie!)  6  ^idyeiqog' 

dcdvvG$cu '  £vrwyeTG$ai '  xqs(psG$(u '  eg&islv  ' 

öatxag'  (sie!)  n[.iäg  ä^otßal  ävTa7toö(bGeLg' 

öaiov  (sie!)  Teqccg'  tb  fcole^tnov  G7]f.istov' 


1  Vgl.  hierzu:  Mehler,  a.  a.  O.  p.  362  und  Schmidt,  a.  a.  O.  p.  347  u.  348. 

2  Ich   habe  im   folgenden    und   in   der    Handschrift    überhaupt    kein   Jota 
subscriptum  bemerkt. 

11* 
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dai(.uö)  (sie!)  Yaogm  -dsoj  bfxoiog' 
ödicpQOvog  (sie !)  *  gvvstov  ' 

data)  (sie!)*  y.diü)  (sie!)'  e^drtno' 

ddidaXcc  (sie!)  *  xarccGY,evdc>(j,<xra  TtOMiXa  ' 

ddidiov  (sie!) '  fn.ilcpXeY.TOv ' 

ödXovcn '  ddy.ovoL ' 

darjQ  '  ävdgdg  döeXcpög ' 

öat^ag '  KccTaxöipag ' 

datcpQOV  (sie!)  jtoXe(.ir/.6g' 

dccKQVQOwv  '  (sie !)  ddytova  qswv  ' 

öaXög'    Xa^iTtäg   rj   ^vXov   Yaio^evov   rj  öaöiov  (sie!)   fjid(pXe"ATOv' 

dd[iaQ'  yvvij  ya[ie%f\'  (sie!) 

dccfxva '  öafxd^SL ' 

ddvot'  (sie!)  %rjQio  * 

ddjzedov'  eöacpog'  (sie!) 

öaof.io'koyoi '  ^leotOTal  cpoqoXoyoi ' 

daG^ioi'  fj,SQLOf.iol  äTtao%ai  cpooöt'  (sie!) 

öccq ddjtxeiv '  Xccvqü)  (sie!)  eo&ieiv 

Saad^isvoi '  [iSQiGd^isvoi ' 

SaavTtoöa'  tdv  Xaywöv  (sie!) 

daipileocaTog '    rcoXvxeXeGxazog '    Xeyeiai    de    ~acci    enl    gev^idrcov ' 

xai  ETcl  twv  iieyaXoipv%ovvxojv'  (sie!) 

Von  den  von  Mehler  a.  a.  O.  p.  218  und  219  angeführten 
Stellen,  die  Hinweise  auf  alte  Autoren  enthalten,  bringt  unsere 
Handschrift  nur  die  ersten  drei.  Die  erste  ist  gleichlautend, 
in  der  zweiten  steht  statt  2ü)xodvei  hier  lGov.qdxi]  (sie!)  und 
avroösOTtorog    statt  avroe^ovaiog,    die  dritte  heißt:    yccvXog'  6  et; 

(sie!) 

äXXoTQitov    "C,(x)v '    XiyeTm    de  nai  TQirjorjg   yccvXog   dia   tö  nXeloxa 

(sie !) 

öexeod^at '  wg  cprjcuv  rJQÖdofog  ev  vfj  tqltt]  twv  larogtwv ' 
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Register 

der  in  dem  Verzeichnisse  genannten  Autoren, 
respektive  Schriftwerke. 


Aetios,  Lehrbuch  der  Heilkunde,  Raudnitz  VI.  F.  c.  37. 

Agapetos,  Fürsteuspiegel,  Lemberg,  N.  luv.  827. 

Aisopos,  Fabeln,  Raudnitz  VI.  F.  e.  42. 

Alexander,  Mönch,  Rede,  Krakau,  Czartoryskisches  Museum  2852. 

Andreas  von  Kreta,  Reden,  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36. 

Andreas  Pyrros,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Apollina rios,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

Apollonios  von  Tyana,  Briefe,  Krems;  s.  Suidas. 

Apostolios  s.  Michael  Ap. 

Apostolisches  Glaubensbekenntnis,  Olmütz  II.  VIII.  52. 

Aquila,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221 

Aristophanes,  Plutos,  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36. 

Aristoteles  s.  philosophische  Abhandlungen  und  Citate. 

Arsenios,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Astrologische  Abhandlungen  (anonym),  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2363 
A.  A.  XIII.  20. 

Astronomische  Abhandlungen  (anonym),  Nikolsburg  1.24;  11.241. 

Athanasios,  Glaubensbekenntnis,  Olmütz  II.  VIII.  52,  in  der  Katene,  Nikols- 
burg 11.221. 

Barlaam,  Rechenbuch,  Kremsmünster  343,  Kommentar  zu  Euklid  ebenda. 

Basileios  der  Große,  Gebet,  Lemberg,  N.  Inv.  827;  Rede,  Capo  d'Istria(I); 
Reden  und  Briefe,  Raudnitz  VI.  F.  a.  7;  aus  der  Kirchengeschichte, 
Nikolsburg  I.  120,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 

Bekkos,  Rede,  Nikolsburg  I.  132. 

Blastares,  s.  Makarios. 

Blemmydes,  nsQi  ovqcov,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2526  F.  F.  VI.  5;  Lehr- 
buch der  Logik  und  Physik,  Nikolsburg  I.  24. 

Boethius,  übersetzt,  s.  Planudes. 

Brigida  die  Heilige,  Gebete,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  3206  D.  D.  XL  1. 

Byzantios,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Cassianus  Bassus,  Geoponika,  Raudnitz  VI.  F.  e.  4. 

Charax  Johannes,  keqI  £yxXivo{n£vaiv,  Olmütz  I.  VI.  9. 

Chosroos,  Orakel,  Nikolsburg  I.  140. 

Chrysaphes  Manuel,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Chrysokokkes  Michael,  Kalender,  Nikolsburg  11.241. 

Chrysostomos  s.  Johannes  Chr. 

Churmuzis,  Lied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Citate:  (anonym)  Prag,  Strahov,Rec.  B.l;  Salzburg  IV.  7.  J.  114/1;  V.l.  J.183; 
V.l.  J.  184;  V.l.  J.  185;  aus  genannten  Autoren,  Krakau,  k.  k.  Univ.- 
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Bibl.    Nr.  24    D.D.  IV.  92;    aus    Herodot    und    Homer,    Krakau    3206 
D.  D.XI.  1;  Protagoras  und  Zonaras,  Olniütz  I.  VI.  9. 
Clemens,  Kanones,  Lemberg,  N.  Inv.  827. 
Damaskios,  Aristoteleskommentar,  Raudnitz  VI.  F.  c.  3. 
Daniel,  Orakel,  Nikolsburg  I.  140. 

Daniel,  der  Mönch,  Kirchenlieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 
Demosthenes,  Reden,  St.  Florian  (II);  Olmütz  I.  VI.  3;  Raudnitz  VI.  F.  e.  3; 

Citate,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 
Diodoros,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 
Didymos,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

Dio  Cassius,  Citate,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 
Diodor  Siculus  s.  Plethon. 
Diogenes  Laertios,  ßCoi  cpUoaöcpcov  und  seine  Biogr.,  Raudnitz  VI.  F.  c.  38, 

Exzerpte  aus  den  ßCot,  Olmütz  I.  VI.  9. 
Diogenes  von  Sinope,  Briefe,  Krems. 
Dionysios,   Metrisches,   Olmütz  I.  VI.  9;    Kommentar   zu   Dionysios   Thrax, 

Nikolsburg  I.  133. 
Dionysios   Areopagites,   sämtliche  Schriften   mit   Scholien  des  hl.  Maximus 

und  Georgios  Pachymeres,  Raudnitz  VI.  F.  e.  1. 
Dionysios    von    Halikarnass,    Citate,    Krakau,    k.    k.    Univ.-Bibl.    Nr.  24 

D.D.  IV.  92. 
Dionysios  Periegetes,  nzQiy\yT)ai<;  mit  Komm,  Raudnitz  VI.  F.  e.  45. 
Diophantos,  Arithmetik  und  tcsqI  noXvyövtov,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  544. 

F.F.  15. 
Drascius,  Gebet,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  3206  D.  D.  XI.  1. 
Eirenaios,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 
Ephraim,  ändxQiüig  nQÖg  ädekepöv,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  156  Bbb.  IL  17; 

in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221 ;  Gebete,  Lemberg,  N.  Inv.  827. 
Epigramme  (anonym),  Prag,  Strahov  Rec.  B.  1;  Salzburg IV. 7.  J.  114/1;  Raud- 
nitz VI.  F.  e.  1. 
Epiphanias,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 
Euklid  es,  öqoi,  Nikolsburg  I.  138;  s.  Barlaam. 
Euripides,   Hekabe   mit  Hypoth.,    Raudnitz  VI.  F.  e.  41;    mit  Biogr.,   Prag, 

k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36;  Scholien  zu  Eurip.,  Raudnitz  VI.  F.  e.  43  ; 

s.  Suidas. 
Eusebios  von  Kaesarea,  Evangelienharmonie,  Nikolsburg  I.  120. 
Eusebios  von  Antiochia,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 
Eusebios  von  Emesa,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 
Eustathios  von  Antiochia,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 
Evangelien,  Olmütz  IL  VIII.  52;  mit  Einleitungen  und  Erklärungen,  Nikols- 
burg 1. 120. 
Galenos,  tisqI  tov  t#£öV  övo/uaTog  und  Allegorien,  Olmütz  I.  VI.  9. 
Gebete  (anonym),   St.  Florian    XL  459 A;    Krakau,    k.  k.  Univ.-Bibl.    3206 

D.  D.  XL  1 ;  Lemberg,  N.  Inv.  827 ;  Nikolsburg  I.  120;  Olmütz  IL  VIII.  48 ; 

IL  VIII.  52;  Raudnitz  VI.  F.  a.  7;  Reun  152;  Gebet  des  Herrn,  Olmütz 

IL  VIII.  52 ;  Raudnitz  VI.  F.  e.  42. 
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Gedichte  (anonym),  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  620  F.  F.  V.  4;  3246  D.  D. 
XII.  18;  Lemberg,  N.  Inv.  827;  Nikolsburg  I.  132;  I.  140. 

Gennadios  Scholarios,  Erklärung  einer  Inschrift,  Nikolsburg  I.  140;  tkqI 
T7jg  d-eov  kccTQSiag,  Nikolsburg  I.  141;  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  224. 

Georgios  Curtesis,  Grammatik,  Raudnitz  VI.  F.  e.  6. 

Georgios  Gemistos  s.  Plethon. 

Georgios  Pachymeres  s.  Pachymeres. 

Germanos,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Geschichtliches  und  Geographisches  (anonym),  Nikolsburg  I.  132;  I.  140; 
I.  171;  II.  221;  IL  241;  Olmütz  I.  VI.  9. 

Glykas,  Annalen,  Prag,  Strahov  Rec.  B.  2. 

Grammatisches  und  Lexikalisches  (anonym),  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  788 
D.  D.  III.  5;  Krems;  Nikolsburg  I.  133;  Olmütz  IL  VIII.  52;  I.  VI.  34; 
I.  V.  51;  Raudnitz  VI.  F.  e.  6;  Salzburg  IV.  7.  J.  114/1,  s.  Scholien. 

Gregor ios  von  Korinth,  tceqI  $i,<xX£xt(ov,  Olmütz  I.  VI.  9. 

Gregorios  von  Nazianz,  Schriften  und  ß£og,  Nikolsburg  I.  167;  in  der  Katene, 
Nikolsburg  IL  221. 

Gregorios  von  Nyssa,  Erklärung  zum  Hohen  Liede,  Nikolsburg  I.  121;  dg 
rag  tniyQaipäg  rü>v  ipaX/uüv,  Nikolsburg  I.  142;  in  der  Katene,  Nikols- 
burg IL  221. 

Gregorios  Presbyter,  ßCog  des  Gregor  von  Nazianz,  Nikolsburg  I.  167. 

Gregorios  Thaumaturgos,  /u£T<x(pQ affig  etg  röv  ixxKsffiaar^v,  Nikolsburg I.  167. 

Hephaistion  von  Theben,  astrologisches  Kompendium,    Nikolsburg  IL  241. 

Heraklitos,  Briefe,  Krems. 

Herodotos  s.  Citate. 

Heron,  Geometrie,  Nikolsburg  I.  138. 

Hesiodos,  Schild,  Werke  und  Tage,  Theogonie,  Olmütz  I.  VI.  9;  Scholien, 
Olmütz  I.  VI  9 ;  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36 ;  s.  auch  Proklos 
und  Suidas. 

Hippokrates,  Briefe,  Krems. 

Hippolytos  von  Rom,  in  der  Katene,  Nikolsburg  IL  221. 

Homer,  Ilias,  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36;  Odyssee  nebst  Scholien, 
Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  543  D.D.  VII.  6.;  Batrachomyomachie,  Capo 
d'Istria  (I) ;  s.  auch  Citate. 

Hymnen  (anonym),  Nikolsburg  IL  241 ;  Olmütz  IL  VIII.  52;  s.  auch  Kirchen- 
poesie. 

Ignatios  der  Heilige,  Briefe,  Lemberg,  N.  Inv.  827. 

Joannes  von  Damaskos,  Kirchenlieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211;  de  sacris 
parailelis,  Nikolsburg  I.  171. 

Johannes  Charax  s.  Charax. 

Johannes  Chrysostomos,  Evangelienerklärung,  Nikolsburg  I.  120;  Gebete, 
Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  3206  D.  D.  XL  1 ;  Lemberg,  N.  Inv.  827;  Reden, 
Krakau,  Czartoryskisches  Museum  2852;  Lemberg,  N.  Inv.  827;  Nikols- 
burg I.  167;  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36;  in  der  Katene,  Nikols- 
burg IL  221. 

Joannes  Kladas,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Johannes  Kukuzelis,  Lieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 
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Johannes  Moresini,  Rede,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2363  A.  A.  XIII.  20. 

Johannes,  Bischof  von  Prisdrend,  de  urinis,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2526 
F.  F.  VI.  5. 

Johannes,  Papst,  Brief  an  die  Kaiser  Leo  und  Alexander  und  ein  Exzerpt 
aus  einem  Briefe,  Nikolsburg  I.  132. 

Isidoros,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

Isokrates,  Reden,   Capo  d'Istria  (I);    Raudnitz  VI.  F.  e.  44;  Zitate,  Krakau, 
k.  k.  Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.D.  IV.  92. 

Kabasilas,  sQ/LtrivtCa  rrjg  deCag  XsirovQyfag,  Nikolsburg  I.  25. 

Kalender,  Nikolsburg  I.  24,  I,  120;  s.  auch  Astronomische  Abhandlungen. 

Kallimachos,  Hymnen  und  Scholien,  Prag,  Strahov  Rec.  B.  1. 

Kassianes  /uova^?,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Kassias,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Katon,  übersetzt,  s.  Planudes. 

Kirchenpoesie,  St.  Florian  XI.  459  A;  Lemberg,  N.  Inv.  827,  1211 ;  Nikols- 
burg II.  221;  Olmütz  II.  VIII.  52. 

Kodinos,    de  officialibus,    Nikolsburg  I.  132;   tcsqI  tov  %tiQoX6(pov ,    Nikols- 
burg I.  140. 

Kladas  s.  Joannes  Kl. 

Korydalleus,   vn6kuvri{j,a  xal  CvTV/UCCTa  f^?  TVV  ^£Q^  ovqavov  nQay(jLaTt.tav, 
Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  940. 

Kosmas,  Bischof  von  Maiuma,  Kirchenlied,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Krates,  Kyniker,  Briefe,  Krems. 

Kukuzelis  s.  Johannes  K. 

Kyrillos,  Erzbischof  von  Alexandria,  Rede,  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  EL  36; 
in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221;    Capo  d'Istria  III  (vgl.  Anhang  II), 

Kyrillos,  Patriarch  von  Alexandria  um  das  Jahr  1620,  Patriarchalschreiben, 
Lemberg,  N.  Inv.  827. 

Laskar is  Orakeldeutungen,  Nikolsburg  I.  140. 

Leon,  Papst,  Briefe,  Nikolsburg  1.132. 

Leon  der  Weise,  Gedichte  über  Konstantinopel,  Nikolsburg  I.  140. 

Libanios  s.  Demosthenes. 

Longos,  Auszug  aus  Daphnis  und  Chloe,  Olmütz  I.  VI.  9. 

Lukianos,  Citate,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 

Lysis,  Brief,  Krems. 

Makarios,  Umarbeitung  der  Kanones  des  Blastares,  Nikolsburg  I.  136. 

Ma nasses,  Chronik,  Nikolsburg  I.  132. 

Manuel,    Rhetor,    akrostichisches  Gedicht    auf   die    heil.  Maria,  Nikolsburg 
11.241;  s.   auch  Chrysaphes. 

Marennius  Stanislaus,    Gedichte  und  Evangelium  Nicodemi,   Krakau,  k.  k. 
Univ.-Bibl.  3206  D.  D.  XI.  1. 

Markos,  Gebet,  Lemberg,  N.  Inv.  827. 

Mathematisches  Problem,  Kremsmünster  343. 

Maximos  der  Heilige,  Erklärung  zum  Hohen  Liede  in  der  Katene,   Nikols- 
burg I.  121;  Scholien  s.  Dionys.  Areop. 

Meletios,  de  natura  hominis,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2526  F.  F.  VI.  5. 

Melctios,  Patriarch  von  Alexandria  um  1600,   Brief,  Lemberg,  N.  Inv.  827. 
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Melissa,  Brief,  Krems. 

Methodios  von  Patara,  Chronik,  Orakel,  Nikolsburg  I.  140. 

Metrisches  (anonym),  Olmütz  I.  VI.  9. 

Michael  Apostolios  Byzantios,  Sprichwörtersammlung,  Raudnitz  VI.  F.  g.  61. 

Michael  Chrysokokkes  s.  Chrysokokkes. 

Michael  Glykas  s.  Glykas. 

Moschopulos,  Erotemata,  Raudnitz  VI.  F.d.  33;  VI.  F.  e.  42;  ovlXoyrj 
'Attixüv  X^ecov,  Krems;  s.  Capo  d'Istria  III  (Anhang  II). 

Mpalasios,  Kirchenlieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Musaios,  Hero  und  Leander,  Prag,  Strahov  Kec.  B.  1. 

Musonios,  Brief,  Krems. 

Myia,  Brief,  Krems. 

Mythologische  Notizen  (anonym),  Olmütz  I.  VI.  9. 

Nikephoros,  Geschichte,  Nikolsburg  I.  40. 

Niketas,  Geschichte,  Nikolsburg  I.  40;  Katenen  I.  124;  II.  221  (?);  Erklärung 
der  Epitheta  der  Götter,  Nikolsburg  I.  133. 

Nikomachos  aus  Gerasa  s.  Philoponos. 

Nilos,  Spruchsammlung,  Lemberg,  N. Inv.  827;  in  der  Katene,  Nikolsburg  I.  121. 

Oppianos,  Halieutika,  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36;  mit  einem  ßiog, 
Prag,  Strahov  Rec.  B.  1. 

Orakel,  Nikolsburg  I.  140. 

Orpheus,  Argonautika,  Prag,  Strahov  Rec.  B.  1. 

Pachymeres  Georgios  s.  Dionys.  Areop. 

Palasios  s.  Mpalasios. 

Pediasimos,   Kommentar  zu  Hesiods  Schild  des  Herakles,   Olmütz  I.  VI.  9. 

Petosiris,  Weissagungsbuch,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2526  F.  F.  VI.  5. 

Petros,  Kirchenlieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Phalaris,  Briefe,  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII  H.  36. 

Philon,  Bischof,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

Philon,  der  Syrer  (?),  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

Philoponos,  tzeqI  tüv  StaipoQiog  tovov/ubvcov,  Olmütz  I.  VI.  9;  Kommentar 
zu  Hesiod  ebenda;  zur  Arithmetik  des  Nikomachos  aus  Gerasa,  Nikols- 
burg I.  139. 

Philosophische  Abhandlungen  (anonym),  tcsqI  /utT£ibQ(ov,  Nikolsburg  1.24; 
tcsqI  cdwvog,  Nikolsburg  I.  133;  Kommentar  zu  des  Aristoteles  tcsqI 
ysvsatcog  xal  (p-d-ogäg,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  940. 

Photios,  aus  seinen  Reden,  Nikolsburg  I.  132. 

Planudes,  das  Rechenbuch,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  544  F.  F.  15;  Über- 
setzung von  Boethius  de  consolatione  und  der  Sentenzen  Katons, 
Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  620  F.  F.  V.  4. 

Piaton,  Werke,  Raudnitz  VI.  F.  a.  1. 

Plethon,  Auszug  aus  Strabons  und  Diodor  Siculus'  Werken,  Nikolsburg 
I.   132. 

Plutarchos,  einzelne  Werke,  Krakau,  Czartoryskisches  Museum  2853;  Prag, 
k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36;  Raudnitz  VI.  F.  e.  4;  VI.  F.  e.  44;  Seiten- 
stetten  XXXIV;  Citate,  Krakau,  k.  k.   Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 

Polybios,  Citate,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 
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Proklos,  aipalqu,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  940;  Scholien  zu  Hesiod,  Olmütz, 
I.  VI.  9;  Prag,  k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36. 

Protagoras  s.  Citate. 

Przybylski  Hyacinth,  rov  nolcovixov  edvovg  tf  xaräaraoig,  Krakau,  k.  k. 
Univ.-Bibl.  2731. 

Psalmen,  St.  Florian  XI.  459  A;  Olmütz  II.  VIII.  52;  mit  Kommentar,  Capo 
d'Istria  (II.) 

Psellos,  Erklärung  zum  Hohen  Liede,  Nikolsburg  I.  121;  I.  151;  Allegorien, 
Olmütz  I.  VI.  9. 

Pudlowski  Stanislaus,  Commentarii  Grammatici,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl. 
495,  D.  D.  III.  40. 

Pythagoras,  %Qvaä  'iny,  Raudnitz  VI.  F.  e.  42. 

Scholia,  Londinensia,  Olmütz,  I.  VI.  9;  zu  Dionysios  Thrax,  Nikolsburg  I.  133; 
zu  Sophokles  und  Euripides,  Raudnitz  VI.  F.  e.  43;  zu  Theokrit,  Prag, 
k.  k.  Univ.-Bibl.  VIII.  H.  36;  s.  auch  bei  den  Autoren  und  metrischen 
Abhandlungen. 

Serapion,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

Simonides,  Spottgedicht,  Prag,  Strahov  Rec.  B.  1. 

Sophronios,  Patriarch  von  Jerusalem,  Kirchenlieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 

Sozomenos,  Auszug  aus  der  Kirchengeschichte,  Reun  152. 

Strabon  s.  Plethon. 

S u  i  d  a  s,  aus  dem  Lexikon,  Raudnitz  VI.  F.  c.  38 ;  VI.  F.  e.  44 ;  Prag,  k.  k.  Univ.- 
Bibl.  VIII.  H.  36. 

Symeon  Metaphrastes,  martyr.  S.  Artemisii,  Krakau,  Czartoryskisches  Mu- 
seum 2852. 

Sym machos,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 

v 

Tel  es,  ntql  avyxQtaeiog  tcXovtov  xal  ntvCag,  Prag,  Strahov  Rec.  B.  1. 

Testament,  Altes,  Raudnitz  VI.  E.  f.  19. 

Theano,  Briefe,  Krems. 

Theodor  etos,  Erklärung  zum  Hohen  Liede, Nikolsburg  1.121 ;  zum  Oktateuch, 

Nikolsburg  I.  131;  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 
Theodoros,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 
Theodosios,  Sphaerika  und  ßtog,  Kremsmünster  343. 
Theologische  Abhandlungen  (anonym),   aus  dem  Leben  Jesu,   St.  Florian 

XI.  459  A;    Heiligenleben,    Krakau,    Czartoryskisches    Museum   2852; 

Rede   des  Bischofs   von  Monembasia,   Lemberg,   N.  Inv.  827;    über  die 

Sakramente  Nikolsburg  I.  141. 
Theophanes,  Patriarch,  Lieder,  Lemberg,  N.  Inv.  1211. 
Theophilos,  negl  ovqwv,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  2526  F.  F.  VI.  5. 
Theophilos  von  Alexandria,  in  der  Katene,  Nikolsburg  II.  221. 
Thomas  der  Heilige,  Gebet,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  3206  D.  D.  XI.  1. 
Thomas  von  Aquin,  Gebet,  Reun   152. 
Thomas  von  Kempten,  Nachahmung  Christi,  Reun  152;  praxis  bonae  mortis, 

Olmütz  II.  VIII.  48. 
Thukydides,  Citate,  Krakau,  k.  k.  Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 
Timotheos,  Patriarch    von  Konstantinopel,   Patriarchalschreiben,   Lemberg, 

N.  Inv.  827. 


Verzeichnis  der  griechischen  Handschriften  in  Österreich  außerhalb  Wiens.  171 

Tryphon,  nadi]  X^etov,  Olmütz  I.  VI.  9. 

Tzetzes,    Scholien    zu    Hesiod ,    Olmütz    I.  VI.  9;    Prag,    k.    k.    CJniv.-Bibl. 

VIII.  H.  36;  zu  Lykophron  (?),  ebenda. 
Xenophon,  Citate,  Krakau,  k.  k.   Univ.-Bibl.  Nr.  24  D.  D.  IV.  92. 
Zigabenos    Johannes,    Übersetzung    der    Orakel    des    Theophilus,    Nikols- 

burg  I.  140. 
Zonaras,  Lexikon,  Nikolsburg  I.  133;  s.  auch  Citate. 
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